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Sie Uten in dieser Ausgabe

Dia große Tragödie unserer Zeit
Das Gute und das Böse
Advent - das ewige Licht

in der Nadit der Zeit
Schwarzes Gold
Sozialisierungnicht mehr zugkräftig
Mensa, Chor und Studiker
Gamswild am feldberg und Belchen
Von A bis Beowulf
In einer alten Festungsstadt
Zauber der Leinwand
In Thule rangiert Butter vor Kanonen

Zum Sonntag

Ostberlins HO-Läden verkaufen nicht mehr
Westberlinern wurde der Einkauf in den staatlichen Laden des Sowjetsektors verboten

Berlin (AP) . Gestern trat ein Einkaufsverbot für Westberliner in Kraft , wo- nach Ostmark mehr besteht, werden Ostber-
nach sie nicht mehr in den staatlichen HO - Läden Ostberlins einkaufen dürfen .
Dies führte zu einem Überangebot von Ostmark in den Westberliner Wechelstu -
ben. Die Wechselstubensahen sich gezwungen , den Kurs zu erhöhen und den Um¬
tausch auf 10 Ostmark pro Person zu begrenzen . Für 10 Ostmark erhält man nur
noch 2,13 Westmark gegenüber 2,19 Westmark am Donnerstag.

Df« huutlge Ausgabi umfaßt 22 Sultan

Gegen das Anhalter-Unwesen
Wiesbaden (dpa) . Der hessische Innenmini¬

ster hat die Polizeidienststelien seines Landes
angewiesen, das Anhalterunwesen auf Auto¬
bahnen und Straßen mit aliem Nachdruck zu
bekämpfen, da es eine erhebliche Gefahr für
die Verkehrssicherheit darstelle .

Gleichzeitig haben die meisten Westberliner
Geschäfte die Annahme von Ostmark zum
Tageskurs eingestellt, da sie von den Wech¬
selstuben keine Zusicherung für den Umtausch
größerer Summen erhalten konnten.

Die HO-Läden in der Nähe der Sektoren¬
grenze waren am Freitag leer. Ein Teil der Ge¬
schäfte hat „wegen Inventur “ unmittelbar nach
Öffnung wieder geschlossen . Lediglich einzelne
Würstchenstände verkauften an Westberliner
„zum sofortigen Verzehr“.

Die Anordnung des Ostberliner Magistrats
wurde in der Nadit zum Freitag erlassen,
nachdem bereits seit Tagen in der sowjetzona-
len Presse „Maßnahmen zur Verhinderung des
Schieber- und Spekulantentums“ gefordert

Elektrifizierung kann bis 1957 beendet sein
Großkraftwerk Mannheim muß mehr Strom erzeugen

Karlsruhe (s-r. Eig. Ber .) Bis zum Jahre 1957 kann die ganze Bundesbahnstrecke
Basel—Karlsruhe elektrifiziert werden . Dies ergab sich aus den hoffnungsvollen Ausfüh¬
rungen des zum erstenmal in neuer größerer Zusammensetzung gestern im Gästehaus der
Stadt Karlsruhe unter Vorsitz von Ministerialdirektor Dt . Fetzer von der Verkehrsabtei¬
lung des Innenministeriums * für Baden -Württemberg zusammengetretenen Arbeitsaus¬
schusses für die Elektrifizierung von Bahnstrecken im Lande Baden-Württemberg.

Die Finanzierung scheint durch einen in vier
Jahresraten der Bundesbahn zur Verfügung
kommenden 140—170 - Millionen - Kredit ge¬
sichert. Bekanntlich will die an der Elektrifi¬
zierung der Rheintallinie ebenfalls stark in¬
teressierte Schweiz für diese Zwecke Millio¬
nenbeträge aus ihrem Clearing-Guthaben zur
Verfügung stellen.

Oberreichsbahnrat Gut von der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe erläuterte in einem Licht-
bilder-Vortrag die technische Entwicklung der
Bahnelektrifizierung und -die durch sie zu er¬
zielenden Vorteile in der Geschwindigkeits¬
erhöhung, der Kohleersparnis und der da¬
mit zusammenhängenden Einsparung von
Kohlentransporten . Außerdem ging er ausführ¬
lich auf die Entwicklung der elektrifizierten
Höllentalbahn ein.

In Ergänzung hierzu gab Ministerialrat Dr.
Autenrieth einen anschaulichen Bericht über
den gegenwärtigen Stand der Bahnelektrifi¬
zierung. Die anschließende Diskussion ergab,
daß jetzt schon Vorsorge für die Zurver¬
fügungstellung des notwendigen Stromes ge¬
troffen werden müsse. Im Großkraftwerk
Mannheim wird eine zweite Maschine aufge¬
stellt und in Karlsruhe wird bis dahin das
neue Großkraftwerk in Betrieb sein. Später
wird auch eine Femversorgung durch das
Wasserkraftwerk bei Säckingen möglich sein.

Oberbürgermeister Günther Klotz und Bei¬
geordneter Dr. Ball bekundeten durch ihre
Teilnahme an der Sitzung des Arbeitsaus¬
schusses das besondere Interesse, das Karls¬
ruhe an dem raschen Fortschritt der Bahn-
elektrifiziemug zur Einbeziehung seines Ver¬
kehrsnetzes hat.

worden waren . Die HO darf Waren nur gegen
Vorlage des Ostberliner Personalausweises ver¬
kaufen . Die Menge darf dabei den „persön¬
lichen Bedarf“ nicht überschreiten.

Das Einkaufsverbot wird in unterrichteten
Kreisen auf die allgemeinen Versorgungs¬
schwierigkeiten in der Sowjetzone zurück¬
geführt . Die Bevölkerung war seit langem
unzufrieden darüber , daß ein großer Teil der
Industriewaren und Lebensmittel aus Propa¬
gandagründen in die Grenzläden der HO ge¬
schafft wurden , um die Westberliner zum
Kaufen zu , reizen. Diese Propagandaverkäufe
an Westberliner hatten dazu geführt, daß in
den HO -Läden der Sowjetzone seit langem
kein regelmäßiger Einkauf vor allem von Le¬
bensmitteln möglich war . Hinzu kam in letz¬
ter Zeit, daß die Verbrauchsgüter infolge des
steigenden Bedarfs für die „nationalen
Streitkräfte “ insgesamt knapp wurden.

Für Westberlin hat die Anordnung des Ost¬
berliner Magistrats zweierlei Rückwirkungen.
Profitieren werden hiervon alle Zweige , die
bisher von dem Ostdumping betroffen waren,
wie Bäcker und die Brotindustrie , Fleischer
und Gemüsehändler , sowie Einzelhändler, die
Glas, Keramik und andere einfache Ver¬
brauchsgüter führten . Andererseits werden
alle Textilgeschäfte, Schuhläden, die Märkte
und Verkaufsstände an der Sektorengrenze,
die bisher auch Ostmark in Zahlung nahmen,
einen erheblichen Umsatzrückgang zu erwar¬
ten haben . Wiirtschaftskreise betonen, daß von
Ostberlin mindestens ebensoviel in Westberlin
gekauft wurde wie umgekehrt. Wenn nun die
Westberliner keine Möglichkeit mehr haben in
Ostberlin zu kaufen , somit keine Nachfrage

liner für ihre Einkäufe in Westberlin auch
keine Ostmark mehr verwenden können —
weder direkt , noch auf dem Wege des Umtau¬
sches in den Wechselstuben.

Notopfermarke soll Wegfällen
Bonn (dpa) . Die Zweipfennig -Postnotopfer -

marke soll vom 1 . April 1953 an wegfallen.
Dies ist in einem Gesetzentwurf vorgesehen,den die Bundesregierung dem Bundesrat zuge¬
leitet hat .

Saarschritt beim Vatikan
noch nicht amtlich

Bonn (dpa) . Das Auswärtige Amt in Bonn
hat bisher keine Informationen über den
gestern aus Paris gemeldeten Schritt des fran¬
zösischen Botschafters beim Vatikan wegen des
Saarschreibens des Trierer Bischofs erhalten.

Klare Ost-West-Spaltung
New York (AP) . Nach den anderen westlichen

Staaten haben am Donnerstag auch die Ver¬
einigten Staaten dem abgeänderten indischen
Koreavorschlag zugestimmt . Desgleichen spra¬
chen sich Australien , Kanada , Neuseeland,
Frankreich , Israel , Griechenland und Dänemark
vor dem Politischen Ausschuß der Vereinten
Nationen für den indischen Plan aus.

Die Sowjetunion , die Ukraine und Weißruß¬
land lehnten dagegen übereinstimmend den
Vorschlag ab und setzten sich für die sowje¬
tische Resolution ein , während Südkorea hef¬
tige Bedenken gegen den Plan anmeldete, so
daß sich eine klare Spaltung der Meinungen
zwischen Ost und West über den indischen
Koreavorschlag ergeben hat .

Die in Bombay und Neu Delhi erscheinende
„Times of India “ brachte am Freitag auf der
ersten Seite einen Kommentar ihres Sonder¬
korrespondenten in Peking , in dem es heißt,
das kommunistische China habe sich „dem
Druck Moskaus gebeugt“, als es den indischen
Korea-Friedensplan ablehnte ,

Hiiirichtimg in Prag bereits nächste Woche
Einschüchterungder Bevölkerung — Russische Zensu* stört Auslandstelefonate

Drahtbericht unseres Wiener Korrespondenten Raymund Hörhager

Schlechte Aussichten für Gleichberechtigung
Bonn (Eig . Ber .) . — Die erste Lesung des Ge¬

setzentwurfs über die Gleichberechtigung von
Mann und Frau , die am vergangenen Donners¬
tag im Bundestag stattfand , gab diesem Ge¬
setzentwurf schlechte Aussichten. Nach der De¬
batte wurde im Bundeshaus sogar davon ge¬
sprochen, daß dieses Gesetz jetzt ein ehren¬
volles Begräbnis im Ausschuß finden werde.
Justizminister Dr . Dehler, der im Kabinett hin¬
sichtlich des sogenannten „Stichentscheid“ des
Ehemannes gegenüber der Ehefrau von seinen
Ministerkollegen überstimmt worden war , gab
in seiner Einführungsansprache zu dem Gesetz
zu verstehen , daß er diesen Stichentscheid als
ein Kernstück des Gesetzes ablehne und die
Sprecher der Sozialdemokratischen Partei und
der Freien Demokratischen Partei wandten sich
ebenfalls gegen diese Bestimmung und waren

Neues in Kürze
Das Bundesinnenministerium will an die zu¬

ständigen britischenBehörden heran treten,um zu
erreichen, das die bestehenden Haftvorschriften
im Gefängnis Werl nicht schärfer als bisher
gehandhabt werden, (dpa)

Diplom-Ingenieur Emil Möhrlin , Abgeord¬
neter (CDU) in der Verfassunggebenden Landes¬
versammlung von Baden-Württemberg , ist am
Donnerstagabend wenige Monate vor der
Vollendung seines 70. Lebensjahres an den
Folgen einer Operation gestorben.

Vier Beamte der Bundesbereitschaftspolizei
wurden am Freitagnachmittag bei einem Auto¬
unfall auf der Bundesstraße 1 in Unna (West¬
falen) getötet, als der Volkswagen, den sie fuh¬
ren , beim Überholen eines Lastwagens mit
einem entgegenkommenden Lastzug zusammen
stieß.

Das 900 t große Emdener Schiff „Linkerin 21 “
stieß arte Freitagmorgen auf der Westerschelde
bei Süd-Beverland mit dem englischen Schiff
„Sapphire“ (3000 t) zusammen und sank . Der
deutsche Kapitän Woltzen ertrank bei dem
Unfall, (dpa)

Ein betrunkener sowjetischer Offizier erschoß
in der Nacht zum Freitag in einem Eilzug bei
Gera (Sowjetzone) vier Mitreisende. Der Speise¬
wagenkellner hatte ihm keine Spirituosen mehr
geben wollen. Darüber geriet der Betrunkene
so in Wut, daß er mit seiner Pistole wahllos
auf die deutschen Fahrgäste schoß .

Die französische Nationalversammlung hat
am Freitag beschlossen , daß alle Parlamenta¬
rier , die 1940 für die Vollmachten an Marschall
Petain stimmten, wieder wählbar sind , (dpa)

Beim Absturz eines Transportflugzeuges der
amerikanischen Armee am Stadtrand von Ta-
coma im Staate Washington sind am Freitag¬
morgen 36 Menschen ums Leben gekommen,
unter ihnen acht Kinder.

der Ansicht, daß das Gesetz dem Artikel 3
des Grundgesetzes „ Männer und Frauen sind
gleichberechtigt“ nicht entspräche.

Die CDU-Sprecher sprachen sich gegen eine
„absolute Gleichmacherei “ aus, wobei sie auch
auf die Stellungnahme der Kirche hinwiesen.
Der Artikel 3 des Grundgesetzes findet nach
Meinung der CDU seine Einschränkung durch
die im Artikel 6 enthaltenen Pflichten des
Staates , für den Schutz der Ehe und Familie
zu sorgen.

Der schwache Punkt der absoluten Anhänger
des Artikels 3 in der Aussprache wurde , daß
sie nicht sagen konnten, was geschehen könnte ,
wenn Mann und Frau sich nicht einigen kön¬
nen, denn eine Intervention von Behörden in
Familienangelegenheiten wurde von niemanden
befürwortet . So mußte Dr. Dehler auch wenig¬
stens für den Stichentscheiddes Vaters in Ent¬
scheidungen über die Kinder eintreten , da
schließlich nicht die Vormundschaftsbehörde
bestimmen könne, welche Vornamen das Kind
tragen solle oder welche Schule es besuchen
müsse.

Wien . Slansky und die anderen zehn in
Prag zum Tode durch den Strang Verurteilten
der ehemaligen KP-Prominenz sollen , wie man
auf telefonische Anfrage von zuständigerPrager
Stelle hört , schon im Verlaufe der nächsten
Woche im Hof des großen Pankrac-Gerichts -
gebäudes hingerichtet werden. Ein Berufungs¬
verfahren findet nicht statt , da gegen die Ur¬
teile kein Einspruch erhoben wurde . Als willen¬
lose Geschöpfe der Prozeßregie nahmen sämt¬
liche Verurteilten die Strafe an.

Man nimmt als sicher an, daß Gottwald von
seinem Gnadenr.echt als Staatspräsident keinen
Gebrauch machen wird ; denn er war ja die
treibende Kraft , die schon seit langem — sogar
in öffentlichen Reden — die härteste Bestra¬
fung der sogenannten „Vertäterbande “ Slans-
kys forderte . Gottwald will offensichtlich auf
dem Mitte Dezember stattflndenden Parteitag
der Kommunistischen Partei , auf dem die un¬
geheuren Mißstände der tschechoslowakischen
Wirtschaftspolitik und besonders die riesigen
Fehlinvestitionen zur Sprache kommen werden,
mitteilen können , daß die Schuldigen an diesen
„Verbrechen“ liquidiert seien.

Dieselbe Ansicht war auch von dem Staats¬
sekretär für Inneres , Graf, zu hören, der wäh¬
rend eines Essens, das Bundeskanzler Dr. Figl
im Namen der Regierung für Ausländs¬
korrespondenten gab, in einem Gespräch sagte,
daß wahrscheinlich auch die nächsten Schau -

Ein
amerikanischer
Weihnachtsbrief

Einen 23 Meter langen
Weihnachtsbrief schrie¬
ben 80 Verwandte and
Freunde aus Lonisville
in Kentucky (USA) einem
amerikanischen Soldaten
nach Korea. Bevor der
Brief abgeschickt wurde,
zeigten ihn einige seiner
Autoren „am Stüde“. Die

Feldpost wird ihre
Freude haben und der
Empfänger muß sich Ur¬
laub geben lassen , um
die nötige Zeit zum Le¬
sen des Briefs ' zu be¬

kommen. (AP)

am
• . *

Prozesse in der CSR und in anderen sowje¬
tischen Satellitenstaaten antisemitischen Cha¬
rakter haben werden . Man befände sich jetzt
in diesen Ländern in der Phase, das jüdische
Element aus den führenden Positionen zu ent¬
fernen . Deshalb müsse man auch damit rechnen,daß die Stellung des ungarischen Minister¬
präsidenten Rakoschi gefährdet sei. Daß anti¬
semitische Maßnahmen in der CSR , veranlaßt
durch den Schauprozeß, im Gange sind, be¬
weisen die Selbstmorde verschiedener angese¬hener jüdischer Bürger in den letzten Tagen,die 'Offensichtlich in ihrer verzcgeifelten Furcht,einer großen Judenverfolgung zum Opfer zu
fallen, den Freitod gewählt haben.

Der Telefonverkehr von Wien nach der
deutschen Bundesrepublik ist seit Donnerstag,
also dem Tag des Slansky-Urteils, durch Aus¬
fall einer Leitung empfindlich gestört. Man
vermutet , daß der Ausfall dieser Leitung, nicht,
wie es offiziell heißt , auf technische Gründe,sondern auf eine Anordnung der russischen
Zensurbehörden zurückgeht , um eine zeit-
gerechte Berichterstattung über die Gescheh¬
nisse in den Volksdemokratien zu verhindern.

Exkönigin von Italien gestorben
Montpellier (Frankreich ) (AP ) . Im Alter von

79 Jahren ist in ihrer Villa in Montpellier die
italienische Ex-Königin Elena an den Folgeneiner Embolie gestorben . Sie war die Witwe
König Victor Emanuels III . und Mutter des
Ex-Königs Umberto von Italien , der sich ge¬
genwärtig in Zürich aufhalten soll.

NATO im Arbeitslieber
Paris (dpa ) . Im Palais de Chaillot . dem Ver¬

waltungssitz der nordatlantischen Verteidi¬
gungsorganisation , herrscht zur Zeit heftiges
Arbeitsfieber . Die Außenminister der NATO-
Mitgliedsstaaten sollen am 15 Dezember den
Jahresbericht für das Jahr 1953 fix und fertig
vorfinden. Der Stab Lord Ismays ist eifrig da¬
mit beschäftigt , die Forderungen der Militärs
und das Leistungsvermögen der einzelnen
Staaten , wie sie es bei der Ausfüllung, der
ihnen vorgelegten Fragebogen bezeichnet ha¬
ben, miteinander in Übereinstimmung zu
bringen.

Das Hauptquartier General Ridgways gab
am Freitag die Bildung von zwei Heeresgrup¬
penkommandos bekannt , die dem Oberbefehls¬
haber der Lancjstreitkräfte im atlantischen
Mittelabschnitt ;, Marschall Alphonse Juin , un¬
terstellt sein Werden; die Heeresgruppe Nord
mit General Sir Richard Ga '

.e, dem Oberbe¬
fehlshaber der britischen Rheinarmee, und die
Heeresgruppe Mitte mit Generalleutnant Man -
ton S . Eddy, dem Oberbefehlshaber der US-
Lamdstreitkräfte in Europa.

Mt. Everest im Winter
Neudelhi (AP ) . Eisiges Winterwetter und

Stürme verlangsamen den Abstieg der schwei¬
zerischen Expedition vom Mt . Everest, wäh¬
rend die Welt immer noch auf die Nachricht
wartet , ob der höchste Berg der Welt endlich
bezwungen ist . Ein Träger fand an den sturm¬
umtosten Hängen des Mt . Everest bereits den
Tod . Drei andere wurden verletzt.

Bonn — Karlsruhe
W. B. Seit der Unterzeichnung des General¬

vertrages und des Abkommens über die
Europaarmee durch die beiden führenden
Staatsmänner Deutschlands und Frankreichs
stehen die Züge abfahrtbereit in der Halle , um
zu ihrem Ziele zu gelangen, dem westdeutschen
Bundestag und dem französischen Parlament .
Dort müssen die Verträge von den Volks¬
vertretern bestätigt werden und dann erst kann
ihre Fahrt in die große Welt der internationalen
Politik weitergehen.

Aber noch sind wir nicht soweit . Jn Frank¬
reich sind wahre Fahrplankünstler am Werk,
die im politischen Kursbuch nicht, wie es an
sich natürlich wäre , zu dem Zweck nachblättem ,
die schnellste Verbindung zur Endstation zu
erhalten , sondern die umständlichste und die
langsamste. Was sich französische Politiker ,
allerdings die nicht an verantwortlicher Stelle
stehenden, bei der parlamentarisch n Behand¬
lung der Verträge geleistet haben , hat im
Grunde genommen mit Politik nichts mehr zu
tun. Das gehört schon in das Kapitel der
politischen Hysterie.

’ So wie sie heute vt>r der
Gefährlichkeit Stalins den Kopf in den Sand
stecken , haben sie seinerzeit der Erscheinung
Hitlers beizukommen versucht . Leider mußten
nach 1939 die Zeche für die Dummheit und
Unwissenheit, aber auch die Mut- und Ent-
schlußlosigkeitfranzösischer Politiker wie Dala-
dier, Herriot und der sogenannten Volksfront¬
politiker das Volk der Franzosen , die Völker
Europas und die übrige Welt bezahlen . Man
hätte nun meinen können , diese altersgraue
und erfahrungsreiche Garnitur französischer
Politiker hätte den Umgang mit Diktatoren
gelernt. Es sieht aber nicht so aus . Sie klam¬
mern sich kleinlich und eigenwillig an die Kohle
und das Eisen an der Saar und übersehen da¬
bei gänzlich , daß der rote Diktator eine Sturm¬
flut entfesselt, die die Eranzosen aus Asien und
Afrika hinausschwemmen soll. Weitschauende
Politiker wie Pinay und Schuman sind nicht
darum zu beneiden, daß sie mit so viel poli¬
tischerKurzsichtigkeit zu kämpfen haben . Dabei
müßten alle französischen Demokratenführer
sie bewundern. Denn es gelang ihnen binnen
einem Jahr , die für die IV . Republik gefährlich
erscheinende Bewegung des Generals de Gaulle
abzubremsen und zum Rücklauf zu zwingen.
Freilich hat Pinay diesen Erfolg auch nur des¬
halb erringen können, weil er das Abfahrtsignal
der beiden Verträge noch nicht hochziehen
ließ . Er schonte die nationalen Vorurteile seiner
Landsleute und ließ den Zug zur Ratifizierung
nicht abfahren , ja , er gab noch nicht einmal die
Abfahrtzeiten dafür bekannt .

In Bonn ist man weiter . Dort ist am ver¬
gangenen Donnerstag das Signal hochgezogen
worden. In der nächsten Woche muß der
Bundestag über die Verträge abstimmen . Es
besteht kein Zweifel darüber , daß die Mehrheit
für sie beträchtlich sein wird . Wahrscheinlich
im gleichen Verhältnis , wie bei der Festlegung
des Beratungstermins , und das war immerhin
eineMehrheit, die man als eindrucksvoll bezeich¬
nen darf . Aber am entscheidenden Ausgangs¬
punkt der bundesrepublikanischen Außenpolitik
steht ein zweiter Zug. Seine Weichen sind nicht
wie beim ersten nach Bonn, sondern nach
Karlsruhe gestellt. Die Fahrt geht zum Bundes¬
verfassungsgericht.

Es wird nämlich behauptet , die Einführung
der Wehrpflicht , zu der sich die Bundes¬
regierung in den beiden Verträgen bereit¬
finden soll , stehe nicht in der Verfassung . Sie
sei also im Widerspruch mit dem Grundgesetz
und könne deshalb nur mit einer verfassung¬
ändernden Mehrheit, d. h. wenn zwei Drittel
der abstimmenden Bundestagsmitglieder zu¬
stimmen, eingeführt werden . So viel Stimmen
wird Adenauer nie bekommen. So viel könnte
er auch nicht erreichen , wenn er den Bundes¬
tag auflösen und unter einem ganz günstigen
Wind Neuwahlen ausschreiben würde . Denn
dieses Volk der Erde müßte erst noch ge¬
funden werden , dessen Volksvertreter nach
einem solchen Krieg und Kriegsende, die Wehr¬
pflicht mit einer Zweidrittelmehrheit bejahen
würden. Freilich wäre es dann anders , wenn
alle Deutschen die Gefahr des russischen Bol¬
schewismus so aus der Nähe sähen und spüren
würden, wie es ein grausames Schicksal den
Berlinern auferlegt . Dort sagen sie nämlich;
Lieber sollen unsere jungen Männer einige Zeit
Soldat sein, um jeden Angreifer schon von
vornherein abzuschrecken, als unter Stalins
Knute in irgendeinem Winkel der Welt über
den östlich dargereichten Frieden dereinst
nachdenken zu müssen. Schließlich ist es für
die amerikanischen Mütter und Väter auch
keine Freude , ihre Söhne zehntausend Kilo¬
meter vom Heimatland entfernt in Korea ver¬
bluten zu sehen, nur um die östlichen An¬
greifer vor weiteren Aggressionen auf friedliche
Völker der freien Welt abzuschrecken. Nun
wird also das Verfassungsgericht bemüht , den
Zug , der die Verträge mit der Unterschrift der
Bundesregierung, des Bundesrates und des
Bundespräsidenten nach der weiten Welt der
freien Völker bringen soll , abzubremsen . Für
andere Völker, selbst in dem immerhin alters¬
müde gewordenen Europa , ist der Wille zur
Verteidigung ihrer politischen , kulturellen und
wirtschaftlichen Eigenart eine Selbstverständ¬
lichkeit, gleichgültig, welche Koalitionen — ob
rechts oder links — die Parlamentsmehrheiten
bilden und die Regierungen stützen .

Wenn also der Bundestag in der nächsten
Woche sein Ja gesagt hat , ist das Gleis immer
noch blockiert, und zwar durch die oppositio¬
nelle Verfassungsbeschwerde beim Gericht in
Karlsruhe. So wird in der darauffolgenden
Woche die dann im Bundestag beendete Dis¬
kussion in Karlsruhe vor dem Bundesgericht
neu aufflammen. Was vorher nur politisch
gedacht und gesagt wurde , soll dann in die
Sprache des Rechtes übersetzt werden . Daraus
werden sich sehr schwerwiegende Probleme
ergeben. Der Rechtsspruch des Bundesver¬
fassungsgerichts wird nicht nur ein irgendwie
geartetes Urteil sein. Durch ihn werden ent¬
scheidende politische Entwicklungen in. die
ganze Welt hinein ausgelöst werden.
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, .m Tagt» 11 In Thule rangiert Butter vor Kanonen / Das nordostwärtige Luftverteidigungssystem
der Vereinigten Staaten

geworfen und von heulenden Winden etwa
150 Meter entlanggerollt Gegen eine Baracke
geworfen, gelang es ihm , hineinzukommen.
Zwei Tage später fand man ihn , zerschlagen
und leicht verletzt , aber noch am Leben.

Der Wind , der dies verursacht hatte , war
wahrscheinlich schneller als 180 km/st . Bei die¬
sem Ereignis sah niemand den Offizier ver¬
schwinden . Niemand wußte , was geschehen war,
bis die Suchexpedition nach dem Sturm iha in
dem “Gebäude entdeckte, gegen das er geblasen
worden war . Obwohl er verletzt war , war er
jedoch nicht ohne Nahrung ; denn jedes Ge¬
bäude in Thule hat im Winter einen Notvorrat.

Wind ist eines der beiden Hindernisse, für
die in der Arktis operierenden Flugzeuge. Das
andere ist nicht Schnee, sondern Nebel. Stürme
halten Thule während des Winters in ihrem
Bann, Nebel im Sommer. Zu dieser Jahreszeit
hüllen dicke Nebelschwaden die Küsten von
Grönland ein. Aus der Baffin-Bucht, wo das
Wasser ungefähr drei Monate eisfrei bleibt,
ziehen die Nebel herauf und lassen den Luft¬
stützpunkt verschwinden. Aber Thule hat aus¬
gezeichnete Navigationsapparate einschließlich
eines Bodenkontroll - Annäherungs - Systems.
Diese Radarapparate machen Starten und Lan¬
den von Flugzeugen außer bei den schlimm¬
sten Nebeln möglich . Bei zu heftigen Stürmen
müsen die Flugzeuge Ausweichstützpunkte an¬
fliegen .

Bestimmte Regeln für Leben und Arbeiten,
Fliegen oder Nichtfliegen müssen in einem Platz
wie Thule auferlegt werden , wo , wenn das
Wetter sich plötzlich ändert , ein Bruch der
Regeln großes Unglück bedeuten kann . Aber
es gibt auch angenehme Regeln. Eine von die¬
sen ist, daß gutes Essen gereicht wird . Das
schließt Butter ein . Im hohen Norden ist But¬
ter eine notwendige Nahrung und kein Luxus.
Ihr Fettgehalt macht Butter wie Schokolade zu
einer Art Spezialöl für den menschlichen Kör¬
per, Daher geht in Thule das Sprichwort um,
daß es der einzige militärische Stützpunkt ist,
wo Butter vor Kanonen rangiert .

Nach USA-Zeitschriften von H. B.

Def Finanzminister atmete auf
München (dpa) . Starker Unwille bemächtigte

sich gestern des bayerischen Finanzministers
Friedrich Zietsch, als er die Vollsitzung des
bayerischen Landtags besuchen wollte, den
Plenarsaal jedoch leer vorfand . Er war nicht
informiert worden, daß am Freitag keine Sit¬
zung stattflndet .

Die Zornesfalten des Finanzministers glätte-

I

ten sich jedoch, als ihm bewußt wurde , daß er
mit dem Ausfall der Freitagsitzung rund sechs¬
tausend Mark an Diäten für die 204 bayerischen
Abgeordneten spart .

Abänderungsvorlage des DGB
Gewerkschaften: Familienrechtsgesetz darf nicht verzögert werden

Eine Fassade brach zusammen
„Der kluge Berliner kauft in der HO“ . Diese

Parole war in Leuchtbuchstaben bis vor kur¬
zem noch vom Potsdamer Platz aus nach West¬
berlin hineingeworfen worden und die klugen
Berliner taten wie geheißen. Denn sie machten
dabei ein Geschäft. Das ging zwar auf Kosten
der sowjetzonalen Bevölkerung, aber das focht
deren Beherrscher nicht an, denn sie tausch¬
ten auf diese Weise harte Westmark ein. Unter
HO ist nämlich die staatliche Handelsorganisa¬
tion zu verstehen , die außerhalb des Marken¬
systems nach den Grundsätzen von Angebot
und Nachfrage alle möglichen Waren ankauft
und mit Gewinnen zu verkaufen sucht, die
Kapitalisten reinsten Wassers vor Neid erblas¬
sen lassen. Nun müssen aber in diesem Herbst
die Bewohner der Sowjetzone den Riemen
enger schnallen, da sie entweder auf ihre Mar¬
ken weniger bekommen oder höhere Preise be¬
zahlen müssen. Natürlich waren nicht, wie dies
der Fall ist, die bolschewistischen Wirt¬
schaftstheorien daran schuld, ' sondern zum
ersten die armen Beamten und Angestellten
des Staats und zum zweiten der böse Westen.
Den Leuten wird vorgelogen, es sei genügend
da zum Essen und für die Bekleidung, aber
Spekulanten , Diversanten, Agenten, Kapitali¬
sten , Militaristen, Neofaschisten, Amerikahörige
und wie diese und ähnliche Bezeichnungen alle
heißen , brächten die Versorgung in Unordnung.
Da hatte man sich nun in der eigenen Schlinge
gefangen und mußte die HO-Läden den West¬
berlinern verschließen. Dies tat man' bestimmt
ungern . Man kann deshalb mit Recht behaup¬
ten , daß es in der Sowjetzone schlimm steht ,
wenn sogar die Propaganda zurückstehen muß.
Denn die Wahrheit einzugestehen, fällt bolsche¬
wistischen Gewalthabern schwerer als sich be¬
wußt zu machen, Not und Elend der eigenen
Landsleute durch Unfähigkeit und sklavische
Willfährigkeit zu verschulden. Ein gewaltiger
Sturm des Unwillens muß in Ostberlin toben,
daß er imstande war , diese Fassade gegen
Westberlin zum Einsturz zu bringen. f. 1.

Eine angenehme Nacht
„Wir haben eine angenehme Nacht miteinander

verbracht“
, das war zur frühen Morgenstunde

des Freitag die Meinung beider Parteien im
britischen Unterhaus . Die „angenehme“ Nacht
hatte achtzehn und eine halbe Stunde gedauert.
In ihrem Verlauf war über den Einsatz von
Kindern zum Kartoffelsammeln, über unnatür¬
liche Substanzen in Nahrungsmitteln upd last
not least über die Entstaatlichung der Stahl¬
industrie debattiert worden. Das müde gewor¬
dene Sitzfleisch der Abgeordneten war mit
Kissen und Decken gegen weitere Abnutzung
geschützt worden. Die Überraschungjener Nacht
aber war die für britische Verhältnisse sehr
hohe Mehrheit, mit der der Rückverkauf der
Stahlindustrie genehmigt wurde. An sich ver¬
fügt die konservative Partei pur über eine
Mehrheit von 16 Stimmen. 21 der 290 Sozialisten
müssen also gegen die eigene Partei gestimmt
haben, die bereits die Wiederverstaatlichung der
Stahlindustrie angekündigt hat , für den Fall',daß sie wieder an die Regierung kommt. Das
nennt man Eigensinn, oder auch zähes Fest¬
halten , und es fällt eineip die . Bulldogge, das
Wappentier der Karikaturisten , ein'

.
' Was aber

rfcacht eine Wirtschaft, die je nach dem Wünsch
der regierenden Partei einmal in privater Hand
und das nächstemal unter staatlicher Kontrolle
funktionieren soll ? Wer wird kommende Ostern
eine Stahlfabrik kaufen wollen, wenn 6r nicht
sicher ist, ob sie ihm nach der nächsten Wahl
nicht wieder weggenommenwird? Diese Fragen
scheinen sich auch einige Labour - Mitglieder
vorgelegt zu haben und ihrer Zweifel nicht
recht froh geworden zu sein . Es sollte doch
möglich sein, eine Form des Besitzes und der
Kontrolle zu finden , die nicht bei jedem Regie¬
rungswechsel wechselt — ein Kissen gewisser¬
maßen, das wie jene den Abgeordneten so hier
der Stahlindustrie untergelegt wird und die er¬
müdenden Stöße der Parteipolitik abdämpft.

h .b .
Nicht schön genug

Ein wenig sind alle Engländer in ihre junge
und reizende Königin Elizabeth verliebt , die in
wenigen Monaten durch ihren Liebreiz das Herz
ihres Volkes gewonnen hat . Darum hat es jetztauch, als die Entwürfe für die neuen englischen
Geldstücke veröffentlicht worden sind, eine leb¬
hafte Debatte darüber gegeben, ob das Bild der
Königin auf den Münzen dem Original ähnlich
genug sehe . Zwar hatte die Königin selbst ihre
Zustimmung zu dem Entwurf gegeben und auch
ihr Mann, der Herzog von Edinburgh, der der
Kommission, die für die Entwürfe verantwort¬
lich ist, angehörte, fand das gewählte Profil in
Ordnung. Trotzdem fand der Entwurf , der von

Die Amerikaner werden im kommenden Jahr
sicher einiges Neue in der Geographie lernen —
Neues über ihren eigenen Kontinent und die
Annäherungswege von Eurasien. Kanadier und
Bürger der Vereinigten Staaten werden viel
mehr an den Norden zu- denken haben als an
den Osten, wenn sie die Verteidigung des Konti¬
nents , ihrer Heimat bedenken.

Grönland, die kanadische Inselwelt, Alaska,
Nordkanada und die Meeresstraßen des Atlan¬
tik über Island u . Neu -
fundland sind mit grö¬
ßeren Luftstützpunkten

. und wenigstens dem
Anfang eines nördlichen
Radarschirms zu vertei¬
digen.

Dieses Luftverteidi¬
gungssystem ist dazu
bestimmt , Nordamerika
gegen einen Angriff der
Sowjetunion zu schüt¬
zen.

Der Luftstützpunkt in
der Gänsebucht (Goose
Bay) , der zur Zeit in
großem Maßstabe er¬
weitert wird , liegt im
Zentrum der nordost-
wärtigen Verteidigung.
Einige 3000 Kilometer
nach Norden liegt die
riesenhafte neue Luft¬
basis in Thule (Grön¬
land ) . Wenn man mit
dem Zirkel von der
Gänsebucht nach Osten
weitergeht , kommt man
nach Bluie West8, einige
1760 Kilometer von der
Gänsebucht weg und
1360 km südlich von
Thule. Noch weiter ost¬
wärts von der Gänse¬
bucht liegt Bluie West 1 ,
an der Spitze von - Süd¬
grönland.

Direkt im Osten der
Gänsebucht liegen die
Flugfelder von Neufund¬
land - Harmon, Gander,
Pepperrell und Argen-
tia . Knapp tausend
Kilometer südwestlich der Gänsebucht liegt
die große Luftbasis bei Presque Isle, Maine
(USA ) . Wenn man sich in nordwestlicher Rich¬
tung von der Gänsebucht bewegt, kommt man
zum Frobisher-Luftstützpunkt , am Ende der
Frobisher -Bucht, an der Südspitze der Baffin-
Inseln . Ungefähr 1900 km nordwestlich von
Frobisher liegt- ein anderer Luftstützpunkt
auf der Cornwallis- Insel in der Resolute-Rucht.
Dies vervollständigt den Kreis der größeren
und kleineren Luftstützpunkte , soweit sie ge¬
baut und soweit sie bekannt geworden sind,um die Gänsebucht herum . Zusätzlich zu diesen
Flugplätzen und Luftbasen gibt es bereits vier
Wetterstationen , von denen drei auf Grönland
selbst liegen.

Es besteht also ein System von Luftstütz¬
punkten , von denen die große Luftbasis in
Thüle,' unterstützt durch die Verteidigung in
der Tiefe über die Gänsebucht bis zurPresque -
Insel, die Spitze des nordamerikandschenSpee-
res ist . Er kann zur Verteidigung in die Wol¬
ken über den Nordpol oder über den Nordpol
hinweg gegen Eurasien geworfen werden.

einer 71jährigen Dame stammt, in den Augen
vieler Engländer keine Gnade. Sie beschwerten
sich , daß sie ihre Königin nicht erkennten , daß
auf der Münze die Kinnpartie zu stark und der
Hals zu lang sei. Am bissigsten hat sich der
bekannte Künstler Eppstein geäußert, der dem
Entwurf jeden künstlerischen Wert absprach.
Das Profil sei, so erklärte er, harmlos und ohne
Charakter . „Das könnte das Bild jedes beliebi¬
gen schönen MKdchens sein.“ Bei den Münzen
hat sich noch eine weitere Schwierigkeit er¬
geben. Entsprechend den staatsrechtlichen
Unterschieden im Commonwealth müssen die
Münzen verschiedene Beschriftungen haben . In
den Kolonien muß das Bild der Königin eine
Krone tragen , weil es zweifellos bei den Ein¬
geborenen nur dann als Bild einer Königin gilt.
Allerdings soll auch das Fünf-Schilling-Stück
in England eine Krone aufweisen, doch wird
diese Münze in der Hauptsache für Sammler
hergestellt . Man sieht an diesen Auseinander¬
setzungen um die neuen Geldstücke wieder ein¬
mal, wie stark die englische Krone im Volke
verankert ist und wie sehr die Engländer in ihr
das wichtigste Symbol ihres völkischen Lebens
sehen. d . a.

Wenn die Winterstürme über den amerika¬
nischen Luftstützpunkt Thule hoch im Norden
braus« ! , traut sich niemand zur Tür hinaus.
Selbst wenn diese Stürme drei Tage lang an-
hälten würden , würde sich niemand außerhalb
der Baracken aufhalten können. Im Anfang
dieses Jahres landete in der vollkommenen
Dunkelheit eines Wintertags ein Flugzeug in
Thule kurz vor einem bereits angekündigten
Sturm . Die Passagiere liefen zu den Baracken

zeug. Nur ein Offizier blieb ein paar Minuten
an Bord des Flugzeuges, um sich noch ein paar
Notizen zu machen.

Als ihn der Sturm erreichte , versuchte er
dm letzten Moment noch , in den Schutz des'
Kontrollturms in der Nähe zu kommen. Er
öffnete die Tür des Flugzeugs, machte jedoch
keinen Schritt mehr . Er wurde in die Dunkel¬
heit hineingesogen, auf die Landebahn rüeder-

Düsseldorf (dpa) . Der DGB-Bundesvorstand
forderte in einer offiziellen Stellungnahme, daß
der Termin des 31 . März 1953, den das Grund¬
gesetz für dieAnpassungdes geltendenFamilieit-
rechts an den Grundsatz der Gleichberechtigung
von Mann und Frau vorsieht , eingehalten wird.

Der DGB schlägt vor, daß alle Entscheidungen
von den Ehegatten gemeinsam getroffen wer¬
den, während im Regierungsentwurf ein Vor¬
rang des Mannes für den Fall festgelegt ist, daß
es unter den Ehegatten nicht zu einer gemein¬
samen Entscheidung kommt. Ferner soll nach
Ansicht des DGB der Artikel des Entwurfs ge¬
strichen werden , der der Frau die Berechtigung
zuerkennt , berufstätig zu sein, „soweit es mit
ihren Pflichten in Ehe und Familie zu verein¬
baren ist.“

Zum ehelichen Güterrecht schlägt der DGB
vor, daß das Hausgut mit der Einbringung in
die Ehe oder mit dem Erwerb während der Ehe
gemeinwirtschaftliches Vermögender Ehegatten
wird und der gemeinschaftlichen Verwal¬
tung und Nutznießung unterliegt . Dritten gegen¬über soll das Hausgut nur haften , wenn beide
Ehegatten Gesamtschuldner sind.

Kübel will versteuern
Hannover (dpa ) . Der niedersächsische Finanz¬

minister Alfred Kübel erklärte gestern, Nieder¬
sachsen werde die von Bundesflnanzminister
Schaffer angekündigte steuerfreie Zulage auf
jeden Fall versteuern .

Zu der vorgesehenen siebenprozentigensteuer¬
freien Zulage auf die Gehälter der Beamten,
Angestellten und Pensionäre selbst haben die

Länderflnanzminister noch nicht Stellung ge¬
nommen.

Die Finanzminister der Länder haben gestern
den zuständigen Bundestagsaüsschüssen ' mit- '
geteilt, daß sie einer Steuerfreiheit der geplanten
Beamtenzulage von sieben Prozent nicht zu¬
stimmen.

Der bayerische Finanzminister Friedrich
Zietsch wandte sich gegen die von Bundes¬
finanzminister Schaffer geforderte Erhöhung
des Bundesanteils der Einkommen- und Körper¬
schaftssteuer auf 44 Prozent.

Zur Lockerung der Wohnungszwangs-
wirtscbaft ermächtigt

Bonn (dpa) . Ohne Debatte wurde im Bundes¬
tag am vergangenen Donnerstag in zweiter und
dritter Lesung bei Stimmenthaltung der KPD
das bereits angekündigte Wohnraumbewirt¬
schaftungsgesetz verabschiedet. Durch dieses
Gesetz soll die Bundesregierung ermächtigt
werden, die Wohnraumbewirtschaftung in be¬
stimmten Grenzen zu lockern oder aufzuheben.

Eine Entscheidung über die Aberkennung des
Mandats für den Abgeordneten Dr. Fitz Doris
(früher SRP) wurde noch nicht getroffen.

Rademacher in Westdeutschland?
Nürnberg (AP) . Die Freundin des flüchtigen

ehemaligen Legationsrates im Reichsaußenmi¬
nisterium, Franz Rademacher, ist in Bonn un¬
ter dem Verdacht festgenommen worden, den
Flüchtigen zu decken. Rademacher soll sich in
Westdeutschland verborgen halten.

Das Porträt der Woche

oos
JOHANNES HOFFMANN

Das erste, was uns an Johannes Hoffmann,
dem, Ministerpräsidenten des Saarlandes , auf¬
fällt, ist seine Hornbrille. Sie funkelt nicht im
Glanze vieler Lichter des Geistes und Verstan¬
des , sondern ist ein bequemes Vorfenster, hin¬
ter dem das Auge die Händel dieser Welt be¬
lauern kann . Der massige, phlegmatische, jetzt
62jährige Mann hätte sich des Umgangs mit
Cäsar rühmen können, wenn er damals am La¬
ben gewesen wäre und wenn ihn dessen Blick
getroffen hätte . Dieser liebte es nach Shake¬
speare bekanntlich, wohlbeleibte Männer um
sich zu haben, weil er die Unruhe, die Schärfe
der Gedanken und deji unbändigen Freiheits¬
drang hagerer Politiker fürchtete . Aber Hoff¬
mann ist kein Freund von Diktatoren . Ihm war
Hitler verhaßt . Er arbeitete deshalb 1934 bei
der Saarabstimmung für den Status quo , die
Aufrechterhaltung des Völkerbundregimes.
Hoffmanns Beweggründe waren gut, sein poli¬
tischer Entschluß falsch. Er hätte wissen müs¬
sen , was später Stalin sagte: „Die Hitler kom¬
men und gehen, Deutschland aber bleibt ."

Mit der Beharrlichkeit solcher Menschen hält
Hoffmann aber an seinem einmal gefaßten Irr¬
tum fest und glaubt heute : Grandval und die
Beamten des Quai d'Orsay bleiben, Deutsch¬
land aber liegt für mich im Mond . Er spricht
deshalb nicht von Deutschen an der Saar, son¬
dern von „Saarländern “ . So kann und darf man
als Regierungschef eines Landes nicht denken,
das deutsch ist und nur über Deutschland zu
Europa kommen kann . Da sich Hoffmann in
Gegensatz zu dem stellt, was jedem gesunden
Menschenverstand als natürlich erscheint, gilt
seine „saarländische“ Politik für absonderlich.
Und er erhielt als „Joho“ seinen Spitznamen.
Dafür ist er i empfindlich. Er ließ Faschings¬
plakate, die darauf anspielten, verbieten . Er
wird auch nicht so gut schlafen, wie Shake¬
speares Cäsar von solchen Leuten prophezeite.
Denn zur großen europäischen Politik ist dieser
Mann nicht geschaffen. Bedauerlich, daß er das
nicht selbst erkennt und wieder der gute Jour¬
nalist wird, der er einmal war.

Weiße Zettel zu erwarten
Saarbrücken dpa) . Am nächsten Sonntag fin¬

den im Saargebiet Landtagswahlen statt . Rund
650000 Saarländer sind wahlberechtigt . Fünfzig
Landtagsabgeordnete sollen gewählt werden.
Die deutsch orientierten Parteien wurden nicht
zugelassen und können sich demnach nicht an
der Wahl beteiligen. Sie haben die Parole aus¬
gegeben , der Wahl fernzubleiben oder ungültig
zu wählen. Der Deutsche Bundestag und der
Deutsche Gewerkschaftsbund haben diese Parole
übernommen.

Die fünfzig Landtagsabgeordneten werden in
drei Wahlkreisen gewählt.

Bei der letzten Landtagswahl am 5. Oktober
1947 waren 520 855 Saarländer wahlberechtigt.
95.7 Prozent gingen zur Wahl. Die Christliche
Volkspartei Hoffmanns (CVP ) erhielt damals
51,2 Prozent, die SPS (Sozialdemokratie Saar)
32.8 Prozent, die inzwischen verbotene Demo¬
kratische Partei Saar 7,6 Prozent und die KP
8,4 Prozent der abgegebenen Stimmen. Der CVP
fielen 28 , der SPS 17, der DPS 3 und der KP 2
Mandate zu .

In Saarbrücken sind inzwischen über hundert
Journalisten aus der Bundesrepublik , der
Schweiz , Frankreich , Belgien, Holland, Groß¬
britannien , Italien , Spanien und andern Län¬
dern eingetroffen. Die Atmosphäre an der Saar
wird von ihnen allgemein als „überraschend
ruhig“ bezeichnet.
Kirche muß ihre Steuer selbst einziehen

Berlin (AP) . Der Ostberliner Magistrat hat
ohne vorherige Fühlungnahme mit kirchlichen
Stellen angeordnet, daß die Kirchensteuer im
Ostsektor vom 1 . Januar 1953 an nicht mehr -wie
bisher mit der Lohnsteuer zusammen vom Lohn
einbehalten wird.

IA n J>

Hudson

Die Kreuze bezeichnen die Flugplätze , die in dem Dreieck Neufund¬
land — Cornwallis -Insel — Nordgrönland angelegt sind .

und die Bodenmannschaft sicherte das Flug¬

Begegnung auf Moorftetten
ROMAN VON
HORST BIERNATH

39 . Fortsetzung
Ein paar Tage lang sahen wir uns nicht.

Und ich sehnte mich danach, ihm wieder zu
begegnen. Mich packte eine namenlose *Angst,
er könne Nizza verlassen haben , und ich läu¬
tete eein Hotel an. Ein Zufall wollte es , daß
er sich bei meinem Anruf gerade in der Nähe
der Portierloge aufhielt und an den Apparat
gebeten wurde . Als ich seine Stimme hörte,wurde ich vor Erregung und Glück stumm.

,Hallo, zum Teufel“, rief er in seiner schlep¬
penden Art , zu sprechen, in den Apparat hinein,
,wer ist da?“

Ich nannte meinen Namen.
,Si.byll Merlin . . .‘, sagte er . ,Ach , das arme

kleine Mädchen mit dem abgebrochenen Ab¬
satz . . . Ja , wo stecken Sie eigentlich? Ich habe
mir inzwischen eine Brille Nummer zwölf an-
schaffen müssen — die nächste Nummer wird,
glaube ich , nur noch an völlig Blinde ausgelie¬
fert — so habe ich mir die Augen nach Ihnen
ausgeschaut!“

„Ich hatte eigentlich keine Zeit. Ich mußte die
Generalprobe einer Modenschau im Hotel Cöte
d’Azur abnehmen. Ich ließ sie ausfallen und
fuhr mit ihm nach Arles. Ich wurde seine Ge¬
liebte .“

Sie schwieg eine Weile . Ich schloß die Augen.
Und ich sah die beiden in dem blauen Wagen
auf jener flimmernden, weißen Küstenstraße

dahingleiten — ein herrliches Paar , zwei Men¬
schen , wie für einander erschaffen und be¬
stimmt vom Anfang aller Zeiten.

„Rainer hatte die Absicht gehabt, nach weni¬
gen .Tagen heimzufahren . Er blieb noch drei
Wochen bei mir , neunzehn Tage , in denen schon
die Trennung für ein paar Stunden unerträg¬
lich und das Wiedersehen wie ein Fest war .
Dann reiste er ab. Er hatte lange versucht, mich
zu überreden , mit ihm zusammen Nizza zu ver¬
lassen und nach Deutschland zu fahren . Ich
konnte ihm nicht folgen. Ich hatte einen Ver¬
trag , der mich bis zum September band, und die
Pariser Ateliers, für die ich arbeitete , waren
nicht dazu zu bewegen, den Vertrag zu lösen. Es
war Saison und eine Hochkonjunktur. Ich mußte
bleiben, er fuhr ab . . .

Nach einiger Zeit merkte ich, daß ich ein Kind
erwartete . Ich erschrak zuerst — und dann war
es ein Glück , das mich umhüllte und durch¬
strömte , als wäre Rainer immer bei mir .“

Ein fremdes Schiff kreuzte unseren Weg , ein
spanisches Kriegsschiff, grau gepanzert. Aus
seinen kurzen Schloten wehten schwarze Rauch¬
fahnen.

Sibyll Merlin hob das Gesicht : „Am 15 . Sep¬
tember lief mein Vertrag ab. am acht¬
zehnten trafen wir beide uns auf jenem Hügel
vor Moorstetten und schauten auf das Schloß

und die Wälder und die Seen hinab . Der Traum,den ich drei Monate lang geträumt hatte , war
Wirklichkeit geworden, und mir war , als ich das
alles sah, als wäre ich schon immer dort gewe¬
sen und nach langer Abwesenheit zurück¬
gekehrt . Alles fand ich so, wie ich es mir vor¬
gestellt hatte . Alles erkannte ich wieder, die
grün umsponnenen Mauern und grauroten Zie¬
geldächer — nur Rainer nicht.

Es war ein anderer , den ich wiedersah, nicht
der Rainer , der unter dem strahlenden Himmel
eines heiteren Landes mein Geliebter gewesenwar . Was hatte ihn so verändert ? Was hatte ihn
mir entfremdet ?

Brigitte Montanus?
Ach , sie war ja fast noch ein Kind und weich

und ungeformt — wie hätte sie einen Mann wie
Rainer umprägen können ! Nein, es war etwas
anderes . Ich kämpfte nicht gegen sie , sondern
um Rainer, und ich kämpfte gegen etwas Unbe¬
stimmbares , Geheimnisvolles, Mächtiges . Da¬
mals ahnte ich es nur dunkel , heute weiß ich,daß ich gegen Moorstetten stand . Ich versuchte,Rainer ,zurückzuziehen, ich versuchte, die Ver¬
gangenheit zu neuem Leben zu erwecken, die
Küste Südfrankreichs in Gold und Blau und
Grün — und ich war sicher, ihn wiederzu¬
gewinnen.“

Ich unterbrach sie : „Wußte Rainer, daß Sie
ein Kind erwarteten ?“

„Nein, ich hatte es ihm nicht geschrieben. Wir
hatten überhaupt wenig Briefe miteinander ge¬
wechselt. Briefe . . . Was kann man einander
schon schreiben?“

„Und wann sagten Sie es ihm?“
„In der Nacht, nachdem wir uns im Jagdzim¬

mer getrennt hatten . — Ich erwartete ihn. Zum
erstenmal wurde ich unruhig , daß er so lange
nicht kam. Aber dann öffnete er meine Tür,und ich lief ihm entgegen. Er umarmte mich

flüchtig , er erwiderte meinen Kuß mit kalten
Lippen. Er faßte meine Schulter und schob mich
auf halbe Armweite von sich fort und sah mich
nicht an . Ich weiß nicht mehr , was er sagte. Ich
weiß nur noch , daß es das Ende bedeutete —
daß die Vergangenheit abgerissen war wie ein
Kalenderblatt —■ daß er mich vergessen hatte .Er sprach leise und klug : daß er mir danke , und
daß er mich sehr geliebt habe , und daß er an
Moorstetten denken müsse.

,Es war ein Traum , Sibyll — es tut mir leid,daß ich dich enttäuschen muß, aber das Leben
richtet sich nicht nach unseren Wünschen. Da¬
mals in Arles glaubte ich das, was ich dir sagte,ich habe dich nicht belogen — ich bin inzwi¬
schen nur nüchtern geworden, und die Wahrheit
der Leidenschaft ist eine andere als die Wahr¬
heit des stillen Lebens, das ich hier führen muß.
Ich bin Moorstetten verbunden und verpflichtet,und es verlangt viel und gibt sehr wenig. Ich
fürchte, daß du mich für einen reichen Mann
hältst , aber die Setter und Ponys und Fische
und Wälder sind kein Luxus, sondern wahrhaf¬
tig ein ziemlich mühseliger Weg , um die täg¬
lichen Brötchen aller Art auf den Tisch zu stel¬
len !“

,Ich liebe dich so, wie du bist !“
Rainer schüttelte den Kopf: ,Du bist nicht die

Frau , Sibyll, die man ungestraft hier zwischen
Wald und Moor und tausend Meilen von der
Welt entfernt vergraben darf . — Sei vernünf¬
tig, Sibyll, mach dir keine falschen Vorstellun¬
gen von mir — die Vergangenheit wiederholt
sich nicht!“

Da sagte ich ihm, daß ich ein Kind erwarte .
Er sah mich starr an , für einen Augenblickbetroffen und unsicher. Und plötzlich lachte er :

„Sei nicht töricht, Sibyll, mit diesem Märchen
hast du bei mir kein Glück “, seine Stirn um-
wölkte sich , „nein, ehrlich, ich finde es ge¬
schmacklos .“

Ich sah ihm entsetzt ins Gesicht; daß er mir
diese Ungeheuerlichkeit zutraute , daß er mir
zutraute , ich hätte einen Kniff angewandt , um
auf ihn einen Zwang auszuüben ! — Mein Gott,war ich denn nicht mehr gewesen als irgendein
flüchtiges Abenteuer? !

Rainer ging langsam zur Tür.
„Das war häßlich von dir, Sibyll" , sagte er

leise . Ich war so entsetzt über diese Beleidi¬
gung, daß es mir die Sprache verschlug, ichblieb wie gelähmt zurück.“

Sibyll Merlin kauerte sich zusammen. Sie
preßte die Fingerspitzen an die Schläfen und
blickte in ihren Schoß . Ich spürte eine furcht¬bare Enge in der Kehle.

„Was dann geschah — daran erinnere ich
mich nur noch , als stände das alles hinter schwe¬
ren Schleiern. Ich blieb allein . Ich kannte Rai¬
ners Zimmer nicht, sonst wäre ich ihm nach¬
gegangen. Irgendwie ging die Nacht herum.Der Tag graute . Dann hörte ich Geräusche und
leise Schritte auf der Treppe . Ich entsann mich ,daß die Brüder sich zur Jagd verabredet hatten .Und dann sah ich durch die Ritzen der Fenster¬
läden, daß Rainer das Haus verließ und über
die Straße ging , am Bootshaus des Brückensees
vorbei über die Wiesen des linken Ufers. Ich
stürzte aus dem Hause und rannte ihm nach.Er hörte mich und drehte sich um, dort etwa,wo am Ufer der Wald beginnt . Er erwartete
mich mit einem Gesicht, das hart war wie ge¬brannter Ton . Ich hängte mich an ihn , ich weinte,ich beschwor ihn, mir zu glauben ! .

„Weshalb fandest du diese Worte eigentlichnicht schon gestern abend? “ fragte er kühl.
„Weil ich zu entsetzt war , daß du mir solch

eine Niedertracht zutrautest ! Weil alles in mir
zusammenbrach, woran ich geglaubt hatte .“

(Schluß folgt .)1
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Im Kampf gegen eine heimtückische Krankheit
. BNN - Hilfsaktion hat über hundert Patienten betreut — 25000 Mark wurden ausgegeben — Weitere Hilfe dringend erforderlich

S!

Oft genügt ein winziger Stein, um eine La¬
wine ins Rollen zu bringen. Als wir im Sommer
vor zwei Jahren von einem besonders bedrük-
kenden Fall von Kinderlähmung erfuhren ,
glaubten wir, daß es vertretbar wäre , die
Öffentlichkeit zur Mithilfe aufzurufen . Das war
also der winzige Antrieb, aus dem dann ein
solches Maß von Hüsbereitschaft erwuchs, wie
es nie für möglich gehalten worden wäre . Aber
niemand hätte auch geglaubt, daß diese Krank¬
heit zu so vielen Familien schwerstes Unheil
gebracht und sie bisweilen an den Rand des
finanziellenRuins geführt hat . Denn nun wurde
der Zeitung ein Krankheitsfall nach dem ande¬
ren bekannt , die Reihe der Patienten riß nicht
ab.

Beispielhafte Opferbereitschaft
Wenn hier nun zum ersten Male eingehend

von dieser Hilfsaktion berichtet wird , die sich
über das ganze Verbreitungsgebiet unserer Zei¬
tung erstreckt und außer Karlsruhe -Stadt und
Karlsruhe-Land auch die Kreise Pforzheim,Calw, Bruchsal , Rastatt , Bühl und Kehl um¬
faßt , so muß am Anfang der Dank der Zeitung
an die ungezählten Spender stehen, durch deren
Einsicht und Opferbereitschaft das Werk mög¬
lich war . Innerhalb eines einzigen Jahres —
vom Sommer 1950 bis Sommer 1951 — 'ist für
unsere Hilfsaktion, die wir BNN -Aktion „Hilfe
gegen Kinderlähmung“ nannten , der erstaun -

' lieh hohe Betrag von rund 25 000 Mark zusam¬
mengekommen. Neben namhaften Beträgen aus
Industrie und Handel befanden sich viele kleine
Summen von Menschen , die erkannten , daß die

25 000 Mark wurden durch unsere Hilfsaktion zur Bekämpfung der spinalen Kinderlähmung
in den letzten zweieinhalb Jahren zur Heilung von Patienten , zur Besserung ihres Gesund¬
heitszustandes und zur Linderung von oft unsagbar schwerer Not ausgegeben . So groß war
die Summe, die aus den Spenden vieler Tausende unserer Leser zusammengekommen war.
Um nun das im Sommer 1950 begonnene Werk, an dessen Segen viele von dieser furchtbaren
Krankheit betroffene Menschen teilhaben konnten , fortsetzen zu können, rufen die „Badi¬
schen Neuesten Nachrichten“ zu einer neuen Spendeaktion auf. Wann wäre die Bereitschaft
zur Hilfe größer als in diesen Wochen vor Weihnachten , als in der Adventszeit , die am mor¬
gigen Sonntag beginnt?

Das ist die kleine Petra Schl , aus Bruchsal. Ihre
Eltern sind nicht auf Rosen gebettet, und so
wurde ihnen eine große ’ Sorge abgenommen,als die BNN-Aktion für die Kur in einer Heil¬
stätte einen beträchtlichen Betrag zur Verfü¬
gung stellen konnte. Aber wer bezahlt die
nächste Kur, die für die kleine Patientin drin¬
gend erforderlich wäre? *

furchtbaren Auswirkungen der spinalen Kin¬
derlähmung nur bekämpft werden konnten ,wenn jeder ein Scherflein beisteuert . Die Ach¬
tung vor der Leistung der im deutsch-amerika¬
nischen Frauenclub Karlsruhe • zusammenge¬
schlossenen Frauen verlangt es , daß die beiden
Veranstaltungen dieser Vereinigung — Moden¬
schauen mit buntem Programm , Tombola usw.— die finanziell außerordentlich erfolgreich
waren , besonders genannt werden . Um nur noch
einmal daran zu erinnern : Ein edler Wettbe¬
werb unter den Vereinen, bei Behörden , Licht¬
spieltheatern und auf Sportplätzen sorgte dafür ,daß dem Kinderlähmungsfonds soviele Mittel
zur Verfügungstanden, wie zur Bewältigung der
vielseitigen Aufgaben nötig war . Noch in
diesem Jahr aber werden die Spenden aufge¬braucht sein . Deshalbunser Appell an die Leser¬
schaft, erneut zu helfen, damit das oft fast
untragbare Los der an spinaler Kinderläh¬
mung leidenden Menschen erleichtert werden
kann.

Das Kuratorium
Bekanntlich wurde bald nach Eingang der

ersten Spenden ein Kuratorium gebildet, das
die eingegangenen Gelder treuhänderisch ver¬
waltete und nach bestem Wissen und Gewissen
über Zuwendungen für jeden innerhalb des
Verbreitungsgebietes unserer Zeitung aufgetre¬tenen bzw . bekannt gewordenen Krankheits¬
fall entschied . Den Vorsitz dieses Kuratoriums
führt der Medizinalreferent beim Regierungs¬
präsidenten für Nordbaden, Obermedizinalrat
Dr. Hamacher. Die weiteren Mitglieder sind:
Die' Geschäftsführerin des Landesverbandes vom
Roten Kreuz, Frau Grimm, die Präsidentin des
Deutsch -Amerikanischen Frauenclubs Karls¬
ruhe , Frau Andersohn, der Landrat des Land¬
kreises Karlsruhe, Groß , der Leiter des Gesund¬
heitsamtes Karlsruhe , Obermedizinalrat Dr.
Heck, Stadtrat Dr. Kappes, Facharzt für Ortho¬
pädie Dr. Wiedner, der Verlagsleiter und ein
Redakteur unserer Zeitung. Dieses Kuratorium
trat jeweils in Zeitabständen von vier bis sechs
Wochen zusammen, um die seit der vergange¬nen Sitzung zur Entscheidung gereiften Fälle
dunhzusprechen.

Indirekte Hilfsmaßnahmen
Blättert man in den nach jeder Sitzung ange¬

fertigten Protokollen, so wird einem das Aus¬
maß der Hilfe , die mit den Spenden unserer
Leser geleistetwerden konnte , erst voll bewußt .
Rund 120 Namen tauchen in den Akten des
Kuratoriums auf, viele Kinder und Jugendliche,aber auch mehrere Erwachsene, deren Angehö¬
rigen die heimtückische Krankheit in einigen
Fällen ein ganzes Vermögen gekostet hat . Und
wofür, das werden die Tausende von Spendern
wissen wollen , wurde das Geld verbraucht ? i

Das Kuratorium der BNN-Hilfsaktion hat
indirekte und direkte Hilfsmaßnahmen durch¬
geführt . Indirekte Hilfe— das war die finan¬
zielle Unterstützung bei Durchführung dringend
notwendigerKuren, für dieBezahlungvonKran¬
kenhausaufenthalten , für dieAnschaffungortho¬
pädischer Stützgeräte und Schuhe . Es versteht
sich , daß sich die Höhe jeder Zuwendung nach
den sozialen Verhältnissen der betreffenden
Familie richtete. Da jedoch unsere Hilfsaktion
von vornherein nur als eine zusätzliche Hilfe
gedacht war, waren häufig intensive Verhand¬
lungen mit den eigentlichen Kostenträgern
(Krankenkassen, Versicherungsanstalt usw.) zu
führen . Denn darüber konnte es keinen Zweifel
geben: Nicht ein einziger Pfennig, der von
unseren Lesern gespendeten Mittel durfte dazu
verwendet werden, um Behörden oder anderen
Institutionen , die von Rechts wegen zur Zah¬
lung verpflichtet waren, diese Verpflichtung ab¬
zunehmen.

Die ambulante Behandlung
Die direkte Hilfe bestand in der Einrichtungeiner ambulanten Station in Karlsruhe . Dort

wurden und werden vorwiegend Kinder und
Jugendliche durch eine staatlich geprüfte und
von einem Facharzt des Kuratoriums beratene
Krankengymnastin auf Kosten des Kuratoriums
behandelt (Massage , Gymnastik, Unterwasser¬
massage) . Mehrere Dutzend Kinder sind auf
diese Weise gekräftigt, bei vielen von ihnen
sind die •Lähmungserscheinungen vermindert ,die Sicherheit und das Befinden der Patienten
verbessert worden. Daß übrigens alle gespen¬deten Gelder ausschließlich für Zwecke ausgege¬ben wurden, die den an Kinderlähmung Er¬
krankten unmittelbar zugute kamen, mit ande¬
ren Worten: daß in diesen zweieinhalb Jahren
nicht der geringste Verwaltungsaufwand ent¬
stand, erfüllt die Mitglieder des Kuratoriums
mit nicht ganz -unberechtigtem Stolz . In einigen
wenigen Fällen -wurden kleinere Beträge auch
zur Finanzierung einer Ausbildung bewilligt.
Die Erfahrungen zeigten nämlich sehr schnell ,daß nichts mehr dazu beitragen kann , den Pa¬
tienten die seelische Belastung, die durch die
Krankheit zwangsläufig entsteht , zu nehmen,als das Bewußtsein, sich in einem Beruf nütz¬
lich zu machen . Daher auch unser an anderer
Stelle an die Öffentlichkeit gerichteter Appell,unseren jüngeren Patienten entsprechende
Lehrstellen zu verschaffen.

Ein Meer des Leides
Wer die Schicksale von über 100 an spinaler

Kinderlähmung erkrankten Menschen an sich
vorüberziehen sah, hat ein Recht , über diese
Krankheit zu urteüen . Sie unterscheidet sich
von so gefürchtetenKrankheiten wie Ttyc , Krebs
usw. grundsätzlich dadurch, daß sie , die wie
ein teuflisches Gift ins Rückenmark dringt und
von dort aus die gesamte Körpermuskulatur

zu lähmen sich anschirfct , nur selten voll aus¬
geheilt werden kann . Was von einer solchen
Krankheit — meist fürs ganze Leben — zurück¬
bleibt , sind Lähmungserscheinungen der ver¬
schiedensten Art , vom total Gelähmten, der
weder die Arme bewegen, noch gehen , noch
sprechen kann , bis zur Lähmung einzelner
Glieder. Es gibt aber kaum jemanden, der das
Meer des Leidens zu beschreiben vermöchte , das
der an spinaler Kinderlähmung Erkrankte,

Einige Fälle von vielen
Beschäftigen wir uns hier , um unsere Leser

mit einigen unserer Patienten bekannt zu
machen, mit einer Handvoll von Fällen, die,fast wahllos herausgesucht, über das gesamte
Verbreitungsgebiet der Zeitung verstreut lie¬
gen. Da ist der Schneidergeselle Gustav S . aus
Schieiberg, Landkreis Karlsruhe , der am 1 . Ja¬
nuar 1953 19 Jahre alt wird. Mit 1Vs Jahren
überfiel den Jungen die heimtückische Krank¬
heit . Vor einem Jahr wurden die Beschwerden
in dem gelähmten rechten Bein so stark , daß
er nicht mehr gehen konnte und der Arbeit
fernbleiben mußte. Eine Untersuchung durch
den orthopädischen Facharzt des Kuratoriums
ergab die dringende Notwendigkeit, für das ge¬lähmte Bein einen Schienenhülsenapparat anzu¬
fertigen . Die Kosten beliefen sich auf mehrere
hundert Mark. Dazu kam noch ein Paar ortho¬
pädische Schuhe . Das Kuratorium ermittelte zu¬
sammen mit dem Kreiswohlfahrtsamt die All¬

zu den am schwersten getroffenen Patienten gehört der 30jährige
Rolf M. aus Bermersbach im Murgtal. Er kann sich nicht selbst fort¬
bewegen und hat noch nie eine Schule besucht. Liebevolle Lehrer
nahmen sich aber seiner an, und da Rolf M. intelligent und strebsam
ist und trotz seines Gebrechens eine betminderungswürdige Haltungan den Tag legt , steht sein Wissen weit über dem Durchschnitt. Seinen
Lebensunterhalt fristet er notdürftig von Zeitungs-Mitarbeit und von
selbstverfaßten Rätseln. Hier sieht man ihn im Gespräch, mit seinem
alten Lehrer M ., der ihm in den vielen Jahren ein wirklicher Freund
geworden ist. Fotos : Schlesiger

perlichen Behinderung sein Berufsziel zu er¬
reichen : Meister zu werden.

Wer zahlt die nächste Kur?
In einer bescheidenen Wohnung am Rande

von Bruchsal lebt die 8jährige Petra Schl, mit
ihren Eltern . Das Mädchen , das noch so gerne
mit Puppen spielt, erkrankte vor drei Jahren
an spinaler Kinderlähmung. Davon sind , wie es
der Facharzt nennt , „mittelschwere Folgen “
zurückgeblieben, das sind Teillähmungen im
Rumpf, in den Beinen und Armen. Vor einigerZeit schien aufgrund mehrseitiger ärztlicher
Beurteüung ein Kuraufenthalt dringend erfor¬
derlich. Hierfür stellte das Kuratorium einen
sehr beträchtlichen Betrag zur Verfügung. Dies
umso lieber , als der Vater schwerkriegsbeschä -
digt und arbeitslos ist. In absehbarer Zeit sollte
die kleine Petra wieder eine solche Kur machen ,zumindest aber zweimal

wöchentlich zur Behand¬
lung nach Karlsruhe
kommen. Aber die Gel¬
der sind erschöpft . . .

In einer ähnlichen
Situation befindet sich
die 32jährige A. M . , eine
funglehrerin, gleichfalls
aus Bruchsal , die mit 23
Jahren an Kinderläh¬
mung erkrankte Seit
dieser Zeit hat §ie kei¬
nen Unterricht mehr ge¬
ben können. Wieder vor
eine Klasse treten und
unterrichten zu können,ist ihr heiß ersehntes
Ziel . Auch sie konnte
durch das Kuratorium
bei der Durchführung
einer Kur finanziell un¬
terstützt werden. Seit¬
dem kann sie , die unter
starken Lähmungser¬
scheinungen leidet, vor
allem am rechten Bein ,wesentlich besser gehen .
Von einer weiteren Kur
— sie wird allerdings
über 1000 Mark' kosten
— erhofft sich Fräulein
M. die Erfüllung ihres
großen Wunsches : Ihren
Beruf als Lehrerin wie¬
der aufnehmen zu kön-

gemeine Ortskrankenkasse und die Landesver¬
sicherungsanstalt Baden als Kostenträger und
übernahm selbst, da der Vater des Patienten
als einfacher Arbeiter nicht auf Rosen gebettet
ist, den wesentlichen Anteil an den Kosten.
Gustav aber , ein frischer, zielbewußter junger
Mann, der das Glück hat , einen vernünftigen,rücksichtsvollen Meister zu haben, will seine
ganze Energie verwenden, um trotz seiner kör-

In Pforzheim lebt unter anderen von uns be¬
treuten Patienten der 16jährige Untersekunda¬
ner H. N . Er verlor , als er als Kind erkrankte,die Sprache, und der ganze Körper war ge¬
lähmt . Das hat sich, unter großen finanziellen
Opfern der Familie, seitdem so gebessert, daß
er wieder gehen kann . Vor allem nach einer
Kur in Wildbad, zu der auch unser Fonds
einen Zuschuß gewähren konnte, ist nach Mei-

Im Schneidersitz kann Gustav S ., der Schneider¬
geselle aus Schieiberg, zwar nicht sitzen . Aber
er hat einen verständigen Meister, der auch sich
darum kümmert , daß Gustav, dessen rechtes
Bein gelähmt ist, immer nur kurze Zeit an der
Nähmaschine zu sitzen braucht.
aber auch dessen unmittelbare Angehörige in
einer Reihe von Jahren durchkostenmüssen . Zur
physischen Gebrechlichkeit kommt — und das
ist vor allem für Kinder und Schülereine unsag¬bar schwere Last — das Gefühl der Minder¬
wertigkeit , des Ausgestoßenseinsaus dem Kreis
der Gesunden, ein seelischer Druck , der meist
ein ganzes Leben umdüstert . Es gibt auch Aus¬
nahmen , aber soviel Willensstärke wie etwa bei
unserem 30jährigen Patienten aus Bermersbach
findet man äußerst selten .

nung der Eltern eine merkliche Besserung des
Gesamtzustandes zu beobachten. Massagen , gym¬
nastische Übungen und Schwimmen werden
dem Jungen , wie zu hoffen ist, weiterhelfen.

Hohe Krankenhauskosten
In einer Pforzheimer Juwelenfabrik finden

wir den 19jährigen Lehrling Josef H . aus Mörsch ,
Landkreis Karlsruhe . Er hat mit Hilfe der von
den Lesern unserer Zeitung gespendeten Gel¬
der ein Stützgerät erhalten , das ihn in die Lage
versetzte, seiner Arbeit weiter nachzugehen .
Gold und Platin sind das Material , mit dem er
sich täglich zu beschäftigen hat . Ein junger
Mann, den die Krankheit glücklicherweisenicht
so hart angepackt hat , daß er in seiner Berufs¬
ausübung benachteiligt wäre.

In einer Uhrenfabrik beschäftigt ist der Me¬
chaniker R. G . aus Conweiler. Dessen jetzt
2Vsjähriges Töchterchen erkrankte vor einem
Jahr an Kinderlähmung . Eine schwere Sorge
für ein junges Ehepaar , das erst allmählich, wie
es heute so geht , seinen Hausstand gründet. Das
Kind kam in die Kinderklinik nach Karlsruhe.
Weit über 1000 Mark waren zu bezahlen, von
denen die Allgemeine Ortskrankenkasse Pforz¬
heim rund ein Drittel übernahm . Der Vater
zahlte nach Kräften monatlich eine erhebliche
Summe ab. Die noch bestehende Restschuld —
sie ist nicht sehr hoch — übernimmt nun das
Kuratorium . Aber wer hilft weiter , wenn das
Kind später einmal ein Stützgerät brauchen
sollte ?

Der Fall Rolf M . aus Bermersbach
Einer der schwersten Fälle aber ist der unse¬

res Berichterstatters in Bermersbach im Murg¬tal , des 30jährigen Rolf M . Er erkrankte im
fünften Lebensmonat so schwer, daß er seitdem
ein Stützkorsett braucht , durch das nahezu der
ganzeKörper eingeschlossenist. Etwa 8000 Mark
hat die Mutter — der Vater starb schon früh —
für ihren Sohn ausgeben müssen. Aber in die¬
sem Haus herrscht trotz dieser Krankheit , wie
wir sie in solcher Schwere sonst nirgendwo an¬
getroffen haben , ein frischer , froher Ton . Mut¬
ter , Tochter und Sohn haben sich längst in das
Unvermeidbare geschickt, ja man hat den Ein-

Cine herzliche BitteI
Seit über zwei Jahren stehen wir mit

unserer Hilfsaktion im Kampf gegen einen
heimtückischen Feind , gegen die

Spinale Kinderlähmung .
Erhebliche eigene Mittel und Spenden

aus allen Kreisen der Bevölkerung haben
uns in die Lage versetzt , in vielen Fällen
die größte Not zu lindern und in manchen
besonders verzweifelten Fällen unter ho¬
hen Kosten und im . Verein mit den be¬
handelnden Ärzten wirkliche Linderung
und Besserung herbeizuführen . Aber noch
herrschen als Folge dieser schweren Krank¬
heit weithin Sorge und Not.

Helfen Sie uns !
Tragen auch Sie ein bescheidenes Scherf¬

lein dazu bei, daß die so segensreiche
Aktion weitergeführt werden kann . Beim
Einzug der Zeitungsgelder werden unsere
Trägerinnen zu Beginn des kommenden
Monats 10-Pfennig -Spendenscheine zum
Verkauf anbieten .

Alle aber, die über diese bescheidene
Spende hinaus einen weiteren Betrag ge¬
ben wollen, ! werden gebeten , Einzahlungen
beim BNN-Sonderkonto „Kinderlähmung “
der Rhein-Main-Bank , Karlsruhe , vorzu¬
nehmen oder Beträge dorthin zu über¬
weisen . (Spenden sind steuerabzugsfähig .)

Unsere nochmalige Bitte : Helfen Sie uns
mit einem kleinen Opfer , dessen Größe
Sie selbst bestimmen , das schöne Sozial¬
werk, eine Gemeinschaftsleistung unserer
gesamten Leserschaft , fortzusetzen .

Das Kuratorium der
BNN-Aktion „Hilfe gegen Kinderlähmung “

zeitig bedenken, daß wir am Sinn dieses Festes
Vorbeigehen , wenn wir vergessen , daß Weih¬
nachten das Fest der Liebe ist , Fest der Näch¬
stenliebe. Man möchte allen , die das nicht be¬
greifen, eine Parade der von uns betreuten ge¬
lähmten Kinder vorführen . Es würde ein so
elender, so trauriger Zug , daß es auch dem käl¬
testen Egoisten das Herz zusammenschnüren
müßte. Denn aus manchem dieser Kindergesich¬
ter kommt nur noch ein schwacher Abglanz
dessen , was man Freude nennen kann .

Helft mit, das ist unsere Bitte , diesen Kindern
und allen, die an dieser unheimlichen spinalen

Acht junge Patienten suchen Lehrstellen
Handwerk, Handel und Industrie zur Hilfe aufgerufen

Niemand hat es schwerer, eine Lehrstelle oder Arbeit zu finden als die Körperbehinderten .Den an spinaler Kinderlähmung erkrankten Jungen und Mädchen , die zum Teil schon seit
längerer Zeit aus der Schule entlassen, noch immer zu Hause sind , gilt darum unsere beson¬dere Sorge.

Für acht unserer jüngeren Patienten suchen wir dringend eine Lehrstelle und bitten dasHandwerk , den Handel und die Industrie um ihre tätige Mithilfe. Die Angabe der beruf¬lichen Eignung resultiert teils aus den Wünschen der Kranken selbst, teils aus einer ein¬
gehenden Aussprache, an der die Patienten und deren Eltern , Mitglieder des Kuratoriumssowie der Leiter der Abteilung Berufsberatung beim Arbeitsamt Karlsruhe teilnahmen . Dieeinzelnen Fälle :
1 . Karl B ., 16 Jahre alt , wohnhaft in Karls¬

ruhe. Beide Beine und der rechte Arm sind ge¬
lähmt . Kann nur im Sitzen arbeiten . Geeignet
für Büroarbeiten leichterer Art , eventuell auch
als Telefonist.

2. Irene B ., 17 Jahre alt , wohnhaft in Karls¬
ruhe . Lähmungserscheinungen an beiden Bei¬
nen. Geeignet als Konfektionsnäherin . Hat eine
zweijährige Ausbildung an einer Nähschule
hinter sich . Am günstigsten wäre eine Ahlern-
stelle in der Konfektion.

3 Helene D ., 27 Jahre alt , wohnhaft in Karls¬
ruhe. Die Patientin , eine Ostvertriebene, er¬
krankte vor fünf Jahren . Der linke Arm ist-
ganz gelähmt ; außerdem Teillähmung der
Beine . Wäre für Kontrollarbeiten in der Indu¬
strie zu verwenden (Voraussetzung: kleine Fer¬
tigungsstücke, die direkt an die Patientin her-
angebracht toerden) . Noch besser wäre eine
Stelle als Auskunft an der Pforte eines Heims
oder dergl.

4. Heinz K., Iß Jahre alt , wohnhaft in Neu¬
reut . £>as rechte Bein ist durch Lähmung be¬

hindert. Sucht eine Lehrstelle als Schneider,ein Beruf, für den er durchaus qualifiziert ist. ■
5. Renate M., 15 Jahre alt , wohnhaft in

Karlsruhe. Das linke Bein ist gelähmt . Besucht
seit Oktober dieses Jahres eine Nähschule.
Möchte Putzmacherin werden . Der Berufsbera¬ter empfiehlt eine Anlernstelle als Konfektions¬näherin.

6. Wolfgang L., 15 Jahre alt , wohnhaft in
Karlsruhe. Teillähmung des linken Beines. Ge¬
eignet für leichte Büroarbeiten . Für ihn wird
eine Anlernstelle als Handelsfacharbeiter ge¬sucht .

7 . Ursula W ., 14 Jahre alt , wohnhaft in Lan¬
gensteinbach . Lähmungserscheinungen in der
Schultergürtel- und Rumpfmuskulatur . Geeig¬net für eine kaufmännische Lehrstelle , für die
in erster Linie ein Pforzheimer Betrieb in Fragekäme.

8 . Friedrich W ., 15 Jahre alt , wohnhaft in
Karlsruhe. Linkes Bein teilgelähmt . Für ihn
käme ein Sitzberuf handwerklicher Art in
Frage, beispielsweise als Monteur in der Uhren¬
industrie.

druck, daß der Patient , der nie in seinem Leben
eine Schule besuchen konnte , sondern nur Pri¬
vatunterricht erhielt bzw. sich selbst fortbildete,
längst über seine Krankheit hinausgewachsen
ist. Ein beinahe klassisches Beispiel, wie ein
lebendiger Geist den von dieser unheimlichen
Krankheit zerstörten Körper überwinden kann.
Mutter und Schwester führen eine in dieser
Gebirgsgegend sehr beschwerliche kleine Land¬
wirtschaft . Rolf aber verdient sich ein bescher
denes Geld durch Berichte für unsere Zeitung
und durch Rätsel , die er für uns und einige
Zeitschriften macht . Ein mühseliger Broterwerb.
Er sucht dringend noch Zeitschriften oder Zei¬
tungen, die ihm seine Rätsel abkaufen. Fast
täglich sitzt er in lebendigem Gespräch mit sei¬
nem längst pensionierten alten Lehrer zusam¬
men und plaudert mit ihm . Lesen ist seineLieb¬
lingsbeschäftigung, wobei er Biographien, Ge¬
schichtswerke und medizinischeArbeiten bevor¬
zugt . So rege ist sein Geist, daß er mit führen-
den Ärzten im Briefwechsel steht und der Bun¬
desregierung Verbesserungsvorschläge für das
in Arbeit befindliche Behindertengesetz gemachthat . Auch diesen Patienten konnte das Kura¬
torium unterstützen , indem es von den Kosten
für einen Krankenhausaufenthalt und für die
Reparatur seines Stützgerätes — dieses kostete
vor drei Jahren über 1000 DM — eine ange¬messene Summe übernahm .

Fast endlos ließen sich die Schicksale unserer
Patienten weitererzählen . Diese wenigenmögenfür alle anderen stehen und unseren Lesern
zeigen , daß denen , die sich im Kuratorium BNN-
Aktion „Hilfe gegen Kinderlähmung “ für eine
sachgemäße Verwendung der gespendeten Gel¬
der bemühen, immer der einzelne Mensch gegen¬
wärtig ist, der — meistens — ein ganzes Leben
lang unter dieser heimtückischen Krankheit zuleiden hat . Die spinale Kinderlähmung ver¬
ursacht aber neben der seelischen Not mehr
finanzielle Sorgen als nahezu jede andere
Krankheit . Diese Sorgen zu lindern und an der
Gesundung der Erkrankten mitzuhelfen, ist
unser Ziel.

Du bist gesund . . . !
Weihnachten steht vor der Tür . Wir denken

nun schon sehr lebhaft an die Freuden , die wir
empfangen wollen. Aber laßt uns doch recht-

Kinderlähmung leiden, Besserung zu bringen.
Da weder der Staat noch sonst eine Behörde
sich um diese Menschen kümmert , bleibt uns
nichts als die Selbsthilfe. Wenn wir schon nicht
die schwere seelische Last von diesen Menschen
nehmen können — helft wenigstens mit , die
materielle Not zu lindem , in der sich die mei¬
sten Familien befinden, in die die spinale Kin¬
derlähmung eingedrungen ist !

Du bist gesund. Danke dem Schicksal für die¬
ses Geschenk durch deine Spende ! W.

Eine Lehrstelle gefunden zu haben , das war für
den jetzt in einer Juwelenfabrik in Pforzheim
beschäftigten 19jährigen Josef H. das größte
Glück . Denn die schlimmste seelische Quäl ist
es, toegen dieser furchtbaren Krankheit keine
Lehrstelle, keine Arbeit zu bekommen.
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„Schwanes Gold“
Nicht nur durch die Urabstimmung im Berg¬

bau hinsichtlich der Bestrebungen nach dem
7 ‘/s-Stundentag ist die Kohle wieder in den
Vordergrund des öffentlichen Interesses gerückt .
Am 10 . Februar 1953 soll der gemeinsame Markt
der Montanunion gebildet sein , ein Datum von
erheblicher Bedeutung für die Kohlewirtschaft .
Es geht dabei vor allem darum , daß der noch
bestehende Unterschied von etwa 5 DM je
Tonne zwischen dem Preis der deutschen Aus¬
fuhrkohle und dem durchschnittlichen Inlands¬
preis beseitigt wird . Entweder müßte also die
Ausfuhrkohle um 5 DM gesenkt werden , was
einen beträchtlichen Devisenentgang bedeuten
würde , oder der Inlandspreis müßte um den
gleichen Betrag erhöht werden . Das wirft
natürlich die Frage nach der Rückwirkung auf
das innerdeutsche Preisniveau auf .

In Bonn scheint sich die Meinung durchzu¬
setzen , daß die Angleichung über den Inlands¬
preis erfolgen müsse , wobei allerdings eine An¬
hebung um 3 DM je Tonne vorerst genügen
könne . Den Hausbrand , der um 10 DM je Tonne
unter dem Durchschnittspreis liegt , denkt man
weiterhin unverändert zu lassen , fla es für un¬
möglich gehalten wird , mitten im Winter den
Hfusbrandkohlenpreis zu erhöhen , von son¬
stigen sozialen und wirtschaftlichen Rücksich¬
ten abgesehen . Dabei wird darauf hingewiesen ,
daß auch in den meisten anderen Ländern Son¬
derpreise für den Hausbrand bestehen . Eine zu
starke Erhöhung des durchschnittlichen Kohlen¬
preises für die übrigen Verbraucher würde vor
allem für den Verkehr , in erster Linie die Bahn ,
unerträglich sein ; 5 DM die Tonne mehr müßte
eine allgemeine Tariferhöhung um 2 v . H . zur
Folge haben . Daß die Wirtschaft sich gegen eine
Kohlenpreiserhöhung sträubt , ist begreiflich .
Diese wird aber in der Montanunion unver¬
meidlich , und die ganze Wirtschafts - und Kon¬
kurrenzlage dürfte voraussichtlich einen Druck
in der Richtung ausüben , daß mindestens ein
Teil der Kohlenpreiserhöhung in der Kosten¬
bilanz verkraftet werden muß .

Der Kohlenbergbau wird von einer Preis¬
erhöhung nur einen Teil erhalten . Auf eine
Verbesserung der Erträge wartet er bereits zur
Vornahme höherer Investitionen . Dieses Pro¬
blem trifft sich mit der Forderung nach Sen¬
kung der Schichtdauer , die natürlich eine finan¬
zielle Aufwendung für den Bergbau oder
einen entsprechenden Förderrückgang bedeutet .
Nun wird man diese arbeitspolitische Ausein¬
andersetzung wohl nicht zu dramatisieren
brauchen , da auch von der Belegschafts .- und
Gewerkschaftsseite her nichts überstürzt werden
soll . Das ist verständlich . Die Bergleute haben
kein Interesse an einem größeren Einkommens¬
ausfall . Zum anderen stehen sie in dieser
Frage aber nicht etwa hartgesottenen „Kapita¬listen “ gegenüber . Es gibt praktisch bei den
Kohlenbergwerken keinen „ Kapitalismus “ mehr .
In jedem Unternehmen sitzt ein von den Ge¬
werkschaften bzw . von der Belegschaftsseite
bestelltes Vorstandsmitglied , der Arbeits¬
direktor ; der Aufsichtsrat wird hälftig von der
Gewerkschafts - bzw . Belegschaftsseite gebildet ,anders als nach dem neuen Betriebsverfassungs -»
gesetz . Es sind also „eigene Leute “

, mit denen
die Auseinandersetzung vor sich geht .

Das ist jedenfalls für eine realistische Lohn -
und Arbeitspolitik günstig . Man darf an¬
nehmen , daß den Bergleuten von der eigenen
Seite her volkswirtschaftliche , technische und
internationale Zusammenhänge erklärt werden ,die es zweckmäßig machen , eine an sich dis¬
kutierbare Arbeitszeitverkürzung etappenweise
vorzunehmen . Dazu gehört gewiß auch , daß
von den Unternehmungen versucht wird , einen
Zeitausfall etwa durch eine technische Ver¬
kürzung der Untertagewege wenigstens teil¬
weise auszugleichen . Andererseits ist zu fragen ,ob nicht eine Mehrleistung erfolgen könnte , die
die Arbeitszeitverkürzung finanziell erleichtern
würde . Man müßte dabei an die außerordent¬
lich kräftige Fördersteigerung im November
denken , die einen Sprung von rund 400 000 auf
440 000 t arbeitstäglich gemacht hat . Eine
Fördersteigerung im November ist zwar üblich ,weil auf die Feiertage hin vorgearbeitet wird .
Aber es fragt sich doch , ob nicht auch eine
höhere Dauerleistung möglich wäre , um den
immer noch recht niedrigen Schichtförderanteil
von 1,47 t fühlbar zu heben . Das Erfolgsanteil¬
system hat nicht die Erwartungen erfüllt ; das
wird im besonderen damit begründet , daß die
Mehreinkommen aus der höheren Arbeits¬
leistung steuerlich nicht begünstigt worden
sind . Es ist das . alte Problem : wer mehr leistet ,wird steuerlich bestraft . Das gilt für die Berg¬
leute wie für alle anderen und genau so für
die Betriebe selbst . Es ist also klar , wo ein
wesentlicher Hebel einmal zur Fördersteige¬
rung , zum anderen auch zur Durchführung
einer Schichtverkürzung anzusetzen ist . N

Sozialisierung nicht mehr zugkräftig
Ein Plan der Sozialisierung von Kohle und Eisen begegnet auch in sozialistischen Kreisen grundsätzlicher Ablehnung

Auf dem Dortmunder Parteitag der Sozialdemo¬
kratischen Partei wurde unter anderem auch er¬
neut die Sozialisierung der Grundstoff -Industrien
gefordert . Der Ausschuß für Wirtschaftspolitik der
SPD hat daraufhin unter maßgeblicher Beteiligung
des früheren hessischen Wirtschaftsministers Dr.
Harald Koch , der einer der Väter der hessischen
Sozialisierung ist (heute Vorstandsmitglied der
Hoesch AG .) , einen ersten Entwurf für die So¬
zialisierung von Kohle und Stahl ausgearbeitet .
Dem Vernehmen nach will die SPD Anfang näch¬
sten Jahres diesen Gesetzentwurf dem Bundestag
vorlegen .

Selbstverständlich kann nicht damit gerechnet
werden , daß die Mehrheit des Bundestages den
Sozialisierungsplan der Opposition wenige Mo¬
nate vor den Wahlen überhaupt ernsthaft disku¬
tiert . Aber immerhin wird dieser Entwurf bei den
künftigen Wahlkämpfen eine gewisse Rolle spie¬
len . Die SPD glaubt jedenfalls , mit dem Sozia¬
lisierungs -Vorschlag dem Mittelstands -Programm
der Regierungsparteien wirksam entgegentreten
zu können . Was wird nun dieser Gesetzentwurf
enthalten ?

Er sieht die Enteignung des Privatbesitzes bei
Kohle und Stahl vor . Die Besitzer (vornehmlich
Aktionäre ) sollen . durch Staatspapiere mit langer
Laufzeit und 4 bis 5 Prozent Verzinsung entschä¬
digt werden . Insgesamt wird man 4 bis 5 Mrd. DM
solcher Staatspapiere zur Ablösung der Aktien
und Kurse ausgeben müssen , nachdem die Mon¬
tanindustrie ihre RM -Kapitalien durchschnittlich
höher als 1 :2 in DM umgestellt hat . Für Kohle und
Stahl soll jeweils eine zentrale „Wirtschafts¬
gemeinschaft “ errichtet werden , die von einem
Direktorium geleitet wird , das aus zwölf Per¬
sonen besteht . Diese Direktoren soll zu zwei Drit¬
tel der Bundestag , zu einem Drittel der Bundesrat
bestellen . Jeder Betrieb wird in eine „Sozial¬
gemeinschaft “ umgewandelt , der drei Direktoren
vorstehen . An Stelle des Aufsichtsrates soll ein
Verwaltungsrat treten , der zu einem Drittel aus
Gewerkschaftlern (warum gerade Gewerkschaft¬
ler ? ) ; zu einem Drittel aus Gemeindevertretern
des Sitzes der Sozialgemeinschaft und zu einem
Drittel aus Vertretern der Zentralen Wirtschafts¬
gemeinschaft bestehen soll. Die Zentrale Wirt¬
schaftsgemeinschaft soll weitgehende Weisungs¬

befugnisse gegenüber den Sozialgemeinschaften
haben . Es entstünde also ein Mammutkonzern für
Kohle und Stahl , dem zwangsweise sämtliche Un¬
ternehmen angehörten .
Sozialisierung bringt demArbeiter keinenNutzen

Welche Vorteile verspricht man sich nun von
einer solchen Lösung? Das Ziel der Sozialisierung
soll ja sein , den Arbeiter besserzustellen . Die Sö-
zialgemeinschaften müßten also höhere Löhne und
höhere Sozialleistungen zahlen als die jetzigen
Privatbetriebe . Ist dies, so lautet die entscheidende
Frage , aber ohne PrefsÄiöhungen für die Pro¬
dukte der Grundstoff -Industrien möglich? Nach
1945 haben die Aktionäre , also die Besitzer der
Montangesellschaften nachweisbar noch keinen
Pfennig Dividende erhalten . Der Aufwand für die
Eigentümer war also mehr als sieben Jahre " lang
gleich Null . Die Sozialleistungen sind indessen
ebenso wie die Löhne in diesen ja schon seit vor
der Währungsreform bevorzugten Industrien so
erhöht worden , daß die Gesellschaften nicht in der
Lage waren , noch Mittel für großzügige Investi¬
tionen , die unbedingt notwendig sind , abzuzwei¬
gen. Anders ausgedrückt : Aus den Werken wurde
auch der letzte Gewinn herausgeholt , um ihn den
Arbeitern ausschließlich zu geben . Viele Gesell¬
schaften (Randzechen usw .) haben aber mit Ver¬
lust gearbeitet , trotzdem mußten sie ihren Ver¬
pflichtungen gegenüber den Arbeitern nachkom-
men . Die Verluste gingen selbstverständlich zu
Lasten der privaten Eigentümer . Heute muß die
gesamte deutsche Wirtschaft eine Milliarde DM
Investitionshilfe aufbringen , um die Betriebe
einigermaßen zu modernisieren , weil sie dies aus
eigener Kraft nicht können . Der Zinsfuß muß
niedrig gehalten werden , um die Rentabilität nicht
zu bedrohen . Würde jetzt sozialisiert , müßten in
jedem Falle aus den Betrieben zusätzlich die Zin¬
sen für die enteigneten Aktionäre aufgebracht
werden , gleichgültig ob Verlust - oder Gewinn¬
jahre vorhanden sind . Auch die Amortisation der
Schulden müßte zusätzlich erwirtschaftet werden .

Erst wenn diese Belastungen befriedigt ' wären ,könnte daran gedacht werden , der Belegschaft
einen höheren Anteil am Rohgewinn zu gewäh¬
ren . Aber wird nicht der Mammutkonzern einen
Ausgleich in sich suchen müssen : Die guten Be-
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triebe , die heute höhere Sozialzuwendungen zah¬
len , müßten dann zugunsten der anderen sogar
schlechter gestellt werden . In der Praxis würde
also das eintreten , was längst in England durch¬
exerziert wurde : die Arbeiter würden keinerlei
wirtschaftliche Verbesserungen zu erwarten ha¬
ben Für diese Aussichten würden die Sozial¬
gemeinschaften ihre völlige Kreditunwürdigkeit
am privaten in- und ausländischen Kapitalmarkt
eintauschen . Einem sozialisierten Betrieb hat noch
kein Privatmann Geld gegeben . Wenn also weiter
investiert werden soll, muß dies aus öffentlichen
Mitteln erfolgen . Der Steuerzahler müßte also in
Zukunft die Grundstoff -Industrien erhalten . Selbst¬
verständlich müßte er auch alle etwaigen Ver¬
luste tragen , die im Grundstoffbereich auftreten .
Dazu kommen schließlich noch die politischen Ge¬
fahren . Eine solche Überkonzernbildung würde
die Stellung derjenigen , die ihn verwalten , so
hervorheben , daß die gesamte verarbeitende In¬
dustrie von diesen Männern abhängig wäre .
Schließlich sei noch daran erinnert , daß , Kohle
und Stahl für 50 Jahre im Schumanplan Europa
gehören . Würden die deutschen Betriebe unren¬
tabel werden , würde man in der Montanunion die
Konsequenzen ziehen und dort weiter produzieren ,
wo billiger gearbeitet wird . Alles in allem ein
Plan , den die SPD jetzt vorlegen will , der wohl
kaum als Wahlschlager attraktiv sein wird .

Sozialausschuß gegen Sozialisierung?
Aus Bonn wurde berichtet , der Sozialpolitische

Ausschuß der SPD habe dem Sozialisierungsent¬
wurf unter Hinweis auf die unbefriedigenden Er¬
gebnisse der hessischen Sozialisierungsmaßnahmen
nicht zugestimmt und angeregt , auf eine weitere
Sozialisierung der Grundstoffindustrien zu ver¬
zichten. Allerdings ist die Nachricht noch nicht
bestätigt worden . Es sollen sich vor allem die
Bedenken des früheren bayerischen Staatsmini¬
sters Dr . Zorn und des Hamburger Wirtschafts¬
senators Dr . Schiller durchgesetzt haben . Zorn
hatte vor einiger Zeit schon in einer Parteischule
darauf hingewiesen , daß die naturgegebenen Span¬
nungen zwischen Direktor und Arbeiter ganz die
gleichen seien , ob der Betrieb sich im Privat¬
eigentum befinde oder im öffentlichen . Die An¬
hänger der marxistischen Auffassung , allein die
Sozialisierung schütze die Menschen vor Ausbeu¬
tung , befänden sich nach den schlechten Erfah¬
rungen der letzten Jahrzehnte in hoffnungsloser
Minderheit . Die Abhängigkeit des einzelnen von
Kollektiven werde durch die Sozialisierung immer
größer und der Mißbrauch der wirtschaftlichen
Macht zu politischen Zwecken immer bedrohlicher .
Eine Sozialisierung könne die Lage der Arbeiter
weder wirtschaftlich noch kulturell ändern .
Zunahme der Landmaschinen-Produktion

Die deutsche Landmaschinenindustrie hat 1951
für über eine Milliarde DM landwirtschaftliche
Maschinen produziert . Davon wurden Maschinen
für rund 750 Mill. DM im Bundesgebiet verkauft ,das sind rund zehn Prozent der gesamten Auf¬
wendungen der Landwirtschaft .

Was ist . . . ?
Ordnungsmäßig * Btuhitihrung

Der Begriff der ordnungsmäßigen . Buchführung
ist immer noch umstritten . Während das Bundes¬
finanzministerium nicht kleinlich denkt und eine
vernünftige Handhabung wünscht , stellen manche
Prüfer der Finanzverwaltung nach wie vor über¬
spitzte Anforderungen . In diesem Zusammenhang
ist ein Urteil des Finanzgerichts Hamburg (27. 3. 32)
von besonderem Interesse . Es stellt folgende
Grundsätze auf : Eine Buchführung ist ordnungs¬
mäßig , wenn die Bücher fortlaufend richtig und
vollständig geführt worden sind (§ 160 AO ) . Bei
Buchung falscher oder fingierter Betriebsvorgänge
sind die nachträglich berichtigten Bücher grund¬
sätzlich nicht als ordnungsmäßig anzusehen . For¬
melle Mängel der Buchführung beeinträchtigen die
Ordnungsmäßigkeit dann nicht , wenn die Bücher
sachlich richtig und vollständig geführt worden
sind . Sachliche Mängel stehen der Ordnungs¬
mäßigkeit dann nicht entgegen , wenn sie von dem
Steuerpflichtigen einwandfrei beseitigt worden
sind. Das gilt insbesondere dann , wenn der
steuerpflichtige oder sein Steuerberater die Bücher
aus eigenem Antrieb in Ordnung gebracht hat ,
bevor eine Betriebsprüfung erfolgt ist und Fehler
festgestellt wurden . Wenn die Buchführung so
berichtigt wird , daß kein Anlaß zu Zweifeln ver¬
bleibt , bestehen keine Bedenken , die Buchführung
als ordnungsmäßig im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes anzuerkennen . Die an die Ordnungsmäßig¬
keit der Buchführung geknüpften Steuervergün¬
stigungen können nicht versagt werden , wenn die
Bücher der Besteuerung zugrunde gelegt werden ,
es sei denn , daß Fehler vorliegen , die eine ergän¬
zende Schätzung notwendig machen.

Die Höhe der Auslandsverbindlichkeiten
Die auf der Londoner Schuldenkonferenz über - ,

nommenen Verpflichtungen bezifferte das Vor¬
standsmitglied der Kreditanstalt für Wiederaufbau .

'
Hermann J ., vor der Züricher Volkswirtschaftlichen
Gesellschaft auf 34 Mrd . DM . Von diesem Betrag
entfallen je 7 Mrd. DM auf die Vor- und auf die
Nachkriegsschulden, während die effektiven Kriegs¬
schulden mit etwa 20 Mrd. DM angenommen wer¬
den. Die Tilgung der Kriegsschulden sei bis zum
endgültigen Abschluß eitles Friedensvertrags zu-
riickgestellt worden . Zu dieser Summe kämen noch
Weitere 3,5 Mrd. DM , die , dem Staat Israel als
Wiedergutmachungszahlung vertraglich zugesichert
worden seien. An Individualrestitutionen müßten
nochmals mindestens 3,5 Mrd . DM angesetzt werden .
Ferner müsse in Betracht gezogen werden , daß
demnächst zumindest ein Zinsendienst für auslän¬
dische Beteiligungen an der westdeutschen Wirt¬
schaft übernommen werden müsse . Die Gesamt¬
beteiligung sei hierbei mit mindestens 7 Mrd. DM
zu veranschlagen .

Der Schuldendienst nach Ländern dpr EZU , könne
durch die von der Bundesrepublik bei der EZU
erzielten Überschüsse als gesichert angesehen wer¬
den . Ein weitaus schwierigeres Problem sei jedoch
die Abtragung der Verbindlichkeiten gegenüber
dem Dollarraum . Bis 1968 verteilten sich die Lei¬
stungen der Bundesrepublik zu 60 Prozent auf den
EZU -Raum und zu 40 Prozent auf den Dollarraum .
Von 1953 an werde das Verhältnis 50 zu 50 sein.

VPOA — kein Torpedo gegen den Marktpreis
Von der Industrie - und Handelskammer Karls¬

ruhe wird uns geschrieben :
Am 29 . Oktober hat das Bundeswirtschaftsmini¬

sterium dem Preisrat den Entwurf einer Ver¬
ordnung über die Preisbildung bei öffentlichen
Aufträgen (VPÖA) zur Stellungnahme vorgelegt .
Der Preisrat hat der Verordnung grundsätzlich
zugestimmt . Die hieran geknüpften . Erwartungen
auf eine sehr schnelle Verkündung erwiesen sich
jedoch als unbegründet , da zwischen den betei¬
ligten Kreisen noch keine endgültige Überein¬
stimmung erzielt werden konnte .In Zeitungen und Informationsdiensten wurde
über die VPÖA vielfach berichtet . Indessen zeigt
sich , daß eine Reihe dieser Veröffentlichungen
den tatsächlichen Sachverhalt nicht treffen .

Wie liegen nun die Tatsachen ? Zunächst ist
festzustellen , daß die VPÖA von 1943 und die
LSÖ in der Fassung von 1942 formell noch in
Kraft sind . Die formell noch gültige VPÖ stellt
vorwiegend auf Einheits - und Gruppenpreise ab.
Einheits- und Gruppenpreise waren eine teils
zwangs- , teils marktwirtschaftliche Konstruktion .
Sie bestehen heute nicht mehr . Für ihre Anwen¬
dung ist daher kein Raum . An ihre Stelle muß
logischerweise der reine Marktpreis treten . Die
vorgesehene Verordnung verankert diesen Grund¬
satz in der Präambel und im Text . Die Befürch¬
tung , das berüchtigte LSÖ-Denken werde wieder¬
kehren , ist daher unbegründet . Deshalb wird sich
die Verordnung an die VPÖ von 1943 nur . insoweit
anlehnen , als die damalige Fassung brauchbar
erscheint .

Zu nennen ist hier zuerst der Geltungsbereich ,des den heutigen Erfordernissen angepaßt ist und
auch die zukünftige Entwicklung ins Auge faßt .
Hierfür wird dem Bundeswirtschaftsminister die
Möglichkeit gegeben , die Anwendung der Ver¬
ordnung auf bestimmte öffentliche Aufträge an¬
zuordnen , die nach ihrem Charakter durch die
vorgesehene Fassung noch nicht erfaßt werden .

Um in Fällen , in denen Marktpreise für einen
bestimmten Artikel infolge geringfügiger Ab¬
weichung von marktgängigen Leistungen nicht
feststellbar sind , die Vereinbarung von Selbst¬
kostenpreisen zu verhindern , wird der Begriff der
vergleichbaren Leistungen eingeführt . Nur wenn
weder Marktpreise noch Preise für vergleichbare

Leistungen feststellbar sind , ist eine Verein¬
barung von Selbstkostenpreisen zulässig . Selbst¬
kostenpreise werden in Anlehnung an die VPÖ
unterschieden nach Selbstkosten fest preisen ,Selbstkosten rieht preisen und Selbstkösten -
erstattungs preisen . Zu Selbstkostenerstat¬
tungspreisen darf nur dann abgeschlossen werden ,wenn auch Selbstkostenfest - oder Selbstkosten¬
richtpreise nicht zur Verfügung stehen , weil die "
Kalkulationsunterlagen noch nicht übersehbar
sind . Auch in diesen Fällen ist aber nach Mög¬lichkeit von festen Sätzen für einzelne Kalkula¬
tionsbereiche Gebrauch zu machen.In allen Fällen muß der Auftragnehmer den
für die Preisbildung und Preisüberwachung zu¬
ständigen Landesbehörden die Preisermittlung
nachweisen können . Der Nachweis braucht jedoch
nur im Falle der Selbstkostenpreise nach den der
Verordnung beigegebenen „Leitsätzen für die
Preisermittlung auf Grund von Selbstkosten
(LSP)“ , die die LSÖ ablösen werden , zu erfolgen ,also nicht z . B . beim Abschluß zu Marktpreisen .
Das bedeutet praktisch , daß auch die Prüfung
von Marktpreise !? sich regelmäßig nur auf die
Frage erstrechen kann , ob es sich tatsächlich um
Marktpreise handelt . Die Prüfung der Kalkula¬
tion wird dann nur in besonders begründeten
Ausnahmefällen möglich sein .Durch die dargestellte Konstruktion der Ver¬
ordnung wird der Selbstkostenpreis an An¬
ziehungskraft verlieren . Das Ziel, auch bei öffent¬
lichen Aufträgen den Marktpreis durchzusetzen ,wird deshalb nach allgemeiner Überzeugung er¬
reicht werden .

Deutsche Warenzeichen in Frankreich
Frankreich hat sich in den Handelsvertragsver¬

handlungen grundsätzlich zur Wiederherstellung
des Schutzes der beschlagnahmten deutschen Wa¬
renzeichen auf der Grundlage eines Gesetzes be¬
reit erklärt . Die Beseitigung der zur Zeit noch er¬
hobenen Abgabe von 2 •/• für die Benutzung der
beschlagnahmten Marken bei der Einfuhr deut¬
scher Waren nach Frankreich wurde als mit dem
GATT-Abkommen nicht vereinbar erneut unter
Überreichung eines Aide-Memoire gefordert , zu
dem die französische Seite noch offiziell Stellungnehmen wird .

Kurze Wirtschaftsnotizen
17,2 Mill . Dollar haben nach Mitteilung der

Informationsabteilung der amerikanischen Armee
in Europa amerikanische Soldaten und Einheiten
des Heidelberger Militärbezirks in
der Zeit vom Oktober 1951 bis Oktober 1952 um¬
gewechselt. Da diese Gelder nicht wieder in Dol¬
lar umgetauscht werden können , kommt die ge¬samte Devisensumme der deutschen Wirtschaft
zugute . Im Oktober 1952 wurden 180 mehr Dol¬
lars umgetauscht als im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

Die öffentlichen Kraftwerke , die auf Stein-
und Braunkohlenbasis arbeiten , haben in den
ersten neun Monaten d . J . 18,36 Mrd . kWh
Strom erzeugt gegen 16,38 Mrd. kWh im Vorjahr .Der Kohlenverbrauch der öffentlichen Kraftwerke
stellte sich in der Berichtszeit auf 6,38 Mill. t Stein¬
kohleneinheiten gegen 6,2 Mill. t in der gleichenZeit des Vorjahres .

Die Zahl der Fremdenübernachtungen
war in den ersten drei Quartalen dieses Jahres
mit 46,1 Millionen um 18 Prozent größer als im
gleichen Vorjahrszeitraum mit 39,4 Millionen . Der
Anteil der Ausländer stieg dabei von 2,7 auf fast
3,7 Millionen . Der beste Reisemonat war wiederum
der August mit 9,97 Millionen Übernachtungen ,davon 784 000 Ausländern .

Der ADAC wird die Gebühren für Trip¬
tyks und Carnets de Passages mit Wirkung vom
1. Januar 1953 ab wesentlich senken.

Der Verband , der Fahrrad - und Motorrad¬
industrie e . V ., Bad Soden , hat ein Preisausschrei¬
ben für einen kurzen treffenden Namen für das
Fahrrad mit Hilfsmotor gestartet

Der Durchschnittskurs von 462 an den
Börsen des Bundesgebietes notierten Aktien hat
sich von 108,48 am 7 . 11 . 52 auf 106,19 am 14. 11 . 52
gesenkt und damit den bisher tiefsten Stand
dieses Jahres noch (107,23 am 7 . 8 . 52 ) unter¬
schritten . Bei den Hauptgruppen ist folgende
Kursentwicklung festzustellen : Grundstoffindu¬
strien von 151,39 auf 147,13 ; Eisen- und Metall¬
bearbeitung von 88,96 auf 87,60 ; sonstige ver¬

arbeitende Industrien von 88,26 auf 86,92 ; Handel
und Verkehr von 76,95 auf 76,06 .Die in Hamburg beheimateten Seeschiffe
haben im Verkehr mit dem Ausland in den ersten
zehn Monaten dieses Jahres an Charter und Frach¬
ten in Devisen und DM fast 380 Mill DM . einge¬
nommen.

Der ehemalige japanische Minister für
Handel und Industrie , Ichizo Kobayashi , wird
demnächst zu einem Besuch in der Bundesrepu¬blik erwartet .

In Luxemburg wurde von den Spitzenorgani¬sationen des Kohleneinzelhandels in der
Bundesrepublik Deutschland , Belgien , Frankreich ,Holland und Luxemburg die Europäische Vereini¬
gung des Kohleneinzelhandels gegründet . Auch die
Organisation des Kohleneinzelhandels in der
Schweiz hatte einen Vertreter entsandt .

Die französische Uhrenproduktion
erreichte im vorigen Jahr 4 MBL Stück und soll
bis 1956 auf 6 Mill . gesteigert w« -den , von denen
man ein Drittel zu ■ exportieren gedenkt . Die
französische Uhrenindustrie hat in New York,
Chikago und Montreal Export -Ausstellungen
organisiert .

Wirtschaftsliteratur
Was bringt Dir der Lastenausgleich? Von Hans

Schodlok. 72 S . 2 DM . AWA -Verlag München 8 . —
Eine übersichtliche Darstellung mit Beispielen.

Tabellen zu den Lastenausgleicfasabgaben mit
ausführlichen Erläuterungen und Berechnungs¬
beispielen und Ergänzungen zu den Tabellen La-
stenausgleidisabgaben . 2 Hefte . Bearb . v . Regie¬
rungsamtmann A . Pellens (BFM ) . Zusammen 3 .50
DM . Fachverlag für Wirtschafts- und Steuerrecht
Sehäffer & Co . GmbH. , Stuttgart — O.

Export -Import -Kataleg von Baden-Württemberg .
Zusammengestellt von den Industrie - und Han¬
delskammern und Handwerkskammern in Baden-
Württemberg . Das Verzeichnis faßt sämtliche
maßgebenden Außenwirtschaftsfirmen in fünf
Branchenteilen zusammen , die auch einzeln be¬
ziehbar sind . Verlag des Reflex Export Service
Maximilian Laier , Stuttgart .

Höchste Stufe des Tabakanbaues
in Südbaden

Der Geschäftsführer des südbadischen Tabak¬
anbauverbandes , Engelhard , stellte fest , daß der
geschlossene Tabakanbau mit künstlicher Bereg¬
nung uqfl Beschattung in den mittelbadischen Ge¬
meinden Schiftung , Leiberstung und Meissenheim
die höchste Stufe des Zigarrentabakanbaus im
Bundesgebiet darstelle . Wenn der deutsche Ta¬
bakanbau in Zukunft ein Gewächs auf den Markt
bringen wolle , das der ausländischen Konkurrenz
gewachsen ist , werden nach Ansicht von Engel¬hard die Pflanzer gezwungen sein, ohne Rück¬
sicht auf die anzubauende Sorte zu der geschlos¬senen Anbauweise mit künstlicher Beregnung
überzugehen .

Brasil-Baumwolle nach Deutschland ?
Im Zusammenhang mit der Genehmigung der

Vorschläge des brasilianischen Finanzministers zur
Normalisierung des Handelsverkehrs zwischen
Brasilien und der Bundesrepublik durch den bra¬
silianischen Staatspräsidenten wird von unterrich¬
teter Seite mitgeteilt , daß noch nicht geklärt sei ,wie und wann die Baumwollvorräte des Banco doBrasil (270 000 t ) für eine mit den Baumwollange -
boten anderer Länder konkurrenzfähige Ausfuhr
mobilisiert werden können . Angesichts der hohen
Kosten und der Verluste , die ein Durchhalten die¬ser Vorräte mit sich bringt , scheint sich indessenin Brasilien der Druck zugunsten einer Mobilisie¬
rung dieser Vorräte von Tag zu Tag zu verstärken .
GS Zuteilungsrechte / Girosammelanteile

, Kurse vom 28. November 1952
Bayerische Motorenwerke 27 .5, J . P. Bemberg 54,Daimler Benz 69, Eßlinger Maschinen 94,1. G . Far¬

ben 92—94, Gritzner -ICayser 119, Grün & Bilfinger
27, Gutehoffnungshütte 208 , Heidelberger Zement
134.5 , Junghans Gebr . 44 , Lanz , Heinr . 55 , Mannes¬
mannröhren 144 , Seilindustrie Wolff 58, Süd¬
deutsche Zucker 113 , Vereinigte Stahlwerke 200,Württembergische Metallwaren 56, Zellstoff Wald¬
hof 60, Deutsche Bank 56V», Dresdner Bank 55 ,Rheinische Hypothekenbank 27.50. Mitgeteilt vonder Badischen Bank.

Frankfurter Wertpapierkurse
28 . 11. 57 21. 11. 5

Aktien (amtlich)
Adler Kleyer . • • • 52
AEG . . . • • • 32% 31%
Aschaff Zellst • • * 72 70
BMW . . • • • 32 50
Bemberg . . • • • 62 62
Brown, Boveri . 13/i/s 139
Conti Gummi . 129 129
Daimler . . • • • 7: % 74
Dt Erdöi . . . 92 9G*/t
Degussa . . . 116 116%
Dt. Linoleum . 146 145*/?
Enzinger Union 68 67
IG. Farben . . • • • VIift 928/4
Feldmühle e • • 110 110
Goldschmidt 56% 54
Gritzner Kayser 129 129
Grün & Bilfinger 28 % 27%
Haid & Neu 166 165
Harpen . Bergbau 247 247
Heidelb Zement >44 145**
Hoesch 167 163**
Holzmann 27 27Ind .-Werke K ’he 241/? 35
Junghans . . • « • 50 50
Karstadt . , 107% 107%
Klöckner . . 195 • 19t
Lahmeyer . . U8 107
Lanz . , . 5i 57
Lindes Eis . . 116 115
Löwenbräu . . 63 59
Mainkraft . . 95
Mannesmann . • « • 143% 142
Metallges. . . • • • 108 108
Rhein. Braunkohle . . 179 177%
Rheag. 95 95
Rheinmetall 18% 18%
Rheinstahl 151 151%

RWE . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . .
Schöfferhof . . .
Siemens . . .
do. Vorz.
Sinner . . . .
Süddt . Zucker . .Ver. Stahlwerke .
Wayss & Freytag .Westd. Kaufhof .
Wintershall . . .Zellstoff Waldhof
Deutsche Bank . .Dresdner Bank
Commerzbank
Aktien (Frei verkehr )
Charl . Wasser . . . .Dess. Gas . , ,Eisenh Köln . . .
Gutehoffnungsh . . .Hamb. El . Werke . .
Moninger Brauerei .
Waggon Rastatt

Pfandbriefe and K. O .
Frankl Hyp. Bk. . .
do . K O. .
Mein. Hyp. Bk. . .
“ o K . O . . . . . .
Dt Centr . Bk. . . .
do. K. O« . . . . .
Rhein. Hyp. Bk. . .
do . K. O.
Württbg . Hyp. Bk. .
do . K . O

28. U . 52 21. 11. 52

104%
«0
82
66

110
108%
43

118
202

50%
95»/s

101%
65 %
58
58
47

102
39
80

108%
106%
43

119!*
1931*

9C%
93
98
5 )V«
591/4
58
47

60
30
931/4

2121*
74
45
60

60
301*
94

211»*
75
45
65

85
80
84
78
83
79%
631/4
77
64%

®4 .
79
83%
78
83
79
82%
77
84%
>3

28. Nov . : 100 DM -O 21.34 DM-W. 100 DM-W = 497.50 DM- O . — Zürich: 100 DM 91 .50 sfrs.
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Drucktasten steuern den Zugverkehr
Das erste Streckenzentralstellwerk der Deutschen Bundesbahn in Nürnberg

Der Eisenbahn wird zu Unrecht nachgesagt ,
«ie sei, ein veraltetes Verkehrsmittel , dessen
technische Entwicklung als abgeschlossen gel¬
ten müsse . Zumindest die Deutsche Bundes¬
bahn hat diese Nachrede nicht verdient , denn
im Kähmen ihrer Mittel gibt sie sich alle er¬
denkliche Mühe , ihre Fahrzeuge , die Gleis -
und Signalanlagen wie im übrigen auch ihr
Nachrichtennetz dem neuesten Stand der Tech¬
nik anzupassen . Sie ist nicht nur bestrebt , durch
eine möglichst rationelle Verkehrsabwicklung
ihre Selbstkosten zu senken ; ebensosehr geht
eg ihr darum , mit Hilfe der Technik die von
keinem anderen Verkehrsmittel auch nur an¬
nähernd erreichte Betriebssicherheit immer

unmittelbar am Signal bzw . an der Weiche
übernimmt . Im „ Gleisbildstellwerk “ , wie es
sich u . a . in den Bahnhöfen von Düsseldorf -
Derendorf . Osnabrück , Köln , Wiesbaden , Ulm
schon glänzend bewährt hat , sind die Gleis¬
anlagen auf einer „Stelltafel “ nachgebildet .
Alle Weichen und Signale werden indirekt be¬
tätigt durch Drucktasten , die im Gleisbild ge¬
nau dort angebracht sind , wo sie draußen im
Bahnhof eineij Schaltvorgang auslösen sollen .
Die dunkel markierten Gleise haben durch
Glas abgedeckte Leuchtschlitze , die alle Zug¬
fahrten der Wirklichkeit entsprechend an -
zeigen . Auch diese Anzeige wird automatisch
bewirkt durch elektrische Kontaktgabe des

mmmm

I

Ein Ausschnitt der Stelltafel mit dem Gleisbild . In den rechteckigen Feldern erscheint als
Leuchtschrift die Nummer des Zuges , der den Streckenabschnitt jetoeils belegt . Im Bild ganz
rechts der Bahnhof Neumarkt mit dem Ausweichgleis . Darüber eine kurze Nebenbahnstrecke .

mehr zu erhöhen . Am Donnnerstag hat nun die
Bundesbahn den Vertretern der deutschen
Fach- und Tagespresse ihr erstes Streckenzen¬
tralstellwerk in Nürnberg vorgeführt , eine
räumlich vom Bahnhof völlig getrennte An¬
lage , die von Siemens & Halske in Verbindung
mit Ingenieuren der Bundesbahn entwickelt
worden ist und am 13, Oktober in Betrieb ge¬
nommen wurde . Dieses modernste Stellwerk
der Welt — das zweite seiner Art wird gegen¬
wärtig in Portugiesisch -Ostafrika von Siemens
gebaut — bedient die 100 km lange Strecke
Regensburg —Nürnberg . Es ist - von den tech¬
nischen Grundlagen her gesehen - eine durchaus
naheliegende , in bezug auf die praktische Lö¬
sung der gestellten Probleme allerdings genial
erdachte Weiterentwicklung des „Gleisbild¬
prinzips “ .

Die allgemeine Verkehrszunahme zwingt die
Bundesbahn , die alten mechanischen Stell¬
werke nach und nach durch moderne , elektrisch
ferngesteuerte Anlagen zu ersetzen , und zwar
derart , daß im neuen Stellwerk nur noch durch
Tastendruck die „Befehle “ gegeben werden und
eine relaisgesteuerte Automatik die Ausfüh¬
rung dieser Befehle an Ort und Stelle , also

Schmuggelkaffee in Lumpenballen
Frankfurt (AP ) . Die Zollfahndung in Frank¬

furt hat ein großes Lager mit geschmuggeltem
Kaffee entdeckt und im Verlaufe der Unter¬
suchungen festgestellt , daß im letzten halben
Jahr durchschnittlich in jeder Woche 100 Zentner
unverzollter Rohkaffee in Lumpenballen getarnt
nach Frankfurt gebracht wurde . Die hinter -
zogenen Steuern gehen in die Hunderttausende .

In einem Lagerraum unter der Frankfurter
Großmarkthalle entdeckten die Zollbeamten ein
Lager mit 130 Zentnern Kaffee und 18 000 Paar
unverzollten Nylonstrümpfen . Noch während
der Bestandsaufnahme der Beamten rollten
zehn Kaffeehändler in ihren Wagen vor dem
Lager vor , um ihren Anteil abzuholen . Der Chef
einer Frankfurter Lebensmittel -Importfirma und
ein Kaffeegroßhändler wurden verhaftet .

fahrenden Zuges unmittelbar an den Schienen .
Die Übersichtlichkeit des Gleisbildes und die
Möglichkeit , sämtliche Zugbewegungen von
einer zentralen Stelle aus zu beeinflussen , er¬
lauben es , die Stellwerksbeziike wesentlich zu
vergrößern und selbst Großbahnhöfe in einem
einzigen Stellwerk zusammenzuschalten .

Als vor zwei Jahren die Strecke Regens¬
burg —Nürnberg auf elektrischen Zugbetrieb
umgestellt wurde , entschloß »ich die Hauptver¬
waltung der Bundesbahn , die Fernsteuerung
der neu zu bauenden Gleisbildstellwerke mit
ihren modernen Lichtsignalen einzurichten .
Seit dem 13 . Oktober überwacht jetzt ein
LLnienfahrdienstleiter im Nürnberger Strek -

kenstellwerk sämtliche Anlagen auf dieser
Strecke . Auf seiner Stelltafel sind die Gleis¬
bilder der Zwischenbahnhöfe und Streckenab¬
schnitte in geographischer Anordnung anein¬
andergereiht , und er kann nun übersehen , wo
und mit welcher Geschwindigkeit sich die ein¬
zelnen Züge bewegen , denn die jeweils besetz¬
ten Gleisabschnitte sind im Gleisbild rot aus¬
geleuchtet Auch die Zugart und die Zug¬
nummer werden auf der Tafel selbsttätig an¬
gezeigt , wobei die Leuchtschrift mit dem Zug
wandert . -Der Zuglauf wird zudem noch durch
einen automatisch arbeitenden Zuglaufschreiber
im Weg-Zeit -Koordinatensystem aufgezeichnet .
Dieser „ Ist -Fahrplan “ ermöglicht die Kontrolle
und nachträgliche Beurteilung des gesamten
Betriebsablaufs .

Soll nun ein Zug von der durchgehenden
Fahrstraße abgelenkt werden („ Femsteuerungs -
betrieb “ ) , weil z . B . ein anderer Zug überholen
muß , so stellt der Linienfahrdienstleiter durch
Drucktasten auf der Stelltafel die neuen Fahr¬
wege ein . Der Verschluß der Fahrwege , ihre
Verriegelung gegeneinander , wird ihm genau
so zuverlässig auf der Stelltafel rückgemeldet ,wie die durch rote bzw . grüne Lämpchen mar¬
kierte Signalstellung . Geeignete Schaltmaß¬
nahmen machen es technisch völlig unmöglich ,daß falsche Fahrwege eingestellt , daß Weichen
unter einem durchfahrenden Zug umgelenkt ,
oder daß schon besetzte Gleise und Strecken¬
abschnitte freigegeben werden . Nimmt man
noch hinzu , daß es — wenn auch vorläufig
noch nicht auf dieser Strecke — möglich ist ,durch „induktive Beeinflussung “ einen Zug
anzuhalten , falls der Lokomotivführer ein
auf „Halt “ stehendes Signal übersehen sollte ,
dann wird deutlich , daß mit der neuen Fern¬
steuerungstechnik die Betriebssicherheit bis zu
einem Grade gewährleistet sein wird , der
eigentlich nur noch die äußerste Möglichkeit
einer Entgleisung offen läßt . Alle mechanischen
und elektrischen Verriegelungen sind örtlich
eingebaut . Sie funktionieren auch dann noch,wenn einmal eine Störung im Übertragungs¬
kabel auftritt Eine sinnreiche Wählerschaltung
erlaubt ea übrigens , Tausende von „Befehlen “
und „Meldungen “ nach vielen Orten auf weni¬
gen Kabeladern zu übertragen .

Im „Durchgangsfoetrieb “ sind alle Signale
grundsätzlich auf „Fahrt “ gestellt . Jeder Zug
stellt dann durch Gleisrelais das Signal hinter
sich auf „Halt “ , bis er den betreffenden Strek -
kenabschnitt wieder verlassen hat . Eine dritte
Betriebsart , der „Ortstoetrieb “ , ermöglicht den
Rangierdienst auf Bahnhöfen . Der Linienfahr¬
dienstleiter schaltet den in Frage kommenden
Bahnhof vorübergehend von der Zentrale ab,und der örtliche Betriebsbeamte bedient jetzt
sein kleines Gleisbildstellwerk . Die durch¬
gehenden Fahrstraßen bleiben solange im Be¬
reich dieses Bahnhofs gesperrt .

Die Bundesbahn hat mit der Errichtung des
Nürnberger Streckenzentralstellwerkes eine für
deutsche Verhältnisse völlig neue Entwicklung
eingeleitet . Als ihre wesentlichen Vorteile bie¬
ten sich an : Ein Maximum an Sicherheit , eine

um vieleg flüssigere Abwicklung des Verkehrs ,da die vielfach unterteilte Strecke häufiger von
Zügen belegt werden kann , und eine erheb¬
liche Einsparung von Betriebspersonal , die im
Falle Regensburg —Nürnberg mit 65*/« ange¬
geben wurde . Die Erfahrungen werden nun
lehren müssen , welcheStrecken weiterhin durch
Zentralwerke bedient werden können . K. E.

Bankräuber ist geständig
Lauterbach (AP ) . Erich Böhm , einer der bei¬

den Bankräuber , die bei einem Überfall auf
die Nebenstelle der Kreissparkasse Lauterbach
in Schlitz 24 000 DM erbeutet hatten , hat im
Beisein seines Vaters ein Geständnis abgelegt ,Von seinem Komplicen , Ernst Jost aus Fulda ,
fehlt noch jede Spur . Die Gendarmerie hat ein
Waldstück , in das der Räuber entflohen war ,ohne Erfolg durchgekämmt .

Böhm , def bei einem Feuergefecht mit Gen¬
darmeriebeamten einen Lungenschuß davon¬
getragen hat , sagte aus , er und Jost hätten
seit acht Wochen ihre Tat geplant . Sie seien
mit der Eisenbahn von Fulda nach Bad Salz¬
schlirf gefahren und von dort zu Fuß nach
Schlitz gegangen . Sie waren beide mit deut¬
schen Pistolen bewaffnet . Jost hielt die Bank¬
beamten in Schach , Böhm nahm die Bank¬
notenbündel an sich. Böhm besteht darauf ,daß er nur mit Jost zusammen den Überfall
verübte , und daß kein „Fahrer mit einem roten
Mercedes “ beteiligt war . Die Polizei nimmt an ,daß hier ein Mißverständnis aufgeregter Beob¬
achter vorliegt .

.Mordgeständnis im Kassiber
Bonn (dpa ) . Wie ein spannungsgeladenerKriminalfilm rollte die Verhandlung im Bonner

Doppelmordprozeß ab , in dem sich die beiden
Angeklagten Wilhelm Miebach und Christian
Weber wegen der Ermordung der Brüder Johann
und Wilhelm Cremer verantworten müssen . Als
Kronzeugin trat eine Mitgefangene Miebachs aus
dem Gefängnis Werl auf , der Miebach in vielen
Kassibern und auch mündlich den Doppelmord
gestanden hat . Die Zeugin hat sich gemeldet ,weil Miebach sie angeblich belogen und stets
erzählt hat , er habe zwei Ausländer erschossen .

In einem Kassiber habe Miebach geschrieben :
„Ich habe einen furchbaren Mprd auf dem Ge¬
wissen und zwei Menschen getötet . Weü sie noch
nicht tot waren , habe ich mit der Pistole auf sie
eingesehlagen .“ Die Bitte des Gerichts , die Kas¬
siber als Beweismittel herauszugeben , lehnte die
Zeugin ab . Als das Schwurgericht die Beschlag¬nahme verfügte , verschluckte die Zeugin die
Kassiber . Ein Brechmittel , das ihr sofort gege¬ben wurde , blieb ohne Wirkung . Das Gericht
sprach einen Haftbefehl gegen die Zeugin ausund verfügte ihre sofortige Einlieferung in
Untersuchungshaft , da sie Beweismittel zu ver _nichten versucht habe . Von dort aus ließ die
Kronzeugin den Staatsanwalt zu sich rufen und
sagte ihm , daß sie in einem Hotelzimmer in
Siegburg noch Kassiber liegen habe .

fluch die dritte Happe gewann ein iuropäer
Mit Stan Ockers stellte am Donnerstag auf der

dritten Etappe der Argentinien -Radrundfahrt , die
über 241 km von Venado Tuerto nach Rio Cuarto
in die Cordoba-Berge führte , Belgien seinen zwei¬
ten und Europa den dritten Etappensieger .

Ockers kam in der hervorragenden Zeit von
5 :24 :42 ans Ziel, und auch Steenbergen war mit
5 :25 :12 nicht viel langsamer . In der gleichen Zeit
wurden Sevillano , Cavagliato und Close gestoppt .
Die Belgier fuhren in dieser Bergetappe ein über¬
ragendes Kennen. Starker Regen hatte den Fah¬
rern die langersehnte Abkühlung nach den ersten
beiden heißen Tagen gebracht , so daß es über
124 km bis La Cariota ein ausgesprochenes Tem¬
porennen gab. Bis dort blieb das Feld fast ge¬
schlossen beisammen . Dann spritzten die drei
Belgier Ockers, Steenbergen und Close plötzlich
aus dem Feld vor , nur zwei Argentinier konnten
sich anhängen . Doch gegen die überlegene Taktik
der belgischen „Bolzer“ war kein Kraut gewach¬
sen . Steenbergen ließ Ockers davonziehen und
bewachte mit seinem Kameraden die beiden Ar¬
gentinier , so daß der belgische Etappensieg ge¬sichert war . Die Fahrer trafen fast bis zur Un¬
kenntlichkeit versehmutzt am Ziel ein .

Hinter diesen Ausreißern kamen die nächsten
einzeln am Etappenziel an . Sechster wurde Ger¬
rit Voorting (Holland) mit 5 :29 :38 vor Humberto
Varisco (Argentinien ) mit 5 :49 :09. Dann placiertesich der deutsche Straßenweltmeister Heinz Mül¬
ler (Schwenningen) als achter in 5 :45 :53 und
ließ Oreste Conte (Italien ) mit der gleichen Zeit
und Lucio Kaiser (Argentinien ) mit 5 :45 :56 hinter
sich . In der Gesamtwertung führt van Steenbergenmit 15 :24 :03 vor Ockers mit 15 :28 : 10, den beiden
Argentiniern Cavagliato (15 :31 :50) und Sevillano
(15 :36 :44) und Close (15:41 :27). Es folgen mit einemRückstand von fünf bis zehn Minuten Varisco ,Nedo Logli (Italien ) , Jorge Valmijana , Kaiser und
Saul Crispin (alle Argentinien ) .

Bester Deutscher ist weiter Weltmeister Heinz
Müller (Schwenningen) als 22. vor Weimer (28 .)und Hörmann (40.) .

In der Mannschaftswertung liegt Belgien vor
zwei argentinischen Teams. Als Dritter der in.Buenos Aires gestarteten 75 Fahrer schied der
Schweizer Hans Noetzli aus.

Doppelspiel KSC und KFV
Zwei reizvolle Kämpfe stehen am Sonntag inKarlsruhe auf dem Programm . Erfreulicherweisehaben sich der KSC und der KFV zu einer Dop¬pelveranstaltung in Mühlburg einigen können.Bereits 12.45 Uhr trifft der KFV auf den Exober¬ligisten Schwaben Augsburg . Der KFV spielt mitRatzel ; Weber , Steidinger ; Scheurer, Heeger,Rösch ; Held , Kittlitz , Ott , Ehrmann , Lichter. DerKSC bestreitet das Spiel gegen , den VfR Mann¬heim mit folgender Elf : R . Fischer ; Schäfer,Roth ; Sommerlatt , M. Fischer, Dannenmaier ; Kun¬kel , Rau , Beck, Trenkel , Strittmatter . Spielbeginn14.30 Uhr.

. Hur fO 000 sehen Deutschland - {Jugoslawien
DFB geht auf Nummer sicher — Weniger Stahlrohrtribünen als beim Endspiel

Uber 83 000 zahlende Zuschauer wurden beim
Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft 1952
registriert , mit dem das Südwest-Stadion in Lud¬
wigshafen seine erste , große Belastungsprobe zubestehen hatte . Dem Länderkampf Deutschland ge¬gen Jugoslawien , das am 21 . Dezember das gleicheSüdwest-Stadion zum Schauplatz haben wird , wer¬den insgesamt nur 70 000 Zuschauer beiwohnenkönnen . Die Kartennachfrage gerade für dieses
Spiel übertrifft zwar alles bisher Dagewesene.Aber nach einer eingehenden Platzbesichtigung ,an der außer Bundesschatzmeister Dr. Eckert auchder DFB-Generalsekretär Dr. Xandry sowie die
maßgebenden Behördenvertreter Ludwigshafenteilnehmen , wurde beschlossen, das Fassungsver¬
mögen zu reduzieren , um eine Überfüllung vonvornherein zu verhindern .

Bei der Festlegung des Fassungsvermögens fürdas Südwest-Stadion war die Unterbringung vonsieben Personen auf einem Quadratmeter ange¬nommen worden , so daß man mit 70 000 Stehplät¬zen kalkulierte . Diese Zahlen sind bei der jetzigenJahreszeit jedoch nicht mehr gültig. Man glaubt,höchstens noch fünf winterlich gekleidete Zu¬
schauer auf einem Quadratmeter Sichtmöglichkeitbieten zu können . Deshalb werden insgesamt nuretwas mehr als 50 000 Stehplatzkarten ausgegeben

werden . Aber auch die Zahl der Sitzplätze wurdeerheblich verringert . Um den Zu- und Abgang derStehplatzbesucher zu erleichtern , wurde auf die
Aufstellung der zwei Stahlrohr -Tribünen verzich¬tet , die beim Endspiel an den Haupteingängenerrichtet worden waren . Mit ihrem Wegfall ver¬mindern sich die Sitzplätze um 2500 . Die Steh¬plätze werden übrigens ln vier Blöcke eingeteilt ,von denen jeder seinen eigenen Zugang habenwird . 3000 Stehplatzkarten werden der Ludwigs¬hafener Schuljugend , 2000 weitere den Erwerbs¬losen zur Verfügung gestellt .

Das Hauptkontiiigent aller Karten bleibt denFußball -Interessenten des südwestdeutschen Rau¬mes Vorbehalten , ein gewisser Prozentsatz wird
jedoch auch den Landesverbänden zugeteilt wer¬den , die verhältnismäßig weitab vom Schuß lie¬
gen. Der DFB macht sich dabei die Erfahrungenzunutze , die bei den letzten fußballsportlichen
Großereignissen gesammelt wurden . -z-

*
Die jugoslawische Boxauswahl blieb auch bei

ihrem dritten Start in Westdeutschland unge¬schlagen . In Wuppertal wurde eine Staffel , die
aus Essener , Wuppertaler und Düsseldorfer Bo¬xern zusammengesetzt war , mit 11 :9 Punkten be¬
siegt.

Essen .Trinken und Rtucfien-das
hall Leib und M zusammen !
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RIICHSKANZIIR

wieder aufgebaut • Heute Eröffnung
Das Grundstück, auf

dem heute das Gasthaus
z. „Reichskanzler“ steht,
wurde bereits um die
Wende des 18 . zum 19 .
Jahrhundert bebaut .Das
damalige Gebäude war
eines der ersten Wohn¬
häuser in der Ausdeh¬
nung Karlsruhes nach
d$m Westen. Bei einem
grundlegenden Umbau
des AnWesens im Jahre
1889 wurde im Erdge¬
schoß eine Wirtschaft er¬
richtet, die zu Ehren des
Reichskanzlers Otto von
Bismarck den Namen
„Reichskanzler“ erhielt.
Im Jahre 1897 ging das
Anwesen in den Besitz
der damaligen Brauerei
Karl Schrempp über . Seit
dieser Zeit hat der
„Reichskanzler“ gute u.
schwere Zeiten bestehen
müssen, bis das Anwesen
an jenem schwarzen Tag
für Karlsruhe am 27 . 9 .
1944 bei einem Luftan¬
griff total zerstört wurde.

Bereits im Jahre 1947
wurden von dem inzwi¬
schen verstorbenen Se¬
niorchef der Brauerei
Schrempp-Printz , Direk¬
tor Karl Schrempp, Pläne
zum Wiederaufbau der
beliebten und bekannten
Gaststätte erwogen. Zuerst war daran gedacht,nur das Erdgeschoß als Gaststätte wieder auf¬
zubauen. Von den verschiedenen Vorschlägen,

<*v
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die Architekt BDA Heinz J . Hansen ausarbei¬
tete , wurde für die Bauausführung jener Plan
zugrunde gelegt, nach dem das Anwesen in

seiner jetzigen Form wieder erstanden ist.
Wenige Tage vor seinemplötzlichenAbleben hat
der Seniorchef der Brauerei Schrempp-Printz,
Direktor Karl Schrempp, seine endgültige Zu¬
stimmung für den Wiederaufbau gegeben . Dr .
Walt. Schremppzusammen mit seinen Mitarbei¬
tern vollendeten den von seinem Vater ge¬
planten Wiederaufbau. Nachdem im Dezember
J.951 die Verträge abgeschlossen worden waren,
begannen im Januar 1952 die ersten Wieder¬
aufbauarbeiten .

Die Fundamente und die Kellermauern des
alten Anwesens stammen noch aus der Mitte
des 18 . Jahrhunderts , aus einer Zeit, als Karls¬
ruhe seine erste Ausdehnung nach dem Westen
erfuhr . Besondere Schwierigkeitenbeim Wieder¬
aufbau machte die Unterfangung dieser alten
Mauern, bei denen die gesamten mittleren
Tragwände verstärkt werden mußten.

Außer der Gaststätte mit ihren Nebenräumen
enthält das neuerstandene Gebäude Ecke Karl-
und Amalienstraße , drei Fünfzimmerwohnun¬
gen, drei Dreizimmerwohnungen mit Küche ,
eingerichtetem Bad und Etagenheizung; eine
Zweizimmerwohnung mit Küche , eine Drei¬
zimmerwohnung mit Küche und eingerichtetem
Bad sowie vier Einzelzimmer. Die Räume einer
der drei Fünfzimmerwohnungen werden als
Büroräume Verwendung finden.

Die technischen Einrichtungen der Gaststätte
und Küche mit Nebenräumen sind nach den
neuesten Erfahrungen ausgewählt. Eine Kon -
fektorenheizung mit einer zusätzlichen Luft¬
erwärmung von der Decke aus stellt eine der
modernsten Erwärmungsanlagen dar . Die Ent-
und Belüftung der Gaststätte erfolgt über be¬
sondere Kanäle. Im Untergeschoß wurde eine
Wurstküche eingebaut. Es wurde versucht, auf
kleinstem Raum all das unterzubringen , was
für die schnelle Bedienung der Gäste aus Küche
und Keller erforderlich wird.

Humoristisch-erzählende und künstlerisch
wertvolle Majolikawandbilder des Karlsruher
Kunstmalers Erwin Spuler geben den Wänden
der neuen Gaststätte einen erlesenen Schmuck .
Die Wandbilder sind so angeordnet , daß sie
die Handflächen leicht auflösen. Spielend sind
einzelne Darstellungen im Raum verteilt : Ein
Auge schaut über das Büfett , ein Schlüsselbund
an der Tür mahnt den späten Gast an eine
gute Heimkehr, das Ohr in einer Stammtisch¬

ecke registriert die philosophischen Bier¬
gespräche, Motive aus dem Schlaraffenland er¬
zählen das alte Märchen von gutem Essen und
Trinken.

Mit dem Neubau des „Reichskanzlers“ hat die
Geschäftsleitung der Brauerei Schrempp-Printz
eine Gaststätte geschaffen, die in ihrer persön¬
lichen Ausstattung Gemütlichkeit, Humor und
eine solide und formschöne Handwerkskunst
zeigt.

&lerbst -3SCeuheiten
in Gardinen und Dekor . - Stoffen
Verlangen Sie kostenl. u. unverbindl.uns.neuest.Gard.- Katalog

17 ’ »■ri

De £ e -J {aifs
INHABER! HANS SCHNEIDER .

Spezialgeschäft für Teppiche und Gardinen
Karlstrafee , Ecke Amalienstrafce i

Anfertigung und Montage im eigenen Atelier

Heute 15 .00 Uhr : WIEDER -ERÖFFNUNG der altbekannten Familien - Gaststatte
mit eigener Schlachtung

mm REICHSKANZLER
Es ladet frpundlichst ein : Wilhelm Zimmermann und Frau

BAUUNTERNEHMUNG

JULIUS SCHÄFER
Hoch - und Tiefbau KARLSRUHE Stahlbetonbau

«♦» STAATLICHE MAJOLIKA -MANUFAKTUR KARLSRUHE
Künstlerische Wandbilder - Kachelöfen - Kamine - Brunnen
Kleinkunst in besonders edlem Glasurenmaterial

’ +f Baden -Baden
seit 1854 ■ BALZENBERGSTRASSE 34 . FERNSPRECHER 61239

Zentralheizungen aller Art • Klima-Anlagen • Be- u . Entlüftungen • Sanitäre Installationen

G«er. 1877

Karlsruhe , Amalienstraße 28 • Fernsprecher 215

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkateurgeschäft
Karlsruhe, Rintheimer Straße 23 * Ruf 3288

Robert Martin
Gipser - und Stuklcateurgeschäft
Karlsruhe . Breitestraße 25 ■ Fernruf 30376

Friedrich Ratzel gegr . 1904
Stukkateur - und Gipsergeschäft
Karlsruhe , Karlstraße 68 • Fernruf 3215

KARL GFRÖRER
Stühle • Tische • Einrichtungen
Verkaufsstelle der Original
Tübinger Modelle

Mannheim , Kirchenstraße 10
Fernsprecher 31646

„ rt 1

Generalvertretung :

Diflmar & Co.
Karlsruhe, Karlitralje 60

Telefon 80
Brauerei-u .Kellereiarfikel
Kühlanlagen

Friedrich Schmerler
Ausführung elektr. Licht - und Kraftanlagenfür Industrie und Gewerbe
Karlsruhe, Nebeniussfr . 37 - Fernruf 30161

Kühlraumbau
E . Westentelder & W. Schafhirt
Eggenstein bei Karlsruhe - Fernruf 2189

25 Jahre

DACHDECKERGESCHÄFT • Lameystr . 73 • Ruf 5279

Leopold Warth
Blechnerei • Installation • Sanitäre AnlagenKarlsruhe , Amalienstraße 4 • Telefon 7267

Von

Glasmaler
Großkopf

K’he , Stefanienstr . 84 ,
. . .. Rut 3364sind die

Bleiverglasungen
der bunten Fenster

Arthur Henninger
Karlsruhe, Rheinstr . 36a
Telefon 3626
Bledinerei • Installation
Sanitäre Anlagen

Fotos : Gerd Weiss

Friedrich Rudi
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 6 , Ruf 2963
BAUSCHREINEREI • INNENAUSBAU

LADENEINRICHTUNGEN

Karl Weiss
K 'he -Hagsfeld , Ruschgraben 93 , Ruf 5024
MÖBEL - UND BAUSCHREINEREI

INNENAUSBAU

VORMALSMAX ZIMMERLE
Tjr

FERNRUF 12 KARLSRUHERmHEIMERSTR.35

Paul Geiger
gagr. iwo Karlsruhe , Roonstraße 22 • Fernruf 8174

Schlosserei • Eisenkonstruktionen

AUGUST MEINZER
I Inh . : Rudi Mainzer , Malermeister |

Spezialität : Zementkunstmarmor
Karlsruhe , Schillerstraße 51 Ruf 9184

Karlstraße 24
Ruf 2224

Ausführung der Linoleumarbeiten

Gustav Bechtel
Zimmergeschäft
Karlsruhe, Neckarstraße 14, Fernruf 30917

ßaubedarf Karlsruhe
• (öl | * Karlstraße 108-112, Telefon 7576-78

Fliesenspezialgeschäft
Baumate rlalien - Grofjihandlung

SCHREMPP-PRINTZ BIER
AM BESTEN MUNDETC MIR !



den 29 . November , unseren beliebtenWir bringen ab Samstag ,

WEIHNACHTS¬
WUNSCHE

sind so leicht zu erfüllen , denn wir bieten
fdr jeden etwas — in jeder Preislage

TafelSCrvice bekannter Markenfabrikate
wie Hutschenreuther , Arzberg
Seitmann , Bayreuther u. a . bis zum
Weihnachtsschlager für 6 Pers . mit QC Cf )
Blumendekor und Goldrand . . £ «JiÜU
Kaffeeservice wie die neueste
SeHmann -Serie „ Liane " elfenbein m .
reichem Gold - u . mod . Gräserdekor b . 41J QC
z . beliebt . „Renateblau " f. 6 Pers . zu | f aOü
Sammelgedecke formvoll¬
endet und elegant bis zum vielge¬
fragten Gedeck zu
Keramik das beliebte Geschenk
in reicher Auswahl , von der großen
Bodenvase bis zur Veilchenvase zu
Bleikristall handgeschl . u. gepr.
edelste Stücke b. z . Marmeladedose z.
Haushaltartikel jed. Art, vom
mod . Bratfix b. z. Weihnachtssonder¬
posten Satz - Kochtöpfe emailliert 4IJ QCschwarz -grau 4Stck . 16—22 cm m . D . | f ■£ . «)
Gasherde , Herde , Ofen
Kühlschränke als praktische Geschenke
Was Ihnen unsere Schaufenster nicht zeigen können , be¬
sichtigen Sie bitte unverbindlich in unseren zwei Geschäften :
Hauptgeschäft Werderplatz 36 - Fil . Kiauprechtstr. 2

Wolf - Doppelmärzen
im Au“*

um Äu,1.;nJ 'ai*en - Brauerei Wolt, Werderplatz, Tel. 670

1 .75
-.55
2.95

| Zugelaufen Bekannte Spesialfabrtk sucht einen
jungen

1Airedala -Hund zugelaufen . Schuie .
j Grünwinkel Maschinen- od , Eiektro-Ing .

| Stellen -Angebote
jNie Origmai -leugniss « « in . sndhm tionspraxis und guten Werkstatt¬

kenntnissen als Konstrukteur . ^ u .

; Zeilschriften -Verlag in Karlsruhe
; sucht zum alsbaldigen Eintritt

i tackt . Mitarbeiter ( in )
'

1f . d . Abt . „Vertrieb". Selbst . Arbeiten
I u . beste Kenntnis aller Vertriebs - u.
1Versandarb . Voraussetzg. Bewerb .
1m . kurz . Lebensl . u . Gehaltsanspr.
j (keine Orig .-Zeugn .) . ES 1589 BNN .

Technischer

Zeichner
für sofort von mittl . Industrie¬
betrieb K' he gesucht . Ausf . Be¬
werb . mit Zeugnisabschriften u .
1580 an die BNN .

Vertreter ( innen )
j gesucht , gute Existenz , Tagesver -
l dienst 30—40 DM u . mehr . Zu me !-
! den bei Albert Trümer , Wöschbach
[ bei Karlsruhe , Grenzstraße 3.

Vertreter (innen)
' i für erstklassigen Artikel bei guter

1Verdienstmöglichkeit sofort ge -
j sucht . 1S3 unt . 197 an BNN Bruchsal .

Welcher Kaufmann oder Vertreter
mit aig . Pkw , will sich durch Ausbau u . selbst . Leitung einer
eingelührten Großhandlung

EXISTENZ
schaffen . Gutes Auskommen und Verdienst sichergestellt . Nur
gewandte u . in der Uhrenbranche eingef . (nicht unbedingt )
Herren . Ausführliche £3 erwünscht unter IC2003 K an BNN .

JF; Jfe

blauerArt>eilÄaitzug (Köper)

PORZELLfln

Hodibautediniker
m . abgeschlossener Prüfung , sicher
im Detail und Bauführung , bald¬
möglichst nach Baden -Baden ges . ;
Vergütung nach TO- A . ESI 1422 BNN

Buchhalter
tür Invaliden - und Angestelltenver - bu , ohre Q|s Sachbearbeiter für
sicherurigspflichtige bis 65J '

17 Mahn - und Klagewesen per sofort
Zuschuß . Tagegeld bis DM 12. qesucht Nur Bewerbungen von er -
wöchentl . auszahlbar Geeignete Ifahrenen Fachkräften mit mehrjäh
Herren u . Damen (auch alt . Pers .) . Praxis unter Beifüaung dei

Mehr Krankengeld

Altbekannte Werkzeugmaschinenfabrik in Nordbaden sucht bei
sofortigem Eintritt erfahrenen und gewandten

Verkaufsingeitieur
(Außendienst )

zur technischen Beratung der Kunden über neu aufgenommenes
Antriebsaggregat in Westdeutschland . Führerschein erforder¬
lich . Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sowie Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten unter K1957 K *an BNN .

als Platzvertreter an allen wlchti
gen Orten Nord - und Mittelbadens
— auch nebenberuflich — gesucht .
Hohe Provision , bei Eignung Ge¬
haltsvertrag , Inkasso -Übertrag . iS
an NEUE WELT, Karlsr ., Karlstr . 29a

mit reicher Auswahl , Qualität und niedrigen Preisen

Likörfabrik sucht für den Kreis
Bruchsal (Sretten — Mannheim )
geeigneten

Vertreter
Eigener Wagen erforderlich . Aus¬
lieferungslager erwünscht . KI un¬
ter 483 an BNN . _

riger Praxis unter Beifügung der
üblichen Unterlagen unter K 2011 K
an BNN .
Welcher Buchbinder kann wöchentl .

einige Bücher binden ? Material ,
Raum u . Masch . steht zur Verfüg .
SJ unter 1722 an die BNN .

Ja . Drogist , äußerst tüchtig , f . sof .
oder 1. 1. 1953 gesucht . Drogerie
Wilhelm Süß , Weingarten .

Kraftfahrer f. Fernlastzug , im ge -
werbl . Fernverk . erf ., in Dauerstg .
ges . Ei 2180 BNN Ettlingen

Begabter , fleiBig . Junge kann dks
Plakatmalen erlernen . Kl unter
1442 an die BNN .

Verkaufsleiter
von führendem Automobilunternehmen für sofort gesucht . Nur
Fachkräfte mit nachweislichen Erfolgen wollen sich melden .
S unter 1825 an BNN .

Möbel ganz billig I
Wohnschrank , 1,80 m , Eiche
mit Nußbaum . 395.-
Schlafzimmer , 2m . . . . 425 .-
Küche , komplett . . . . 200.-
Couch . 149.-
Sessel . . . . . . . 51.-

Möbel Hillgruber
Karlsruhe , Hirschstraße 20a

Amtliche Bekanntmachungen
Brückenbauarbeiten .

Im Auftrag der Gemeinde Ziegel¬
hausen wird der Wiederaufbau der
Neckarbrücke Ziegelhaus .—Schlier¬
bach an leistungsfähige und im
Brückenbau erfahrene Firmen ver¬
geben .

Los 1 : Brückenunterbauten .
Los 2 : Brückenüberbau mit Fahr¬

bahn (Stahl oder Spannbeton ) .
Los 3 : Verbreiterung der Flut¬

brücke .
Sonderentwürfe sind zugelassen ,

werden jedoch nicht honoriert .
Ausschreibungsunterlagen sind

gegen eine Gebühr von DM 30.—
beim Straßenbauamt Heidelberg ,
Treitschkestr . 4, ab 1. Dez . 1952 er¬
hältlich . Abgabetermin .20;. 1. 1953.

_̂ _ ^£ ekanntmachung ^ ___ _

t Grofje
111 . freiwillige

Versteigerung f

öffentLPfandversteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt !
Dr . F. Büchin — Pfandleihanstalt — j
Karleruhe « Schlachthausstr . 8, am i
Mittwoch , dem 5. Dezember 1952« |
von 9—IS Uhr . Ausgebot , werden : i
Damen - u . Herrenbekleidung , Bett - |
u. Tischwäsche , Schuhe , Taschen - 1
und Armbanduhren , Federbetten u .
-Kissen , Schmuckwaren , Bestecke , i
Fotos , Radios , Fahrräder , 1 Akkor¬
deon , 1 elektr . Haarschneidema -
schine mit 3 Schn .-Köpfen , 120 V,
2 Paar Skier , 1 elektr . Eisenbahn
mit Trafo $ |>. 0« versch . et . Geräte
und Beleuchtungskörper , 1 Posten
gebrauchte Mäntel DM 6.-, 1 Kalb - ,fell -Peizmantel , 1 Kreissägeweile ,
Feilen , Holzschrauben u . verschied .
Werkzeuge u . a . m . aus nicht aus - l
gelösten Pfändern der Nr. 24401
bis 247QQ und Nr. t —1100 . Auslösung -

?.
*

12 .
b

m2 mög! ich? rUn9 *n b ,*
\( Namhafte süddeutsche Industrie -Lackfabrik

Am Versteigerungstage bleibt die
Anstalt für den Geschäftsverkehr
geschlossen .

Qualitätsdruckerei u. Feinkartonagenwerk
mit Buchdruck und Offset

sucht bei Großverbrauchern von Packungen (einschl . Faltschach¬
teln Schok .-Umschtägen , Pral .-Stülpfaltsehachteln ) , Etiketten ,
° rospekten , Aufstellplakaten usw . bestens eingeführten

Handelsvertreter
mit Pkw für die Postleitgebiete

17a, 17b u . evtl . 22b sOdl . Nahe , mit Sitz in Karlsruhe ,
gegen Provision und evtl , Fixum . Austührl . Bewerbungen mit
Foto , Referenzen nur von wirklich fachkundigen befähigten
Herren , die nachweislich gut eingeführt sind , erbeten unter
K 1972 K an BNN .

Pensionäre « 131er
Für angenehme und bei Eignung gut bezahlte Werbetätigkeit

nur in Beamten « and Behördenkreisen
werden rüstige und arbeitsfreudige Personen (auch Frauen )
als Mitarbeiter gesucht . SS mit Unterlagen erbeten unter Nr .
D 1781 an d . Annoncen -Exp . Erich Troemel , Mannheim , Posttach .

Von einem süddeutschen Blechpackungswerk wird ein im Blech¬
druck (Mailänder Bleroia ) durchaus erfahrener

Maschinenmeister
z . baldmöglichsten Eintritt gesucht . Bewerbungen mit Zeugnis ,
abschriften erbeten unter K1954 K an BNN .

Weitere Sonderangebote :
Trenchcoat -Mantel Baumwoll-Gabardfne ,
2 Fufter , 1 Woilfutter ausknöpfbar .
Trenchcoat -Mantel schwere Baumwoll-
Qualität , 2 Futter , 1 Woilfutter ausknöpfbar . . .
Trenchcoat -Mantel Changeant
Original Ninoflex , 2 Futter , 1Woilfutter ausknöpfbar
Sacco -Anzüge
2 teliig , gute Strapazierstoffe • # • • • • • • • •
Winter -Mäntel
mit Kotier und Ringsgurt . . . . • • • • • • ee .

49 .50
69.50
89.75
39 —
48 .—

Erstes Karlsruher n5 _ , K .
Bestattungsinstitut ilclai

Mathäus
^ \ V0GEL

| Karlsruhe
\ Hirschstr . 44
* Bei Trauerfall

genügtRuf 2747
Kostenfreie Bestattung *- Bera¬
tung , Erd- u. Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt -
lieber Formalitäten bei Behörden

sucht für den dortigen Bezirk gut eingeführten

Vertreter
Nur Herron mit langjährigen , besten Erfahrungen im Verkauf
von industrielacken und mit guten Beziehungen zu industrie¬
kreisen wollen sich melden unter A-T-544 an Werbung Dr. Hege «
mann , Stuttgart -O , Gerokstraße 27 . J

Bedeutende , süddeutsche . Markenartlkelunternehmen
sucht loforl

Werbedamen
gegen Gehalt und Spesen . Geeignete Damen im Alter bis zu
50 fahren werden gebeten , ihre Bewerbungsunterlagen Unter
K 1979 K an BNN erbeten .

ETTUN6EN «KflRl5RUHE * RflSTPTT» BRUCHSflL* KEHLK0RK

Xrzfe

Am Dienstag « 2. Dezember 1952«
versteigere ich im Auftrag von
9—18 Uhr in meiner Verstelge -

nmgshalle « Lessingstr . 57c, zwisch .
Kriegs - u . Sofienstraße , 1 wert¬
volles Eßzimmer « mod . Küchenbü¬
fett u . Küchenmöbei , mehrere zum
Teil nur kurze Zeit gebr ., Schlaf¬
zimmer, darunter 1 Mahag .-Schlaf¬
zimmer mit 4tür . Kleiderschr ., Fri¬
sierkommode usw . 1 eich . Schlaf¬
zimmer« 1 weißes Schlafzimmer mit
stürig . Kleidersehrank , 1 mod . ES - prakt . Xritlu
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« Hufl„ tr«.B. , «

brauchsmöb . wie : Kleiderschränke , i Telephon 1087
Büfett, Kommoden , Ausziehtische , i Sprechstunden : Montag bis FreitagStuhle, Frisierkommode , mod . erst - j ?_ io Uhr und nach Vereinbarung■lass . Polstersessel , gleiche erstkl . t - ü - :— —- ; -
Betten , Einzelbetten , z . Teil mit j PrdXfSVOf iGgUng

Praxis - Eröffnung
Dr. med . Hildegard Neef

Matratzen , Kinderbetten , antike
Potstermäbel und Stühle , Leder¬
mäntel sowie Haushaltgegen¬
stände aller Art.

Im Freihandverkauf : verschie¬
dene Gegenstände .

Besichtigung : Montag von 15—18
uhr, Dienstag ab 8 Unr in meiner
Versteigerungshälle , Lessingstr . 37c.

Frau Anna Früh, Versteigerer ,Büre : Scheffelstr . 48, Tel. 1039.
taufend Annahme von gutem Ver¬
steigerungsgut , ganze Haushaltun -
9*n in jedem Umfange , Geschäfte ,restl . Warenbestände usw .

W u I n g u t sucht

zuverlässige« rührige Person
zur Unterhaltung eines Auslieferungslagers . Bedingung : Sicher¬
heit und geeigneter Verkaufsraum muB vorhanden sein . G3
unter K1974 K an BNN .

Großunternehmen der Metallindustrie sucht

Direktions - Sekretärin
•

(Anfängur -Bewerbung zwecklos ) . Damen mit einschlägiger Er¬
fahrung wollen ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild , Gehaltsanspruch ein -
reichen unter K 1953 K an BNN .

Industriebetrieb in d . Nähe Karls - •
ruhe , mit guter Bahnverbindung ,
sucht zum baldigen Eintritt einen

Junger Fachmann sucht Wein -Bier -
stube -Büfett auf Rechnung . E3 u.
1439 an die BNN .

kaufmännischen Lehrling Sekretärin
mit Mittelschulbildung . (S1 unter ! . . . .
K 1975 K an BNN .
Dame oder Herrn , auch Rentner ,

Pens . od . Flüchtling , mit guten
Verbindg . für angen . Mitarbeit

_ gesucht .;jS3jjnter 1598 an BNN . ; 17f7 afi BNN.' Junge Kontoristin
gesucht von Großhandlung . Ausf .
Bewerbungen unter 1813 BNN .

sucht gut . Arbeitsplatz , evtl , auch
als Kalkuiatorin . Verfüge über gute
englische u . französische Sprach -
kenntnisse und bin an selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt . ES unter

Ein im BAUFACH
vorgebildeter , rühriger Herr , mögt , im Außendienst schon ander -
weitig tätig und mögt , motorisiert , für Karlsruhe und Nord¬
baden bei sehr guten Aussichten von bedeutendem , altem
Handelsvertretergeschäft gesucht . Offerten unt . K 4595 K an
OBANEX , Anzeigen -Expedition , Freiburg/Br . , Opelhaus .

Meine Praxis wird verlegt von
MaximilianstraBe 10 nach Südliche
Hildapremenade 10 u . bleibt wäh¬
rend des Umzuges vom 30. fl . bis
3. 12. 1952 geschlossen .
Dr . med . Scnwarzkopf , Facharzt tür

innere Krankheiten .

An intensives Arbeiten gewohnter

Vertreter
der in den Schuhmachereien des Kreises Karlsruhe bestens ein¬
geführt ist , zum Verkauf unserer qualitativ unübertrefflichen
Sohlenkiebstoffe bei hoher Provision gesuäit . Kundenstamm
bereits vorhanden . mit Tätigkeitsnachweis unter St . 7. 19124
bef . ANN.-EXP. CARL GABLER « Stuttgart -N ., Cal wer Straße 20 .

GröSeres Industriewerk im Schwarxwald (Murgtal ) sucht

Direktionssekretärin
Gewünscht wird eine Bewerberin mit guter Schul - u . Allgemein¬
bildung , zu seibstöndiger Arbeit föhig , sicher in Stenographie
und Maschinenschrift (einschl . Fernschreiber ) . Handschriftliche
Bewerbungen mit Zeugnissen und «Lichtbild u . K 1982 K en BNN .

Verloren
B. geb . Sie d . am 18. 11. gef . Büch ,

v . Knittel usw . ab . Bücher sind
entliehen . Abzugeben geg . gut .
Finderlohn bei Hermann , Karls¬
ruhe , Wilhelmstr 49 Hi .

Polsterer - und Saftlerwaren -Grofjhandlung
Jüngerer , strebsamer , branchekundiger

Verkäufer
per sofort oder später für Dauerstellung gesucht . Bewerbungen. - ■ritt .mit handschr . Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen unter 1810 an BNN .

Lichtbild und

Perfekte Verkäuferin
branchekundig , für unsere Wäsche -Abteilung sofort zur Aushilfe
gesucht . Vorzustellen : Montag 9—11 Uhr

HANS SPIELMANN . Kaiserstr . 174

Kath . Mädel
m . kfm . Kenntn . f . Geschäfts -Haus¬
halt (Handwerk ) zu 2 Pers . ges .
BHd -gjj unter 1418 an BNN ._
Ehrl.« sauberes Anlernmädchen für

Büfett und leichte Hausarbeit
per sofort gesucht - C§ ! unter
1819 an BNN .

.! Alleinstehende Witwe zur Führung
eines frauenlos . Haushaltes auf

i dem Lande gesucht. CS unt. 1425
j an die BNN .
I Alleinsteh . Frau als Haushälterin
| in frauenlosen Haushalt gesucht .

E3 unter 1532 an die BNN .
Tüchtige « saubere Frau für Büro¬

reinigung gesucht . CS 1815 BNN .
Küchenmädchen gesucht . Karlsruhe

Kaiserstraße 91 .
Tagesmädchen « ehrlich , tüchtig , für

Geschäft und Haushalt , bei guter
Bezahlung , sof . gesucht . CS unter
1709 an BNN .

Unabh .« jg . Frau od . Mäddi .« tgsüb .
in kl . Haush . m . 1 Kind ges . CS
m . Geh .-Anspr . unt . 1414 an BNN .

Jüngere , fachkundige

Schuhverkäuferin
zum boldmöglichen Eintritt , evtl , per 1. Januar , von größeremSchuhgeschäft gesucht , unter 1724 an BNN .

Stellen -Gesuche
Junger Bauingenieur , HTl ., sucht

Stelle bei einem Architekten od .
Bauunternehmer . Kl u . 1524 BNN .

Steilung als Küchenchef , Chef de
Partie oder Chef Patissier , auch
aushilfsweise ges . Beste Refer .•S unter 1444 an die BNN .

Junger , kaufm . Angestellter , 24
sucht sich zu verändert 1!. Am lieb¬
sten Großhandel , audr als La¬
gerist . Kenntnisse in Buchführung .
Führerschein III . CS unter 1717 an *
BNN .

Junge Dame
nicht ortsgeb ., vollk . unabhängig ,
Kenntn . in Steno u . Masch ., gesch .-
tücht . u . gute Umgangsform ., sucht
entspr . Wirkungskreis , gl 1803 BNN

Stenotyp . / Sekretärin
i . Kraft , langj . Berufserf . , s . selbst ,
verantwortungsvolle Stellung . S3
unter 1802 an die BNN .
Gebildete Stenotypistin
u . Kontoristin sucht Halbtagsbesch .
IS1 unte r 1719 an d ie BNN .
Stenotypistin , perfekt in Steno u.

Schreibm . , in rhein . Ind .-Untern ,
als Sekr . in ungek . Stell , tät . , su .
int . Wohn . 'Wechsel gleichw . Stelle
z . 15. 1. 53 od . später . (8 ) 14445
an BNN Durlach .

Perf . Stenotypistin sucht sich z . 1.
1. 1953 zu veränd . Kl 1432 BNN.

Verkäuferin sucht Aushilfsstelle . K
unter 1447 an die BNN .

Mädel , ehrt . u . fleißig , 23 3., sucht
Stelle als Verkäuferin (Anfang .) ,
(übernimmt auch andere Arbeit ) .K unter 13314 an BN N . _ _

Studentenfrau
23 3., sucht Stellg . in Lebensmittel -,Konditorei -, Bäckerei -Branche . Nach
weisb . 9jähr . Tätigk . im Einzelhdl
Eig . Unternehm , geführt . Firm in Ein
kauf , Abrechng . u . eint . BuchführgFührersch ein Kl . III , B3 u. 1559 BNN
Bedienung , ehrlich , fleißig , sucht

ab sofort Arbeit . CS unter 1718
an die BNN .

Jg ., flejB. Frau s . Arbeit jeder Art ,a . Küchenbetrieb . K u . 1431 BNN
Gut ausseh . Fünfxlgerin sucht Stel¬

lung in frauenlosem Haushalt .K unter 1590 an die BNN.

Großer (fflethnachts -QDerfeauf
Damen - Konfektlon

Wintermäntel aus mod.
Stoffen , jugendl . Formen 4».—

Damen -Mäntel
in Hänger u . anschl . Formen 90.—

Frauen -Mäntel
in extra großen Weiten . . 11«.—

Modische Kleider
in reicher Auswahl . . . . 19 .—

Morgenröcke

39
79
89 .
29 .

Stoffe

Pyjama -Flanell
80 cm breit . . . . mir .

Millefleur -Flanell
80 cm breit . . . . mtr .

Kleiderstoff
„Hausmarke " 80 cm brt . mtr .

Kieider -Faconne
130 cm breit . . . . mtr .

Herren -Artikel Damen - Wäsche Schuh - u.Lederwaren

75

95

95

95

Flanell -Sporthemden ^ 90 Damen -Strümpfe 4 45
kariert . ».90 m Rayon , Perlon verstärkt 1.95 I

Herrennachthemden

in vielen Farben u . Formen
1Q75 Mantel -Diagonal 4 Cgo

29,J5 IG 140 cm breit . . . mtr . I W

890
Herrensporthemden Q 75
einf . Popeline , v . Färb . 12.75 w

Selbstbinder reineWotte
d . große Modeschlager 5.

Herren -Wollschals
viele Muster u. Farben

o,le 075
5.45 tm

S 195
2.95 1

Strickhandschuhe O
Wolle in vielen Farben 5.9S £

Damen -Garnituren O 95
Baumwolle gewirkt . 5.95 ■ ■

Unterkleider O
mit Motiv . 4.90 W

95

95

Wir sind dem WKV und dem Rotenkaufabkommen

Voranzeige : Sonntag , den 7. Dezember , sind unsere

Kittelschürzen C 90
bunt gemustert . . . 8.90 U

der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Verkaufsräume von 13 .30 bis 17.30 Uhr geöffnet

Da.-Sportschuhe 4 C 90
braun , zwiegenäht . . I W

Da.-Winterstiefel 1075
braun R' box , warmgef . I w

Einkaufstaschen 4 95
sehr praktisch . Boxin I

Collegmappen 025
Plastik , in mehr . Farben .

Aktentasche V' rindl.
m . 2 Vort . u . Riem . 19 75

Verlangen Sie bitte an den Kassen
unseren großen

äpie/coaren -

JCata/o |

Bei Einkäufen in verschiedenen Ab¬
teilungen empfehlen wir unser

Samtmelhudh
zu benutzen .
Sie zahlen dann nur an einer Kasse



Das neue Geschäftshaus
ENTWURF UND BAULEITUNG

Architekt BDA Fritz Platz, Reg.-Baumeister,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 1

STATISCHE BERECHNUNG
I. Faller , Bau .-Ing ., Karlsruhe, Geibelstr . IS

der Firma HILLER * Kaiser-, EckeWaldstrasse ABBRUCH UND SCHUTTABFUHR

Georg Revizky , Weltzienstr. 32

ru " v \ l:

Hitler • nun wirklich im Herzen der Stadt

MAURER- UND BETONARBEITEN

Arbeitsgemeinschaft der Bauunternehmung*,
Wilhelm Stöber, Karlsruhe, RUppurrer Str . 13
Ernst Morlock, Karlsruhe, Bachstr. 25
Hoffmann & Söhne, Mannheim, B 7.5

STAHLBAU
I. Gollnow & Sohn, Karlsruhe-Rheinhafen,
Hansastr. 7-9

ZENTRALHEIZUNG
Rietschel & Henneberg , Reinhold-Frank -Str. St

GLASERARBEITEN
Phil. Klaer & Sohn, Speyer/Rhein,
Schwing - und Wendeflügel -Fenster mit
Leichtmetall -lalousie

SCHAUFENSTERVERGLASUNG
Ludwig Seiderer , Karlsruhe, Kriegsstr. 82

RUBOLEUM-FUSSBUDEN
Ruboleumwerke, Stuttgart -Feuerbach ,
Heilbronner Str. 384

BLECHNERARBEITEN
A. u. H. Nonnenmacher, Karlsruhe,
Moningerstr. 13

VERPUTZARBEITEN
Emil Fritz, Karlsruhe, Schillerstr. 49

I. Kettenbach, Karlsruhe-Land 1 , Eichenweg 1

KUNSTSTEINARBEITEN
Eugen Gruber, Karlsruhe, Eckenerstr. 1

ASPHALTARBEITEN
Baumann & Co , Karlsruhe, Weinbrennerstr . 58

SCHLOSSERARBEITEN
Wilh. Daler, Karlsruhe, Adlerstr. 7
Franz Schlachter, Karlsruhe, Gottesauerstr . 18
Max Maier, Karlsruhe, Gerwigstr . 9
Josef Baumstark, Karlsruhe, Kronenstr. 11

KASSENSCHRXN KE
Wilh. Schindler, Karlsruhe, Hirschstr . 42

SANITÄRE INSTALLATION
Anton Saas , Karlsruhe, Herrenstr. 54

GLASBAUSTEINE
Karl Gössel, Karlsruhe, Kriegsstr. 97

SCHREINERARBEITEN
Friedr . Rudi, Karlsruhe, RUppurrer Str. 3
Gebr . Kolb, Karlsruhe, Bachstr. 43
Markstahler & Barth , Karlsruhe, Neureuter SB.
F. W. Weßbecher, Karlsruhe, Nördl. Uferstr . 10b
Hans Wegerle , Karlsruhe, Nördl. Uferstr. 10a
Karl Kampmann, Friedrichstal/Baden,
Friedrichstr . 19

Nach rund WO Arbeitstagen ist Ecke Kaiser - u . Waldstraße ein repräsentativer Geschäftsbau emporgewachsen

Was lange währt , wird endlich gut — diese kleine
Binsenweisheit trifft in besonderem Maße für das weit
über die Grenzen unserer Stadt bekannte Karlsruher Be-
kleidungshaus Karl und Eugen H i 11 e r zu . Was kluger
Geschäfts- und königlicher Kaufmannsgeist, gepaart mit
beispielhafter Energie und Tatkraft vermögen, hat die
Firma Hiller nicht nur seit ihrem Bestehen, sondern
vor allem auch in den schweren Jahren der Nachkriegs¬
zeit bis heute sichtbar bewiesen.

Würdige Krönung zielstrebiger Arbeit ist nun das
in rund hundert Arbeitstagen Ecke Kaiser- und Wald¬
straße erstellte neue repräsentative Geschäftshaus, das
nicht nur in seiner architektonischen Gestaltung und
Raumausnutzung, erschwert durch den spitzwinkligen
Bauplatz , Bewunderung abnötigt , sondern sich auch würdig
in Karlsruhes Geschäftsboulevard, die Kaiserstraße , ein¬
gliedert , gleichzeitig aber auch die immer mehr von
Handel und Handwerk beherrschte Waldstraße befruchtet.

Krieg und unmittelbare Nachkriegszeit haben diesem
bekannten Unternehmen wie so vielen anderen auch,
deren Namen aufs engste mit Qualität , Güte und Preis¬
würdigkeit identisch sind, übel mitgespielt. Es war wohl
sinnloser Haß, Ausdruck einer verworrenen und gesetz¬
losen Zeit, in der die Macht alles, das Recht nichts galt,
daß das frühere Geschäftshaus der Firma Hiller am
Marktplatz — welches den Krieg einigermaßen glimpflich
und ohne Schaden überstanden hat — doch noch ein
Raub vernichtender Flammen wurde , obwohl die Waffen,
in Karlsruhe wenigstens, bereits schwiegen. Auch das
Gebäude der früheren Dresdener Bank wurde durch die
Karlsruhe anfangs besetzende französische Besatzungs¬
macht in Brand gesteckt. Unnötig zu sagen, daß dadurch
ein fast unermeßlicher Schaden entstand , den aufzuholen
die Anspannung aller Energie bedarf . Ungeachtet größ¬
ter Schwierigkeiten , besonder* in der Zeit bis zur Wäh¬

rungsreform , in der Industrie , Handel, Handwerk und •
Gewerbe mehr oder weniger stagnierten , in der ein Textil-
Bezugsschein ein fürstliches Geschenk, seine Einlösung
oft eine Qual war , gingen die aus einer alten Tuchmacher¬
familie stammenden Firmeninhaber Karl und Eugen
Hiller mit ihren Mitarbeitern an die schwere Aufgabe
heran , neu aufzubauen; einen neuen soliden Grundstein
für ihr bestens eingeführtes Spezialhaus zu legen.

Was seit Kriegsende bis heute geleistet wurde , ist
bewundernswert . Nichts veranschaulicht sinnvoller den
unbeugsamen Aufbauwillen der Inhaber als die einzelnen
Stationen ihrer Firmenniederlassung : bis zur Währungs¬
umstellung behelfsmäßig im Haus Kriegs- , Ecke Adler¬
straße , kurz danach in gemieteten Räumen im Haus
Kaiserstraße 170. die trotz vorgenommener Erweiterung
zu klein wurden , und ab heute — wiederimeigenen
Haus , jetzt wirklich im Herzen der Stadt !

Es erscheint fast unglaublich , mit welcher Schnellig¬
keit das neue Hiller-Gebäude, «vuchtig im gesamten, fast
grazil im einzelnen anmutend , hinter dem Bauzaun
emporgewachsen ist . Welche Schwierigkeiten sich für .
den Architekten (Fritz Platz , BDA ) , für Bauleiter und
Männer vom Bau bei dem ungünstig spitzwinkligen Bau¬
platz ergaben, kann der Laie wohl kaum ermessen . Was
aber aus den Gegebenheiten gemacht wurde , ist höchst
beachtlich. Zweckmäßige Raumausnutzung bis zum Letzten,
verbunden mit nicht nui; moderner, sondern auch ästhe¬
tisch schöner, geschmackvoller Gliederung des Ganzen,
waren dabei die Hauptforderungen . Beide wurden muster¬
haft erfüllt .

Dem Wunsch , ein Optimum an Schaufensterfläche zu
erzielen — denn „Wer vieles bringt , wird manchem etwas
bringen“ — wurde durch Anlage einer großen Schau¬
fensterpassage in der Kaiserstraße mit Durchgang zur

Waldstraße entsprochen. Damit wird ein flüssiger Pas¬
santenverkehr ermöglicht, und die Schaufensterlänge
praktisch verdoopelt. Beim Eintritt in das Geschäftshaus
empfängt den Kaufinteressenten im Erdgeschoß trotz der
spitzwinkligen Grundfläche des Bauplatzes ein durch ge¬
konnte Flächenaufteilung rechteckiger Empfangs- und
Ausstellungssalon, von dem eine schneckenförmig an¬
geordnete, raumsparende Treppe zunächst in die als
Hauptverkaufsraum dienende erste Etage führt . Diese
wurde besonders betont und hat auch eine größere Stock¬
werkshöhe als die anderen Geschosse . Großflächige Fen¬
ster einer neuartigen Konstruktion — Doppelfenster,
horizontal aufgehängt , somit um 360 Grad schwenkbar,
mit eingebautem, neuartigem Sonnenschutz — lassen auch
in die entfernteste Ecke helles Tageslicht einfallen , was
besonders den Kunden bei der Beurteilung von Stoff
und Farben sehr zugute kommen wird . Auch die übrigen
Stockwerke dienen teils dem Verkauf , teils sind dort
Büros und Werkstätten untergebracht Mit in die Planung
einbezogen und später einmal zu - verwirklichen ist die
Anlage von Aufzügen. Ob Kellerräume , die unter anderem
Warenlager, Toiletten und eine moderne Umluft-Heiz¬
anlage aufnehmen, oder Verkaufs- und Ausstellungs¬
räume — alles strahlt vornehme Gediegenheit, moderne
Zweckmäßigkeit aus , die getrost auf luxuriöse Betonung
verzichten kann.

Rund 1600 Quadratmeter Gesamtnutziungsflächestehen
der Firma Karl und Eugen Hiller nun in ihrem
neuen Stahlbeton-Skelettbau zur Verfügung. Unnötig zu
betonen, daß Karlsruhe damit um ein repräsentatives Ge¬
schäftshaus, um einen Anziehungspunkt in doppeltem
Sinne reicher geworden ist . Denn : „Kleider machenLeute !

Was die Inhaber nach dem Kriege mit Elan begonnen
haben , ist nun vollendet worden . Hiller befindet sich
nun wirklich ,4m Herzen der Stadt !“

ELEKTROARBEITEN UND BELEUCHTUNG
Rudolf Amann , Karlsruhe, Neckars» . 7
Hermann Martin & Sohn, Karlsruhe,
Marie-Alexandra -Str. 5
Gebr . Betz, Karlsruhe, Herrenstr. 20
Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft ,
Karlsruhe, Amalienstr. 79
Fa. Bohlichwerke , Bruchsal/Baden

MALERARBEITEN
Buchleither & Gross, Karlsruhe, Friedenstr . 5
Emil Lacroix , Karlsruhe, Sophienstr . 53
Rudolf Meinzer, Karlsruhe, Schillerstr. 51
A. u . H. Killes, Karlsruhe, Gebhards » . 1

FEUERWEHRLEITUNG
Fa. A. Henninger, Karlsruhe, Rheinstr. 33a

ASBESTBAUPLATTEN
Elementen»otz-Neuershausen/Baden ,
Vertreter : R. Jörg, Karlsruhe, Amalienstr. 58

SCHWACHSTROM - UND TELEFONBAU
Heinrich Kästel, Jahns» . 10



GEISTUND GESTALT

Die große Tragödie unserer Zeit
WARUM WIRD DIE DEUTSCHE KULTURSCHICHT ZERSCHLAGEN ?

Vor unseren Augen vollzieht sich eine Wand¬
lung, die Millionen von uns kaum beachten
und die doch tiefer als alle äußeren Kriegsfol¬
gen in den Lebenskern unseres Volkes greift .
Die Alliierten haben während des Krieges und
nach diesem Kriege sehr wohl gewußt, was sie
taten und welche Änderung unserer sozialen
und kulturellen Struktur die Folge ihrer Maß¬
nahmen sein mußte. Dieser nicht proklamierte
Untergang vollzieht sich unsichtbar neben jener
anderen tragischen Umschichtung, wie sie bis¬
her kein Volk in dem Maße erlebt hat : der
Vertreibung von 11 Millionen Deutschen aus
ihrer angestammten Heimat und ihrem ver¬
zweifelten Versuch , sich in dem verengten und^,
ausgebluteten Raum Westdeutschlands Wohn -
raum und Arbeitsplatz, die primitivsten Le¬
bensrechte zu schaffen .

Aber ebenso anonym und im Dunkeln geht
jene andere Tragödie vor sich : der Untergang
der kulturtragenden Schichten unseres Volkes.
Sie waren es . denen Deutschland seinen Auf¬
stieg in der Welt , «eine geistige Geltung, seine
charakterliche Prägung verdankte . So lange
diese Schicht gesund und stark genug war ,
gingen aus ihr immer von neuem die Persön¬
lichkeiten hervor , die den deutschen Geist und
die deutsche Kultur , unser eigentliches Volks¬
gesicht verkörperten . In ihnen allen lebte das
Bewußtsein, einem Ganzen verpflichtet zu sein
und für die Zukunft der Jugend und des Vol¬
kes alle Kräfte einzusetzen. Organisch damit
verbunden war das Gefühl für Größe und
Schönheit der übernommenen Kultur , für den
geistigen Lebensboden, aus dem wir alle stam¬
men und an dem ungezählte Generationen seit
Jahrhunderten mitgearbeitet und mitgetragen
haben.

Diese Schichten nahmen teil an dem kul¬
turellen Werden und Wachsen ihrer Zeit, sie
waren die Besucher der Theater : in deren
Stücken aus Klassik oder Gegenwart sie die
großen Fragen des Menschen und seiner Zeit
gespielt sahen. In den unlösbaren Fragen der

tragischen Überschattung des Einzeldaseins
aber durch die Gewalten des Schicksals emp¬
fingen sie tiefste und heilsamste Erschütterung.
Wie können wir ein Drama der Zeit ha¬
ben, wenn diese tragende Schicht und ein alle
ihre Teile umfassendesLebensgefühlnicht mehr
vorhanden ist . wenn man sie bewußt, durch
legalisierte Entrechtung verarmen und ohne
jedeg Eingreifen untergehen läßt? Diese mit¬
telständische Kulturschicht war es auch , die
in erster Linie das Schrifttum in allen
seinen wesenhaften Erscheinungsformen trug .
Nicht nur , daß aus ihr künstlerische Schöpfer¬
naturen wie das Dreigestirn Lessing , Goethe.
Schiller, wie Gottfried Keller und C . F . Meyer.
Grillparzer und die Brüder Hauptmann , Bach ,
Händel und Beethoven . C . D . Friedrich. Schlü¬
ter und Marees , Schopenhauer, Nietzsche ,Ranke und Treitschke hervorgingen. Au'ch die
altbekannten Namen der großen Erfinder und
Männer der Wirtschaft haben hier ihren Ur¬
sprung. Diese Kreise waren es, die für die
Jugend die Verbindung mit der Vergangen¬
heit aufrechterhielten. Sie kauften und lasen
die Bücher , in denen sich deutsches und euro¬
päisches Wesen dokumentierte. In den Bücher¬
wänden ihrer Wohnungen fanden sich alle
bleibenden Schöpfungen von Homer und dem
Nibelungenlied bis zum Faust oder Nietzsche ,

. zu Knut Hamsun und Hermdnn Stehr — um
nur wenige herauszugreifen — , aus denen die
Jungen ihre innere Welt aufbauen konnten . An
den Wänden dieser Wohnräume, die jenen Na¬
men noch verdienten, hingen die großen Bil¬
der und Plastiken einer viertausendjährigen ,
von Ägypten bis zur Gegenwart reichenden
Kultur . Der David oder die Schöpfungs¬
geschichte Michelangelos war in diesen Fa¬
milien ebenso ein erlebter Begriff wie Dürer.
Rembrandt oder Goya .

Nachdem feindliche Bomben bis 1945 Mil¬
lionen dieser Kulturwchnungen und Kultur¬
werte vernichtet haben, saßen in den ver¬
schonten Wohnungen Mitglieder der Besat-

BENEDETTO CROCEf :

Das C/ute und das Böse
Wenn man fragt , was das Ziel der morali¬

schen Tätigkeit sei , dann muß man antwortet ,
daß es Zweck der Moral ist , das Leben zu för¬
dern . „Es lebe, was Leben schafft“ , wie Goethe
sagt. Also dag Leben fördern , alle Formen der
geistigen Tätigkeit mit ihren Werken, Werken
der Wahrheit, der Schönheit, des praktischen
Nutzens . Durch sie wird die Wirklichkeit an¬
geschaut und begriffen, durch sie bedeckt sich
die Erde mit bebauten Äckern und Industrien ,
bilden sich die Familien, gründen sich die
Staaten , wird gekämpft, Blut vergossen und
vorwärtsgeschritten. Und was fügt die Moral
diesen schönen , wahren und vielfach nütz¬
lichen Werken hinzu? Man wird sagen : die
guten Werke. Aber konkret genommen, können
die guten Werke nur Werke der Schönheit,
der Wahrheit, des Nutzens sein. Und die Mo¬
ral selber, um sich praktisch zu verwirklichen ,
wird Leidenschaft und Willen und Nutzen und
denkt mit dem Philosophen und formt mit dem
Künstler, wirkt mit dem Landmann und dem
Arbeiter , zeugt Sahne, übt Politik und Krieg,
gebraucht den Arm und dag Schwert . Man wiiW
sagen, daß die Moral in alle diese Werke ihre
Absicht lege, die gerade die moralische und
nicht die auf Nützlichkeit gerichtete Absicht
ist . Aber es ist ein fehlerhafter Kreis , der die
Moral durch die Absicht und die Absicht durch
die Moral bestimmt und in dem alles unbe¬
stimmt bleibt.

Die Moral ist nichts anderes als. der Kampf
gegen das Böse ; und wenn das Böse nicht
wäre , hätte die Moral keinen Anlaß zu be¬stehen. Das Böse aber ist die beständige Be¬
drohung der Einheit des Lebens und mit ihr
der geistigen Freiheit , wie das Gute seiner¬
seits die unaufhörliche Wiederherstellung die¬
ser Einheit und mit ihr dieser Freiheit ist.

Gut und Böse sind nicht durch den Eingriffeiner äußeren Macht bewirkt , sondern sie sind
im Leben selbst, ja , sie sind das Leben selbst.Aber in jedem Organismus besteht die Ten¬denz zum Zerfall, und die Gesundheit ist das
Gleichgewicht , weil sie die Krankheit in sich
birgt und beherrscht, und ebenso strebt jedebesondere Form, wegen ihrer Besonderheit,die ihre Individualität ist , und im Drang ihres
eigenen Tuns , das nicht ohne Drang getan wer¬den kann , zum Ganzen, und sie drängt auchdann vorwärts, wenn sie ihren Platz abtretensollte und ihr eigenes Ziel schon erreicht hat ;

ERNST WIECHERT :

und in diesem Streben und in diesem Über¬
strömen würde sie die geistige Einheit und sich
selber zerstören, wenn sie nicht durch die an¬
deren Formen gebändigt und gehemmt Würde,
die auf sie folgen und die ihrerseits ebenso
handeln . Es ist sinnlos zu fragen, warum
eigentlich der Prozeß auf solche Art vor sich
geht oder zu denken, er könne auch anders
ablaufen, ohne Kampf, ohne mühsame Über¬
gänge, ohne Gefahren, ohne Stillstand , ohne
Neigung zum Bösen und Verstrickung in Böses ,
so yvie es sinnlos ist , sich zu fragen, warum
dem Ja ein Nein entgegensteht und statt des¬
sen ein reines Ja ergrübeln zu wollen, dag ohne
Nein ist, oder ein Leben zu gewinnen, das
nicht den Tod birgt und den Tod in jedem Au¬
genblick überwinden muß. . Jene Tat aber , die
die einzelnen Tätigkeiten in ihren Grenzen
hält und alle dazu antreibt , ihre eigentliche
Aufgabe zu erfüllen und dem Zerfall der gei¬
stigen Einheit widersteht und die Freiheit ge¬
währleistet . die Tat, die dem Bösen in allen
seinen Formen und Abstufungen die Stirn
bietet , ist es, die man die moralische Tätigkeit
nennt.

zungsmächte. Die Träger der deutschen Kul¬
tur aber mußten in überwiegender Mehrheit
primitiv in ein oder zwei Ersatzräumen dahin¬
leben, ohne daß ihre Kinder, die von der
Sorge um Lehre und Studium aufgezehrt wer¬
den , diese große alte Umwelt gefühlsmäßig
in sich aufnehmen können.

Die Väter und Mütter dieser von oben bis
unten reichenden Kreise opferten oft alles , um
ihren Nachkommen diese geistige Grundlage
mitzugeben und das Bild eines wahrhaften
Menschentums als höchstes Ziel vor ihrem in¬
neren Auge erstehen zu lassen. Bei diesen
Menschen war Mäßigkeit und Selbstbeschei¬
dung zu Hause. Hier dachte man mit Friedrich
dem Großen . und manchem anderen Deut¬
schen : „Es ist nicht nötig, daß ich glücklich bin.
wohl aber , daß ich meine Pflicht tue, solange
ich lebe.“ Hier lebt auch die Toleranz , der
echte Humanitätsgedanke, ohne den keine Ge¬
sellschaft. kein Volk leben kann , weil sich sonst
alles in einem Kampf der Egoismen , vom Ein¬
zelnen bis zu den großen Nationen, auflöst.

Diesen lefoenszeugenden Untergrund unseres
Volkes , um den uns andere, reichere Nationen
oft beneideten , weil in ihm das Geheimnis
eines immer wieder erneuten Aufstiegs aus
Abstürzen verborgen lag, haben schon die
Jahre der Inflatioh von 1920—1923 schwer ge¬
schädigt. Jetzt hat die Nachkriegsentwicklung,
voran eine fast völlige Annullierung der in
diesen Kreisen schwer erworbenen und er¬
sparten Reichsmark-Werte, diesen Menschen ,
die tapfer das Erworbene zu bewahren gesucht
'hatten , den Todesstoß versetzt. Das unter¬
schiedslos gestrichene Vermögen , die verblie¬
benen Reste, die sie noch von dem Nichts
trennten und den Fonds darstellten, den sie
zur Erhaltung der Kulturbedürfnisse und zur
Heranbildung der Jugend1 verwenden konn¬
ten , vermögen diese geistigen Schichten , voran
die Beamten, die Ärzte und Anwälte, die
Künstler und Schriftsteller, die hilflosen Ren¬
teninhaber aller Art nicht noch einmal zu er¬
werben , vor allem nicht in dieser Zeit rohen
Verdienertums . Die großen Erwerber und Ver¬
diener von heute tragen bis auf geringe Aus¬
nahmen nicht jene Kultur der alten Schichten
in sich . Sie und die von ihnen geistig beeinflußte
Jugend sind es , die am ersten der vorbehaltlos
über die Grenzen geschleusten Gattung der
Sensations- und Bordell-Romane, der Maga¬
zine, der Verbrecherfilme und den Bühnen¬
spekulationen dunkelster Herkunft erlegen
sind. Das Kunstwerk der großen deutschen,
französischen, italienischen Maler, Komponi¬
sten oder Dichter - der Vergangenheit ist für
sie keine Lebensnotwendigkeitmehr. Sie schla¬
fen ein bei Beethoven und wenden sich ver¬
ärgert von Rembrandtg Selbstbildnissen oder
Dürers „Melancholie “ ab . Stifters „Nachsom¬
mer “ entringt ihnen ein Gähnen, und Haupt¬
manns Mitleidsdrama „Hanneles Himmelfahrt“
ist ihnen ein albernes Kindermärchen. Statt
Stornos Novellen schenken sie ihren Kindern
die Literaturkloake , und während in ihrem
Münster Bachs Matthäus-Passion zum Himmel
dringt , fahren sie mit ihren Söhnen im radio¬
heulenden Cadillac zum, Motorradrennen. Die
letzte Phalanx derer aber, deren Vorväter einst
die deutsche Kultur zu einem vieltönig brau¬
senden Klang vor der Welt gemacht haben,
die jeden Tag noch Unwiederholbares für das
geistig ausgeblutete Deutschland tun könnten,
versinken machtlos im Dunkeln.

Dr . Heinrich Bauer.

Paul Cezanne : Die Dorfstraße (Reproduktion eines Piperdruckes )

Die Piperdrucke sind bekanntlich originalgetreue Wiedergaben von Gemälden. Die Aus¬
wahl erfolgt nach lediglich künstlerischen Gesichtspunkten. Die bis jetzt erschienenen etwa 165
Blätter ergeben in ihrer Gesamtheit einen eindrucksvollen Querschnitt durch die europäische
Malerei vom Ausgang des Mittelalters bis zur Gegenwart. Was den Ruf der Piperdrucke be¬

gründet hat , ist nicht etwa ein neues , geheimnisvolles Druckverfahren — sie sind in dem
schon lange bekannten Lichtdruckve-rfabren hergestellt — sondern neben der Auswahl die
hohe Qualität der Drucke. Die Annäherung jedes Bildes an sein Original wird offenbar bis
zur äußerst möglichen Grenze getrieben. Eine Schwarz -Vfeiß -Reproduktion auf Zeitungs¬
papier kann natürlich nicht die verblüffende Originaltreue widerspiegeln, die, diese Drucke
auszeichnet. BeU manchen Gemälden, besonders bei den Impressionisten wie Cezanne und van
Gogh , glaubt man sogaf die PUistik der aufgetragenen Farbe zu sehen, so daß manche das
Original vor sich zu sehen glauben.

Martinskirdie in Ettlingen
Schon ist das Leben ganz ein Gang im

Ungewissen,
es faßt dich keine Menschenhand,
die jene gute Lösung fand,
an die dann auch die -Zweifler glaubenmüssen

Und wie der Fluß da unten — fließendes Ver¬
bleiben —

die Stadt nur an den Ufern streift,
so spürt der Mensch, was thn umschweift —
und von der Angst läßt er sich sinnlos treiben.

Es ist jetzt Nacht, der Martinsturm beschirmt
die Gassen.

Die Uhrenzeiger sind im Licht,
und Stundenschlag hat ein Gewicht,
so schwer, daß nur die Herzen es erfassen.

Die dunkle Flut steigt an und fällt, die
Schatten wehen —

zum Morgen ist der Weg noch weit.
Doch manche atmen auf befreit,
Verlassene, die einen Leuchtturm sehen.

Clemeiis Hellberg

Ein verwöhntes Schoßkind des Glücks
WILHELM HAUFF ZU SEINEM 150 . GEBURTSTAG AM 2 9 . NOVEMBER

Wie ein Meteor stieg er auf und verschwand
er wieder, nur einen kurzen Tag schien er auf
dieser Erde zu Hause zu sein . Literaturhistori¬
ker und Gelehrte zeigten seine Zeitbedingtheit
auf, schrieben grundlegende Untersuchungen
über seine Arbeitsweise, seine Quellenbehand¬
lung, über die Flüchtigkeit seines Stils, über
die Mängel seines Werkes , aber das Volk las
diese Werke und liest sie noch heute, während
jene Arbeiten in den Archiven und Bibliothe¬
ken verstauben . War er nicht ein Zauberer , ein
Magier fast auf seiner kurzen Erdenbahn?
Schien er nicht wie zu verbrennen und zu
ahnen , daß ihm nur ein kurzer Erdentag be-
schieden sei? • Strahlt sein Ruhm nicht noch
heute wie einst? Wird sein „Lichtenstein“

, der
erste historische Heimatroman Deutschlands
nicht noch heute wie einst von seinen Lesern
verschlungen, während andere viel berühmtere
und viel sorgfältiger ausgearbeitete Werke, etwa
die Romane seines um ein gutes Jahrzehnt
jüngeren Landsmannes Hermann Kurz, viel
weniger bekannt sind?

In Stuttgart wurde Wilhelm Hauff einst ge¬
boren. Dort verlebte er seine ersten Jugend'
jahre , an die er sich später noch so gern er¬
innert , unbekümmert , trotzig, ein frohes Kind
mit guten Manieren. Nach dem frühen Tode des
Vaters kam er später nach Tübingen in das
Haus der Großeltern, um dann sich für die
Laufbahn des Theologen in der Klosterschule
Blaubeuren , im „Blaubeurer Jammertal“

, wie
er sie nennt , vorzubereiten, jener Laufbahn, die
damals die gesamte geistige Welt Schwabens
ergriff . Er fühlte sich nur schwer in den Zwang
ein, auch später ging es ihm so , als er mit Cotta,dem königlichen Verleger, Verbindung äufge-
nommen hatte und auf seinem Redaktionsstuhl
im „Morgenblatt“ saß , ganz und gar nicht ge¬willt , all die geschäftlichen und persönlichen
Rücksichtnahmen des Chefs zu büligen. Einst¬
weilen aber war er noch Student, freier, unge¬bundener , der damaligen burschenschaftlichen
Richtung zugetan, machte sein Examen und
war dann als Hauslehrer in einer der vornehm-

Advent — das ewige Licht in der Nacht der Zeit
Der erste Advent kam. Ich stand früh auf

und ging leise durch das große Haus. Schnee
fiel über den Garten, und das Feuer brannte ’
im Kamin. Aber ich ging von Raum zu Raum
und suchte . Ja , sie hatten ihn vergessen:
nirgends hing die Adventskrone , nirgends
hing der Stern . Ich kehrte in mein Zimmer
zurück und stand am Fenster , die Stim an
den Scheiben . So lange ich denken konnte,
war dies nicht geschehen . „Das also ist der
Krieg“ , dachte ich . „Nicht die Toten, sondern
dieses, das so Kleine und Kindische . . . daß
man das Ewige vergesen hat . . . daß Chri¬
stus fortgegangen ist von dieser Erde . . . daß
er nicht mehr bei den Menschen bleiben
wollte . . . ich will von euch gehen bis an der
Welt Ende . . ."

In der Halle steht die Großmutter , den
Stock vor sich ' in den Händen. „Suchst du
etwas, mein Kind? “ — „Ja , Großmutter . . .
nein . . . ich war zu lange fort .“ Sie nimmt
meinen Arm, ohne etwas zu sagen, und führt
mich bis zur Tür. Sie ist nicht mehr blind,
denn es ist jemand da, der blinder ist . Sie
geht nicht mehr gebückt, denn dp ist ihr
Enkelkind, Soldat, unverwundet , gesund, der
gebeugter ist als sie Sie weiß, was in dieserrf
Hause geschieht , denn sie sitzt in ihrem Lehn¬

stuhl und . lauscht in dag alte Haus hinein,
und die Zeit läuft wie eine Perlenschnur
durch ihre Hand.

Sie führt mich über ihre Schwelle und
schließt die Tür hinter sich. Sie dreht den
Schlüssel herum, laut , daß ich es höre.
„Lange? “ sagt sie . „Es war nicht lange.“ Als
hätte ich auf der Schwelle zu ihr gesprochen.
Über ihrem Tisch leuchtet der rote Stern und
unter der Hängelampe schwebt die Krone.
Die Silberfäden schimmern im rötlichen Licht.
Ich knie vor ihrem Stuhl wie als Kind , aber
sie hat meinen Kopf an ihre Brust gelegt, daß
ich alles sehen kann : den Stern , das Tannen¬
grün, die Schatten, das Schweigen , das ver¬
sunkene Land.

„Siehst du “ , sagt sie leise, „du darfst ihnen
nicht zürnen . . . eg ist soviel geschehen , und
sie sind ja nicht wie Brunnen, in die alles
fallen kann , ohne sie zu verschütten. Ich habe
so viel Zeit, siehst du, ein alter Mensch zün¬
det sich nicht jeden Tag eine neue Lampe an.
Er hält die Hand vor sein Licht, und alles,
was er braucht, ist hell: Jeder Weg, jedes Ge¬
sicht . jeder Schmerz . . . es kommt nun nichts
mehr als der Tod , und der kommt von selbst,
und man hat so viel Zeit für das Vergan¬
gene . .

„Nichts ist geblieben, Großmutter“ , flüsterte
ich . „Nichts . . . auch die Kreuze werden fal¬
len . . . dann werden sie nur noch in Büchern
lesen, daß es einmal war . . .“

„Wie jung du bist !“ sagt sie zärtlich. „Siehst
du , Gott hat über die Erde gewischt und aus¬
gelöscht . . . ein ganzes Geschlecht . . . und er
hat mich leben lassen, damit ich über das
Ausgelöschte dir die Hand gebe , meinem
Enkelkind . Nichts ist gehlieben , sagst du, sieh ,wie er leuchtet, derselbe Stern, nicht neu ge¬
kauft , aus unsrer Kinderzeit . . . Zu lange
warst du fort , sagst du . . . bist du nicht zur
Zeit gekommen, daß ich ihn anzünde für dich .
Nichts geblieben? Ach , mein Kind , da ist
ein Kind geblieben, das einen Stern haben
wollte, und eine alte Frau , die ihn anzünden
konnte . . . meinst du nicht, daß das genug
ist?“

Sie beugt sich tief über mich . „Man darf
nicht fortgehen , mein Kind“

, sagt sie langsam,
„solange man nicht weiß, ob nicht ein Kind
unter den Menschenkindern nach einem Stern
verlangt . . ."

Und dann sehen wir zu, wie das Licht in
dem roten Stern tiefer und tiefer brennt , bis
es , gleichsam ohne Schmerzen , erlischt.

Aus ,3s geht ein Pflüger übers Land“.

sten Stuttgarter Familien , bei dem General von
Hügel, tätig .

All diese Abschnitte — Blaubeuren, Tübin¬
gen , Stuttgart — waren nur Stationen für sein
künftiges Schaffen. Die Pläne überstürzten sich
in ihm , und er konnte ihrer fast nicht mehr
Herr werden . In 3 Jahren mußte er alles zu¬
sammendrängen , was in ihm nach Gestaltung
verlangte , gab er die drei Märchenalmanache
heraus , die köstlichsten Märchen seit den Brü¬
dern Grimm, schrieb er die amüsanten Memo¬
iren eines recht gefälligen Satans , im Gegensatz
etwa zu den ironischen und weitaus giftigeren
Heinrich Heines, schenkte er dem Leser von
damals Novelle um Novelle von dem romanti¬
schen Wiederfinden der Bettlerin am Pont des
Arts bis zu der auch damals schon die Gemüter
erregenden Geschichte des Joseph Oppenhei¬
mer, des unter dem Namen des Jud Süß be¬
kannten Finanziers des Herzogs Alexander von
Württemberg . Oder er veröffentlichte unter dem
Pseudonym H. Clauren den „Mann im Mond “ ,
unter dem Decknamen jenes Mannes, den er
darin tödlich treffen wollte und auch traf , des
Geheimrats Carl Heun aus Berlin, dessen süß¬
liche Mimiliromane damals von der „gebilde¬
ten“ Gesellschaft verschlungen würden . Und er
plauderte amüsant von seinen Erlebnissen im
Bremer Ratskeller , vielleicht den gefälligsten
Phantasien eines bacchusfreudigen Jünglings,
und vollendete den „Lichtenstein“ .

Was wurde nicht alles am Lichtenstein be-
piängelt : die Flüchtigkeit , die Oberflächlichkeit
in der Behandlung der Quellen und der Charak¬
tere , die ungeschichtliche Darstellung, die ein¬
seitige Verherrlichung des Herzogs Ulrich , die
Uneinheitlichkeit der Erzählung , die ja in fast
unvorstellbar kurzer Zeit niedergeschrieben
werden mußte ; aber was tat das gegenüber der
Phantasie des Verfassers , der Uhmittelbarkeit
der Erzählung , die wir miterleben , gegenüber
der hinreißenden Frische der Darstellung, der
unerschöpflichen Erfindungsgabe. Schoßkind des
Glückes hatte man den jungen Dichter ge¬
nannt , den nie verletzenden Unterhalter , den
nie in die Tiefe dringenden , aber auch nie ba¬
nal wirkenden Dichter, den Romantiker Schwa¬
bens nicht im Sinne des melancholisch-psycho¬
logischen Mörike sondern des gefühlsbetonten,nur die Oberfläche streifenden Phantasten . Für
die Kinder schrieb er am liebsten, und seine
Märchen werden ihn am ehesten überdauern.
Denn hier durfte er unbefangen der zügellosen
Phantasie folgen.

Das Volk liebt den Sänger , der mitten im
Ruhm sterben mußte , vom Glanze der Jugend
überstrahlt , die er wie kaum ein anderer ver¬
körpern durfte , es liebt den Dichter des
ahnungsvollsten Abschiedslieäes, dessen Worte
er vorahnend gedichtet und gelebt hatte : „Mor¬
genrot, leuchtest mir zum frühen Tod !“

Dr. Walter Oberkampf.

Der Lichtblick
Ernst Äppli: Persönlichkeit . Vom Wesen des

gereiften Menschen . 322 Seiten . Geheftet DM
11,50; Leinen DM 14,50 . Eugen Rentsch Verlag,
Erlenbach bei Zürich.

Seinen Büchern „Der Traum und seine Deu¬
tung“ und „Lebenskonflikte“ hat der bekannte
Psychologe ein Werk folgen lassen , das ein¬
drücklich den Weg , die Erscheinung und die
Wirkung der Persönlichkeit bewußt macht.
Aepplia Buch vom Wesen des gereiften Men¬
schen wird in seiner untheoretischen , aber wis¬
senden Art dem Leser, der sich auf dem Weg
zu seiner eigenen Mitte befindet , manche Er¬
hellung und damit Mut und Hilfe schenken.
Wer immer der Persönlichkeit , als der letzt¬
erreichbaren Gestalt des Menschen, begegnet,
der spürt, daß sie geheim in dem lebt , das
Jacob Burcfchardt das „Königsrecht des Ge¬
formten“ genannt hat .

Stefan Zweig : Die Heilung durch den Geist.
Mesmer — Mary Baker-Eddy — Freud . 348
Seiten. Leinen DM 13,80 . S Fischer Verlag. .

In diesem Band zeigt Stefan Zweig die
gleiche Meisterschaft in der Darstellung geistig¬
seelischer Geschehnisse, die auch seinem im
vorigen Jahr erschienenen Essay-Band „Bau¬
meister der Welt“ zu Weltruhm verhelfen hat .
An drei der interessantesten Menschen, die in
diesem Jahrhundert diö geistigen und seelischen
Strömungen beeinflußt haben , erörtert Stefan
Zweig die Möglichkeit einer Heilung durch den
Geist .

Hans Gabriel Frank : Und sei dir selbst ein
Traum. Ursprung und Gestalt der dichteri¬
schen Welt Goethes. 263 Seiten . Leinen DM
12 .60. Deutsche Verlags-Anstalt GmbH., Stutt¬
gart.

„Jede Produktivität höchster Art , jedes be¬
deutende Apercu, jede Erfindung , jeder große
Gedanke, der Früchte bringt und Folge hat ,
steht in niemandes Gewalt und ist über alle
irdische Macht erhaben . “ Dieses Selbstzeugnis
Goethes , das man als eine Grunderkenntnis
seines Lebens bezeichnen kann , bildet das Leit¬
motiv des Buches . Es ist nicht von einem
Fachgelehrten geschrieben, sondern allein aus
dem Erlebnis und der Kennerschaft des ech¬
ten Liebhabers. Darauf beruht sein Vermögen,
auch dem Leser ohne historische und biogra¬
phische Kenntnisse das Geheimnis von Goethes
dichterischer Schöpferkraft unmittelbar zu er¬
schließen .

Wilhelm Schneider: Liebe zum deutschen
Gedicht . Ein Begleiter für alle Freunde der
Lyrik. Oktav, 374 Seiten . Leinwand 13,50 DM.
Verlag Herder, Freiburg L Br.

Wilhelm Schneider, ehemals Universitätspro -
fessor für Stilkunde in Bonn und bekannt als
Autor von „Ehrfurcht vor dem Deutschen
Wort “, gibt hier eine anregende , meisterhafte
Anleitung zum Lesen und Erfassen deutscher
Lyrik. Gedichte aus vier Jahrhunderten , von
Gryphius bis Kästner , werden in ihrer sprach¬
lichen und metrischen Form erschlossen , nach
ihrer sinnlichen und geistigen Schönheit ge¬
deutet und nach ihrem geheimen Sinn befragt .
Wie in seinem gesamten Schaffen will der Ver¬
fasser auch hier liebendes Verständnis für die
Muttersprache und die deutsche Dichtung
wecken und mehren .

A . J . Cronin: Abenteuer in zwei Welten . Mein
Leben als Arzt und Schriftsteller . Übersetzt von
Alexandra .Brun . Scherz und Goverts , Stuttgart ,
358 Seiten, Ganzleinen 15.80 DM .

Es gibt wenig Bücher, die reiferen jungen
Menschen den Schritt ins eigene Leben klären
helfen. Dieses ist eines. Ein junger Arzt will be¬
rühmt und reich werden , Die Situation seines
Kampfes mit der Wirklichkeit sind : ein Nerven-
sanatorium, ein von Epidemie befallenes Schiff,
die schlammschweren Aufgaben einer Land¬
praxis, das gefahrvolle Leben der Bergleute , die;Armenviertel und die Salons von London. —
Überall begegnet Cronin menschlicher Größe
und Niedrigkeit in vielerlei Gestalt ; er sieht
dabei, daß diese Pole des Lebens auch in ihm
vorhanden sind uriti verschweigt das nicht ; denn
er sucht das Menschliche . Eigene Krankheit gab
dem Arzt dann die Feder in die Hand . Und als
Schriftsteller zeigte Cronin , das Menschliche ist
der „Glaube an Gott“. Diese Erkenntnis Cro-
nins wächst so notwendig aus seinem Erleben,
daß ohne diese Mitte der S’chriftstellerarzt seine
Lebenserfahrung verraten würde . K.



SPIEGEL DER HEIMAT

Von A bis Beowulf
A ist der erste Buchstabe des Alphabets.

Es kann aber auch die Abkürzung für den rö¬
mischen Augustus oder für die elektrische Ein¬
heit Ampere sein. Oder der sechste Ton der
C-dur-Tonleiter. Oder jenes A . das einmal ge¬
sagt. das B folgen lassen muß: Beowulf hin¬
gegen ist ein nordischer Held am Hofe des
Dänenkönigs Hrothgar, nach dem ein alteng¬
lisches Heldengedicht in 3182 Staforeimversen
genannt wird , das im Londoner Britischen Mu¬
seum liegt . Genau genommen haben A und
Beowulf gar nichts miteinander zu tun . Aber
sie sind das erste und das letzte Wort im
ersten Band des „Großen Brockhaus“ , der so¬
eben, im Hinblick auf das Weihnachtsgeschäft
genau zum richtigen Zeitpunkt , in der sech¬
zehnten , völlig neubearbeiteten Auflage er¬
schienen ist . Zwischen A und Beowulf blät¬
tert man in 753 Seiten.

Es ist wohl nicht mehr genau zu ermitteln ,
ob die Menschen früher mehr lm Lexikon ge¬
lesen haben als heute . Jedenfalls gehörte ehe¬
dem die Reihe der stattlichen Lexikon-bände im
Bücherschrank beinahe schon zur Normalein¬
richtung des deutschen Bürgerhauses. Man tat
etwas für seine Bildung. Heute ist dfe Garage
wichtiger und der Bücherschrank aus der Mode
gekommen. Und wenn Frau Hintermeier im
Kreuzworträtsel auf eine heilige Stadt des
mittleren Ganges stößt, muß sie beim Herrn
Landgerichtsrat i . R . im zweiten Stock an¬
klopfen, um in dessen Konversationslexikon
festzustellen , daß die heilige Stadt Benares
heißt .

Immerhin , nicht nur wegen des Kreuzwort¬
rätsels ist ein Lexikon wichtig. Andererseits
beweist man auch nicht schon Bildung, weil
man eines im Bücherschrank stehen hat . Die
Zeiten sind vorbei, da man sich aus den Spal¬
ten des Konversationslexikons die Kenntnisse
für die geistreiche Unterhaltung der Abend¬
gesellschaft holte. Es sei denn , der neue Brock¬
haus gibt in seinen künftigen Bänden die ent¬
sprechenden Stichworte für Jam-Session , Holly¬
wood , Existentialismus und Synchronschal¬
tung . Außerdem müßte er natürlich auch wis¬
sen. daß Emest Hemingway der Weltmeister
unter den Schriftstellern ist, Louis Armstrong
der Welt bester Trompeter und Frank Sedg-
man der Wimbledonsieger von 1952. Aber
wenn man dann im ersten Band gleich mal
unter Armstrong nachsieht, findet man höch¬
stens den Ingenieur Sir William George Arm¬
strong, Baron of Cragside, der 1859 die Dampf¬
elektrisiermaschine erfunden hat . Was aber
kann man mit einer Dampfelektrisiermaschine
schon anfangen, wenn man einer Zwanzigjäh¬
rigen imponieren will?

Zugegeben, ein Lexikon ist keine abendliche
Bettlektüre wie ein Kriminalroman von Agathe
Christie. Schon das Format ist unbequem, denn
solides Wissen kann selten handlich gereicht
werden . Darunter leidet die Popularität des
Lexikons immer. Es wird zwar viel gekauft,aber dann steht es nur dekorativ herum und
wird höchstens einmal benötigt, wenn Isolde
in der Obertertia einen Aufsatz über die mit¬
telalterliche Kaiseridee der Hohenstaufen
schreiben soll . Warum eigentlich fällt es kei¬
nem ein zu sagen, daß er vor dem Schlafen¬
gehen dreißig Seiten Brockhaus liest? Gewiß ,es macht sich freilich viel besser, wenn die
anderen erfahren , daß man augenblicklich Tho¬
mas Manns „Erwählten“ lese, aber schließlich
können es sich doch nur dumme Menschen mit
höherem Einkommen leisten, die Notwendig¬
keit eines Lexikons zu bestreiten . Gescheite
Menschen schämen sich niemals, zuzugeben,daß sie nicht alles wissen.

Es ist doch allein schön nicht uninteressant
zu erfahren , daß es 557 Lexikonseiten mit Wör¬
tern gibt, die mit dem Buchstaben A beginnen.
Das letzte ist Azzilo ; hinter dem sich niemand
anderes als der König Etzel der deutschen Hel¬
densage verbirgt . Wer weiß zum Beispiel , daß
es schon einmal einen deutschen König Adolf
gegeben hat . Adolf von Nassau, der 1298 von
den deutschen Kurfürsten abgesetzt wurde
und im Kampf gegen den Habsburger Albrecht
fiel? Der Brockhaus weiß es, und er weiß auch ,
woher der Name des Sportclubs Agon kommt,
nämlich aus dem Griechischen , wo es Wett¬
kampf bedeutet.

Es ist gewiß keine Schande, wenn man nicht
gewußt hat , daß Lagos die Hauptstadt der
afrikanischen Kolonie Nigeria ist, es überrascht
aber , wenn man liest, daß dieses Nigeria mit
24 Millionen Menschen die höchste Einwohner¬
ziffer des gesamten afrikanischen Kontinents
aufweist, denn Ägypten bringt es nur auf 2(f
Millionen und Abessinien auf 16 . Das Land
Baden von Wertheim bis Basel, das es seit
der Volksabstimmung vom 8 . 12 . 1951 nicht
mehr gibt, füllt mit seiner Geschichte noch eine
ganze Seite im Brockhaus, und Baden-Baden
hat überdies ein Bild bekommen, und beinahe
so viel Text wie Barcelona. Einige Seiten wei¬
ter findet sich unter dem Stichwort Barode
sogar ein Karlsruher Stadtplan , als Schulbei¬
spiel für eine Städteplanung im 18. .Jahrhun¬
dert .

Daß es das Stichwort Alkohol von Alkohol¬
genuß bis Alkoholsteuer und Alkoholvergiftung
auf drei Lexikonseiten bringt , ist nicht ver¬
wunderlich, wenn man weiß, daß berauschende
Getränke genau so alt sind wie der Mensch ,
wohl aber können die wenigsten auf Anhieb
sagen, daß das Wort AlkohoL ausgerechnet aus
dem Arabischen kommt, einem Volk , dem seit
Mohammed der Alkohol verboten ist . An der
Spitze aller berauschenden Getränke steht
übrigens der Rums , mit bis zu 90 Prozent Al¬
koholgehalt. gefolgt vom Arrak und vom
Whisky. Am wenigsten Alkohol , nämlich nur
2,5 Prozent , hat das Berliner Weißbier. Auto¬
fahrer sollten sich das merken . Die meisten
durch Alkoholeinfluß verursachten Verkehrs¬
unfälle , nämlich 20,1 Prozent, ereignen sich an
Sonntagen, und zwar in der Zeit von 18 bis
20 Uhr . Die wenigsten Dienstag und Donners¬
tag zwischen 10 und 12 Uhr , jeweils 10,9 Pro¬
zent . Autofahrern sei deshalb empfohlen, im
Brockhaus unter Abstinenz weiterzulesen.

Vor allen Dingen sollte man sein Lexikon
lesen, so lange es neu ist . Wozu man im Le¬
ben nicht oft Gelegenheit hat Denn es ist ja
das Schicksal jedes Lexikons, genau vom Tag
«seines Erscheinens an zu veralten . Kriege, Po¬
litik , Erfindungen und Entdeckungen gehen
weiter und sind damit die natürlichen Feinde
aller Lexikonherausgeber. Andererseits gebe
es ohne diesen menschlichen Fortschritt nicht
das lohnende Geschäft einer Neuauflage. So
stehen die Verleger in ewigem Zwiespalt und
es ist ihr Genie , den richtigen Termin abzu¬
warten . Wollen wir annehmen, daß die Män¬
ner des neuen Brodehaus diesmal den gegebe -

Mensa, Corps und Studiker / Querschnitt durch das Leben
der Universität Heidelberg

Heidelberg . Über dem Hauptportal des neuen
Universitätsgebäudes der Ruperto Carola in
Heidelberg ist das Transparent verschwunden,

^das die neue Universität jahrelang zur Aus¬
landsfiliale der Universität von Maryland ge¬
stempelt und den Heidelberger Studenten wie
ihren Professoren immer wieder zu verstehen
gegeben hatte , daß es die Deutschen waren , die
hier Gastrecht genossen . Nun aber war , während
die Heidelberger Studiker in den Sommerferien
je nach dem Einkommen ihres Vaters Paris odfer
der Hobelbank das Beste abzugewinnen ver¬
sucht hatten , die Universität Maryland mit
unbekanntem Ziel verzogen, was ihr weiter
wohl niemand übelgenommen hat . Auch im In¬
nern des Gebäudes hat die alte Ordnung die
amerikanische Wandmalerei, die Test-books und
die plakatierten Generale verdrängt , was alles
doch mehr ein Flüidum kursorischer Truppen¬
betreuung als eine akademische Atmosphäre
verströmt hatte .

Daß der Rektor der Universität nun also wie¬
der unbedingter Hausherr ist, daß der Vor¬
lesungsbetrieb durch die größere Zahl §n
Kollegräumen wesentlich erleichtert wird und
daß last not least in der unteren Halle wieder
eine Mammutgarderobe bereitsteht — das sind
die Neuerungen, an die sich die Studentenschaft
mit Befriedigung , gewöhnt. Nicht so unein¬
geschränkt beifällig nehmen die Studenten
dagegen die zweite Änderung hin , die dieses
Wintersemester zu verzeichnen hat und die das
Studium generale betrifft .

Das in letzter Zeit so Viel diskutierte Studium
Generale soll dem Studenten , der heute allzu
sehr in die Grenzen seinesFacheseingeschlossen
scheint, die Probleme der anderen Fächer und
ihre gemeinsamen Grundlagen deutlich machen;
es soll durch einen näheren persönlichen Kon¬
takt zwischen Studierenden und Dozenten einen
lebendigen Zusammenhang und Austausch
innerhalb der Universitas Magistrorum et
Scholarum schaffen, dem Studenten ein tieferes
Verständnis für das Wesen und die Besonder¬

heit der deutschen Universität vermitteln und
schließlich dazu beitragen , daß sich der Student
als Bürger, als politisches Wesen verstehen
lernt und eine wissenschaftlich begründete, auf
echter Diskussion beruhende Einsicht in das
politische, wirtschaftliche und soziale Leben
gewinnt — eine das deutsche Hochschulwesen
seit geraumer Zeit beherrschende Zielsetzung,die man in Heidelberg in diesem Wintersemester
auf neuen Wegen zu verwirklichen sucht .

Ein Ring von Arbeitskreisen und Diskussionen
tritt an die Stelle des Studium generale im
bisherigen Stü , an die Stelle des Dies Aca-
demicus. In diesen von Dozenten verschiedener
Fakultäten gemeinsam geleiteten Arbeitskreisen
ist die aktive Mitarbeit der Studenten wesent¬
lich . Das gibt ohne Frage mehr als eine ein¬
malige, wenn auch noch so interessante oder
allgemeinbildende Belehrung, wie es den Ver¬
anstaltungen des Dies Academicus eigen war.
Aber es hat den Nachteü — und in dieser
Richtung werden manche Stimmen laut — , daß
die dafür vorgesehenen Mittwochnachmittage
den Studenten „verloren gehen“ und daß dar¬
über hinaus der ach so beliebte, weil fachvor¬
lesungsfreie monatliche Dies Academicus ent¬
fällt . Die Initiatoren des neuen Programms
vertrauen jedoch auf die Zugkraft der Themen
— „Wesen und Aufbau der Universität “

, „Frei¬
heit und Verantwortung im Staat “

, „Grund¬
legung des Rechts“ , „Schöpfung und Evolutions¬
theorie“ , „Die soziale Verantwortung des
Mediziners“ und andere — und im letzten doch
auch auf die vielgeschmähte und vielgeleugnete
akademische Beflissenheit der Studentenschaft.

Unverändert dagegen, als Institution im alten
Gewand, stellt sich die Mensa dar , von 12 bis
14 Uhr zum Bersten angefüllt mit schlange¬
stehenden, platzsuchenden, besteckklappernden
und suppelöffelnden Studenten ; Massenabfer¬
tigung mit allem Greuel eines hastigen , ge¬
schmacklosen Betriebs , von dem man ohne
Übertreibung sagen kann , daß er jedem, der
nicht darauf angewiesen ist , mit Sicherheit den
Appetit verdirbt . Aber — und das ist in Heidel-

l

Die alte Schwarzwaldstadt Villingen birgt viele romantische Winkel und Gäßchen . Unser
Bild zeigt eine Partie an der alten Stadtmauer . Zeichnung : K . Schneckenburger

Wandervogel , Pfadfinder und Erzieher
150 Fahrten ins Abenteuer mit „Papa“ Brecht -Bergen

Karlsruhe (Gr.) . „Entschuldigen Sie , daß ich
Sie warten ließ, aber ich komme gerade von der
Dachkammer, wo ich Zelte nachgesehen habe !“
Ein Mann in einer Lederjoppe, mit grauem
Haar und hellen Augen betritt den Raum im
2 . Stock eines kleinen Mietshauses in der Lich-
tentaler Straße in Baden-Baden. Es ist Richard
Brecht-Bergern Kleine Aquarelle schmücken die
Wände. Finnische Seenlandschaften und die
norwegische Fischerwelt bei Tromsö . Aus Bil¬
dern und Büchern, die sich auf Regalen anein¬
anderreihen , spricht eine Welt , die für kaum
jemand lebendiger ist, als für Brecht-Bergen.

73 Jahre , das ist ein Alter, in dem man im
allgemeinen nicht mehr ohne Not das Haus
verläßt . Aber Brecht-Bergen zählt die Jahre
nicht und so bemächtigen sie sieh auch nicht
seiner . Er bereitet ein neues Fahrtenjahr vor.
Lappland , Südfrankreich , Schweizer Alpen,
Italien , Türkisch Anatolien und Transkaukasien
stehen auf dem Programm . Dabei ist er eben
erst aus Finnland und aus Spanien zurück¬
gekehrt . Dem Norden scheint seine heimliche
Liebe zu gehören. In diesem Sommer hat er
zum 13. Mal den nördlichen Polarkreis auf der
Eismeerstraße überschritten ,

Brecht-Bergen ist in aller Welt zu Hause. Er
spricht 13 Sprachen. 150 Fahrten haben ihn und
seine Exkursanten in knapp 30 Jahren in alle
Erdteile geführt . Als der gebürtige Badener —
er stammt aus Donaueschingen — nach dem
ersten Weltkrieg aus Rußland in die Heimat
zurückkehrte , war er der Weite und dem Aben¬
teuer verfallen . Als Naturwissenschaftler führte
er die Schüler der Baden-Badener Oberreal¬
schule zu Exkursionen in die engere und weitere
Heimat. Sie sammelten Pflanzen, Steine und
Insekten . In ihrer Schule richteten sie damit ein
naturkundliches Museum ein. Mit jedem Jahr
zogen sie die Kreise ihrer Fahrten und Wan¬
derungen weiter . Und eines Tages waren nicht
mehr Kaiserstuhl , Hegau und Bodensee das Ziel
ihrer Exkursionen , sondern Italien , Spanien und
Finnland . Auch damit begnügten sie sich nicht.
Afrika , Südamerika und Kleinasien wurden in
das Fahrtenprogramm der Exkursanten mit-,
einbezogen. Aus den Schülern waren inzwischen
Studenten geworden. Aber sie wanderten immer
noch mit Brecht-Bergen.

Brecht-Bergen ist ein moderner Wandervogel
und Pfadfinder . Mit dem Abenteuer verbindet
er wissenschaftliche und bildende Arbeit und,
wenn man so will, auch Erziehung. „Die wissen¬
schaftliche und bildende Arbeit“ , so erklärt der
alte Hofrat , „sind nur die eine Seite. Mit der
Verpflichtung zu Einfachheit, Bescheidenheit
und Kameradschaft stellen sich alle Exkursanten
unter das Gesetzder freiwilligenEinordnungund
Rücksichtnahme. Die Selbsterziehung ist also

neu Zeitpunkt erwischt haben . Mit der Atom¬
bombe haben sie sich freilich jetzt schon fest¬
gelegt und bis zum Band mit dem Stichwort
Deutschland wird es wohl auch nicht reichen.
Aber vielleicht reicht es bis zum Stichwort
Korea. Amadeus Siebenpunkt.

die andere Seite Unserer Fahrten .“ Brecht-
Bergen hat das Abenteuer durch die geistige
und wissenschaftlicheVertiefung der Erlebnisse
kultiviert .

Der Hofrat betätigt sich auch als Geologe und
Prospektor . „Petsamo Nikkeli“ , eines der reich¬
sten Nickelvorkommen in Finnland und Europa,das nach 1945 einschließlichder Provinz Petsamo
von den Sowjets annektiert worden ist, wurde
von den Baden-Badener Exkursanten entdeckt.
Eine Jagdhütte Brecht-Bergens im entlegensten
Lappland fiel dem russisch-finnischen Winter¬
krieg zum Opfer, aber jetzt ist in der Nähe des
Inari -Sees eine neue im Bau. „Mit Fisch und
Wildbret habe ich im letzten Sommer über
30 Exkursanten in Lappland verpflegt“

, berich¬
tete der erfahrene Waidmann. Brecht-Bergen
leitet alle schwierigen und größeren Expeditio¬
nen persönlich. Trotz seiner 73 Jahre . „ Ich habe
die Verantwortung für die Jungen , und da ist
mir keine Anstrengung zu groß !“ B . Gr.

berg keinen Deut anders , als an allen deutschen
Hochschulen — der größte Teil der über vier¬
tausend Studierenden ' ist auf die 30- und
60-Pfennig-Portionen in der Mensa angewiesen.
Dort ist der Treffpunkt derer , die ihr Studium
überwiegend selber finanzieren, die abgewetzten
Ärmel picht scheuen und bei jeder Mahlzeit zu
überlegen haben , ob Lehrbuch oder Fleisch !

Das ist keine Heroisierung des Werkstuden-
tentums. Es ist eine Feststellung . Und sie ergibt
sich um so zwingender, als gerade Heidelberg,seine großzügige, in manchem weltstädtische
Atmosphäre, als gerade die Ruperto Carola auch
den Gegensatz bereit hält und ganz offenkundig
präsentiert . So ist ein Student mit zwei Autos,
die er je nach Wetter fährt , keine Sensation für
Heidelberg. Und im ganzen doch wieder so
sensationell — die Professoren gehen natürlich
zu Fuß —, daß man nicht um die Frage herum
kommt, ob diesen Glückspilzen ihr Fachgebiet
wohl ähnlich vertraut ist wie die Gangschaltung
ihrer Wagen und die Nachtlokale zwischen
Frankfurt und Baden-Baden und ob in unserer
Steuergesetzgebung nicht doch eine logische
Kluft klafft .

Die soziologische Struktur der Ruprecht-Karl-
Universität wäre indessen nicht hinreichend
skizziert ohne ein Wort über die studentischen
Verbindungen. „Die restaurativen Elemente, die
Säbelraßler und Bierliedhelden“

, wie ihre Geg¬
ner sagen, sind so sehr in der Minderzahl, daß
man ihnen kaum Beachtung schenkt. Die Haupt¬

stadt der alten Burschenherrlichkeit hat die
überlebten Ideale entschieden, radikaler sogar
als anderorts, negiert und sich von ihnen
distanziert, um nicht zu sagen; sie der Lächer¬
lichkeit preisgegeben. Interesse und Sympathie
der Studentenschaft gehören den studentischen
Vereinigungen neuer Art und neuen Geistes, in
denen sich die jungen Menschen in Gespräch
und Diskussion mit den Problemen von heute
befassen, ohne Standesdünkel und Bekenntnis -
zur Satisfaktion. Einer Zeit der unverheilten
Wunden und brennenden Narben , so wird es
oft formuliert, können die Schmisse tatenfroher
Burschenschaftler nichts mehr bedeuten.

Am deutlichsten tritt es in den Gesprächen
zwischen den Vorlesungen, in den Aussprachen
auf den verschiedenen Abendveranstaltungen
zutage, daß unsere Zeit mit dem Studenten von
früher ohne Rührung aufgeräumt hat . Dabei
aber darf nicht übersehen werden , daß es dem

»Werkstudententum, aus dem sich gerade die
meisten positiven Kräfte rekrutieren , an einem
Erfordernis mangelt, das man gemeinhin zu
unterschätzen geneigt ist : an der Zeit für ein
gründliches Studium. Denn so sehr es zur Ent¬
faltung und Reifung der Persönlichkeit bei¬
tragen mag, sich während der Ferien das Geld
fürs nächste Semester als Schrottarbeiter zu
erschuften upd das Leben einmal von seiner
härtesten Seite kennenzulernen — die wissen¬
schaftliche Ausbildung fördert es nicht ! Für die
darf , bei einigem Fleiß und einer gewissen
Intelligenz, der solide Monatswechsel des alten
Herrn nach wie vor als die beste Grundlage
gelten; von den späteren beruflichen Verbin¬
dungen durch die Verbindungen ganz zu
schweigen . Edgar Kuli

Gamswild am Feldberg und Belchen
Kostbarer Wildbestand im Hochschwarzwald

Belchengebiet (da) . Unwetterkatastrophen ,
Großbrände und Dürrejahre sind tief in die
Erinnerung eines jeden alten Schwarzwälders
eingegraben. Aber ebenso genau kennt er sich
in der Geschichte des Gamswildes aus, soweit
sie seine heimatlichen Wälder und Höhen be¬
trifft . Gemsen im Schwarzwald? Vor 30 und. 40
Jahren schüttelten Jäger und Forstleute noch
ungläubig den Kopf ob solcher Kunde , heute
aber begegnet der einsame Skiläufer oder der
Wanderer diesen scheuen Tieren inmitten eines
rund 20 000 Hektar großen Gebietes im Feld¬
berg- und Belchengebiet.
» Man schrieb das Jahr 1903 . Große Aufregung
herrschte bei allen Waidmännem des Schwarz¬
waldes, denn ein Gamsbock , der sich mehrere
Jahrelang im Forstbezirk • Kirehzarten mit
stets wechselndem Standort aufgehalten hatte ,konnte in der Nähe des Feldbergs erlegt wer¬
den. Schon zwanzig Jahre früher , so erzählen
die ergrauten Schwarzwaldbauern heute noch,
seien in der waldreichen Gegend von St . Bla¬
sien mehrere Gemsen gesichtet und teilweise
auch erlegt worden . Schließlich sichteten im
Jahre 1932 ein paar Holzfäller in der Nähe von
Hofsgrund, unweit des Notschrei, eine Gams¬
geiß , die später bald im Zastlertal , bald im St.
Wilhelmertal und dann wieder im oberen Höl¬
lental auftauchte. Gleichzeitig beschäftigte man
sich mit der Frage , auf welchen Wegen wohl
dieses Wild in den Schwarzwald gekommen
sein mag. Der Freiburger Professor Dr. Lau-
terbom glaubte an eine Einwanderung auf
dem Landwege, vom Allgäu, dem Vorarlberg
und aus anderen österreichischen Bergen her ,
wieder andere meinten , die Tiere hätten auf
ihrer weiten Wanderschaft vielleicht den Bo¬
densee oder den Hochrhein durchschwommen,
ehe sie in den Schwarzwald kamen.

Soviel war klar ; Klima , Vegetation und
Landschäftscharakter des Schwarzwaldes schie¬
nen den Gemsen willkommen zu sein . So faß¬
ten weitblickende Waidmännner und Förster
zu Beginn der 30er Jahre den Entschluß, das
kostbare Gamswild auf künstliche Weise in den
Bergen des Hochschwarzwaldes emzubürgem.
An der umfangreichen Aktion, die großer und
gewissenhafter Vorarbeiten bedurfte , waren
vor allem der damals in Schluchsee stationierte
Oberforstrat Walli , ferner Oberforstrat a . D .
Dr. Stoll aus Kirehzarten und die Fürstlich
Fürstenbergische Jagdverwaltung Dotiaueschin -
gen beteiligt. Eingesetzt wurde im Schwarz¬
wald ausschließlich die „Waldgams“

, die aus
tieferen Lagen der österreichischen Hoch¬
gebirge kommend, im Schwarzwald die glei¬
chen Lebensbedingungen vorfand wie in ihren
heimatlichen Gebirgswäldern. Nicht eingesetzt
hat man dagegen die sögenannte Grat- oder
Schrofengams, die ihren Einstand im Hoch¬
gebirge und in den Gletschergebieten hat.

In der Zeit vom 1 . April 1935 bis zum Som¬
mer 1939 wurden insgesamt 21 Gamsböcke ,

Südwestdeutsche Umschau
Weinhelm (ha ) . An der OEG -Überführung Wein¬

heim —Viernheim stürzte ein amerikanischer Kraft¬
wagen , nachdem er die Straßenbegrenzung durch¬
brochen hatte , die Böschung hinunter und über¬
schlug sich . Als Polizei eintraf , lag nur noch der
zertrümmerte Wagen da .

Heidelberg (lsw ) . Der Heidelberger Stadtrat hat
dem Verkauf eines Grundstücks in Neuenheim
zugestimmt , auf dem ein Hotel für die Besatzungs¬
macht errichtet werden soll . Das Vier -Millionen -
Projekt wird etwa 200 Zimmer mit rund 250 Bet¬
ten aufweisen . Nach Fertigstellung des Gästehau¬
ses wird die Besatzungsmacht laut Vertrag drei
Heidelberger Hotels an ihre Eigentümer zurück¬
geben .

Bruchsal . Der Bundespräsident hat auf Vor¬
schlag der Landesregierung von Baden -Württem¬
berg an Kreisschulrat a . D . Karl Berberich , Bruch¬
sal , das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst¬
ordens der Bundesrepublik verliehen . Kreisschul¬
rat a . D . Berberich hat sich beim Wiederaufbau
der Volksschulen seines Schulkreises große Ver¬
dienste erworben .

Pforzheim . Die Kriminalpolizei verhaftete hier
drei Räuber , die einem Frankfurter Obsthändler
vor drei Tagen mit vorgehaltener Pistole das ge¬
samte Obst im Werte von 4000 DM gestohlen und
mit dessen Lastzug abgeführt hatten .

Pforzheim . Die Verfassunggebende Landesver -
sammlung ersuchte einem Antrag des Pforzheimer
Oberbürgermeisters zufolge die Bundesregierung
darum , gegen den Gebührenzwang bei der Anmel¬
dung von Manöverschäden durch die französische
Besatzungsmacht vorzugeihen und alle bisher für
unerledigte Schadensmeldungen bezahlten Gebüh¬
ren aus der Staatskasse zurückzuerstatten .

Wildbad (lsw ) . Die Südwestdeutschen Berg¬
bahnen beabsichtigen , auf der Deutschen Ver¬
kehrsausstellung 1953 in München zu werben . An
der Werbeaktion werden die Wildbader Sommer¬
bergbahn , die Baden -Badener Merkurbahn , die
Freiburger Schaumslandbahn , die Heidelberger
Schloßbahn -und die Durlacher Turmbergbahn be¬
teiligt sein .

BSblingen (lsw ). Die Böblinger Kriminalpolizei
nahm einen 30 Jahre alten Maler und einen 46-

jährigen Kaufmann fest , denen bisher 18 Ein¬
brüche nachgewiesen werden konnten . Die beiden
hatten dabei Gegenstände im Wert von etwa
10 000 DM erbeutet . Ein großer Teil des Diebes¬
gutes wurde von der Polizei sichergestellt .

Vaihingen (lsw ) . Auf der von allen Kraftfahrern
gefürchteten Enzweihinger Steige der Bundes¬
straße 10 versagten die Bremsen eines Lastzuges ,
der eine schwere Bretterladung führte . Fahrer
und Beifahrer sprangen noch rechtzeitig aus dem
immer schneller dahinrasenden Fahrzeug ab . Der
Lastzug stürzte über einen Graben auf eine Wiese ,
überschlug sich und wurde völlig zertrümmert .

Engen (lsw ) . Karl Mayer , der letzte Postillon dea
Hegaus , der noch die Postkutsche auf der alten
Poststraße durch Engen fuhr und später die dor¬
tige Posthalterei leitete , feierte seinen 81. Ge¬
burtstag .

Tuttlingen (lsw ) . Durch Hochwasser der Donau
wurden die Straßen Möhringen —Hattingen und
Tuttlingen —Mühlheim bis zu einem Meter über¬
flutet . Der Verkehr mußte umgeleitet werden .

Ravensburg (lsw ) . Archivrat Nebinger vom
Bayrischen Staatsarchiv hat die Arbeiten am
„schwäbischen Adelshandbuch “ abgeschlossen , ln
diesem schwäbischen „ Gotha “ werden auch die
mittelalterlichen Patriziergeschlechter und die
Handelsherren der alten Reichsstädte Ravensburg ,Biberach . und Isny aufgeführt .

Singen (le ) . An einer Straßeneinmündung in
Singen fuhr ein Radfahrer auf ein parkendes
Auto auf . Er erschrak derart daß er nach feinem
Unwohlsein auf dem Wege ins Krankenhaus
starb .

Geislingen (lsw .) Der Weihnachtsmann wird
nach altem Brauch am zweiten Adventsonntag in
einer Kutsche in die Stadt Geislingen einziehen .
Sein Knecht Rupprecht wird eine Woche darauf
mit einem amerikanischen Hubschrauber auf dem
städtischen Sportplatz landen .

Tübingen (lsw ) . Beim Einsch <lten eines Gebläse¬
häckslers auf einem Hofgut in der Nähe von Tü¬
bingen wurde das Stück eines Messers heraus¬
geschleudert . Es traf einen 25jäh - igen Landarbei¬
ter am Kopf so schwer , daß der Mann starb .

Gamsgeißen und Kitzen in den Tälern des
Feldberggebietes, vorwiegend im Zastlertal undim St. Wilhelmertal, ausgesetzt. Wochen und
Monate bangen Wartens und Beobachtens folg¬ten . Oberforstrat a . D . Walli konnte dieser
Tage mitteilen . daß sich die kurz vor dem
zweiten Weltkrieg ausgesetzten 21 Gemsen in¬
zwischen zu der stattlichen Gemeinde von rd.
150 bis 200 Tieren vermehrt haben . Die Tiere
haben sich rasch über das ganze Feldberg- und
Belchengebietausgebreitet . Jüngere Böcke such¬
ten ihr eigenes Revier und wechselten hinüber
in das schluchtenreiche, Wehra- und Wiesen¬
tal , oder in das felsige Schlüchttal. Der dem
Cramswild eigene Wandertrieb konnte auch im
Schwarzwald wiederholt beobachtet werden.
So wurde einmal in der Nähe von Blasiwald
ein ganzes Rudel gesichtet, ein einzelner Gams-
bock hielt sich wochenlang in einem Steinbruch
des Kaiserstuhlgebietes auf. und ein " anderer
Einzelgänger verlor sich sogar bjs in die Ge¬
gend von Tübingen.

Große Sorgen um das Gamswild machten
sich die verantwortlichen deutschen Stellen in
den Nachkriegsjahren. Erfreulicherweise gelang
es dank dem Entgegenkommen der französi¬
schen Forstverwaltung in Freiburg bald , ein
grundsätzliches Abschußverbot zu erlangen , das
für sämtliche Besatzungsangehörige bindend
war . Übergriffe sind recht selten vorgekom¬
men. Auch für die deutschen Jäger war der
Gamsabschuß bislang gesperrt , doch soll nun¬
mehr eine Neuregelung eintreten . Das ba¬
dische Landesjagdamt will nämlich in Zusam¬
menarbeit .mit dem Landesjagdfoeirat künftig
solche Gemsen , die zur Nachzucht untauglich
sind, zum Abschuß freigeben.

*Am Bodensee begann der Vogelmord
Konstanz (lid) . Allen Protesten und Bemü¬

hungen zupi Trotz begann am Bodensee mit
eintägiger Verspätung die „Belchenschlacht“ ,
die seit vielen Jahren einen traurigen Ruf als
staatlich genehmigter Vogelmord größten Stils
hat . In der Morgendämmerung kämen die Jäger
in den Booten zu denWasserflächen, woTausende
der „Bläßhühner“ sommerlich gemästet , wie eine
Insel auf dem Wasser schwammen. Die Boote ,etwa 50 bis 70, bildeten einen Halbkreis um die
etwa 50 — 70, bildeten einen Halbkreis um diese
Ruheplätze, und als die ersten Schüsse fielen ,strichen Wildenten und Schwäne in andere Ge¬
ländestriche ab. Die Bläßhühner sind" wenig
fluggewandt und mit ihrem Sommerfett schwer
beweglich . Große Gruppen von ihnen gehen
gewöhnlich nach einer kurzen Flugstrecke wie¬
der auf das Wasser nieder und geraten dadurch
erneut in den Bereich der Schrotschüsse.

Berufung Südbadens
gegen Verwaltungsgerichtsurteil

Freiburg (da) . Das Regierungspräsidium
Südbaden wird gegen das Urteil des Verwal-
fcungsgerichts Baden-Baden, da» die Suspendie¬
rung des Kehler Bürgermeisters Dr. Marcello
für unrechtmäßig erklärt hatte . Berufung em-
legen. Die Suspendierung war von der Ab¬
wicklungsstelle des ehemaligen badischen In¬
nenministeriums mit, dreimonatiger Befristung
ausgesprochen worden. Das Ergebnis einer
gleichzeitig angeordneten Prüfung der Ge¬
schäftsführung Marcellos, die von einem Be¬
amten des südbadischen Regierungspräsddiums
durchgeführt wurde , liegt jetzt in einem um¬
fangreichen Prüfungsbericht vor . Er wird in
Kürze der Landesregierung in Stuttgart zu¬
geleitet werden.

Bahnhofsräuber von Gutach verurteilt
Offenburg (lsw) . Die Große Strafkammer des

LandgerichtsOffenbürg verurteilte den 16 Jahre
alten Joseph Kerrer aus Haslachund den 20 Jahre
alten Ewald Leyh aus Hausach wegen schweren
Raubes zu Jugendgefängnis auf unbestimmte
Zeit bzw . zu zweieinhalb Jahren Gefängnis. Die
Verurteilten hatten am Abend des 21 . Septem¬
ber mit Gesichtsmasken und vorgehaltener Pi¬
stole den Bahnhofsvorstand von Gutach im
Kinzigtal überfallen und ihn zur Herausgabe,
der Kasse gezwungen.
Bad . Landesverband für Mütter-, Säug¬

lings- und Kleinkinderfürsorgegegründet
Karlsruhe. In der Karlsruher Franz-Lust-

Kinderklinik wurde am Freitag der Badische
Landesverband für Mütter- , Säuglings- und
Kleinkindferfürsorge gegründet. Im Einver¬
ständnis mit den südbadischen Mitgliedern
wurde Karlsruhe als Sitz des Verbandes ge¬
wählt . Der Verband, der ausschließlich ge¬
meinnützige Zwecke verfolgt , will alle Be¬
hörden, Körperschaften, Wohlfahrtsverbände,Vereine njit Einzelpersonen, die sich in Baden
auf dem Gebiete der Mütter- , Säuglings- und
Kleinkinderfürsorge betätigen , zu einer sach¬
gemäßen und zielbewußten Zusammenarbeit
sammeln.



UNTERHALTUNG

In einer alten Festungsstadt /
Es war schön, in einer alten Festungsstadt

-ujzuwachsen . Sie gab einen ganz eigentüm-
«cfJen Hintergrund ab , und es senkte sich auch
früh ins Unbewußte ein : Leben bedeutet Ge-
fahr. Solche Städte gibt es heute nicht mehr .
Wälle und Fortifikationsanlagen sind von der
Entwicklung überholt, sie wurden planiert ,
nüchterne Wohnblocks an ihrer Stelle errich-
<et ; auch die hochkronigen Platanenalleen fielen.

j>ie alte Festung ward von vieler! , langsam
dahingleitenden Flußarmen durchströmt ; diese
•waren nach einem sinnreichen System so ab¬
geleitet und auch miteinander verbunden , daß

zugleich einen Wasserring um die Stadt
legten.

Also, die Walle .
Ulan darf eich unter ihnen nicht lediglich

grasbewachsene Erdaufwürfe vorstellen , natür¬
lich waren sie das im Prinzip , aber dennoch
unendlich mehr : eine Landschaft, mit Höhen-
und Talformationen durchzogen. Sie verliefen
hj, Zickzack, in sanft gekurvten Bogen, schoben
cjch unversehens geometrisch voor oder auch
zurück, sie bildeten miniature Tafelberge, dann
wieder schmale Grate, fielen in sanft gemesse¬
nen Ebenen oder auch Steilhängen ab . Eis gab
Treppchen und Quadermauern, in die schwere,
einsilbig, ja drohend ausblickende Tore ein¬
gelassen waren . Bei den Kindern hieß es : da
sind hunderttausend Granaten drin , und Pul¬
ver. Aber über das hinaus : diese Wälle waren
auch unterirdisch bewohnt; Kaisecmatten.

Zum Wasserarm fielen die Anlagen steil ab.
Unten ein schmaler Pfad und mannhohes Schilf,
Weidenbüsche , Wasserbäume, Fliißalgen. Meist
hockten dort höchst reizbare , greise. Angler.
Entweder hatten sie eine Art strohgeflochtener
Südwester , und wenn sie aus Norddeutschländ
waren , verschlossene Pensionärsmützchen aus
Segeltuch auf. Nur ein faltig Dicker in lehm¬
gelber Kutte war freundlich. Er pflegte auf
seine rostige Büchse voller Regemvürmer zu
deuten und zu sagen : „Sä , Männel, lang mer
mal e Aschtigo !“ ; drum hieß er im ganzen
Viertel der Aschtigo , und das paßte irgendwie
zu ihm, denn er handelte mit alten Matratzen
und dergleichen. Tauchten wir bei den anderen
auf , gab ‘s bei ihnen drohend und schimpfend
erhobene Fäuste . Verständlich: Kinderlärm ver¬
scheucht Fische . Aber gerade diese wütenden ,
halb hilflosen Verwünschungen reizten , hinzu¬
gehen.

Still war 's am Wasser.
Die Mädchen flochten sich in abseitigen,

libellendurchschwirrten Winkeln Schilfhütten
oder lasen in leicht wiegenden Kähnen den
Puppen und Kleineren Märchen vor ; welch un¬
vergeßliche Hochsommermittage mit weißen
Wolkenballen über Paopelspitzen ! Die Buben
banden sich Flöße, fuhren auf Abenteuer ,
Frosch- und Weißlingsfangaus und entzündeten
manchmal— der Clou ! — in Flaschen eingefan¬
genes Sumpfgas zu hochwabemder Flamme.

Auf der Innenseite, in den Kasemattenhöfen,
war's laut .

Irgend jemand schrie immer . Irgend jemand
stand immer stramm. Dort wurde exerziert ,
auch mit Bajonetten gefochten , wobei die Fech¬
ter erschreckend aussehende, taucherartige An¬
züge trugen ; auch mit prallen , baumelnden
Sandsäcken geschah irgend etwas nicht mehr
Erinnerliches, doch Furchterregendes ; die spiel¬
ten dann in Fieberträumen eine unbehagliche
Rolle.

In einem Hofwinkel standen mückenum-
schwirrte Tröge ; Sie rochen scheußlich , denn sie
enthielten Essenabfälle. Und in sehr frühen
Jahren waren einem diese Abfälle mit Soldaten¬
essen identisch (nur an Kaisers Geburtstag gab 's
was Gutes; Sauerkraut mit Speck ) . Da die ar¬
men Teufel von Soldaten immer angebrüllt
wurden und laufen mußten , außerdem entstel¬
lende, dumm machende Mützchen und Drillich
trugen, kam einem Soldat sein als Strafe vor.

Viel schöner sahen die bunten Franzosen auf
Bildern doch aus.

Als ich deshalb einmal sehr arglos sagte , ich
wäre lieber französischer Soldat, sah ich plötz¬
lich rings in vor Verachtung bretterhart wer¬
dende Gesichter. Schweigen . Der ältere Bruder
sagte dumpf: „Du Verräter “

, — und dann be¬
kam man eine Ohrfeige. Das war eine Art von
vormilitärischer Erziehung.

O diese Spielg auf den Wällen. Sie waren
so vielfältig, wie das Jahr Tage , Regen, Schnee
und Sonnenschein hat . Die Soldaten hatten

nichts gegen sie einzuwenden, um so mehr die
Obrigkeit.

v Die Obrigkeit, — das war der Schutzmann.
Welch ein Schreckensruf; „Der Schutzmann

kommt !“ — Die - Größeren rissen die Kleinen
an sich , und im Nu war der Kinderschwarm
halsüberkopf auseinandergestoben. Der Schrek -
kensschrei „Hannibal ante portas“ kann im
alten Rom kaum größere Verwirrungen aus¬
gelöst haben . \

Einmal blieb ich , noch sehr klein, allein auf
der Strecke zurück.

Ich war gelähmt. Gaumen und Zunge wur¬
den pelzig. So ähnlich wie auf dem Ozean von
Land aus erst der Mast, dann das ganze Schiff
sichtbar wird, geschah es hier : Erst die Spitze
der Pickelhaube, dann der Vollbart, endlich
die ganze säbelbehangene Gestalt

„Soso“
, hustete er streng (und sprach barsch¬

klingend preußisch) , „ich werde dich mitnehmen
in Arrest . Wie heißt du? !“

Nun geschah etwas kaum Glaubliches : ich log.
Ich gab sage-schreibe einen falschen Namen an.
Er kritzelte was in sein Notizbuch (natürlich
tat er nur so) , und dann : „Wo wohnst du !?“
Wieder log Ich : „Dahinten , und wies in
eine falsche Richtung.

Ich muß sehr entschlossen ausgesehen haben.
„Aha“ , kam es etwas merkwürdig aus dem

Bart . Ich wurde die .Kassemattentreppe hinab¬
geführt . Ein schmerzender Krampf saß mir in
der Brust . Ich nahm Abschied vom Tageslicht
ünd sah mich schon im Dunklen bei Wasser und
Brot . Mit einem Male überkam mich heiße
Reue : welch kleine, vorsichtige Schrittchen der
Riese machte, daß ich nicht falle, wie gut die
warme Hand durch den weißen Glacehandschuh
sich doch anfühlte , die mich sanft führte . Ich
hätte ganz lieb zu ihm sein können, nicht aus
Angst, sondern wegen der Lüge .

Unten sagte er : „Na , heute werde ich dich
nicht mitnehmen, aber das nächste Mal; springe
jetzt !“ , damit ließ er_ mich los . Ich rannte , was
ich nur konnte. Bei den anderen hinter der Ecke
wurde ich nach Bericht meines Abenteuers zum
Held des Tages; aber recht wohl fühlte ich mich
dabei nicht.

Dort an den Wällen gab 's noch was anderes :
Gärten .

Der Kinderhaufe war trotz gelegentlicher
Prügeleien und johlender Reizspiele an zor¬
nigen Anglern anständiger Gesinnung. Aber
einmal war die Versuchung doch fällig.
Schuld daran war eine unkrautverwucherte
kniehohe Lücke in einem der Zäune. Das ver¬
wilderte Grundstück gehörte einer in der Nähe
wohnenden, rothaarigen jüdischen Familie;
irgendwo in der Blauwolkengasse hatten sie
ein Schuhgeschäft.

Pure Neugierde trieb die Größeren wohl zu¬
erst durch die Lücke . Aber welche Überraschung
dort , — ein märchenhaft großes Beet tiefroter

Kinder, Wälle, Schutzmänner
und zwei stumme Gestalten

Erdbeeren lockte und — siegte ! Selbst meine
Schwester tat mit , ich wurde von ihr gefüttert.
Es ging alles gut , niemand schien etwas be¬
merkt zu haben.

Die menschliche Natur probiert nun mal im¬
mer und überall , auch gänzlich unabhängig
vom Lebensalter , wie weit sie es treiben kann;
das scheint überhaupt einer ihrer eigentüm¬
lichsten Impulse . Und wie sollten da erst wir
Kinder anders ; am nächsten Tag ging 's wieder
über das Beet her.

Wie mit einem Schlag wurde es totenstill:
zwischen Himbeerstauden standen die rothaa¬
rige Frau und ihr dickglasig bebrillter Sohn .
Sie sagten nichts. Taten nichts. Hielten nur die
Hände unter das Kinn gefaltet , den Kopf
schräg geneigt und lächelten. Taten nichts als
das, — wortlos, völlig reglos.

Die Wirkung war fürchterlich.
Eine nie erlebte , völlig lautlose Panik brach

aus. Wir Kleinen wurden zuerst ergriffen und

durch den Zaun geschubst, dann zwängte sich
alles durch- und übereinander , keuchend vor
Entsetzen durch die winzige Öffnung zur Straße
und lief, lief . . .

Niemals wieder wurde der Garten aufgesucht.
So gewaltig war der Eindruck der reglosen,
stumm lächelnden Gestalten . Hätten sie ge¬
schimpft oder gedroht , hätte das Abenteuer zu
Wiederholungen gereizt , aber so erzielte diese
Mischung von Beschämtwerden und Außer¬
gewöhnlichem diesen durchgreifenden , mora¬
lischen Erfolg.

Überhaupt ist's später im Leben, da sich
andre, doch nicht minder erlebnisreiche Szene¬
rien als Wälle und verwilderte Gärten bieten,
um kein Haar anders : die schimpfenden, sich
toll gebärdenden , kleinen Schicksalsknechte
richten nichts eigentlich Entscheidendes aus,
aber das Dasein selbst , es kommt einem vor,
als stehe es zuweilen überraschend und reglos
vor einem und lächle : sagt nichts, tut nichts.
Nur das.

Aber die Wirkungen sind außerordentlich
tiefgreifend. Kurt Scheid

Die kinnetische Lösung / Von
Klaus Nonnenmann

Wenn
wenn er

Bruno , der Held, das Lokal betritt ,
mit seinem zwei Kilo schweren Colt

aus Hüftlage Jack die Zigarettenspitze von den
Lippen knallt und solcherart in menschliche
Problematik verstrickt wird , gibt es nur den
Ausweg durch kinnetische Energie. Man spürt
es beglückt : hier schenkt Kunst Gelegenheit, in
weichen Sesseln Urtrieben zu frönen. Und mit
religiöser Inbrunst genießt man den Kultur¬
auftrag moderner Regisseure: Der apart smo-
kingnierte Zuhälter Jack — er hat Absichten
mit Lilly, versteht sich — geht auf Bruno zu.
Seine Ehre ist verletzt . Es wird unheimlich
ruhig in Szene und Publikum . Er hat die Hände
in der Tasche, man kennt diesen Trick — perl¬
mutterbesetzter Snakerevolver . 6.25 Milimeter.
Am Ausgang blockieren Gangstergesichter. Der
Ventilator summt. D.ie Lage ist aussichtslos . Die
Luft ist schwanger.

Blitzschnell bückt sich Bruno. Der Perlmut¬
terschuß zerfetzt Smokingtasche und an der
Bar die Bierleitung . — Alles fließt — , ruft
Heraklit , doch Bruno ist unverletzt ! Er reißt
den Sektkübel vom Tisch des Generaldirek¬
tors , wirft ihn Jack vor den Kopf. Der stürzt
und erhebt sich wieder . Mit dem Absatz kippt
Bruno den vollbeladenen Bartisch, die Gardine
reißt , der siebzehnarmige Kronleuchter bricht
herunter . Jack vergißt Abwehrlage. Bloß steht
er da — jetzt trifft ihn kinnetische Energie! Er
wiegt dreieinhalb Zentner lebend, aber er
rutscht im Fall durch die gesamte Bar. Er lan¬
det in der Glasvitrine , ein echter Rembrandt
knallt herab , ein Zahn liegt auf dem Parkett .
Jetzt beginnt Brunos Aufgabe. Er nimmt ihm
Revolver, Schlagringe und gestohlenesGeld und
tritt ihm mit der Kreppsohle ins Gesicht — der
Kerl ist erledigt ! Bruno hebelt den Kleider¬

haken von der Wand. Mörtel bricht heraus , ein
Spiegel stirbt . Er packt Lilly, die Tapfere , und
mäht sich mit kürzer werdendem Haken eine
Gasse durch Zuhälters Freunde .

Und während Jack ln der Ecke sich mühsam
erhebt , stülpt Bruno dem Portier den letzten
Haken ins Gesicht. Er ahnt nicht die Gefahr,
der Gute, er hat ihn geschont, er will sein Recht ,
kein Blut ! So naht das Verhängnis . Jack packt
ihn von hinten , stößt ihm ein septisches Tran¬
chiermesser in den linken Rücken - Herznähe ! -
und flieht feige. Stöhnend gewinnt Bruno Hal¬
tung , Ausgang und Taxi für Lilly , die Ohn¬
mächtige . Dann schwankt er zurück, Blut zeich¬
net den Weg , und um Jack ist es geschehen:
ein letztes, scharfes Klack, das göttliche Sym¬
bol eines ausgerenkten Kiefers berauscht
Publikum und Heraklit , den Mixer, seinen
Freund. Der schenkt ihm zwei Gläser ohne
Soda . Geschwächt, aber männlich durchschreitet
Bruho die Fragmente seiner blöd starrenden
Ernte und verläßt Bar und Szene.

Aristoteles, der sich auch als Philosoph einen
gewissen Namen gemacht hat , war nach Aus¬
sage seiner Freunde ein vortrefflicher Boxer.
Von ihm stammt die peripatetische Taktik , das
Hin - und Herspringen im Ring. Zu seiner Zeit
aber trug man zu solchen Volksbelustigungen
eiserne Bänder über der Faust . Heute ist man
verweichlicht genug , die durchgeistigten Ge¬
sichter unserer Berufsboxer dürch gefüttertes
Leder zu schonen. Das schmerzt ! Denn es geht
abwärts mit der Haltung , man kann das nicht
leugnen.

Daher sollten alle Regierungsstellen dafür
eintreten , durch geeignete Zuwendungen das
Filmschaffen zu stützen , das keine Chance ent¬
gehen läßt , kinnetlsch zu wirken .

Zauber der Leinwand / und seineBe
Für sich selbst genommen , ist eine leere Ki¬

noleinwand nach der Vorbtellung ebenso tot und
unmagisch wie das Lattenkreuz eines Fußball¬
tores am Montagmorgen (oder wie die Druck¬
letter eines Romans von Joseph Conrad über
einen Taifun, möchte man gerne sagen , wenn
dies nicht etwas ganz anderes wäre). Anderer¬
seits bedarf es aber durchaus nicht nur der
Rückblendung in den Sonntagnachmittag, wo
30 000 wie gelähmt auf diesen Holzpfosten star¬
ren , wenn der Ball langsam ins Aus rollt, oder
des Kinoprojektors und eines stoffdrapierten
Lautsprechers, um alle diese toten Requisiten
der Massenunterhaltung, Kinoleinwand und
Fußballtor , wieder magisch zu beleben. Es be¬
darf hierzu der freiwilligen Unterwerfung un¬
ter die Gesetze , die an solchen Orten herr¬
schen . Wer nicht bereit ist, die dort geschaf¬
fenen Illusionen zu akzeptieren, für den muß
ein tobendes Stadion, in dem 22 Menschen einer
ledernen Kugel nachlaufen, oder eine über¬
lebensgroße Photographie von Menschen , die
hin und her gehen und dabei den Mund auf
und zu machen, während aus einem verborge¬
nen Trichter blechernes Gespräch ertönt, ent¬
weder zum Kreischen lustig oder zum Erblas¬
sen gespenstisch sein. Um in der photogra¬
phierten Ingrid Bergman die mit entliehener
Stimme deutsch sprechende Maria aus der Zi¬
geunerhöhle zu sehen, die zu ihrem Roberto in
Liebe verfällt , um diese Vorstellung intensiv

Belebung
bis zur tränenreichen Ergriffenheit zu gewin¬
nen, bedurfte es nicht nur der seelischen Be¬
reitschaft der Menschen, sich durch eine tech¬
nische Trickwirkung Leben Vortäuschen zu las¬
sen, sondern es bedurfte hierzu auch jener
ständigen Wandlung des rein optischen ,JSe-
hens“, wie wir sie in den letzten vierhundert
Jahren durchlebt haben.

Um 1500 herum begannen sie kurz hinterein¬
ander alle über den Steg der Weltbühne zu
marschieren, jene bärtigen Genies , die keine
Ahnung davon hatten , daß ein Baseler Profes¬
sor sie dreihundert Jahre später unter Ver¬
leihung des Ehrentitels „Renaissance-Men¬
schen “ zu Verwandlern der Welt ernennen
würde . Vorher hatten die Menschen die Welt
nicht anders denn biblisch gesehen. Aber nun
kam Herr Leonardo da Vinci mit dem pythi-
schen Spruch: Man müsse sehend sein , um zu
wissen, und blind, um zu schaffen. Also er¬
klärte er alles bisherige Schauen für Täu¬
schung und lehrte die Menschen , unter dem
Faltenwurf der Männersoutanen die Muskeln
und unter der Haut der Frauenarme das Ader¬
werk zu sehen. Und so sahen sie es auch fortan.
Es kam Herr Albrecht Dürer mit seiner Pro¬
portionslehre und malte den Hochzeitszug des
Kaisers Maximilian, des letzten Ritters, mit
der Exaktheit eines Konstrukteurs von Auto¬
getrieben . Es kam HerV Nikolaus Kopernikus
aus Thorn und verkündete sein heliozentrisches

System , wonach unser bisheriger Blich in die
Welt als Scheinwahrheit sofort abzuschaffen
und durch einen anderen , den kopernikanischen
Blick zu ersetzen sei. Und so blickten die
Menschen fortan kopernikanisch in die Welt .
Als aber die Maler des Nachraffaelismus an¬
fingen, einen Heiligen richtig rechtwinklig auf
den Fußboden zu stellen , da brachen die Men¬
schen vor diesem Vexierbild entsetzt in die
Knie.

Dann jedoch senkte sich eine Zeitlang die
große Erschöpfung über die Erde. Mit Rück¬
sicht auf die gequälten Nerven der Menschheit
setzte die Kirche jede neue Sehlehre kurzer¬
hand auf den Index . Das dauerte , bis die Im¬
pressionisten kamen . Gemessen an dem von
dieser Handvoll Pariser Maler veranstalteten
Pogrom gegen das herkömmliche Betrachten
der Welt war alles Bisherige nichts als ein höf¬
liches Kathedergespräch gewesen. Die Herren
Courbet, Manet und Monet erklärten unser
bisheriges Anschauen der Dinge ganz einfach
als naiv. Wir sähen viel zu viel, behaupteten
sie . Die Natur kenne keine Flächen, sondern
nur Punkte , was dazwischen läge, sei das
Nichts . Das Zusammenfließen von Punkten und
Nichts aber ergäbe die Stimmung, aus der die
Welt bestehe. Deshalb malten sie mit scharfen
Brillen und setzten die Brillen beim Betrach¬
ten wieder ab. Die Wirkung war verblüffend.

Um dieselbe Zeit legten die Brüder Lumiere
dann auch ihren berüchtigten Film-Revolver
auf die Menschheit an . Man probierte aus, ob
die Retina des menschlichen Auges wohl 900

Kritiken und Kritiker
„Der Beifall konnte als dünn bezeichnet

werden. Der einzige, der intensiv klatschte ,
war der Gewitterregen auf dem Dach .“

»

„Die Vorstellung begann um acht Uhr . Als
ich um zwölf auf die Uhr sah , war es neun . .

•
„Der Dialog des Stückes ist gemeinverständ¬

lich, und der Dichter hat dies namentlich durch
die Aufnahme vieler, allgemein gangbarer
Redensarten erreicht. Der Sonnenaufgang des
vierten Aktes gehört zu den schönsten Sonnen¬
aufgängen des Autors. Das Frühmeß - und das
Sturmläuten genügt bescheidenen Anforde¬
rungen.“ *

„In . der gestrigen Vorstellung von .Carmen'
sang Herr K. zum erstenmal den Escamillo.
Die Stelle in seinem Auftrittslied .Der Stier ,
er brüllet fürchterlich' klang wie eine Selbst¬
biographie . . ." *

„Sonntag gabs .Othello' . Als Desdemcma Im
letzten Akt erwürgt wurde , geschah dies unter
der lebhaften Zustimmung des vollen Hauses .“

•
„Bei der ersten Aufführung seiner Trauer¬

spiele war das Publikum immer sehr gerührt :
es wußte ja , daß es sie nie Wiedersehen
würde.“ *

„Man sieht es dem kleinen Haus gar nicht
an , wie riesig leer es sein kann .“

•
„ Der hervorgerufene Dichter wedelte dank¬

bar mit den Frackschößen.“

Alles relativ
Als der französischeDichter und Enzyklopä¬

dist Diderot seinerzeit in St. Petersburg weilte ,
wollte die Kaiserin Katharina II . ein Theater¬
stück von ihm aufführen , das er für eins seiner
weniger guten hielt. Er sträubte sich.

„Was ist dabei, wenn Sie durchfallen ?“
suchte ihn die Zarin zu trösten . „Von mir sel¬
ber sind auch schon Stücke durchgefallen . —
Ich habe mir weiter nichts daraus gemacht.“

„ Tja“
, bemerkte da Diderot, „wenn ein Stück

von mir durchfällt, bin ich erledigt . Wenns eins
von Ihnen durchfällt, bleibt immer noch die
Kaiserin von Rußland übrig ; und das . . .
dürfte für bescheidenere Ansprüche genügen .“

Was man nicht sagen kann
Am Tage vor seiner Hinrichtung saß Danton

nachdenklich in seiner Zelle. Ein Mitgefan¬
gener fragte ihn nach dem Grunde seiner Nach¬
denklichkeit.

„Mir wird heute bewußt“ , meinte Danton
lächelnd , „daß man das Wort „Hinrichten “ nicht
so konjugieren kann wie ich es gerne möchte.
Man kann sagen „ich richte hin !“ und „ich
werde hinrichten“ und „ ich werde hingerichtet
werden“

, man kann aber niemals sagen : „Ich
bin hingerichtet worden !“

Lichteindrücke ln der Minute umsetzen und
verarbeiten könne. Nach heftiger Gewöhnung
schaffte sie es Immerhin, als die erste gefilmte
Lokomotive direkt aus der Leinwand heraus
auf die Zuschauer losfuhr, rannten diese schrei¬
end aus dem Theater. Inzwischen haben wir
uns daran gewöhnt, eine Bohnenpflanze in
einer Sekunde keimen, wachsen, blühen , reifen
und verdorren zu sehen, und wir finden nichts
Wunderbares dabei, daß eine aus dem 42.
Stockwerk gefallene alte ' Dame auf ihrem
Wege zur Erde in. der Luft stehen bleiben
muß , nur weil die Trickkamera es so will.
Diese Widerlegung der galileischen Fällgesetze
schuf übrigens eine weit geringere Sensation
als damals ihre Verkündung.

Jeder , der denselben Film mehr als ein hal¬
bes Dutzend mal sah, weiß, daß die Handlung
zuletzt in lauter Bruchstücke auseinander fällt
und daß auch zeitlich die Vorführung um ein
Vielfaches einzuschrumpfen scheint . Umge¬
kehrt, ist de? Film beim ersten Anschauen ein
idealer Zeitvertilger, weshalb zum Beispiel auch
ein Bahnhofskino immer ein echtes Bedürfnis
darstellt. Im übrigen ist es müßig, den Zauber
der Leinwand als Einebner unserer Kultur zu
verfluchen oder als einen Triumph unseres
technischen Zeitalters zu segnen. Wenn man
die Straße der Menschheit entlang läuft , trifft
man an jeder Ecke auf einen Scheiterhaufen
verbrannter Überzeugungen dieser oder der
anderen Art. Sgl.

•
*

Man wünscht ,
man schenkt

. sich Kleidung
^ von solider

Eleganz

Weiber

Willkommene
'Weihnachtsgaben

Das ist wohl die schönste Gabe :

Kleidung , die der guten Erscheinung
dient , ein Anzug , ein Kleid , ein ' Mantel -

Das eingenähte IflflHflEtikett gibt
dem Beschenkten die Freude und

Genugtuung , daß sein Weihnachtsmann

gut beraten war .
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Stoffe-
Wäsche -Toile
Importware , 80 cm breit , . , ( . Meter

Wäsche -Flanelle
reine Baumw ., 80 cm br ., mille fieurs u . gestr . m f 0 ,

Ski-Hemdenflanelle
reine Baumwolle . 80 cm breit . . . . Meter

1.00 Dem WKV.
angeschlossen

US
Z9S

cöcktaii -Kieid Kleider -Chongeong h QA
0 cm breit , großes Farbsortimeht . Meter *W00 %M

SSO
nso
MO

Morgenrock -Flanelle
schwere Qualität , groß geblümt , reine Baumwolle ,Importware , 80 cm breit . Meter

Für das
<

90

Ein Posten Reine Seide
schöne Frauenmuster , I. Wahl , 90 cm breit Meter

Veloure -Chiffon
90 cm breit . . . . .. . . . t Meter ob

Toile de Laine
Importware , 130 cm breit , 100%ig Wolle . Meter

Trikotagen -Strümpfe -Handschuhe

Nylon -Strümpfe
engl . Fabrikat , feinfädig . . . . , . Paar

Nylon -Strümpfe
54/30, engl . Fabrikat , besonders feinmaschig Paar

Damen -Strickhandschuhe
besonders mollig , mit Stickereipunkten . Paar

Damen -Strickhandschuhe
Köper , reine W ., einfarb . mit Schleifenverz . Paar

Damen -Blusensdioner
reine Wolle , lange Form , in modernen Farben

Damen -Westover
Wolle gerauht , zum Knöpfen , Größe 42—48 . . .

Herren -Unterhosen
mit Gummizug , grau , gefüttert . . , , . ..

Z9S
0.25
SSO
650
6S0
190
SSO

Herren -Unterjacken I QA
‘/i Arm , wollgemischt Je0 %W

Herr .- Nappa - Lederhandschuhe | C 2C

Herren -Pullover IC QA
ohne Arm, uni , reine Wolle . . . . . . . e J + 0 Ir

'amftwoHwareri

Kinder -Tasdientücher
mit Figuren bedruckt . 3 Stück

Damen -Tasdientücher 9 CA
rein Macco , in schön . Kartonaufmachungen , 6 Stück JeJ %0

Herren -Taschentücher
rein Macco . in schöner Kartonaufmachung , 3 Stüde ^ e *

Frottierhandtücher
in schön . Pastellfarb ., durchgemust ., Gr . 42X80 cm

Mitteldecken
ßaumwollkrepp , moderne Zeichnung , 80X80 cm

Künstler -Tischdecken
130x150, mehrfarbiger Druck .

Kissenbezug
vierseitig bestickt , 80X80 cm . » , . . .

Schlafdecken
pastellfarbig , durchkariert , Größe 140X190 cm

Teppidie - Gardinen

Allgäuer -Vorlage
waschbar , frische Farben , ca . 50X100 cm . . .

Boucle -Vorlage
rein Haargarn , solide Qualität , scKone Farben ,ca . 50X105 mit Fransen . . . - . . . .

Divan -Decke
Handwebart , kräft . Qual ., in mod . Färb ., 140X280

Plüsch -Brücke
durchgew . Qual ., ca . 80X140, schöne Perser -Kop .

ISO
1050
27.5Ö

*
* • #

ik

Brillant -Eis-Lametta
5-Gramm -Beufel . . . . . Beutel

Kerzenhalter
la Kugelgelenke . . . . 2 Stück

Schüttwaren

sss
OSO

1S.90

Kaffeewärmer
abwaschbar , gesteppt , rot und blau . . . . . . .

Damen -Schürze
zum Sticken, . blau und beige . . . . . . . . . .

Filetdecke
Handarbeit , 130x160 , . •

5.75
6S0

2050

Kamelhaar - Laschenhausschuhe
m . Filz- u. Lefasohl ., in Gr . 34—44 vorr ., Gr . 34—42

Modischer Schlupfstiefel
m .Otterbes ., i. rot , braun u . grau Webst ., Gr .34—42

Eleg. Damen -Pumps
schwz ., Velourled ., m . Durchbr ., Leders ., Blockabs .

Damen -Winterstiefel
braun Rindbox , imit . Lammwolle , gefüttert

Kle/nmöbel -Lampen
Stabpendel -Schlafzimmerschalen J/ > JC
55 cm 0 , verschiedene Dekors . . . . . m

^eeam ^

ms
1950
129r

*

In unserem Figuren -
u . Glockenspiel -Turm
Weihnachtsgebäck und Weihnachts -
Konfitüren sowieChristbaumschmuck

in großer Auswahl

Holzkrone
kauk . Nußb ., 3flamm „ m . Glasschalen , 20 cm 0

Radiotisch
m . Zwischenboden , nußbaumfarbig , 40X40 cm .

Couch mit federnder Vorderkante,
solide Verarbeitung , guter Möbeibezugstoff • • • • •

* ^

cf!6£ei für s Wnd
Knaben -Schlafanzug
Flanell , einfarbig oder gestreift , für 4^-14 Jahre ,
Steigerung — .75 . für 4 Jahre

Mädchen -Schlafanzug
Flanell , rosa oder hellblau , für 4—12 Jahre ■ .

Modischer Trainingsanzug
verseh . Farbsteil . , für 2—10 3. ., Steigerung DM 1.—

Schotten -Hängerkleidchen
m . weißem Kragen , für 2—4 Jahre , Größenstetge¬
rung DM 1.— . für 2 Jahre

Für das Schwesterdien
für 4—12 Jahre , Steig . DM 1.'

Kapuzen -Mcmtel
engl . gemusTbrt . Stoff , ganz auf kariert . Futter
für 2—4 Jahre , Steigerung DM 2.50, für 2 Jahre

6.75
ns
7.25
ns

Schottenkleid 1A ) C
— für 4 Jahr « . . V Vül V

2S.5Ö

Geldbörse
f. Hartgeld u. Scheine , große Form, echt Saffian

Lack-Handtasche
mit Reißverschluß , modische Form . , . . .

Einkaufstasche
aus Velveton mit Leder
Vortasche , braun , grün o

Diplomaten -Mappe
aus Vollrindleder , 2 Vortaschen , Innenfoch
mit Reißverschluß und Umlaufriemen , 42 cm -

Fotoartikel
Foto -Rahmen
Holz ü . Metall , alle Gr ., tn verseh . Ausführ ., ab s .« 9

Foto -Alben
Buchform , Kunstleder , Ht vielen Farben . . 2.2s

Regia -Box Ganz-Metall , Q TOjFk
6x9 , mit Zeit - u . MomentversdiluB 0 tiwtt

Strumpftaschen J £ C
mit Einteilung , schöne Dessins, ab m

Geschenkkassette T .
2 Stück Seife , 1 FI. Köln. Wasser , ab w

aus Velveton mit Lederbesatz , Lederhenkel und
Vortasche , braun , grün oder schwarz • • - 0 0 ei

Sportart/kel

Skihosen
Oberfallform , Skitrikot , für Damen • • • • •

Damen -Anorak
Hängerform , I- modischen Farben , Vollpopetine

Vollpopeline -Anorak
beige und farbig , mit versenkbarer Kapuze .

Skihosen
Keiltorm , 100% reine Wolle , für Damen u . Herren

28.75

1950
2650
2050
0950

Wollschals
mollige Qualität ,
schön gemustert .

Lanc

2.45

*

Damenwäsche -Schürzen

Damen -Unterkleid
Charmeuse m. großem Spitzenmotiv , Größe 42—48

Elegante Garnitur
2teilig , Bemberg -Charmeuse , Hemd u . Schlüpfer
mit Spitze . . Größe 42—48

Damen -Nadithemd
Kunstseide , angerauht , mollige Qualit ., Gr . 42—48

Damen -Trägersdiürze
Kretonne , farbenfreudige Dessins . . » t t

Damen -Trägersdiürze
Jumperform , großes Blumenmuster , weite Form

Damen -Kleiderschürze
Kretonne , Taille auf Gummizug , hell u . dunkel bunt ,

Größe 42—48

-Herren - nrtike #

» 88118
Sportbinder
reine Wolle , einfarbig

Herren -Sporthemd
feine Nadelstreifen oder einfarbig , PopeHne •

Herren -Nachthemd
wß ., gerauht , Köperbib ., m .Knopfmansch , u . Tasche

Herren -Schlafanzug
durchgew . Baumwollflanell , schöne Streifenmuster

Herren -Hut
neueste Form , elegant , gefüttert , mit Einfaß ■

Damen -Taschenschirm
Nickelausstattung , erprobte Markenfobrlkate

ISS
OSO
OSO

1250
im
10S0

Verlangen Sie
bitte unseren
reich illustrierten

Weihnachts -
Katalog

Kostenlos an den
Kassen erhältlich

f

$

Versand nach auswärts
miteigenenLieferwagen

Unser ZIRKUS PICCOLO gibt weiterhin Vorstellungenl
Alle Kinder sollten dieses herrliche Schaustück gesehen haben . Die weihnachtlich geschmückte
Spielwaren - Abteilung ist eine Fundgrube schönster Geschenke für Ihre Kinder

Besichtigen Sie
unser » 14 interessanten
Weihnachtsschaufenster
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'DaS evdie cAclvenidlicl)i

Mit dem ersten Advents¬
licht sind wir in die vor¬
weihnachtliche Zeit ge¬
treten. Erwartungsvoll
blicken Kinderaugen in
das Licht, das weih¬
nachtliche Freude und
kindliches Glück ver¬
heißt. Noch dreimal sind
die Adventskerzen an¬
zuzünden, dann steht
Weihnachten vor der
Tür.

Foto : Schlesiger

Wer wird 1 . Bürgermeister ?
Am Dienstag Neuwahl durch den Stadtrat
Der Karlsruher Stadtrat wird , wie aus der

Tagesordnung für die nächste Stadtratsitzung
hervorgeht , am kommenden Dienstag einen
neuen 1 . Bürgermeister und möglicherweise
außerdem einen Beigeordneten wählen . Dem
Vernehmen nach kommen für diese Posten
die beiden Beigeordneten Dr. Gutenkunst und
der frühere Stadtkämmerer , MdL Dr. Gurk in
Frage.

Der gegenwärtige 1 . Bürgermeister Fridolin
Heurich hat schon vor längerer Zeit den Wunsch
geäußert, von seinem Amt zurückzutreten . Ur¬
sprünglich hatte er die Absicht, beim Amtsan¬
tritt des neuen Oberbürgermeisters die Mög¬
lichkeit zu einer Neubesetzung auch des 1 . Bür¬
germeisterpostens zu schaffen. Obwohl im
Sommer dieses Jahres schwer erkrankt , kehrte
Bürgermeister Heurich jedodi auf Ansuchen in
sein Amt zurück, um die Möglichkeit zu geben,in Ruhe seinen Nachfolger zu wählen . Bürger¬
meister Heurich steht im 74 . Lebensjahr , und
jedermann hat Verständnis dafür , wenn dieser
körperlich und geistig an sich äußerst frische
Politiker nun in den Ruhestand tritt .
Weihnachts -Ausstellung ab heute geöffnet

Die Ausstellung der Hauswirtschaftlichen
Lehrwerkstätten „Unterm Weihnachtsbaum“
wird nach ihrer Eröffnung, bei der heute , um
11 Uhr, Vertreter des Hausfrauenverbandes , der
Industrie - und Handelskammer und der Stadt¬
verwaltung sprechen werden , bis zum 8 . De¬
zember täglich von 10—20 Uhr geöffnet sein.
Näheres über den Umfang der Ausstellung in
unserem Artikel auf Seite 14.

Morgen Schauvorführung
der Verkehrswacht

Wie bereits gemeldet, findet am morgigen
Sonntag tun 10 .30 Ühr auf dem Festplatz eine
SehauvorfüKrung der Verkehrswacht statt , bei
der auf einem mit Hindernissen jeder Art aus¬
gestatteten Rundkurs die Sicherheit der nüch¬
ternen Kraftfahrer und die Unsicherheit be¬
trunkener Kraftfahrer demonstriert werden
soll . Wie wir erfahren , fährt auch Oberbürger¬
meister Klotz den Rundkurs mit , selbstver¬
ständlich in der Gruppe der nüchternen Kraft¬
fahrer . Nach der etwa einstündigen Schauvor¬
führung spricht der Vorsitzende der Verkehrs¬
wacht, Medizinalrat Dr. Rüdinger , im kleinen
Stadthallesaal über die Wirkung des Alkohols
auf den Verkehrsteilnehmer.

Neuheiten-D-Zug in Durlach
Der von der Württemberg-Badischen Messe¬

gesellschaft in Bad Cannstatt zusammengestellte
„Ständige Neuheiten-D-Zug“, der gegenwärtig
das gesamte Bundesgebiet bereist , befindet sich
ab heute, Samstag, bis einschließlich Montag
auf dem Bahnhofsgelände in Durlach. Die

Rundfunkprogramm
Samstag, 29. November

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Fröhliche Morgen¬
musik , 11 . 15 Kleines Konzert, 12.00 Musik am
Mittag , 15.00 Fröhliches Schaumschlagen , 15 .40
Jugendfunk , 16.00 Von A bis Z , 18.00 Bekannte
Solisten , 19.45 Zur Politik der Woche, 20 .05 Be¬
liebte Melodien, 21 .00 Ein junger Mann im könig¬
lichen Frack , 22 .15 Musik vom Broadway .

SSdwestfunk . 8 .40 Musikal . Intermezzo , 12 .15
Zur Mittagsstunde , 14.15 Vom Büchermarkt, 15.00
Aus der Welt der Oper , 16.00 Zurück zum Le¬
ben , 16.30 Frohes Wochenende, 18.25 Geläut der
kath. Kirche Schönwald (Schwarzwald ) , 20 .00 Das
Kleine Unterhaltungsorchester des SWF, 20 .15
Hunde müssen so sein ! 21 .00 Vergnügliches
Jägerlatein mit Musik, 22 .30 Der SWF bittet zum
Tanz!

Sonntag, 30. November
Süddeutscher Rundfunk . 7 .17 Hafenkonzert, 8 .30

Choral-Blasen zum 1. Advent , 8 .45 Evangl . Mor¬
genfeier , 9 .45 Der Dezember , 11 .00 Lebendige Wis¬
senschaft , 12.00 Schöne Stimmen , 13.00 Leichte
Post , 13.30 Aus unserer Heimat , „Der Dom zu
Speyer “

, 15.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 „Merlette “
(Hörspiel ) , 18 .00 Wenn die Geigen leis ’ erklingen,
18 .30 „De Adventu domini “ , 20 .05 Konzert des
Rundfunk -Symphonieorchesters , 22 .15 Wir spielen ,
Sie tanzen . ^

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Ludwig Erhardt , Nachfolger,
Papier - und Bürobedarf, Karlsruhe, am Ludwigs¬
platz, bei.

rollende Ausstellung zeigt interessante und
praktische Neuheiten in folgenden Branchen:
Textilien , Möbel , Pelze, Haushaltungsmaschinen
und -geräte, Schmuck und Leder.

Gründung des Bürgervereins Rüppurr
Wir weisen nochmals darauf hin, daß heute

um 20 Uhr im großen Saal des „ Eichhorn“ in
Rüppurr die Gründungsversammlung des Bür¬
gervereins Rüppurr stattfindet.

Sterbefälle vom 23 . bis 27. November
23 . November : Karolina Kopp geb . Zahnlecker ,

Zähringerstr. 4 (83 J .) ; Rudolf Nist, Werkstätten¬
leiter, Reinhold-Frank -Str . 57 (28 J .) . — 25 . 11 . :
Johanna Falk geb. Brannath , Rolandstr . 44 (63 . J .).
— 27 . 11 . : Maria Brandmeier , geb Throm , Klaup -
rechtstr . 45 (71 J .) ; Heinrich Vetter , kaufm . Treu¬
händer, Blumenstr . 2a , (75 J .).

Warum das neue Arbeitsamt gebaut wurde
Dokumentation des sozialen Aufstiegs der Arbeiterschaft — Größter Behördenbau der Nachkriegszeit

In acht Monaten wurde der größte Behördenbau der Nachkriegszeit in Karlsruhe , das neue
Arbeitsamt , an der Rüppurrer Straße auf dem Gelände des ehemaligen Lehrerseminars , im
Rohbau erstellt . Am gestrigen Freitag konnte in Anwesenheit von Vertretern der Bundes¬
und Landesbehörden , der Stadtverwaltung und Gewerkschaft das Richtfest gefeiert werden.

Nach dem Richtspruch auf dem Dach des sie¬
ben Stockwerke hohen Seitenbaues fanden sich
die Männer vom Bau mit der Prominenz im
Saal des „Kühlen Krug“ zum Richtschmaus ein ,
zu dessen Beginn Regierungsdirektor Konz die
zahlreiche Festgäste herzlich willkommen hieß ,
unter ihnen besonders den Präsidenten des Lan¬
desarbeitsamtes , Dr. Heinz , Regierungsdirektor
Dr. Frank von der Bundesanstalt für Arbeits¬
losenversicherung und Arbeitsminister i. R.
Stetter , ferner Oberbürgermeister Klotz , Land¬
rat Groß, Bürgermeister Heurich und Beige¬
ordneten Dr. Gutenkunst . Präsident Dr. Heinz
erklärte in seiner Ansprache, das Richtfest in
Karlsruhe sei das letzte im Bauprogramm des
Landesarbeitsamtes Baden-Württemberg. Keine
einzige Mark für den Karlsruher Neubau sei
aus Beitragsmitteln entnommen worden, son¬
dern ausschließlich aus den Zinseinnahmen des
Vermögens des Landesarbeitsamtes. Zur Ge¬
schichte der Arbeitsamtsbauten in Karlsruhe
bemerkte der Präsident , daß der bisherige Bau
für die Aufgaben eines Arbeitsamtes von vorn¬
herein ungenügend gewesen sei , weil damals
der Kostenvoranschlag um ein Drittel gekürzt
worden sei. Die Optik des Gebäudes an der
Kapellenstraße spreche zwar gegen einen Neu¬
bau , aber wer die Verhältnisse dieses Gebäu¬
des kenne , das für den Publikumsverkehr völ¬
lig unzulänglich sei, werde anders urteilen . Mit
Worten des Dankes an alle, die den Bau mit
Kopf und Händen fördern und vorwärtsbringen
halfen , beschloß Präsident Dr . Heinz seine mit
starkem Beifall aufgenommene Ansprache .

Als Vertreter des Präsidenten der Bundes¬
anstalt beglückwünschteRegierungsdirektor Dr.
Frank den Bauherrn , Unternehmer und Bau¬
handwerker zu dem gelungenen Werk . Die
Meinung, so führte Dr. Frank weiter aus, das
Haus sei zu opulent , wäre richtig, wenn es nur
für einige Beamte des Arbeitsamtes errichtet

Industrie «Werke Karlsruhe ehrten ihre Jubilare
Verdienstkreuz am Bande für zwei langjährige Betriebsangehörige

Es war eine große Familie, die sich gestern
im kleinen Saal der Stadthalle eingefunden
hatte : 25 Arbeitsjubilare dieses Jahres , 125 Be¬
triebsangehörige, die ihr Jubiläum bereits
früher begehen konnten, zahlreiche Vertreter
der bereits im Ruhestand lebenden Jubilare
sowie die Leitung des Betriebes mit einer
Reihe von Ehrengästen, darunter Vertreter des
Regierungspräsidiums Nordbaden, der Stadt ,
des Landratsamtes, der Industrie- und Han¬
delskammer u . a.

Nach der herzlichen Begrüßung durch Direk¬
tor Dipl.-Ing. Holl nahm der Seniorchef des
Hauses, Dr. Quandt, die Ehrung der Jubilare
vor, von denen zwei 50 Jahre , sieben 40 Jahre
und sechzehn 25 Jahre bei der Firma tätig sind.
Es sind dies : 50 Dienstjahre: Kußmaul Adolf
und Läßle Lina ; 40 Dienstjahre : Eipel Hans,
Fritz Maria, jCcmm Martha , Knorzer Karl ,
Kühn Theodor, Schulz Arthur und Schulz Hans;
25 Dienstjahre : Bammert Karl , Bauer Otto,
Benecke Leopold , Conzelmann Alfred, Eisen¬
lohr Karl , Hesselmann Gottfried, Kreher Her¬
mann, Kühn Karl, Maternowski Ernst , Rachel
Otto, Reinauer Karl, Rösch Karl, Schwamber-
ger Anton, Sitzmann Karl, Völker Erhard und
Zollt Johann . Dr. Quandt sprach den Geehrten
den Dank des Werkes für ihre langjährige

treue Arbeit aus und betonte, daß sie nun einen
Merkstein erreicht hätten , von dem aus sie
stolz und zufrieden zurückblicken könnten.

Eine besondere Ehrung wurde den beiden
Jubilaren Mina Läßle aus Forchheim und Adolf
Kußmaul aus Söllingen zuteil, denen Landrat
Groß für die Treue, die sie ihrem Betrieb fünf
Jahrzehnte lang gehalten haben, das Verdienst¬
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bun¬
desrepublik Deutschland überreichen konnte.

In Vertretung von Oberbürgermeister Klotz
übermittelte Rechtsanwalt Dr. Keßler die
Grüße und Glückwünsche des Stadtrates und
der Stadtverwaltung und erinnerte daran , wie
untrennbar die Geschichte dieses Werkes mit
der Stadt Karlsruhe verbunden ist. In humor¬
voller Art skizzierte er einige Episoden aus
den ..ersten N@phk4egsjaliren and schloß mit
den . Worten : „ Ich ' hoffe sehr!; daß Sie die
Chronik Ihres Werkes in Ehren halten und sie
weiter schreiben, um späteren Geschlechtern
zu zeigen, durch welche Höhen und Tiefen das
Werk gegangen ist !“

Die Sängergruppe der IWK trug mit einigen
Chören zur Vertiefung der überaus herzlichen
Atmosphäre bei, die diese Feierstunde aus¬
zeichnete. —ik.

würde. Aber dieses Haus habe auch die Auf¬
gabe, die Würde des Arbeiters zu wahren , wenn
dieser unverschuldet arbeitslos werde. Wie einst
die Schloßbauten die Macht des Fürsten reprä¬
sentierten , so lege heute der Bau eines Arbeits¬
amtes Zeugnis ab für den sozialen Aufstieg des
Arbeiters . Es sei nicht in erster Linie Aufgabe
der Beamten eines solchen Amtes, Stempelgel¬
der auzuzahlen , sondern den ' besten ' Arbeitern
Arbeit zu vermitteln zum Nutzen der deutschen
Volkswirtschaft und damit dem Arbeitsfrieden
zu dienen . Der Neubau des Arbeitsamtes in
Karlsruhe werde einer kommenden Generation
Zeugnis vom deutschen Wiederaufstieg aus dem
Zusammenbruch des Jahres 1945 geben.

Oberbürgermeister Klotz dankte für die Stadt
Karlsruhe , daß in ihr dieser Bau erstellt
wurde und betonte , daß das Wunder des deut¬
schen Wiederaufstiegs in erster Linie der Ge¬
duld und Zähigkeit der deutschen Arbeiter¬
schaft zu danken sei. Diese verdiene es, daß
auch ihre Gebäude repräsentativen Charakter

haben. Der Oberbürgermeister gab dem Wun¬
sche Ausdruck, daß das bisherige Arbeitsamts¬
gebäude zu tragbaren Bedingungen an die
Stadt Karlsruhe veräußert werde , und ver¬
sicherte , daß der Stadtrat bereits Mittel geneh¬
migt habe, um das Gelände um das neue Ar¬
beitsamt gärtnerisch vorteilhaft zu gestalten .
Möge man, so schloß der Oberbürgermeister
seine beifällig aufgenommenen Ausführungen ,
auch bei anderen Behörden in Stuttgart und
nicht nur beim Landesarbeitsamt die Bedeutung
Karlsruhes erkennen und zu würdigen wissen.

Direktor Gassniann als Vertreter des Verwal¬
tungsrats der Bundesanstalt bezeichnete den
Karlsruher Neubau als vorbildlich für ähnliche
Bauten in anderen Landesarbeitsamtsbezirken .
Bauingenieur Bochmann als Sprecher der Bau¬
unternehmer und Belegschaften zollte dem
verständnisvollen Bauherrn Dank und Aner¬
kennung. In beiderseitiger guter Zusammen¬
arbeit sei ein großes Bauwerk termingerecht im
Rohbau errichtet worden.

Zur Unterhaltung der Richtfestgäste war ein
Ensemble arbeitsloser Karlsruher Künstler und
Artisten aufgeboten, dessen Darbietungen aus
einem reichhaltigen Repertoire mit starkem
Applaus quittiert wurden . L . A.

Das neue Arbeitsamt an der Rüppurrer Straße im Rohbau. Foto : Schlesiger

Als die Äpfel von den Bäumen fielen . . .
Neunzehnjähriger wollte Opferstock ausplündern , wurde erwischt und bestraft

Harry Z . war im frühen Sommer zu ungeahn¬
ten Abenteuern und auf der Suche nach Arbeit
ausgezogen. Als die Äpfel von den Bäumen
fielen, saß der Neunzehnjährige mit den etwas
verträumten Augen dann in stiller Zelle und
dachte über seine Wanderwege rheinaufwgrts
nach, dachte an - manche Sommerhalde im
Schwarzwald, wo er neben seinem Tippelbruder
wohlig faul in der Sonne gelegen hatte , bis die¬
ser ab Oberstdorf schließlich seine eigenen
Wege ging.

Er habe sich auf den Wanderwegen immer
bei Bauern um Arbeit bemüht , sagte Harry , der,
in Hamburg geboren , wegen Betrugs vor¬
bestraft , bei Aachen in einem Bergwerk ge¬

Helfen , wo die Not am größten ist !
Badischer Landesverband für Mütter-, Säuglings- und Kleinkinderfürsorge gegründet

Auf dem Gebiet der Mütter- , Säuglings- und
Kleinkinderfürsorge harren heute zahlreiche
Aufgaben ihrer Erfüllung, die weder vom
Staat noch von den Kreisen oder Gemeinden
ausgeführt werden können. Diese Lücke zu
schließen hat sich der Badische Landesver¬
band für Mütter- , Säuglings- und Kleinkin¬
derfürsorge vorgenommen, der , wie auch im
„Spiegel der Heimat“ (Seite 18 dieser Ausgabe)
kurz berichtet, gestern vormittag unter dem
Vorsitz von Regierungsdirektor Dr. Emmel-
mann , dem Leiter der Abteilung Gesundheits¬
wesen beim Regierungspräsidium Nordbaden,
im großen Saal der Franz-Lust-Kinderklinik
wiedergegründet wurde.

Wiedergegründet, weil es bereits in den
Jahren 1920 bis 1934 einen Verband dieser
Art gegeben hat , über dessen Entwicklung und
Verdienste Obermedizinalrat Dr. Courtin, Lei¬
ter der Kinderklinik und Initiator der Wie¬
dergründung , einen kurzen Rückblick gab. Er
gedachte dabei der um die Entstehung des
Verbandes besonders verdienten Prof . Dr.
Moro , Dr. Noeggerath und Prot Dr. Lust , der
als langjähriger Geschäftsführer und späte¬
rer 2 . Vorsitzender des Verbandes bei seinem
Ausscheiden im Jahre 1933 auf ein überaus er¬
folgreiches Wirken zurückblicken konnte. Wie
nicht anders zu erwarten war , hatten sich zur
Wiedergründung zahlreiche Fürsorgerinnen aus
jener Zeit eingefunden, die nun als „alte
Garde“ besonders herzlich begrüßt wurden .

Mütter , Säuglinge und Kleinkinder, — das
ist der Personenkreis, dem der Landesverband
seine Arbeit widmen will. Als Sinnbild dafür
hat er den hier wiedergegebenen Ausschnitt
aus einer Zeichnung der badischen Malerin
Ellenrieder gewählt (Original im Besitz der
Staatl . Kunsthalle) — die reizvolle — innige
Darstellung einer jungen Mutter mit ihren
beiden Kindern. Das umfangreiche Arbeits¬
gebiet läßt sich mit folgenden Hauptaufgaben
umreißen : Belehrung und Beratung der jun¬

gen Mütter , nicht nur in den Städten, son¬
dern auch auf dem Lande, wobei zunächst dort
eingegriffen werden soll , wo die Not am größ¬
ten ist (leicht feststellbar nach der Übersicht
des Statistischen Landesamtes über die Säug¬
lingssterblichkeit ) ; Beschaffung guten, neu¬
zeitlichen Ausstellungsmaterials sowie Samm¬
lung, Sichtung und wissenschaftlich-statisti¬
sche Verarbeitung einschlägiger Gesetze , Jah¬
resberichte , Zeitschriften und sonstiger Litera¬
tur ; 3 . Förderung der Einrichtung von Kinder¬
tagesstätten (Kindergärten und Krippen) so¬

wie Mithilfe bei deren Planung und Einrich¬
tung , um Wiederholung alter Fehler zu ver¬
meiden ; Förderung der Aus- und Weiterbil¬
dung von Fürsorgerinnen , Säuglings - und Kin¬
derschwestern und -Pflegerinnen. Als eines
seiner Fernziele sieht es der Verband an, jun¬
gen Müttern eine Hilfskraft zur Seite zu stel¬

len, um sie während der Stillzeit weitgehend
von der Hausarbeit zu entlasten .

Die Verwirklichung all dieser Aufgaben
wird, wie Obermedizinalrat Dr. Courtin be¬
tonte , von den Mitteln abhängen, die dem
Verband zufließen werden . Ein bescheidener
Anfang ist zwar dadurch gesichert, daß vom
Regierungspräsidium Nordbaden sowie von
der Landesversicherungsanstalt bestimmte Be¬
träge zur Verfügung bzw in Aussicht gestellt
wurden , daß der Landesfrauenring den Ver¬
band mit Material für die Mütterberatungs¬
kurse unterstützt , und daß die Stadtverwal¬
tung zugesagt hat , dem Verband einen Raum
in der Kinderklinik — allerdings in einem
noch zu erstellenden Flügel — mietfrei zu
überlassen . Im übrigen wird der Verband je¬
doch auf die Geld- und Sachspenden seiner
Mitglieder sowie der gesamten Bevölkerung
angewiesen sein . Obermedizinalrat Dr. Cour¬
tin wies abschließend darauf hin , daß ge¬
rade auf dem Gebiet der Mütter- , Säuglings¬
und Kleinkinderfürsorge Vorbeugen wirtschaft¬
licher sei als heilen und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Bemühungen des neuerstan¬
denen Landesverbandes zum Erfolg führen
mögen.

Nach eingehender Beratung des Satzungs¬
entwurfes wurde Frau Grimm vom Badischen
Landesverein des Roten Kreuzes zur Vor¬
sitzenden des Verbandes gewählt, Geschäfts¬
führer wurde Obermedizinalrat Dr. Courtin,
Rechner Regierungsoberinspektor Flößer, ferner
wurde je eine Vertreterin der Caritas und der
Inneren Mission , in den Vorstand gewählt.
Dem Arbeitsausschuß gehören an : Vertreter
der Regierungspräsidien Nordbaden und Süd¬
baden, der Stadt - und Landkreise (soweit sie
Mitglieder sind ) , des Statistischen Landes¬
amtes, der Landesversicherungsanstalt , der
Ärztekammern , der Universitätskliniken Frei¬
burg und Heidelberg sowie nahezu alle Wohl¬
fahrtsverbände . -ik.

arbeitet hatte , bis er krank wurde . Dann war
der Wandertrieb über ihn gekommen. In Fred-
burg kam dazu der Trieb zum Bösen. Dort
stahl er ein fast neues Fahrrad im Wert von
200 DM, mit dem er nach Karlsruhe fuhr , wo
ihn der Teufel in eine weit schlimmere Ver¬
suchung brachte. In -der katholischen Kirche in
Durlach versuchte er einen Opferstock zu öff¬
nen , wurde aber dabei ertappt .

Da schon eine ziemliche Verworfenheit da¬
zu gehört, einen Opferstock auszuplündern , be¬
antragte der Staatsanwalt für die Missetaten
dieses Früchtchens sechs Monate Gefängnis.
Drei Monate uiid drei Wochen sprach das Ge¬
richt aus. Harry erklärte , er habe den Opfer¬
stock nicht erbrechen, sondern ohne Gewalt
öffnen wollen. Daher bestrafte ihn das Gerjcht
nicht wegen eines Einbruchsversuchs , sondern
nur wegen versuchten Diebstahls . Jetzt hat
Harry, da man ihm die Untersuchungshaft an¬
rechnete, noch eine Woche zu sitzen. Er ver¬
sprach , zu den Eltern zurückzukehren . H .P.

Zehn Prozent Rabatt in Karlsruhe
nicht handeis« oder ortsüblich

Im Amtsgericht wurde gestern ein Fall be¬
handelt, der nicht nur für die Studenten der
TH Karlsruhe , sondern auch für die anderer
Hochschulstädte von grundsätzlicher Bedeu¬
tung ist.

Verschiedene Schreibwarenhändler aus Karls¬
ruhe hatten gegen einen ihrer Kollegen wegen
Vergehens gegen das Rabattgesetz geklagt.
Diese Firma wurde beschuldigt , Studenten der
„Fridericiana“ einen Preisnachlaß von 10 Pro¬
zent auf alle Waren gewährt zu haben . Die
Kläger führten an , daß ein derartiger Rabatt
für Filmen , die vorwiegend Hochschulmateria¬
lien vertreiben , unweigerlich zum Konkurs
führen müsse, da der Reingewinn unter 10 Pro¬
zent liege . Demgegenüber stehen 14 Bestäti¬
gungen der Verteidigung aus einer Reihe an¬
derer Hochschulstädte, wo ein derartiger
Rabattsatz gewährt wird .

Den Bestimmungen des Rabattgesetzes zu¬
folge , darf ein Rabatt nur gewährt werden,
wenn dies orts- oder handelsüblich ist . Die
Beweisaufnahme ergab , daß dies für Karlsruhe
nicht zutreffend ist . Daher sah sich der Rich¬
ter veranlaßt , die Verhandlung bis nach Ein¬
gang des angeforderten Gutachtens des Deut¬
schen Industrie- und Handelstages , durch das
die Frage der Handelsüblichkeit geklärt wer¬
den soll, zu vertagen .
Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
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Standgericht des Herzens
Allein der Gedanke daran , daß morgen die

erste Adventskerze brennen wird , läßt ein lei¬
ses Zittern durch meine Stacheln rieseln . Meine
piecksige Stehfrisur wird immer weicher . Igel
sind bekanntlich nicht frei von Sentimentalität ;
schon gar nicht , in
einer Zeit , in der
ihnen von den großen
Häusern auf der Kai¬
serstraße Engel in
allen Formen in die
regennassen Äuglein
lächeln .

Es sind die kom¬
menden Advents -

. wochen , die meinem
zarten Gemüt zuset¬
zen ; — und weil das
nun einmal so ist ,
dachte ich mir , erzähl ’ deinen Leserfreunden
zum Wochenende eine gemütvolle Geschichte
echter Menschlichkeit , zeig ’ ihnen an einem
Beispiel , wie schön es ' ist , in Frieden und
Freundschaft in der großen Gemeinschaft der
Menschen zu leben . Und dabei kam dies zu¬
stande :

In einer der frühen Nächte der letzten Tage
regnete es in Strömen . An der Omnibushalte¬
stelle zum Weiherfeld am „Ketterer “ startete
gerade der Wagen . Da sprang im letzten
Augenblick , völlig durchnäßt , ein Mann herbei ,
klopfte an die Scheiben des Wagens , weil er
wußte , daß der Bus schon oft angehalten und
noch einen Müden nach Hause zum Feierabend
mitgenommen hatte . Neben dem Fahrer stand
ein Polizist , der dem verspäteten Fahrgast ab¬
winkte . Der Bus fuhr an , aber schon hatte der
Mann versucht , die Tür zu öffnen . Da hielt der
Bus wieder . (Er war noch keine zwei Meter
gefahren ). Der Schutzmann erklärte : „Steigen
Sie sofort wieder aus , weil Sie während der
Fahrt eingestiegen sind “ .

Der Mann (bescheiden ) : „Lassen Sie mich
doch bitte mitfahren .“

Antwort des Uniformierten : Dienstblidc 08/15 .
Der Mann (noch bescheidener ) : „Ich habe

doch geklopft und durfte annehmen , bei die¬
sem Sauwetter Gehör zu finden .“

Der Uniformierte : „Wenn Sie nicht sofort
aussteigen , dann steige ich mit aus !“

Aus stieg aber nur der völlig durchnäßte
Mann , vielleicht weil ihm dieses kurze Stand¬
gericht lebhaft an die Machtlosigkeit seines
früheren Obergefreitendaseins erinnerte ; und
natürlich auch , weil er nicht gerne eineft
Strafzettel bezahlen wollte .

Ja , liebe Leserfreunde , das ist nun meine
Adventsgeschichte . Und es ist gar nicht so ab¬
wegig , sie am Vorabend der kommenden fest¬
lichen Zeit zu erzählen . In ihr fehlt so ganz und
gar der Funke vom Mitgefühl ' und Menschlich¬
keit ; — im Gegenteil . Für den Betroffenen be¬
deutet dies einen zwei Kilometer langen Marsch
durch den Regen . Vielleicht hat er dabei über das
bekannte Wort „Der Beamte ist Diener am
Volksganzen “ nachgedacht . Und vielleicht ist in
ihm etwas zerbrochen , was sich nicht so leicht
wieder gutmachen läßt : Der Glaube an ein
Staatsdienertum , das sich im Rock der Dienst¬
vorschriften ein warmfühlendes Herz bewahrt
hat .

„Laß dich an mein Igelherzchen drücken ,
lieber unglücklicher Fußgänger . Mich hat dein
Erlebnis tüchtig eingeweicht . Aber ist es nicht
so , daß ,dein ‘ Schutzmann pur einer von den“ änderten unserer tvirkHq ^ '

g^ eik ühd :>Var-
Idlichen Polizisten wafe ' Nimm ’s nicht ' so

tragisch ! Unter jedem Berufsstand gibt es
solche und solche ; das laß dir von einem Igel
gesagt sein , der das Leben kennt .“ Josua

Internationales Jubiläum an der Fridericiana:

Triumphe über die Finsternis
Wissenschaftler und Forscher in „schwarzen** und „weißen“ Laboratorien — 30 Jahre Lichttechnisches Institut an der TH

Über das kommende Wochenende feiert die in Deutschland einzigartige Forschungsstätte
für Lichttechnik an der Technischen Hochschule Karlsruhe in Anwesenheit zahlreicher in -
und ausländischer Wissenschaftler und Wirt schattier ihr dreißigjähriges Jubiläum . Im
Mittelpunkt steht eine Ehrung verdienter Wissenschaftler des In - und Auslandes .

Im Wirtschaftleben der Völker und in der
Kulturgeschichte der Menschheit spielt das
Licht als Urquell , aus dem alles Leben ent¬
springt , eine wichtige , wenn nicht sogar ent¬
scheidende Rolle . Daß gerade in Deutschland
dem künstlichen Licht , der Beleuchtung , ihren
stofflichen Elementen und ihrer vielseitigen
Verwertung in ökonomischer u . künstlerischer
Hinsicht größte Beachtung geschenkt wird und
heute der Pflege , Verbreitung und nutzbrin¬
genden Anwendung lichttechnischen Gedanken¬
gutes auch in Lehre und Forschung größter
Wert beigemessen wird , ist das Verdienst des
Lichttechnischen Instituts an der TH Karls¬
ruhe , das sich im Laufe von drei Jahrzehnten
aus kleinsten Anfängen heraus zu seiner heu¬
tigen international bedeutsamen Stellung ent¬
wickeln kannte .

Diese 1922 gegründete Forschungsstätte befaßt
sich vor allem mit der Erzeugung , Anwendung
und Messung der sichtbaren Strahlung , erfaßt
aber auch die benachbarten Spektralbereiche ,
vor allem den ultravioletten . Neben der Be¬
leuchtung sind dem Licht , bzw . den Strahlun¬
gen der ans Sichtbare angrenzenden Bereiche
in letzter Zeit neue wichtige Aufgaben zuge¬
fallen : die biologische und therapeutische Wir¬
kung , die lichtbiologische Beeinflussung des
Wachstums von Pflanzen und die Vitaminisie¬
rung der Lebensmittel . Der Schwerpunkt der

| Lichttechnik liegt jedoch bei der sichtbaren
i Strahlung . Hier ergibt sich ein weites Arbeits¬
feld , das , von der Wahnraumbeleuchtung aus¬
gehend , die Fabrik - und Schaufensterbeleuch¬
tung , Beleuchtung von Verkaufsstätten , Licht -

i reklame und Lichtausschmückung umfaßt . Dar -

Opferwillige Oststadtgemeinde
Neue Orgel zur 50-Jahr-Feier des Lutherkirchenchors

Im Wiederaufbau der im Krieg ausgebrannten
Lutherkirche ist mit der Installation einer neuen
Orgel ein weiterer erfreulicher Fortschritt zu
verzeichnen . Die Opferwilligkeit der evangeli¬
schen Kirchengemeinden der Oststadt ermög¬
lichte den Orgelneubau durch die Firma Walcker
in Ludwigsburg . Ein Teilstück der Orgel wird
erstmals am morgigen Sonntag um 20 Uhr bei
einer geistlichen Abendmusik zur 50-Jahr -Feier
des Lutherkirchenchors in Benutzung genom¬
men . Wilhelm Härdle , dem musikalischen Leiter
der Feierstunde , obliegt diese schöne Aufgabe .
Das Jubiläum des Kirchenchores wird außerdem
mit einem Ehrenabend am Montag um 20 Uhr
im Gemeindehaus (Haizingerstraße ) gefeiert .

Glockeneinholung und Glockenweihe
Die am 14. November in der Karlsruher

Glockengießerei Gebrüder Bachert für die
Markus - und Michaelskirche gegossenen Glocken
werden am zweiten Adventssonntag feierlich
geweiht .

Die Weihe der drei Markuskirchen¬
glocken , die heute um 15 Uhr am Peter -
und -Pauls -Platz durch die Sprengelpfarrer , Ge¬
meindeältesten und Gemeinde in Empfang ge¬
nommen und durch die Kaiserallee , Yorck -,Körner - und Weinbrennersträße nach dem
Kirchplatz gefahren und im Lauf der nächsten
Woche auf dem Turm montiert werden , nimmt
am Sonntag , den 7. Dezember , im vormittäg¬
lichen Hauptgottesdienst Landesbischof Dr . Ben¬
der vor .

Die vier Glocken für St . Michael werden
am Freitag , 5 . Dezember , 19.30 Uhr , am west¬
lichen Ortseingang von Beiertheim eingeholtund vor der Kirche aufgebaut , wo sie am Sonn¬
tag , 7 . Dezember , um 15 Uhr , von Prälat Dr .Rüde geweiht werden .

Kaninchen — Hühner
Kleintier -Ausstellungen übers Wochenende
Der Kaninchenzuchtverein „Stammver¬

ein C 95 Karlsruhe “ veranstaltet anläßlich

Stadtratskommission
für Verkauf des Gutes Istein

Die im Juli d . J . mit der Überprüfung der
Wirtschaftlichkeit des der Stadtverwaltung
Karlsruhe gehörenden Schloßgutes Istein be¬
auftragte Stadtratskommission ist einmütig zu
der Auffassung gekommen , die Stadt solle das
Gut veräußern . Die Kommission schlug vor ,das Gut dem Staat zum Tausch oder Kauf an¬
zubieten oder aber , falls der Staat daran nicht
interessiert ' ist , das Gut anderweitig verkaufen .

Die Stadtverwaltung wird dem Stadtrat in
der Sitzung am kommenden Dienstag einen
entsprechenden Antrag unterbreiten . Das Tief¬
bauamt soll ermächtigt werden , zunächst mit
dem Staat über den Tausch oder Verkauf des
Gutes Istein zu verhandeln .

Pkw völlig zertrümmert
Gestern nachmittag gegen 15 .30 Uhr stieß auf

der Zeppelinstraße ein Personenkraftwagen mit
einem entgegenkommenden Lastwagen zusam¬
men . Durch den Zusammenprall wurde der
Personenkraftwagen zur Seite geworfen und
von einem hinter ihm fahrenden Omnibus er¬
faßt , gegen einen Baum gedrückt und restlos
zertrümmert . Der Fahrer wurde leicht verletzt .

Radfahrer fuhr gegen Lieferwagen
Auf der Gartenstraße stieß ein Radfahrer ,der die erforderliche Vorsicht außer acht

ließ , von hinten auf einen vorschriftsmäßig
abgestellten und ausreichend beleuchteten
Lieferkraftwagen auf . Mit einer Kopfplatz¬wunde und einer Gehirnerschütterung mußte
er ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Vorfahrtsmißachtungführte zu Unfall
Ein deutscher Pkw , der die Vorfahrtsregelnnicht beachtet hatte , stieß auf der Kreuzungder Eggensteiner und Rheinbrückenstraße mit

einem amerikanischen Personenwagen zusam¬
men . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be¬
schädigt . %

Sonntagsdienst
der Ärzte, Zahnärzte und Apotheken

Xrzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag 24Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) : Dr .Neeff , Melanchthonstr . 2, Tel . 3858 ; Dr . Mutschel¬ler , Marienstr . 53, Tel . 9141 (Praxis ) , Damaschke -str . 46 , Tel . 3886 (privat ) ; Dr . Rachel , Söflenstr . 107,Tel . 2794; Dr . Simchen , Knielingen , Saarlandstr . 35 ,Tel . 8467 ; Dr . Rossmann -Riegger , Danziger Str . 3,Tel . 30013 , Dr . Blmesser , Nowackanlage 13, Tel .3165 (privat ) ; Dr . E . Wolff , Hirschstr . 17, Tel . 1750 :

Dr . Thome , Beethovenstr . 3, Tel . 5248 ; Dr . E . Stark ,Hardtstr . 21 , Tel . 4780 . — D u r 1 a c h : Dr . Müh¬lenbeck , Hengstplatz 11 , Tel . 91553 .
Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag24 Uhr ) : Dr . Albert Günzer , Amalienstraße 39 ,Tel . 2599 .
Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute ) :Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 (Ecke Kronen¬straße ) , Tel . 1099 ; Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201

(Ecke Waldstraße ) , Tel . 491 ; Ludwig -Wilhelm -
Apotheke , Lessingstr . 4 (beim Mühlburger Tor ) ,Tel . 1705 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 (Ecke Ma-
thystraße ) , Tel . 1779 ; Engel -Apotheke , Hagsfeld ,Karlsruher Str . 38 , Tel . 3890 . — D u r 1 a c h :Bahnhof -Apotheke , Pflnztalstr . 83 , Tel . 91434 .

seines 50jährigen Bestehens eine reichhaltige
Jubiläums -Ausstellung in der „Kronenhalle “ .
— Im „Goldenen Löwen “ in Beiertheim
findet eine Jubiläumsschau des Kaninchen -
und Geflügelzuchtvereins Beiertheim / Bulach
C 96 statt , der dieser Tage sein 45jähriges Be¬
stehen feiert . — Kaninchen und Geflügel aller
Rassen präsentiert zur gleichen Zeit der Klein -
tierzuchtverein Hagsfeld im Gasthaus „ Zum
Bahnhof “ . Dem Geflügelzuchtverein Karlsruhe -
Mühlhurg 1936 , der eine Lokalausstellung
im „Adler “ in Mühlburg veranstaltet , ist es
gelungen , hierfür vom Tierhygienischen Institut
in London leihweise zwei Bankiva -Hühner zu
erhalten . Bankiva -Hühner gelten als die
Stammeltern unserer Haushühner . — Eine
Veranstaltung besonderer Art findet im „Sal -
men “ statt , wo der Kanarienzuchtverein Karls¬
ruhe 1900 bis einschließlich Montag neben zahl¬
reichen prämiierten Edelkanarien eine Reihe
in - und ausländischer Sing - und Ziervögel aus¬
stellt .

Wer hat gewonnen ?
1. Prämienauslosung der IV . Sparzeit

Bei der Prämienauslosung am 20. November
1952 ist die Stadt . Sparkasse Karlsruhe mit
ihren Zweig - und Annahmestellen mit folgen¬
den Losnummern an der Prämienausschüttung
beteiligt :

4188 069 , 4188 184 , 4188 908 , 4189 653 , 4189 794 ,
4190 431, 4190 529 , 4190 971, 4191 164 , 4191 702,
4191872, 4192 387 , 5280 527 , 5280 663 , 5280 951,
5281 021 .

Außerdem entfallen Prämiengewinne auf
Lose mit folgenden Endnummern :

051, 251, 451, 651, 851, 060 , 260, 460, 660, 860,
086 , 286, 486 , 686, 886 , 087 , 287, 487 , 687, 887 ,

Kanarienvögel ft * ’ ** • 521 , ^ t , '«2^ ; i^ : 3^ pS/ ^ 98?.
Die Auszahlung der Prämien erfolgt 1 nur

gegen Rückgabe der gezogenen Prämienlose
mit Stempelaufdruck 20 . 11 . 1952 durch die
Sparkasse , bei der die Auslosungsbeiträge und
Sparraten eingezahlt wurden .

Prämien , über die nicht binnen eines halben
Jahres seit der Auslosung verfügt worden ist ,verfallen zugunsten des Prämienfonds .

Die Prämiensparer nehmen unabhängig da¬
von , ob auf ihre Los-Nummer zur 1 . Auslosungeine Prämie entfallen ist , an der 2 . und 3 . Aus¬
losung gern . Ziffer 9 Abs . I der „Bedingungen “
teil .

Die 2 . Auslosung der IV . Sparzeit findet am
20 . Januar 1953 statt . Die Anmeldung zu dieser
(und zur 3 . Auslosung ) muß unter Vorlage der
Sparkarte bei der zuständigen Sparkasse bis
zum 8. Januar 1953 erfolgen .

über hinaus reichen die Beziehungen der Licht¬
technik auch in das Gebiet der Architektur ,
hier als Lichtarchitektur bezeichnet , hinein .

Das Lichttechnische Institut in Karlsruhe
dient Lehre und Forschung . Als einziges In¬
stitut dieser Art muß es den gesamten geho¬
benen Nachwuchs der deutschen Industrie auf
dem Gebiet der Lichtquellen und Leuchten
bereitstellen . Durch Aufkommen der Gasent¬
ladungslichtquellen ist der Bedarf der Industrie
im Augenblick besonders groß und kann nur
zu einem Teil gedeckt werden . Daneben liegt
das weite Gebiet van Forschung und Entwick¬
lung , wobei das Institut maßgeblichen Einfluß
nimmt auf die Arbeit der internationalen Or¬
ganisation der Lichttechnik , in der Deutschland
seit 1950 wieder als gleichberechtigter Partner
vertreten ist .

Wohl das wichtigste Aufgabengebiet der
Karlsruher Forschungsstätte befaßt sich mit
den Problemen der Lichttechnischen Meßkunde .
Nejierdings ist dem Institut eine „Prüfstelle
für lichttechnische Einrichtungen an Fahrzeu¬
gen “ angegliedert , die im Auftrag des Bundes¬
verkehrsministeriums arbeitet . Alle lichttech¬
nischen Einrichtungen an deutschen Fahrzeu¬
gen müssen , bevor sie zur Anwendung kom
men , in . Karlsruhe geprüft werden . Neben die¬
sen routinemäßigen Arbeiten führt die Prüf¬
stelle Forschungsarbeiten zur Verbesserung der
Verkehrsbeleuchtung durch . Unter anderem
arbeitet sie z . Zt . an dem alten Problem der
Vermeidung von Blendung im Straßenverkehr
durch polarisiertes Licht .

Vielseitig wie diese Aufgaben sind auch die
zahlreichen Instrumente in den „schwarzen '
und „weißen “ Laboratorien , die dem Besucher
die Wunderwelt des Lichtes in jener erhabe¬
nen Größe und jenem prachtvollen Farben¬
spiel offenbaren , die das menschliche Auge
kaum zu erfassen vermag . Schwarz sind diese
Räume , weil bei den meisten Messungen die
Reflexionswirkungen peinlichst ausgeschaltet
werden müssen . Das weiß .ausgestattete Labor
dient dem Studium des Einflusses reflektieren¬
der Decken und Wände auf Stärke und Cha¬
rakter der Raumbeleuchtung

Große Erfolge sind in diesen drei Jahrzehn
ten schon erzielt worden , große Triumphe über
die Finsternis . Doch unermüdlich werden die
Forschungen des Lichttechnischen Instituts
weiter ausgebaut . Seine Erkenntnisse finden in
der ganzen Welt stärksten Widerhall und
dienen überall sowohl der Volkswirtschaft wie
der Volksgesundheit . C . E.

Dr. Dr . Meyer Ehrensenator
der „Fridericiana“

Dem stellvertretenden Vorsitzenden des Vor¬
standes der OSRAM G .m .b .H . KG . , Dr . phil .Dr .-Ing . e. h . Alfred Meyer , wurde von der
Technischen Hochschule Karlsruhe die Würde
eines Ehrensenators verliehen . Dr . Dr . Meyer
hat sich um die Förderung der Lichttechnik
und ihrer internationalen Organisation ver¬
dient gemacht , ebenso durch sein Eintreten für
dierJhteressen des Lichttechnischen Instituts ja
seiner ' Eigenschaft als Vorsitzender ' der Hoch¬
schulgemeinschaft .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 30. November bis 7 . Dezember

Opernhaus
Sonntag , 30 . 11 . , 17 Uhr : „Götterdämmerung “,

von Richard Wagner . . . .. . .
Montag , 1 . 12 ., 19.30 Uhr (Vorstellung für die

Volksbühne und freier Kartenverkauf ) : „Undine ,
romantische Oper von Albert Lortzing .

Dienstag , 2 . 12., 20 Uhr (Vorstellung für die
Kunstgemeinde , Abt . C, und freier Karten¬
verkauf ) : „Falstaff “ , komische Oper voa G . Verdi .

Mittwoch , 3 . 12., 20 Uhr (7 . Vorstellung für
Abonnement B u . freier Kartenverkauf ) : „Undine “.

Donnerstag , 4 . 12 ., 19.30 Uhr (geschlossene
Schülervorstellung ) : „ Boris Godunoff “, musika¬
lisches Volksdrama von M . Mussorgski .

Samstag , 6 . 12. , 20 Uhr : Sonderveranstaltung für
die Technische Hochschule .

Sonntag , 7 . 12., 20 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda “,
Operette von Eduard Künneke .

Montag , 8 . 12. , 20 Uhr : 3. Symphoniekonzert
der Bad . Staatskapelle . Dirigent : Otto Matzerath ,
Solist : Michael Braunfels (Klavier ) , Programm :
Walter Braunfels Klavierkonzert Urauff . Bruckner :
5 . Symphonie . (Einführungsvortrag von Kapell¬
meister Frithjof Haas am Sonntag , 7 . 12., 11 Uhr ,
im Schauspielhaus .)

Schauspielhaus
Sonntag , 30 . 11., 14.30 Uhr (4 . Vorstellung für

das Fremden -Sonntagsabonnement , Schauspiel¬
gruppe A , und freier Kartenverkauf ) : „ Herbert
Engelmann “

, Drama von Gerhart Hauptmann -
Carl Zuckmayer . — 20 Uhr : „ Europa und der
Stier “

, Komödie von Ladislaus Fodor .
Montag , 1 . 12. , 20 Uhr : Alte Musik . Mitwirkende :

Professor Gustav Scheck (Flöte ) , Friedrich Plath
(Oboe ), Alfred Breith (Violine ) , Alfred Heuer
(Violincello ) , Professor Fritz Neumeyer ( Cembalo ) .
Werke von Loeillet , Rameau , Händel , Bach .

Donnerstag , 4. 12 ., 20 Uhr (7. Vorstellung für
Abonnement D und freier Kartenverkauf ) : „Minna
von Barnhelm “ , Lustspiel von G . E . Lessing .

Samstag , 6 . 12. , 20 Uhr (einmaliges Gastspiel
Käthe Dorsch ) : „ Theater “ , KomödievonS . Maugham .

Sonntag , 7. 12., 14 .30 .Uhr (4 . Vorstellung für
Fremden -Sonntagsabonnement , Schauspielgruppe C,
und freier Kartenverkauf ) : „ Herbert Engelmann “ ,
Drama von Gerhart Hauptmann - Carl Zuckmayer .

Sonntag , 7. 12. , 20 Uhr : Neuinszenierung
„ Iphigenie “ , Schauspiel von Joh . W . von Goethe .

Kurze Stadtnotizen
„Hilf -Fix “-Nikolausdienst . Wie in den vergan¬

genen Jahren führt „Hilf -Fix “ auch diesmal wieder
seinen Nikolausdienst durch . Es empfiehlt sich ,
Bestellungen rechtzeitig aufzugeben (Tel . 2647 ) .

Eine Ausstellung „Der gedeckte Tisch “ befindet
sich in einem Geschäft für Glas , Porzellan und
Hausrat in der westlichen Kaiserstraße . — Eine
Orient -Teppich -Verkaufsschau wird übers Wochen¬
ende im Stadtgartenrestaurant veranstaltet .

Hallen -Reit - und Springturnier . Am Samstag ,
19.30 Uhr und Sonntag , 14 Uhr , findet in der Reit¬
halle , Hertzstraße 16, ein Hallen -Reit - und Spring¬
turnier um den Preis des Ländermannschaftssprin¬
gens statt . Außerdem werden Dressurprüfungen ,
Schaunummern und Jugend -Reitprüfungen gezeigt .

Das Kunsthaus E. Büchle bezieht heute seinen
neuen Geschäftsraum in der Erbprinzenstraße 34 .

Goldene Hochzeit . Heute feiern die Eheleute
Hermann Frank , Rheinstraße 63 und Wilhelm
Lorenz , Rankestraße 18, ihr goldenes Ehe¬
jubiläum .

Geburtstage . Heute feiert Frau Lena Groß ,
Waldring 17 , ihren 80 . Geburtstag . — Morgen wer¬
den Herr Wilhelm K a p p 1 e r , Reichsbahnober¬
schaffner a . D . , Frühlingstraße 1, 85 und Frau Luise
Kieselmann , Hardtstraße 14, 80 Jahre alt .
Kranzniederlegung am Grabe Dr. Unsers

Anläßlich des ersten Todestages des früheren
Landesbezirkspräsidenten Dr . Hans Unser hat der
ständige Vertreter des Regierungspräsidenten ,Min .-Rat Dr . Herbold , im Auftfag des Minister¬
präsidenten Dr . Maier - und ' des - Regierungspräsi¬denten von Nordbaden , Dr . Huber , am Grabe eineft
Kranz niedergelegt .

Karlsruher Filmschau

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater . Opernhaus : Heute ,20 Uhr , „Der Vetter aus Dingsda “
, Operette von

Eduard Künneke . Musikalische Leitung : Hoffmann -
Glewe ; Inszenierung : Türmer ; Bühnenbild : Suez ;Kostüme : Amann ; Tänze : Steinbach . Mitwirkende :
Gräfner , Henjon , Nierich , Bötticher , Försterling ,Jonas , Rivinius , Rohrbach , Schladebach . Ende 22 .30Uhr . — Morgen , 17 Uhr , „Götterdämmerung “

, von
Richard Wagner . Ende 22 .15 Uhr . — Schau¬
spielhaus : Heute , 20 Uhr , „Ein idealer Gatte “ ,Komödie von Oscar Wilde . Ende 22.15 Uhr . —
Morgen , 14 .30 Uhr , „Herbert Engelmann “

, Drama
von Hauptmann/Zuckmayer . (Fremden -Sonntags¬abonnement und freier Kartenverkauf .) Ende 17.00
Uhr . — 20 Uhr „Europa und der Stier “

, Komödie
von Fodor . Ende 23 Uhr .

Die Insel (Waldstraße 3) : Heute , 20 Uhr , „Keiner
wird genug geliebt “ , Schauspiel von F . Mauriac .
Sonntag : Keine Vorstellung .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15 .—19 . Jahrhunderts ; Badische Maler des
19. Jahrhunderts , Aquarelle und Zeichnungen aus
dem Besitz des Kupferstichkabinetts der Staatl .Kunsthalle ; Erziehungsabteilung : Deutsche Kunst
von 800—1250 (10— 13 und 14— 16 Uhr , auch sonn¬
tags ) . — Badischer Kunstverein : Moderne franzö¬
sische Graphik (Sonntag letzter Tag ) 10—17 Uhr ,sonntags 11—13 Uhr . — Landessammlungen für
Naturkunde : Tiere der heimischen Gewässer ;allgemeine Geologie ; Vivarium ( 14—17 Uhr , sonn¬
tags 9—12.30 und 14— 17 Uhr ). — RathaussaalDurlach : Ölstudien , Gemälde und Zeichnungen vonC. Weysser (Sonntag letzter Tag ), 11— 16 Uhr . —
Stadthalle : Ausstellung „Unterm Weihnachtsbaum “
(10—20 Uhr , auch sonntags ) .

Konzert . Sonntag : Conradin -Kreutzer -Saal (Wil-helmstr . 14) : 15 Uhr Schüler -Vorspiel der Fach¬
gruppe Musikpädagogen im DGB , Deutscher
Musikerverband .

Lichtspieltheater . (Sondervorstellungen in Klam¬
mern .) Kurbel : Knall und Fall als Hochstapler .
(Kampf und Tod in der Natur ; Gefährliche Leiden¬schaft ; Märchenfilme ) . — Luxor : Ferien vom Ith .
(Die Liebesabenteuer des Don Juan ; Märchenland
im Kinderparadies ) . — Pali : Zwei Menschen .
(Sittenpolizei greift ein ; Das Wunder von Fatima ) .— Resi : Liebe im Finanzamt . (Abenteuer im Harem ;
Tayllerand — der hinkende Teufel ) . — Rondell ;Die Spur führt nach Berlin . (Pinocchio ) . — Schau¬
burg : Ferien vom Ich . (Aufstand in Sidi Hakim ) .— Atlantik : Der Plünderer von Nevada . — Kam¬
mer -Lichtspiele Durlach : Dschingis Khan , die gol¬dene Horde . (Käpt ’n China ) . — Kronen -LichtspieleDaxlanden : Die Geliebte des Marsehalls . — Mark -
grafen -Theater Durlach : Die Söhne der drei
Musketiere . — Rheingold : Die Spur führt nach
Berlin . (Sindbad der Seefahrer ; Barry ) . — Metro¬
pol Weiherfeld : Arlberg -Expreß . — Skala Durlach :Vater braucht eine Frau . — Aki : Wochenschau ,Kurz - und Kulturfilme .

Vereine . Samstag : Bund deutscher Pfad¬
finderinnen : Karlsruher Jugendheim (RüppurrerStraße 29) , 20 Uhr , Elternabend . — Radfahrerverein
„Sturm “ Mühlburg - Engel ( Grünwinkel ) , 20 Uhr ,Mitgliederversammlung . — Sonntag : BadischeGesellschaft für Münzkunde : Münzkabinett (Hertz¬straße 16, Bau 31 ) , 15.30 Uhr , Treffen . — Bund für
freie Lebensgestaltung : Kleiner Konzerthaussaal ,20 Uhr , Färblichtbildervortrag (Ernst Adam , Wal¬
chensee ) . — Schwarzwald verein : Wanderung Dur¬lach — Söllingen , Treffpunkt 13 Uhr Endhaltestelle
Durlach . — Turnerschaft 1846 Durlach : Heim auf
der „Hub “ , 15 Uhr , Advents - und Nikolausfeier . —
Verein Zolleräcker : Zur roten Taube (Kriegs¬straße 276), 14 .30 Uhr , außerordentliche General¬
versammlung .

Parteien . Samstag : Deutsche Gemeinschaft :
Bonifatiussaal , 20 Uhr , „Vertrauenskrise in der Po¬litik “ (August Haussleiter ).

Sonstige Veranstaltungen . Samstag : Ehern.Hehnholtzschüler : Burghof , 20 Uhr , Tanz - und
Unterhaltungsabend .

Luxor und Schauburg : Ferien vom Ich
Wer hätte sieh schon einmal gewünscht , Ferien

vom Ich zu machen , oder vielmehr von all den
Dingen der alltäglichen Umgebung , die er Sir
sein Ich hält , von der ganzen beruflichen und
häuslichen Maschinerie , in der er sich unentbehr¬
lich glaubt ? Welchem Großstädter wäre das nach
so menschenfreundlichen Grundsätzen geleitete
Landheim aus Paul Kellers beliebten Roman nicht
als die Erfüllung dieser Wünsche erschienen , und
wer hätte nicht einen Teil des Ichs , dem er ent¬
fliehen möchte , in den schrulligen Gestalten wie¬
derentdeckt , die der Roman mit liebenswürdigem
Humor karikiert

Peter Francke ' s Drehbuch hat die originell¬sten Typen beibehalten , die exaltierte Schauspie¬lerin , den immer gereizten , pedantischen Notar ,den Pantoffelhelden und den großsprecherischen ,aufdringlichen Schrotthändler . Hans Deppe hat
sich dazu seine Darsteller so treffend ausgesucht ,daß selbst eine Nebenrolle zum abgerundetenKabinettstückchen wird ; er setzt sie pointiert ein
und schöpft die ganze Komik der Kontraste aus ,ohne darüber den weisen , nachsichtigen Humor
zu kurz kommen zu lassen , der den Roman lie¬
benswert macht . Und da er dem Ganzen eine solockere Unverbindlichkeit , zu geben versteht , daim Grunde weder der millionenschwere Stahl¬
magnat , der ein Haflingergespann kutschiert , nochdie kühle Salonschlange , die als „Minna “ Wäsche
begießt , ganz ernst genommen sein wollen , Istselbst singenden Schnitterinnen im Abendrot
(gevakoloriert ) und - einem halben Dutzend Volks¬
liedern unter der Linde der aufdringliche Duftnach Volkstum und Landfreuden genommen .

Es ist ein Film , in dem die Darsteller der Ne¬
benrollen fast Impulsiver und überzeugender wir¬
ken als die Stars , — so sehr Rudolf Prack ’s An¬
satz zu unpathetischer Knappheit und Noncha¬
lance Anerkennung verdient . Aber diese Neben¬
rollen werden eben von einer Grete Weiser ge¬
spielt , die hier neben ihrer üblichen Zungenschlag¬
fertigkeit herzlichen , echten Humor ausstrahlen
darf , von Gunnar Möller , dessen jungenhafter
Übermut förmlich mit ihm durchgeht , von Paul
Henkels , ein Notar Stumpe von grotesker Pedan¬
terie , den die Sorge für einen jungen Dackel
schließlich aus seiner Selbstbezogenheit heraus¬
führt , von H . H . Schaufuß und der sympathi¬
schen Hannelore Bollmann . Willy Fritsch kommt
als ärztlicher Betreuer des Ferienheims geradedort nicht zum Zuge , wo der Verzicht auf die
geliebte Frau seiner Rolle die letzte Abrundungund dem Doppel -Happy -End die nötige Wermut¬
würze gegeben hätte .

Ein Film , der zwei Stunden Ferien vom Alltag
garantiert . | lp .
Kurbel: Knall und Fall als Hochstapler

In diesem herzigen Streifen wird von HansRichter und Rudolf Carl der Versuch gemacht ,die derbe Komik von Dick und Doof ins Deut¬sche zu übersetzen . Das ergibt ein goldiges Durch¬einander von Verwechslungen und Jagden durch
Sanatoriumsgänge , bis die beiden wieder zwischenden Wiesenblumen einherwandern , von wo sie
ausgegangen waren . Dem Regisseur gebührt einStrauß aus Wiesenschaumkraut — Motto : „ Es istnicht alles Sekt , was schäumt “ . b.

Wie wird das Wetter?
Wieder kälter mit Nachtfrösten

Übersicht : In der Rückseite eines überMitteldeutschland hinweg rasch ostwärts abziehen¬den Tiefs stoßen erneut die über England und derNordsee bereitliegenden Kaltluftmassen nach Süd¬deutschland vor . Da gleichzeitig starker Luftdruck¬
anstieg über Mitteleuropa übergreift , tritt dannaber Wetterberuhigung ein .

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Montag früh : Am Samstagbei Winden aus Nordwest bis Nord wechselndbewölkt und allmählich abklingende Niederschlags¬tätigkeit . Wesentlich kälter als gestern , Höchst¬
temperaturen selbst in der Rheinebene teilweisenicht mehr über 5 Grad . In Höhenlagen Forst . Inder Nacht zum Sonntag allgemeiner Frost . Am
Sonntag in der Niederung vormittags dunstig ,softst bei veränderlicher , teilweise nur geringerBewölkung kalt . Mittagstemperaturen von 2 bis4 Grad über Null . Schwache Winde .

Schneemeldungen Schwarzwald
vom 28. November :

Albtalgebiet vermutlich fast schneefrei . Hundseck30 cm , Naßschnee : Unterstmatt 30 cm , Papp¬schnee ; Hornisgrinde 35 cm , Pappschnee ; Ruhe¬stein 40 cm , Pappschnee ; Schliffkopf 40 cm , Papp¬schnee ; Kniebis 40 cm Pappschnee : Hinterzarten35 cm , Pappschnee ; Herzogenhom 55 cm , Papp¬schnee ; Feldberggipfel 45 cm , Pappschnee ; Schau -
insland 30 cm , Naßschnee .

Zuströmende kalte Luft wird bis Samstag dieFrostgrenze auf etwa 600 m hc - abgenen lassen ,und leichte Niederschläge können in Hochlagenauf dem verharschten Schnee eine dünne neue
Pulverschneedeckj bringen . Auch zu Sonntag wirdkeine wesentliche Änderung der Temperaturver¬hältnisse eintreten . so daß in Lagen über 900 mmit einigermaßen brauchbaren Wintersport Ver¬hältnissen gerechnet werden kann .

Rheinwasserstände
28. Nov . Konstanz 364 ( + 5), Breisach 360 (—2),Straßburg 448 ( + 43) , Karlsruhe -Maxau 627 ( + 107),Mannheim 468 (+ 93), Kaub 294 (+ 24).
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Mein Herr-
Ihr Haar kann besser sitzen !

Ihr Haar muß nicht angeklebt werden , wenn es nach
der Wäsche fliegt oder widerborstig absteht ; es muß nicht
fettig glänzen .

Seit es „fit “ gibt , tragen mehr und mehr Männer eine
gefällige , lockere und doch gut sitzende Frisur . Warum ?
Die „fit *- Emulsion wird vom Haar auf gesogen , macht
widerspenstiges Haar gefügig und gibt fliegendem Haar
— auch gleich nach der Wäsche — den rechten Halt . Eine
„fit ” - Frisur fettet nicht und klebt nicht ; sic
schimmert in natürlichem Glanz .

- und Ihr Haar sitzt
ohnezufetten, ohne zu kleben

425 .-

Schlafzimmer , echt
Birnbaum , Schrank
2 m breit
für nur . Oar ^ . "

Wohnzimmer , echt
Eiche , mit Nufibaum
poliert , in solider Ver¬
arbeitung
nur . .
Kücheneinricbtung
in Esche , Kiefer u .
Schleiflack

ab
Polstersessel , solide
Bezüge ab

J £ m

Schlafcouches ab Hl .-
bis 730.—

Unsere PolstermößeU
und Kleinmöbelschau
in riesiger Auswahl ,
hervorragenden Qua¬
litäten und günstigen
Preisen wird Ihnen
besondere Freude be¬

reiten .
Senken Sie bereits
jetzt an Ihre Weih¬

nachtsgeschenke

Sie bewegen sich un¬
gehindert wie im Wa¬

renhaus
Unsere Teilzahlungsbedingungen „ mit geringer Anzahlung " sind jedem

Einkommen angepaSt - Eigene Werkstätten • Lieferung frei Haus

MÖBELHAUS NEUMAIER
Das Haus mit den 3 Etagen

ADLERSTRASSE 13 KARLSTRASSE 57

5«spxm

Einige Beispiele
aus unserem großen Weihnachtsangebot in Pelzmänteln
Zickel St. . DM
Lamm St. . . .
Skunks -Kanin . .
Zobel - Kanin . .
Katzen -Kanin . .
Embros -Lamm
Portugiesisch Zickel

DM 175.— Seal - Kanin . DM 320— ' Rotfuchs . . DM 460_
fr 180—. Atmara -Zickel . . . . 99 350— Kalbfell . 490 —
9t 110.— Biberette . 350— Donkali . 510—
99 210— Moire - Lamm . . . . . 390— Hodaida . . . . . . 670 —
99 240 — Burego -Lamm . . . 390— Waschbär . . . . 580—
99 260— Amerikanisch -Opossum 390— Persianerklaue . . 750 —
99 275— Chinesisch Mongolin 390— Indisch Lamm . . . 920 _
99 295- Toskana - Lamm . . . 430— Persianer . 960—

Besatzfelle : Persianer usw. alle Preislagen , Blaufüchse , Silberfüchse , Colliers , die größte Auswahl , günstige
Preise , erstklassige Verarbeitung

Sie werden von Kürschnermeistern
beraten und bedient , beachten Sie
unsere Schaufenster an der Münze
Wirführen Pelzbekleidung mit

dem Qualitätszeichen

Günstige Teilzahlung , dem B .B . B.
und W .K.V. angeschlossen . Auf der
Weihnachtsausstellung «Unterm
Weihnachtsbaum « i . d . Stadthalle
werden Sie auch Sonntag bedient .

Warum
kaufen alle

SKIKANONEN
gerade bei uns ? ! !

Weil SPORTMUUER
seit 55 Jahren
führend ist!

Karlstraße 1 , Ecke Karl- und Stephanienstraße , Telefon 1524
Zur Zelt zeigen wir Ihnen in unseren Schaufenstern wohl einmalig für Sie die edelsten und teuersten Pelztiere

echte RUSSISCHEZOBEL

'Was kann eine Frau noch mehr verlangen ?

Markenstoffe zu erstaunlich niedrigem Preisen modischen
Mustern und Farben , licht - und luftecht , plissee- und
bügelfest , nicht einlaufend , haltbar , leicht zu verarbeiten ,
in der Wäsche wie Wolle zu behandeln - das sind R1DIA ,
der knitterfreie Modefresco , und RIDELLA , der feine
wollige Kleiderstoff für die kühlen Tage .

Ifrtjtn Sie nah RIDIA und RIDELLAtu guten Tcxtilgcsdtäjten

2508 DM geg . Sicherheit auszulei -
hen , wenn Arbeitsmöglichkeit ge¬
boten ist , spät . Beteil . bis 15 000
DM möglich . KI unter Nr. 1606
an die BNN .

Teilhaber
still , evtl , tätig , mit 20—30 Mille
Einlage , z . Ausbau bereits besteh .
Fachgeseh . mit Spez .-Werkst , (el .
techn . Branche ) ges . Beste Gewinn¬
aussichten geboten . K unter 1629
an die BNN .

15—25 000 DM
als stiller oder tätiger Teilhaber
geboten . ES unt . 1549 an die BNN .

Kapitalmarkt
28 MO.— gesucht auf 1. Hypothek

auf gr . Anwesen . S u . 1648 BNN

Bargeld
durch Beleihung v . Kraftfahrzeugen .
S unter 1811 an BNN
Wer leiht sofort geg . gute Zins ,

und Sicherheit
DM 1000.—

gg . monatl . Abzahlg . S 1817 BNN

Immobilien
Kleines Geschäftshaus , Lebensm .-,

Tabakwar ., Zeitschrift , u . Papier -
od . Süßwaren zu kaufen gesucht .
Baranzahiung bis 15 000.— DM .
S unter 13317 an BNN .

Zu verkaufen in Rüppurr: 2-stöck .
Wohnhaus m . größ . Garten , Bau ] .
27, 2X4-Zi .-Woh . m . Bad u . Zentr .-
Heizung . Preis 40 000 DM in bar .
Alleinbeauftr . Giner , Immob ., Ett¬
ling ., Steigenhohlstr . 16, T. 37564 .

Zweifamilienhaus
modern , schöne , freie Lage , Gar¬
ten , Garage , Prs . 30 000 DM , bei
20 000 DM Anzahlung , zu verkau¬
fen durch Wurm & Co ., Fach¬
geschäft für Immobilien , Khe ,
Erbprinzenstraße 33, Telef . 1439 .

Gaststätten , Hotels , Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht u . bietet überall , Kauf od
Pacht . Deutsche Hotel - u . Gaststätt .
Agt . Khe ., Stefanienstr . 31, Tel . 358

Mietwohnhaus
mit 2 Garagen u . Hausgarten in
Oberkirch/Renchtal zu verkaufen .
Größere Wohnung in Bälde bezieh¬
bar . Interessenten wollen sich mel¬
den unter 1608 BNN .

Neueres Haus
m . 3-Zimm.-Wohnungen , Bad , Nähe
Bahnhof , z . Pr . v . 52 000 DM bei
20—25 0000 DM Anzahlung zu ver¬
kaufen . Tahresmiete 8000 DM . IS u.
1581 an die BNN .

Villa
6 Zimmer u . mehr , m . Garten , i.
Karlsruhe od . Umgebung , auch
Ettlingen , von Seibstkäufer zu
kauf , gesucht . K K 1958 K BNN .

Transporfgeschäft
mit Ferngenehmigung zu verkauf .
E3 unter 1611 an die BNN .

Einfamilienhaus
mit hell . Werkstatt od . Lagerraum ,
80 bzw . 100 qm Lagerraum u . Gar . ,
(Neudorf ) zu vk . Anfr . an Leopold
Decker , Bruchsal , Zollhallenstr . 2.
Handwerksmeister sucht
geeign . Grundstück od . Haus
mit Einlahrt u. Werkstatt . S3 unter
1821 an BNN .

Haus mit Ladengeschäft
gl . w . Art , bei 15 000.— Anz . z . kf.
ges . ES 14667 an BNN Durloch .

Renteheus
m . Bauplatz, - i . g . Wohnt . Bruchsal ,
bill . z . verk . H. Reich , Stuttgart ,
Fangelsbachstraße 13.

Zweifamilienhaus
Ndhe Richard-Wagner -Platz

Preis nur 35 000 DM bei 15 000 DM
Anzahlung zu verkaufen durch

Immobilienmakler
M. Kühler & Sohn

Karlsruhe , Yorckstr . 49, Telefon 461

Neubau

Dreifamilienhaus
in sehr guter Wohnlage in Karls¬
ruhe , mit 3X4 Zimm .-Wohnungen ,
Diele , Bad , Etagenheizg . , großer
Garten usw ., eine Wohnung be¬
ziehbar , zu verkaufen . Näher , bei

M. Kühler & Sohn
Immobilienmakler

Karlsruhe , Yorckstr . 49, Telefon 361

0 Damen -
# Frisier -Salon

mit vollst . Einrichtung , in Landort
im Krs. Bruchsal , sof . zu verpacht .
Wohnung für Einzelperson gebot .
EiMS) unter 1822 an BNN .

Bauplatz zu kaufen gesucht . IS) ! Garten - u. Baugrundst . in Durlach
unter 1548 an die BNN . j geg . bar z . k . ges . I3 1820 BNN .

Geräum . Ruinengrundstück , Nähe 2-Fam.-Haus in Neureut , Neue Sied -
Kaiserallee , Keller benützbar , zu l lung , zu verk . Antrag , bei Martin
verkaufen . CEOunter 1805 an BNN ; Pfaff , Neureut , Schulstraße 32.

Haargarn -Teppiche
200/300 118 .- 115.- 95 .-
250/350 von 139 .50 an

Woll -Tournay - Teppiche
schönste Persermuster
200/300 280 .- 250 .-
250/350 375 .- 315 .-

Bettumrandungen
in Riesenauswahl

aller Qualitäten und Preise ab 94 .50
Kokoslaüfer für Küchen usw . in allen Breiten vorrätig

67 cm breit, ab 5.25 pro mtr.
Vorlagen und Brücken sehr preiswert

WKV - BBB - Zahlungserleichterung

w

früher Teppidihaus Kaufmann
Karlsruhe , Waldstraße 22 , neben Kaffee Museum

Tankstelle
neuzeitlich , rentabel , mit Wohn -
haus und Garagen , zu verkauf .
Barkapital 15—20 000 DM erford .

F. H. Stell oHG ., Karlsruhe,
Kaiserstr . 158, Tel . 2952 , 4120

42 1 75 nach Geschäftsschluß

Villa (NäheBahnhof )
7 Zimmer , Küche , Bad , Zentr .-
Heizung , Garage , Garten . Preis
45 000 DM, bei 25 000 DM bis
30 000 DM Anzahlung zu verkf .
IS unter 1824 an BNN .

verkauf
hSRJlIiounode **

Wir geben die gesamte Herren - und Knaben¬
fertigkleidung auf — daher die einmalige Gelegen¬
heit zu eitlem wirklich

billigen Einkauf

Unsere formschönen DAMEN - MVNTEL ebenfalls
sehr preisgünstig ! '

BRU

DURLACH
Gegenüber Rathaus

ncyei *
I und Breiten

WsiBhofsrstr . 24

Tiermarkt
1 7. alter Dt. Schäferhund m . Pap .

zu verk . Malsch , Schützenstr . 7.
3 Dackel , 8 M . a ., mit Stammb .,zu

verk ., werd . a . b . Weihn . aufge¬
hoben . Khe ., Yorckstraße 10, III .

Geflügel vkf . Khe., Tollystraße 71.

Ferkel und
Erstlingssauen

der berühmt , westf .-oldenb . Rasse ,
liefere freibl . : 8—8 Wo . 15—19 DM ,
8—10 Wo . 19—23 DM, 10—12 Wo
23—27 DM , 12—15 Wo . 27—33 DM .
Läufer von 70—120 Pfd . 1,— bis
1,10 DM Je Pfd . Gar . f . leb . u . ges .
Ank . 8 Tage n . Empf . Nichtgef .
Rückn . Vers . Nachn . H. Pott , Vieh¬
versand , Schloß Holte 8 i./W .

Junghermen
weiß . Leghorn , kennt , u . rebhf .
Ital ., kurz vor dem Legen , 12 DM .
Kreuzungtiere Blausperber/Leghorn ,
5 Mon . alt , 11 DM , legereif 13 DM ,kurz vor dem Legen u . teils am
Legen 2 DM mehr . New -Hampshire
legereif , teils legend 18 DM. Gebe
ferner ab : einige schwarze Ital .,Ankona u . Kuckuckssperber . Leb ,
Ank . gar . 3 Tage z . Ansicht . Bei Nicht¬
gefallen Rücknahme a . m . Kosten .

Geflügelzucht Adolf Gieseker
Westerwiehe 3 i ./W.

LEDER - MÄNTEL

I

Schlachtziege ges . IS ) u . 1822 BNN .

„Werbung

Schnapsbrennen
in Anwesenheit des Stoffbesitzers
preisw . bei Walter Heck , Brennerei ,Durlach , Pforzheimer $tr . 5, neben
Gaswerk .

Prostata -Leiden
(Beschwerden beim Wasser -
Lösen ) werden ohne Operation
mit Erfolg behandelt im Sana¬
torium Brunau , Zürich/Schweiz ,
Brunaustro &e 15.

Piano-Verkauf
Fellhauer - Post ,

Rudolfsfrafce 3
Preiswerte Pianos , Teilzahlung

(Ein Planier
am t&eibnadjtsabenii

ist eine der schönsten Fest¬
überraschungen . Im Musik¬
haus Schlaile hilft man Ihnen
gern , solche Wünsche zu
erfüllen . Es gibt dort Pianos
u . Flügel für alle Ansprüche ,
sogar besonders preisgün¬
stige gespielte Instrumenfe .

Cdmbi -Ski Esche m. Hickorysohle verl .
Eschen - Ski 47.- 35.- 30 .80 29 .50
Ski -Stiefel 83 .-
Keil -Hosen

35 .-
24 .50

81 .50 77 .- 60 . - 51 .50
78 .- 69 .- 60 .- 55 . -Woil -

' Gabard .
Anoraken 51 .5043 . - 40.- 32. - 28 .-
Ski -Stöcke Tonkin12 .85 10.85 8 .50 7.50 6.70
Woll -Lumberjacken 42 .- 35.- 25 .50
Woll -Fäustl . NorwegerMuster 5.50

Aus unserer Kinder - Abteilung
Kmder - Anoraken 34 .50 28 .75 26 .- 23 .50
Kinder - Skihosen w

° it 26 .95 25 .35 23 .50
Kinder - Skistiefel 36 .- 33 .60 27 . -

Kinder - Trainingsanz . 9 .30 8 .40 7 .50 6 .60
Rodel -Schlitten 15 - 13.20 12 .-

240 .- 266 .- 298 .- 320 .-
in großer Auswahl in verschied . Farben

Waldstr . 26 beim Resi -Kino - Tel . 228

Durchgehend geöffnet von 8 bis 19 Uhr
Zahlungserleichterung durch WKV und BBB

Am Sonntag Skisonderfahrt nach Unterstmatt

DER GROSSE BROCKHAUS
Soeben erschien Band . I
Nützen Sie den jetzt noch gültigen Vorbestellpreis . Bequeme
Zahlungsbedingungen . Auf Wunsch einige Tage zur Ansicht

Wiss . Buchhandlang Pr . K. Kaiser

MUSIUUPUS

Karlsruhe , KalserstraBe 96
Günstige Ratenzahlung

Angebote kostenlos

0

Gelegenheitskäufe
Saba 7-Kreissuper , Holzgehäuse , Mag . Auge , Baujahr 1950 M —*
Tonfunk Fldello , 6-Kreissuper mit eingebauter Antenne 78.—
Philps Capelia , 15 Röhr., eingeb . UKW -Teil , Neupr . 757 .— 358 . *-“
und weitere 15 Gelegenheitsköufe in allen Preislagen ab 20 .—
Auch die Gelegenheitsköufe können Sie auf Teilzahlg . erhalten .

Grundig -Erfolgsserie
Die Geräte , die sich in kürzester Zeit den Markt erobern .

Alle Geräte mit UKW
ab DM 198.—, 248 .—, 29*.—, 545 .—, 475 .—, 590 .—

Teilzahlung ab 5.- DM wöchentlich
Saba , Schaub , Löwe , Mende , Wega , Nora , Siemens , Körting

in allen Preislagen am Lager

In Musiktruhen mein Preisschlager :
9 Röhren, 9 + 9 Kreise , eingebaute UKW -Antenne , Plattenspieler
mit 2 Geschwindigk . f . Langspielpl . in bester Edelholzausführg .

nur DM 798 _
DM 150.— Anzahlung , monatliche Rate von DM 71.28

Grundig - Musiktruhon ab . DM 848 .—
Kuba-Musiktruhen ab . DM 1275 .— bis 2240 .—
Suchen Sie sich jetzt schon Ihr Gerät aus und lassen Sie sich
das Gerät bis Weihnachten zgrückstellen , denn jetzt können Sie

noch in Ruhe Ihre Wahl treffen .

Marienstrafje 11
gegenüber der Schauburg

Nedcarstrafye 7-9
Telefon 30656RADIO

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

- Der kleine Laden-
Karlsruhe , KalserstraBe 40

Nicky -Pullover
für Damen und Herren 8. — 16.50

Prachtausführung 21 .—

Everglace -Blusen 12.50
alle Textilien billigstl

/

Weihnachts¬
geschenke für »sie «

Eine einfach zu hand¬
habende kleine Kamera. Wir be¬
raten Sie fachmännisch . Grobe
Auswahl in Photoalben .

PHOTO - BAUER
Kaiserstr . 247,b . Mühlburger Tor

Telefon 6933

Märklin , Trix
Fleischmann , Schuco , Bub, Gama
w. a . Metallspielwaren repariert ,
kauft an und verkauft nach fachm .
Überholung , bis 50 Proz . billiger !
Walter Thomas , Spezial -Werkstätte
Karlsruhe , Karfürstenstr . 10 beim
Albtalbahnhof , Telefon 3 17 88.

Aktenmappen
Sonderanfertigungen u . Reparatu¬
ren . C . Nentwig , Lessingstraße 70,
Fernruf 8575 .

ERLESENE MÖBEL
UND TEPPICHE
IN EINER
ERFREULICHEN VIELZAHL
BIETET

■ ■■« ■■■> ,~ ~

MÖBEL MANN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 229

NUR DREI TAGE
Samstag , 29 ., Sonntag , 30 . Nov. und Montag , 1. Dez. 1952

zeigt der
emumfif RIVITVVVrmr n VTTfS/ / anf dem Bahnhofsgelände in Dnrlach
9 ■ aBml w ^ Mlm ■ IUB eine Ausstellung mit interessanten und praktischen

Neuheiten für das heranrüdeende Weihnachtsfest in folgenden Branchen : Textil, Möbel, Pelze, Haushaltungsmasdiinen und -Geräte, Schmuck und teder
§ 9



Anwendung;
l .) Nach der Kopfwäschespülen Sie

das Haar mit einer Losung aus
J Teelöffel ßot auf l Glas Wasser .

2.) Zwischen den Wäschen verwenden
Sieflot unverdünnt ah Frisiercreme.

macht IhrHaarschmiegsam
. ,. . bis in die Spitzen

Ihr Haar wird leicht frUierbar und herrlich glänzend . Kein Ölfilm im Haar !

ÖL- KALTWELLE

Kpl.6 .80 DM
nur im

Flamingo -Kundendienst -
Saton

A. Lutz
Karlsruhe , Kaiserstraße 25

Automarkt : Angebote

/ 1 V
Kauf nicht hier und kauf nicht da

kaufe hei der »NEUVUIKA «

" \T «2 3

„ Neuvulka " Otto E. Furrer
Karlsruh «, Durlach «r All«« 105
Spezialhaus für Autobereifung

Vianos
und Flügel

Weihnachtsgeschenke
von bleibendem Wert

Reichhaltige Auswahl
neuer u . gespielter Instru¬

mente , wie immer preis¬
wert bei günstigen Zah -
lungsbed . Besuchen Sie
mich bitte unverbindlich
od . verlangen Sie kosten¬

los Prospekte .
Pianohaus

H. MAURER
Douglasstraße 15

gegenüber der Hauptpost ,

VOR AN- UND VERKAUF
gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge neutra¬
le und zuverlässige
Schatzung durch

Kraftfahrzougsohitzungostolle
Karlsruhe , Kriegsstr . 191, Ruf 2634,

anerkannt durch die Deutsche
Automobil Treuhand G . m . b . H.

DKW Meisterte !. F 7, 1200 DM , zu
verkaufen . CS unter 1607 an BNN .

DKW -Reichsklasse , Cabrio -Limous .,
sehr gut erh . zu verk . Anzus . bei
Auto -Klittich , Khe , Wolfarisw . Str .

DKW , 700 , F 8, Kleinkastenwag . , ver¬
bucht , weg . Ansch . ein . gr . Wag .
z . vk . Hacker , Khe. , Augustastr . 3,Telefon 6532 .

Ford -Eifel -Cabr . Lim ., mit Anhänge -
Vorr ., motorl . einwandfrei , zu
verkaufen . Ettlingen , Schioßgar -
tensfraße 4, Telefon 37 387 .

VW mit Radio , la Zust ., von Privat
nur an Privat zu verk . Preis nach
Vereinbg . Anzusehen : samstags ,
12—18 Uhr, Restaurant Alter Fritz .
E*tlingen .

DKW , fahrbereit , verkauft günstig .
Otto Platz , Weinkeilerei , Zweig¬
stelle Kirrlach 'Baden , Telefon 611
Amt Waghäusel .

Opel -Kadett (iim .) u . Opel P4 i . gt .
Zust . bilf . z . vk . Nehme evtl . Mot .-
Rad in Zahlung . Bolfheimer , Karls

■ ruhe , Durlacher Str 29.

> Borgward „ Hanse 1300"
]

. neuwertig , zu verkaufen
Zahlungserlelchterung

Fritz Werner , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102

(.Loyd LP 300
zu OM 1600.— umständehalber ab¬
zugeben .

Fritx Weiner , Karlsruhe
Rüppurrer Straße 102

® Volkswagen ^
Gute Gebrauchtwagen

m . Garantie -Leistg . von DM 2800 —
an . Bequeme Teilzahlung .

Autohaus Ahrem ,
Durlacher Allee 107 , Telefon 7300

VW -Limousine
pastell - grün , für DM 1 900 .—
sofort gegen bar abzugeben .

; Ruf Bretten 336

Opel t Kapitän
! Baujahr 1939 , in gutem Zustand ,

für DM 1200 .— zu verkaufen .
| Josef Maixner , Khe ., Kriegsstr . Sc
i Gtfnst . Gebrauchtwagen -Angebot : :'■Mercedes -Benz 170 S, 1950 und 1951 :
Merced .-Benz 170 Va , 1950, 46 000 km
Berc .-Benz 170 V, lim ., u . Kast .-Lfw . ;
Gutbrod % To ., Kastenlieferwagen j
Hanomag 1,5 To ., Pritschenwagen
Mercedes -Benz 3,5 To. Pritschen - j

wagen m . Dieselmotor OM 65/4 I
Mercedes -Benz 5 To. , Pritschenwg .
Mercedes -Benz 120 PS , motorhydr . ,

Dreiseiten -Kipper
i 3 To . Ford -Pritschenwagen 1948
| Unfallbesch . 3,5 To . Merced .-Benz
| 1 3500 36 . Günst . Zahlungsbeding ,
j Daimler -Benz A.G. , Niederl . Baden -

Baden , Rheinstr . 99 , Telefon 61883 i

Volkswagen Limousin .
Borgword Hon» 1500 lim.
Borgward Hansa 1500 Kombi .
Adler TrumpfJunior
Lloyd LP 300 Limousin*
Lloyd LS 300 Kombi

Borgward 2 To Diosol Pritsche
Borgward U/. To Pritsch «
Borgward \ To Kosten
Daimler Banz 2 To Diesel Pr.

und verschiedene andere gut
erhaltene preiswerte
Personen - und Lastwqgen

Autohaus Engesser
Karlsruhe , Ettlinger Str , 29-31

Telefon 31544

Gut erhaltener

Pkw
1,2 Ltr ., besonderer Umstände hal¬
ber preisgünstig zu verkaufen . Der
Motor ist In einwandfreiem Zu¬
stand . S3 unter K 1991 K an BNN .

Man weiß dann , was man hat !

Junghans -Armbanduhr ai
15 Steine , Staßslcherung "Tie
Automatik .

Junghans -Tisdtuhr _ _
Eiche klangvoller Schlag , ff m
14 - Tage - Gehwgrk . . . * * *

Trauringe Paar
333/ -Gola .
585/ -Gold . . . . 42—

Wertgeschenke

für die

Familie

m

28 .- QueliUHs - Besteck n .
90 g Silberauflage , ver * uf ■
stärkt , 24 Teile . . .

Gold . Damenringe IO
585 -Gold . . . . ob

Eleganter Schmuck 97 -
Armband 585 -Gold

Tempo -Dreirad
Kastenlieferwagen , general -
überholt , in bester Verfassung ,

gut bereift , zu verkaufen .
Telefon 1754

[ 1K Büssing , reparaturbedürftig , bil -
i lig zu verk . IS3 unter 1610 an BNN .
Gutbrod Atlas 100, neuwertig , Lade¬

fläche 3,00X1,80 m , neue Plane ,
{Farbe orange ) , 3500 DM , zu verk .1 Zu besichtig , im Autohaus Ries .; 2 Opel Kadett , fahrb . u . zug . 500 .-

i u . 700.-, I. A . z . vk . Auto -Gaß ,
i Durl Allee 58, Gasolin -Tanksfelle

BMW -Kleinwagen , vers ., verst ., DM
540, verk . Spielberg , Ortsstr . 219 .

Gegen Frost und Winterkälte i
BOSCH - Wagenheizer

Karrer ot „an, ,

0 etHWUtoadbtfMtaUH ,

A

Das Weihnachtsgeschäft , verlangt , daB Sia
schnell und pünktlich liefern , alle Kunden¬
wünsche erfüllen , das stärkste Stoßge¬
schäft glatt bewältigea können .

* RUFEN SIE UNS AN !

Richard Grämling KG.
Karlsruhe , Gottesauer Str. 6 , Tel. 7756,8477,8316
Zweigniederlassung Ettlingen, Pforzheimer Str. 21 , Tel . 3T680

Gebrauchte VW

w ,
Wir verkaufen im Auftrag :

Transporter -
Kastenwagen

in gutem Zustand , 60000 km
gei . , preisgünstig , abzugeb .

Standard
schwarz , sehr preiswert zu
verkaufen .

Export
azurblau , mit Schiebedach ,
neuwertig , m. Radio , Schon¬
bezügen und vielem kleinen
Zubehör sofort abzugeben .

ein Klein -Bus
beige -braun , 12000 km ge¬laufen . In neuwertigem Zu¬
stand zu verkaufen .

Richard Grämling KG
Karlsruhe, Gottesauer Str. 6

Talafon 7756, 8477 , 8316

Tempo -Matador , Tieflader mit
Plane und Spriegel

5 t Mercedes -Benz , (Diesel ) ,
Pritschenwagen

S t Hensdiel mit Meiller -Drei -
Seitenkipper

S t MAN mit Dautel -Dreiseiten -
kipper , im Auftrag zu verkauf .
Evtl . Zahiungserleichterungl

Schoemperlen & Gast , Karlsruhe
Sofienstraße 74—78, Tel . 540—542

fine Soitzsnfsistungf

Motorräder
BMW R 68, 600 ccm , Sport , neuw .
BMW R-51/2 , 500 ccm
BMW R 25/2 , 250 ccm
BMW R 25/2 , 250 ccm, mit Seit . n -

■- wagen
Viktoria KR iS , 250 ccm , m . Sei¬

tenwagen . — Alle Maschin . gut
erhalten , preisgünstig , im Auf¬

trag zu verkaufen .

E. u . W . Göhler
Karlsruhe

Amalienstr . 24 , Telefon 1519

in allen Ausführungen
Fadim . Beratung,Vorführung

und Probefahrt durch

Tempo -Hirt
GROSSHÄNDLER

Karlsruhe , Karlsfrafje 117
Fereruf

NSU , DKW , Herex , UT, Hercules ,
Dürkopp

Alle Typen sofort ab Lager liefer¬
bar . Geringe Anzahlung — Rest
ohne Wechsel . Große Auswahl an
Gebrauchtmaschinen . - Motorrad¬
baus Weber , Ettlingen , Ruf 37778 .
DKW RT 125 , 11 000 km, zu verkauf .

Weiherl ., Scheibenhardter Weg 18
ZOndapp , 200, vers . u . verst ., bill .

zu vk . H. Spranz , Khe, Werftstr . 5 .
Stoib -Beiwagen LS 200, für 180 DM

zu verkaufen . Falbesaner , Khe .,
Lachnerstr . 23.

BMW R 67
BMW R 51II

n«uw«rt a/ zu verkauf . Teilzahlung .
Karlsr ., Uhiandstr . 25, IV. Stock .

2 Liter Opel , generalüberholt , In
fahrbereit , gut . Zustand , sowie
1 Diesel -Standmot . (Deutz ) , 18 PS ,
520 Tour ., d . wenig i. Gebr . war ,mit allem Zubehör , preiswert zu
verkaufen . C3 unt . 13320 an BNN .

Fiat -Topolino , 500 ccm , general¬
überholt , verkauft preisgünstig i.
Auftrag E. Wildemann , Sulzbach /
Ettlingen , Telefon Malsch 264 .

Ferd -Eifel-Cabr ., 1,2 Ltr ., gut erh .,bill . zu verkauf . Fr. Kober , Khe .,Krämerstr . 36, Telefon 7444 .
Pkw Opel , 2 Liter , mit od . ohne

Peka -Anhänger (680 kg ) preisw .
zu verkaufen . Karlsruhe , Kronen¬
straße 33.

Champion 400 ccm
Fiat 500 C (Belvedere)
Mercedes & * * .

*""
Olympia 3 Ltr., DM 850 .—

zu verkaufen .
Auto -Werner , Khe ., Schützenstr . 59

EPftusüü '

Gutbrod -Superior
14 000 km gefahren , fast neu , zu

verkaufen .
ETO -Werke , Karlsruhe ,

Kaiserallee 15, Telefon 7028—31 .

Fiat Pkw 1,1 Liter
fahrber . in gut . Zustand von Privat
besond . preisw . z . v . 53 1826 BNN .

Adler jun .
prima Zustand , zu verkauf . Vogel ,Khe , Augartenstraße 26, Tel . 37575 .

Pkw .
Ford Taunus 12 M, neuwertig
Ford Taunus Spezial , mit Radio
Ford Taunus Spezial — alle Fahr¬
zeuge gut erhalten , preisgünstig ,im Auftrag zu verkaufen .

E. & W . Göhler , Karlsruhe .
Amalienstr . 24, Telefon 1St9

MOTOR - ROLLER
MOTOR - RÄDER
175 - 200 - 250 ccm

SCHELLING
Karlstraße 70 • Tel . 4106

Zündapp
TORNAX

DB 289, T 175 Voilnaben
sehr guter Zustand , äußerst preis *
günst . zu verk . Zohlungserleiäite -
rußg . ...
fl » « *

Motorfahrzeuge , Karlsruhe
Rüppurrer Straße 2t , Telefon J4M.

HOREX « REGINA
13 000 km, neuwertig , zu verkaufen .
Preis -S3 unter 1736 an BNN .

Avtomarkt : Gesuche

Volkswagen , Export
neuw ., in nur erstkl . Zust ., gegenKasse gesucht . I23 u . 1628 an BNN
Goliath -Ltotorwag ., ält . Mod ., jed .

fahrb ., aeg . bar ges . CSI 1821 BNN
DKW-Kasfenlieferwagen zu kaufen

gesucht . [gl unter 1645 an BNN .
VW-Export , gut erhalten , gesucht .

23 unter 1724 an BNN
Kleinwagen gesucht , gegen Liefe¬

rung neuer Matratz . od . Polster -
mäbel . El 191 an BNN Bruchsal -

VW aus 1. Hand zu kaufen gesucht
Preis -CS unter 660 an BNN .

Auto -Verleih

Opel - Olympia
Limousine 49, Limousine 50

Mercedes -Benz 17t V und 17t Va
im Aufträge zu verkaufen . Evtl.
Zahlungserleichterung .
Schoemperlen & Gast , Karlsruhe
Sotienstr . 74—78, Teief . 540—542 .

% Selbstfahrer 0
Mercedes 170 S , VW Exp ., Kriegs¬
str . 185, km ab DM 0.14 . Tel . 2115 .

DKW Universal
Baujahr 1952 , umständeh . preis¬
günstig zu verkaufen .

Fritx Werner , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102

Fiat Combi 500
gepfl ., in tadell . Zust ., zu verk od .
geg . Volkswagen zu tausch , ges .
Tel . 30776 oder 21 1627 an BNN .

Lieferwagen - u .
Kleinbus - Verleih

BETZ , Weinbrennerstr . 54
Telefon 2001

Ihre schöne Frisur nützt we* ■
nig , wenn ouf ihren Kleidern • » !
Schuppen liegen . Das vermei¬
den Sie mit dem Haarextrakt ‘

jtliplona Diplona - Haarextrakt enthält
den Aufbau -Wirkstoff K I ge
gen Schuppenbilduna « Haar -
ausfall und Kopfjucken .

n
iü

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Drogerie Carl Roth , Herrenstr . 26—28 ; Drogerie Leop . Günther , Zähringer¬straße 55 ; Drogerie Walz , Jollystr . 17 ; Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drogerie Ebert , Kaiserstr . 245 ;Ostenddrogerie Rudolph , Ludwig -Wilhelm -Str . 8 ; Fach - u . Fotodrogerie H. Zeiter , Kaiserallee 83 ; Marien -
Drogerie O . Lan-z , Marienstr . 14, neben Schauburg . Durlach : Drogerie Wächter . Ettlingen : Badenia -Drog .Chemnitz ; Morkl -Drog . Ruf. Bruchsal : Drogerie Wolt , Bahnhofsplatz 1; Drogerie Decker , Zollhallenstraße .

$ mßfa
das reine geschmeidige Palmkernfett

100 % reines Pflanzenfett

zum Braten , Backen und Kochen

Großer

Preis¬
nachlaß

in gebrauchten Tempo -Lieferwagen
mit Zahlungserleichterung .

AUTOHAUS WIPFLER
Tempo -Großhänd lar

KARLSRUHE , Ettllngerstraße 47
Telefon 30 014

Mercedes DS, Fiat 1400 -Verleih
Zimmermann , Durl .Allne 25, R. 5232

VW - Export
Baujahr 51, azurblau , zu verkaufen .Architokturbüre Hirsch u. Rahne
Karlsruhe , Winterstraße 2, Tel . 30114
3 Jahre Kredit ! In- u . ausl . Motorrad ,

ab 2.66 wöchtl ., ohne Anzahl ., bes .
Bed . Häßler , Hamburg -Steil . 741 .

Grassinger ’ s Tel. 6125
Auto - Verleih •

Lorenzstr . lO

| Neue VW m. synchr. Schaltung |

Auto -Verleih - Tel. 8898
VW Export km 0.15 , Rüpp . Str . 33

I Borg ward - Verleih
mit Heizung und Radio

Telefon 3M90 Kha. I
i

Auto -Verleih I
F. Kraßn. r, Besckhstr. 21, Tel. 4774 •

Viellleber 's Ruf 32076
■ Auto-Verleih I
Rüppurrer Sir . 116 , km ab .16 .
VW-Export preisgünstig . Ruf 7588.

Kaufmöglichkeit durch Teilzahlung für jedermann

Kataloge kostenlos,Teilzahlung ohne Aufschlagn
Uhrmachermekler & Juwelier

Der Name für Qualitätsprodukte der Uhrenindustrie

OMEGA
LONGINES

TISSOT
Alleinvertreter

KARLSRUHE
WALDSTR . 24 - Tel . 3729

* 1 ^

in der Gewißheit ,

das macht Freude

und ist praktisch ,
das ist der beste Gegenwert
für ’s rare Geld

Man findet STOFFE

für Mutter , Vater , Tochter , Sohn

und gute Freunde —

am schönsten , - am besten
%

am preiswertesten

bei

HEIMERKMENDE
Pie jtoße UUttaickun <j

füriunsere Kunden sind die Preise in unserem
Weihnachtsverkauf i

Handtaschen Boxin
Gute Ausführung A *7C

9.75 6*75 5.59 Om/Q

Akten - und
Diplomatenmappen
Nur dau . rhafte Led. r AVE

19 .75 16.5» «InfO

Collegmappen

Stadttaschen
Vollrindlsdar , mit Vortasch . 40

29 .75 25 .5» «S.75 | 0 . ”

Geldbeutel mit Reißverschluß,
doppelt . Hartgeld - u . ledergef . O
Scheinfach 4.75 3.59 Ob "

Offenbach 200 /# der träum-
62.50hoff schöne Lederkoffer

Plastik , beg . h
' rfu . praktisch « CA den 12 X? r* ü 9en .

7.5« 5.75 O . OII 65 em 60 cm •

Sonderangebote in Piastikstadt - Spitzen-Erzsagnissa dar lider -
tnsdien,Lederliandtaschon,Raise - Warenindustrie preiswert in
necessaires und Umhängetaschen großer Auswahl

Durch sparsamste Aufmachung sind wir in der Lege , für Ihr Geld den
höchstmöglichsten Gegenwert zu bieten !

OFFENBACHER LEDERWAREN
hammer - duttenhofer

Nor KreuzsfraßeJO
b ei der Kiemen Kirche

u Kaiserstraße , tcke Lammstraße

JEDESiSIEMENS - GERÄT

UKW PERFEKT
und

RUND
FUNK

GERÄTE

HadJuaJCofUg.Kaiserstr . 120 Das älteste Fachgeschäft
Fernsprecher 2141

rechtfertigt Ihr Vertrauen

AlllArf Diinfirf Herrenstra ^e , Ecke Blumenstr .AIDüll KUgeri RADIO-GERÄTE - Teilzahlung
R. AMANN ttockarstr. ß. 7 - Mafon 1W56 • M. ri . nsfr. f). 19

Radio -Musiktruhen • Obertragungsanlagen

ln aller Monde Ist dein Name - durch deine BNN-Reklame!



Hoch sind die Lager
gut sortiert,
so daß wir alle Ihre Wünsche befriedigen können .
Deshalb tätigen Sie Ihre Weihnachtseinkäufe mög¬
lichst frühzeitig

ob Wintersportausrüstung
modische Sportbekleidung
Skistiefel
wetterfeste Popeline - oder
Trenchcoatmänfel
( mit und ohne Wollfutter )

Sie finden stets Qualitäten und Erzeugnisse von
Rang , wie

BOGNER
VALMEUNE

VULWILIN E
REITER - STIEFEL
NORWENA - SKI

KARLSRUHE RM RHEIN V TEL-6669

[ SpoUfadttumti - die 3ünfiige *f> axum. ot !

Kaisersfralje 120
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen

Versand nach auswärts

WORT ! . RADLO - GESELLSCHAFT MBH ■ STUTTGART

Kunstbaus E . Büchle
D*s Fachgeschäft für Kunstblätter , Graphik , Ölgemäldeund Bild-Einrahmung. Größtes Kunstkärtenlager .

Besichtigung erbeten . ERÖFFNUNG meines neuen
Geschäftsraumes: 29. November 1952 , Erbprinzenstraße 31
neben den bisherigen Räumen

UHREN SCHMUCK BESTECKE
TRAURINGE

'
jMM/urittid

'
ä/wmajÄcrmeüteP

Wir komman Ihren Weihnaditswünschen entgegen mit
einer erstklassig qualitativen und schönen Kollektion

Damen - und Herrenschuhe
Sie finden bei uns

ftt ; ed «r
große Auswahl I

Sport - , Straßen -, gefütterte Wintersehuhe , Modelle
für Gesellschaft und Tanz . Orthopädische Schuhe

Entzückende Hausschuhe zum Schenken
Beachten Sie unsere Auslagen !

SCHUHE
jetzt :

Kqiserstraße 183 , Haltestelle Herrenstroße
Telefon 7033

BALLY-Alleinverkauf
LLOYD , RHEINBERGER , ARISTON , MORLAND

Für Ihren Soha ! Für Ihre Tochter! Für Sie selbst!
Das ersehnte Weihnachtsgeschenk

WEGA - BOBBY
5- Röhren -ATIstrom-Super mit dem neuartigen Zwei - *

tront-Gehäuse , 4 Wellen (UKW, Kurz, Mittel , Lang )
6 + 6 Kreise , Schwundausgleich

nur DM

Ausführlicher Katalog
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EIGENE REPARATURWERKSTÄTTE

WKV TEILZAHLUNG BBB

Verkauf und Verleih
Pelzmantel (Wildkatze ) Größe 42,

Pelzjacke , Gr . 42, Skunks , blll . zu
verkauf . Karlsruhe , Kaiserstr . 42,
4. Stock bei Scheidt .

Edelpelxmantel , neu , Biberlamm ,Gr . 44, seidenw ., leicht , f . 450 .—
statt 750 .— OM zu verkaufen . An¬
zusehen b . Pelzhaus Schuchart ,
Baden -Baden , Sophienstr . 14.

Lammfell.Mantel , br . , neuw ., 42 44,
Hänger , prsw . z . vk . SS 1419 BNN .

El. Herren-Pelz zu verkaufen . Khe.,Telefon 30 480 .
Das wird eine

hfeihnachhfreude
Neuer Damenpelzm ., Paris . Muster ,
echt austral . Opossum , Pfandstück ,
billig verkfl . , evtl . m . Zahlungserl .
Godemann , Ersborgorttr .U , T. 5427
Mod . Damon-Manlol , Gr . 44, neu ,

i preisw . z . vk . ESI unter 1809 BNN
HerrenWintermantel , Gr . 188, - neu - 1

wertig , zu verkaufen . Göhring , ;
Karlsruhe , Freydorfstr . 4

H.-Mantel , gut Stoff , schwarz , für
alt ., gesetzten H., schwarz . Stut¬
zer f . gro . stark . H., alles neuw .,
prw . ’Z. vk . Khe ., Wilhelmstr . 29 II

Cutaway
beste Verarbeitung , neuwertig ,

große , schlanke Figur
Fohlen -Mantel

reparaturbedürftig , DM 75 .- , zu ver¬
kaufen . Beifortstraße 4 III.
Kinderbettstelle zu verkauf . Khe.,

Augartenstr . 17, im Laden .
Bettstelle , weiß , eichen u . gebr .

Gasherd billig zu verk . Rösch ,Khe., Friedenstr . 10III .
2 Kinderbetten , 70X140, weiß lack .,

günst . zu verk . Neumaier , Khe,
Viktoriastraße 1.

Doppel -Bett mit R. u . Kapokmatr .
u . Krankensessel (neuw .) bilt . zu
vk . Asel , Seubertstr . 13, Hl ., Stb .

; Gr . Büfett , dunkel Eiche , zu verk .
Schmidt , Khe, Höndelstraße 6 .; Herrenzimmer, altgedieg . Arbeit ,Nußb . , prsw . z . vk . CS 1813 BNN .

Große Gelegenheit
Teppiche , gut erh ., u . neu , billig zu

verkf . Dämmerst ., Malnzerstr . 18.
Echt jap . Teeservice , neu , 15teilig ,

j zu verk . CS] unter 1425 an BNN .
! Teigknetmasch ., Werneru . Pfleiderer ,Backmulde , 2,80 m , zu verk . IS]

unter 1712 an BNN .

2 Brillantringe
0,8 u. 0,8 , u . 1 Brillant -Armbanduhr
preisw . priv . zu verk ; ES) 1445 BNN .
Griff ., olegor . Aquarium, preisw . z.vk . Mqfeer, Khe-.„ -Mainzer Str . 31
Zimmer« !. , Bettst . rrr. Matr. , b . z . v.

Schilling , Khe .,Redtenbacherstr .1a
7. £ R.-Gas -Kohle-D'brand , neu , nur

450 DM, zu verk . CS u . 1704 BNN .
W. Herd zu verkaufen , 40 DM. . Khe , I

Morgenstraße 41, II ., links . I
Groß. komb . Herd (Kohle, Gas ) mit !

Wasserschiff , 40 .-, umzugsh . z . vk . j
Rüppurr , Ebersteinstraße 85, 1. I. !

Elektroherd , 3flamm., komb . mit i
Schiff, gut erh ., 350 DM, zu verk .S unter 1539 an die BNN .

Küchenherd
w . kombi , Gas u . Kohle , zu verk .
Werner, Khe ., Schtitzenstrafle 59.

Badewanne
weiß , em ., neuw ., z . verk . Tel . 31887

Nw. K.-Sportwag ., Tracht.-Kost., 42,
z . v. Fehrenbach , Luisenstr .37 Vdh

Neuw . Kinderwagen zu verk . Pen¬
sen , Khe ., Kaiserallee 41 III .

Schön . Kindersportwagen mit Feil¬
sack zu verk . Mira , Karlsruhe ,Waldstraße 37/IV .

S»uben -$port -Kinderwg .f Paidibett ,Schauk ., Pferd , all . bill . zu verk .1 ESI unter 1841 an die BNN .
Flachstrickmaschine , */w Teilung

I (Patentschlösser ) in sehr gt . Zust .,krankheitshalber , gegen bar zu
| verkauf . Anzusehen , Huttenheim

bei Bruchsal , Waldstraße 11.
Singer Nähm. , versenkb ., Rundsch.,

Kn .- u . Mädchenrad , bili . zu verk . i
I Ettlingen , Kirchenpiatz 7, Epdres . ,Gut erh . Nähmaschine zu vk. Khe., i

Marie -Alexandra -Str . 39a , II ., r .
Klavier , neuwert , zu vk . Schneider, !

Eggenstein , Hauptstraße 58.Markenklavier , Noten , Nähtisch , zu I
verkauf . Eil -£ü3 unt . 1733 an BNN . I

Gutes Markenklavier zu vermiet . ]Würz, Khe ., Hohenzollernstr . 35. 1

Weihnachtsgeschenk ! Ganz neuer ,
mod . Staubsauger , Wachsauftra -
gend . Bohnerbesen , m . alt . Zub .
wie Fän usw ., Marke Vorax , zu
verkaufen . E3 unter 1818 an BNN

Staubsauger (Promy) , Heizkissen
(Grossag ) neu , 110 V, preisw . zu
verk . Anzusehen von 6—7 Uhr.
Karlsruhe , Hirschstr . 25, 2. H .,
1. Stock rechts .

Hohner „Merino*', 41/164 zu verkf .
] Hecklinger , Khe., Roonstr . 7-

Hohner-KIavier-Akk ., Verdi Ml, 120
Bässe , 3chörig , gut erh ., preisw .
zu verkaufen . Es unter 1650 BNN

Akkordeon , 120 B ., gebr ., zu verk .
:53 unter 1808 an BNN .

Musikschrank, Grundig , Bj. 1950 ,
UKW , neuw ., 410 DM, zu verkauf .
IS unter 1594 an die BNN .

1 gebrauchte komb .

Kreissäge -,
Fräs - und Langlochbohrmoschine ,
2 Motoren 3 PS , 380 Voll , Wippe ,
einschl . Normalzubehör , günstig zu l
verkf . SJ K 1988 K an BNN

N

V

nöa .5

CESOIfNK

Der neue HUT
VOM HERRENAUSSTATTER
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Hüte • Modische Herrenartikel

Schaufenster -Kasten
abmoniiert , 1,40 m tief , 2,10 m brt .,
unt . */* Holz , oben Glassch ., preis¬
wert abzug . Laden Refh ., Karlst .29a

Kaufgetedie
Gebr . Schlafzimmer , Küchenschrank ,Gasherd u . Couch zu kaufen ge¬

sucht . tS unter 1512 an BNN .
Teppich bis 2‘/*X3Vi gesucht . Preis -

ESl unter 1720 an die BNN .
Gebr . Radios ges . , evtl . gg . neue

zu tauschen . ^ unter 1444 BNN .
Harmonium , gut erhalt ., zu kauten

ges . IS3 unter 194 BNN Bruchsal .
Klavier (braun ) , gt . erh ., zu kauf ,

ges . ^ 14 448 BNN Durlach .
Rauchtischchen ges . KI 1437 BNN .

.V.-.W5

ipÄili !

Alteisen
Gufybruch
Altmetalle
kauft in großen u . kleinen Posten ,bei freier Abholung
Karl Danker , Grätlingen (Baden )

Ruf Karlsruhe 91 478
Annahmestelle In Durlach : Raiher -
wiesenstr . 33 b . d . Güterabfertigung

Zur Ausstattung einiger Räume
suche idi von Privat gegen bar
einige
Perserteppiche u. Brücken
zu kaufen . C3 u . K 1984 K BNN .

Achtung ! f aV,e
federn . El 1500 BNN .

2 Akkordeons , gut erh ., 55 u . 75 M,zu verk . S3 unter 1710 an BNN .
Oporn-Klav.-Ausz . m . Text f . Sopr .,

H.-Anzugstoff , D.-Schuhe 39Vt , el .
Kocher u . Toaströst ., 110 V, gebr .
Gash . bill ., Kist . z .vk . SS 1525 BNN !

BriefmarkenscHnmlung zu verkauf .
Khe , Bannwaldaliee 42, I. St . An¬
zusehen Samstag und Sonntag . !

Olympia -Ki.-Schreibmasdi ., neuw .,zu verk . S3 unter 1634 an BNN .
Knabenrad , gut erh ., prsw . z . vk.

B. Laurson , Khe ., Rheingoldstr . 8
Schweiz (er) H.-Sportrad umsthalb .

preisw . zu vk . IS ) u . 1801 an BNN
Gut erh . Reitsattel , Marke Passier ,

mit Kandarrenzeug prsw . zu vk .
Karlsruhe , Telefon 31309 .

Gänseleber
kauft zu höchsten Tagespreisen
Weinstube zur Reblaus

H. Gropp , Kaiserallee 149
Haltestelle Philippstraße

Weinflaschen
lange 8/4 und Liter kauft

Der Wunsch jeder Frau
erfüllbar durch unser vorweihnachtliches Angebot !
Skunkskanin - Mäntel . . . . DM 180. -
Asmarazickel - Mäntel . . . . . . . . . . „ 290 . -
Kalbfehlen - Mäntel . „ 320. -
Zlckel —Mäntel . . . . . . . . . . . . . . . „ 330, -
Calayoslamm - Mäntel . . „ 350. -
Seal - Elecfric - Kanin -Mänfel . . . . . . „ 360. -
Biberette -Kanin -Mänfel . . „ 360. —
Embroslamm - Mäntel . . . . „ 360. —
Toskan .- Lamm -Mäntel . . . . . „ 380. -
Cypernkatzen - Mäntel . . . . . . . . . . 430 . -
Russisch - Fohlen - Mäntel . . . . . . . . , 550. -
Wir sichern einwandfreie Qualität u . gute Verarbeitung zu

Dem WKV-Kundenkredit angeichlotsen
Firma

deutsche Pelzindustrie
Inh . Irene Ohrenstein

Karlsruhe , Kaiserstr . 158/1

LachnersiraBe 7, Telefon 3944 .

Christbäame _
vorf Wiederverkäufer zu kauf . gdE ?
Preis -IS frei Verkaufsplatz bei Bar¬
zahlungen unter 1831 an BNN .

| _ Werbung

Küchen . ab DM 4 .-
Wohnzintmer . . ab DM 7 .-
Schlafzimmer . . ab DM 9 .-

wöchentl . Raten .
Polstermöbel . Matratzen .
Fordern Sie Angebot von

Fellbach (14a) , Postfach 105 .

Schuhreparaturen
likurzfr . u . billigl Schuhe längen undI ] weiten (DRGM) . Schuhbesohlanst .Seifer , Karlsruhe , Blumenstraße 14

44. Werbevers aus unserem
Preisausschreiben :

Märklin " Spur 00
mittl . Anlage , einzeln od . kompl .,
30% unt . Ladenpreis b , Greiner ,
Karlsruhe , WaldstraBe 8 ,

Elekfr. Eisanb . , Märkl ., Sp . 00,110 V,
z . verk . Anzus . ab 20 Uhr. Becker ,Khe , Nördl . Hildapr . 14, Tel . 5409 .

El. Eisenbahn , Sp . 0, o . Trafo, für
120 DM zu verk . Khe . , Tel . 30529 . i

El. -Motor , 220 V, w . neu , H.-, D.- u . 1
Kn .-Rad z . v . Khe . , Gerwigstr . 20 1

El. Elsenb . , 40 Sch ., Lok . 4 kg m .
Z„ 120.-, H.-Rad m. L„ 38.-, z . vk .
Viefeld , Khe ., Markgrafenstr .45 I.

Furnierschnellpresse . Kreissäge m
angeb . Motor , Hobelbänke , zu
verkauf . Kl unter 1814 an BNN .

Ski billig zu verk . EI u. 1443 BNN

Wohnwagen
2,30/4,50 m , a . Büro, Garage , Schau¬
kasten , Kiosk , zu verkaufen . Zelt¬
mann , Khe ., Neckarstraße 62.

* * _ _ nurehSie »• * , w • — 90 Z
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Bekanntlich gibt es kein Allheilmittel gegen all
die vielen Haarerkrankungen . Unsere 57 jährigePraxis hat gezeigt : Nur persönliche Beratung mit
mikroskopischer Untersuchung ermöglicht eine
schnelle Behandlung , die nicht zu teuer kommt .Deshalb steht unser Herr Schneider sen . persön¬lich allen , die Haarsorgen haben , zur Verfügung .

Sprechstunden in Karlsruhe : Dienstag , 2. Dez .,
von 8—19 Uhr, Damen - und Herren -Salon
Gg . Schneider & Sohn , Ebertstraße 16.

Erste » Württ . Haarbehandlungs - Institut
Gg. Schneider 6 Sohn , Stuttgart N , Gymnasit ^ nsfrafce21

57 Jahre erfolgreiche Haarbehandlung

. * , Sensationeller Raumklang
^ '^ ' Überragende UKW - Leistung

Der Mantel vom
— \

Wct&sat

^ Mollig warm , hochwertig in Qualität

preiswert _

W . K . V.
B. B . B.

]äihfold
) Kaiserstraße 207

ist ein Begriff !
Große Auswahl in Wollkleider , Cocktail - Kleider, Pullover, Röcke, Blusen, Schals und Handschuhe

n
1

w *

Natürlich - etwas Nützliches und
Praktisches gehört auf jeden
Gabentisch . Und wir haben auch

jetzt wieder dafür gesorgt , dass
Sie alle Wünsche erfüllen können .

Besichtigen Sie unsere Schau¬
fenster und unsere weihnacht¬
liche Auswahl im Hause . Da fin¬
den Sie so viel Gutes und Schö¬
nes , womit Sie die Herzen Ihrer
Lieben wirklich erfreuen können .

Großes
Als Weihnachts -Überraschung gebe idi meiner
verehrten Kundschaft bekannt , daß es sich vom
1 . bis 15 . Dezember lohnt , meine Fenster zu
besichtigen .
Ein Artikel befindet sich in der Auslage , der
nicht bei mir verkauft wird .
Diejenigen , die diesen Artikel herausflnden ,
erhalten folgende Preise :
1. Preis
2 Damast -Bettbezüge im Wert von DM 35 .—
2 . Preis
2Bettücher . . . . . . „ „ DM20 .—
3 . Preis
1 Oberhemd . . „ „ DM 15 .—
4 . Preis
1 Dam .-Garnitur,3tlg . „ „ „ DM 12 .—
5 . Preis
1 Tischdecke . . . . . . „ „ DM 10 .—
6 . Preis
20 Trostpreise . „ „ „ DM 5 .—
Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet
das Los unter Aufsicht einer Amtsperson .
Ihre Lösungen mit voller Adressenangabe wollen
Sie bitte in einem geschlossenem Umschlag ein¬
senden , oder aber im Hauptgeschäft Kaiser -
strafee 62 abgeben .
Letzter Einsendetermin : 18 . Dezember 1952
Die Hauptgewinner werden von mir durch die
Post benachrichtigt .

WEBEREIWAREN

Fritz Knauer
KARLSRUHE

Kaiserstraße 62

ADLER- NÄHMASCHINEN
NARBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Haushalt
Handwerk
Industrie

SIEMENS
ELEKTRISCHE '

HAUSGERÄTE

QXe
iKHt HMt4ewidxmlaeH ,

ALBERT RUGERT Herrenstr., Ecke Blumenstr.
Sämtliche Haushallgeräte - Beleuchtungskörper

Radio WEBER Elektro Elektrogeräte - Beleuchtungskörper und Installation
ludwig -wiihaim -straM T. iufon 17t* Beachten Sie unsere Schaufenster mit Siemens - Geräten

W . NAGEL Draisstrahe 21 , Ecke Yorcksfralje
Elektrohaushaltgeräte , Beleuchtungskörper , Elektreinstaltet .

R . AMANN Neckarsfr. 7, Marienstr. lt , Ruf 30656
Elektrogeräte - Beleuchtungskörper - Installationen Auf daß man midi in Baden kenn ’: Großwerbung in den BNN ! Gin map ELEKTR °- und badio-fachgeschxft

dIDßva Karlsruhe, Jollystrafje 25 - Telefon 3388
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Jetyt kommt es aut
IHRE Entscheidung

Wir
können alle Ihre Wünsche erfüllen !
Nun liegt es nur an Ihnen allein —
ob auch Sie sehen , daß Möbel von
UNS — SO sind , wie sie sein sollen.
Auch Preise bei uns sind .
wirklich sehr beachtenswert ! ! !

3 MOBILHAUS
DENIAInhaber : O .Kästner

Erbprinzenstr . 24/28
(am Ludwigsplatz ) MmSSJ I

Bei */4 Anzahlung Lieferung frei Haus . Verfangen Sie Katalog

! \

Vermietungen
Garage zu vermieten . Khe, Schef¬

felstraße 55 , Schmitt .
Werkstatt u . Garage mit Telefon zu

verpachten . Khe, Augartenstr . 26.
Laden mit Nebenraum s . zu verm.

Nähe Karlstor . CE3 u . 1701 an BNN .

Lagerräume
in zentraler Lage in Durlach , heli
und trocken , zum 1. 1. 55 zu ver¬
mieten . KJ unt . K 1973 K BNN .

500 qm Büroräume
mit Garage «. Lagerräumen

geeignet für Großhandlg ., Ver¬
trieb , Verwaltung , günstig und
langfristig im Stadtzentrum zu
vermieten .

F. H. Stoll OHG., Karlsruhe.
Kaiserstr . 158, Tel . 2952, 4120 ,
42 1 75 nach Geschäftsschluß

Mehrere Neubauwohnungen
1, 2, 3, 4 Zimmer , Khe . u . Landorte
Bezb . Früh) , b . Herbst 53 gg . BKZ
* „Der Privatnachweis ''

Marek , Amalienstr . 36, Tel . 4012
Gebühr nur bei Mietgbschluß .

Möbl . Zimm . f . Herren sof . durch
Zimmernachweis Kutschke , Khe .,
Viktoriastr . 19, Telefon 7665 .

5 bis 4 moderne , geräumige Zim¬
mer mit 2 Veranden , eingebauten
Wandschränken , evtl , mit neuen

Büromöbeln als
Geschäftsräume

in zentraler Lage Karlsruhes , Stra¬
ßenbahnhaltestelle , sofort oder
spätestens am 1. 1. 53 , zu vermie¬
ten . Schriftliche Elisa mit Angabe
des Verwendungszweckes erbeten
unter K 2010 K an BNN .

Hübsch möbl . Zimmer an berufst ,
ruh . Herrn ab sof . zu vermieten .
IS unter 1723 qn die BNN .

Eleg . Zimmer an leitende Persön¬
lichkeit (ält . Herr ) ab 1. 12. zu
vermieten . E33 unter 1721 an BNN

4-Zinuner -
Wohnang

in Landhaus bei Gaggenau , mit
Küche , Bad , WC, Zentralheizung ,
Speicher , Keller , Garage , Garten ,
zu vermieten . S unter 1562 BNN

fcSMER
'
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„IW dfewamuiaci :
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äff KAISERSTR . 215 *
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2- (evtl . S- od . 4)-Zimmerwohnung
per 1. 1. 53 zu verm . IS 1707 BNN .

S Zimmer, Küche u . Bad , gg . BKZ
b . Ende 3uni 1953 im hint . Albta !
b . Marxzell z . vm . S 1601 BNN .

3 • Zimmer»Wohnoog4mit Zubeh . gg . BKZ In Bruchhausen
sofort zu vm . Näheres 3. Reichert ,
Malsch , Rich .-Wagner -Str .54, Tel .194

Mietgesuche

2-3 Büroräume
gesucht . S unter 1705 an BNN .

2 Büroräume
zu mieten , gesucht . iS 1708 BNN .

Garage
Nöhe Draisstraße , sofort zu mieten
gesucht . S unter 1706 an BNN .

Zimmer v . Stud . z . 1. 1. ges ., mgf.
sdl .Vorort o .Südst . Pr .-33 1635 BNN

Wir suchen zum 1. 3anuar 1953
für einen . Mitarbeiter ein

gepflegtes möbl . Zimmer
in guter Lage .
MÖBEL MANN , Kaiserstrafie 229

Leerzimmer gesucht v . alieinsthd .
Frau . Südstadt od . Nähe bevorz .
13 unter 1636 an die BNN .

1—2 unmöbt . Zimmer (Weststadtl .)
von ält ., alleinsteh . Dame (be -
rufstät . ) gesucht , 3 1841 an BNN

Gr . Leerzimmer, West - od . Nord -St . ,
v . sol . Mieter ges . IS 1612 BNN .

Laden , Platz , Stand gesucht . (3
unter 1640 an die BNN .

Gewerbl . Raum, (Lager) , 2—300 qm
gesucht . S unter 1649 an BNN .

Lagerraum , ca . 45 qm, Stadtmitte ,
gesucht . S unter 1575 an BNN .

f 00- 150 qm

Nonlage-Raum
ebenerdig , möglichst Nähe Süd¬
weststadt , von Metallwarenfabrik ,
für 3 bis 6 Monate zu mieten ges .
(Hl unter 1729 an BNN .

! Kleineres Zimmer mit Heizgelegen - Großes , gut möbliertes
I heit für 30—38 DM in Khe .-Stadt
! v . Stud . d . TH ges . S 1547 BNN .
Gut möbl . Zimmer mit Badben . im

Westen der Stadt od . Stadtmitte
von Jung ., led . Ingenieur ges .

I S unter 1806 an BNN
| Gut möbl . Zimmer m . Bad , in gut .

Lage Nähe H.-Post , m . Preisang .
ab 1. 1. 53, ges . !3 1725 BNN .

Möbl . Zimmer von jung . Ehepaar ,
ganztäg . berufstätig , dring , ges .
Nähe Weststadt . S 1630 an BNN

Einzelzimmer
evtl , mit Küchenbenutzg ., p . 1.12.52
oder 1. 1. 53 zu mieten gesucht ,
gl unter K 1990 K an BNN .

Zweizimmer -Wohnung
" | u . Küche auf März 1953 in Karlsruhe

gegen Mietvorauszahlung gesucht ,
lg unter 1807 an BNN

Von berufstät . Herrn e i n evtl , auch

2 möbl . Zimmer
für bald oder später zu mieten
gesucht . Stadtpark -, Bahnhofsnähe
bevorzugt . E3 Unt . K 1950 K BNN .

Leere und möbl . Zimmer
für Einzelpers . u . Ehep ., sucht lfd .

Wohn .-Nachw . Kutschke,
Viktoriastraße 19, Telefon 7665.

Für Vermieter kostenlos .

Sonn ., behagl ., gepfl . Heim von
• Dauermieter , ält ., seriöser höh .

Beamter , gesucht . CHI 1711 BNN .
Einf. möbl . leeres Zimmer oder

Mansarde von Student gesucht ,
g unter 670 tan BNN .

2—3-Zi .-Wohnung
mit Küche und Bad für leitenden
Angestellten möglichst per sofort
gesucht . (Auch mit Baukosten¬
zuschuß .) Tudtgrofiversand Hans
Hermann Müller, GmbH., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 73/75 .

Wer baut in

Rüppurr
3—4-Zimmer-Wohng . mit Küche, Bad
u . Balkon gegen Baukostenzuschuß
von jg . Ehepaar zum Sommer 1953
gesucht , g unter 1497 an die BNN .

BRILLANTEN
Goldwar . n Silberwaren Bestecke

UHREN Cyma, Laeo, Junghans

TRAURINGE
Eigene Werkstätte

Juwelier Oskar Abt

KAI S E R Straße 243
Kaiserplatz

Suche in Karlsruhe mod .

2 -2 v2 -Zimmer -Wohnung
mit Küche geg . Bauzuschuß , mögl .
mit Garage . Bevorzugt Stadtrand .
Auf Wunsch kann eine Neubau -
Tausch -Wohn . in München , 2 Zim .,
Wohnkü ., Bad usw . beste Wohn¬
lage zur Verfügung gestellt wer¬
den . Termin nach Vereinbarung,so -
fofort oder Frühjahr • Sommer , g
unter K 1993 K an BNN .

Wohnungs -Tausch
Geboten : 21/« Zi.-Wo. m . Bad , eing .

Küche i . Dammerstock . Gesucht :
4—5 Zi .-Wo . mit Bad . g unter
K 2001 K an BNN .

Biete 2—3-Zimmer-Wohng ., neuzeitl .
eingerichtet , m . Veranda , Garten ,
Stallung für Kleintierzucht , in Ho¬
henwettersbach . Suche 2—3-Zim.-
Wohng . in Karlsruhe . Zu erfr . Khe,
Hirschstraße 101, Kiosk .

ALLES STEHT FÜR SIE BEREIT BEI

KARLSRUHE , KARLSTRASSE 32 TELEFON 6754 55 G E O F F N E T 8 — 19 U H R

rvfielabonj9e$m£Kopfs(fihie ?iZi ^notäbpBJ
Vetlanqen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschler & Co - Laupheim 559/Wttbg .

Geräumige , moderne

4-Zimmerwohnung
mit Bad , Etagen - oder Zentral¬
heizung , Garage , möglichst auch
Gartenanteil , in guter Wohnlage
gegen Baukostenzuschuß , zum Früh¬
jahr 1953 beziehbar , gesucht . Neu -
bauwohng . bevorzugt . Evtl. Tausch
gegen 3-Zimmer -Wohnung mit Bad
u . Garage , g u . K 1978 K BNN .

Marquartstein (Obb. ) • K ’ruhe
od . Umgeb . Geb . : Neubau -2-Zimm .-
Wohg ., Küche , Bad , Bauernst , möbl .
Ges . : 2 Zimmer u . Kochgel . Erw.
Bad u . Garage , g u . 1550 BNN .

Geräumige

5 - 6 - Zimmerwohnung
in guter Wohnlage , baldmöglichst |beziehbar , gesucht . Garage er - ;
wünscht . Gegebenenfalls Tausch j
gegen 4 Zimmer , Küche , Bad , Man -
Barde . IS unter K 1852 K an BNN j

Karlsruhe — Mannheim
Biete : 3-Zimmer -Wohnung m .%Küche ,
Bad u . Zentralheizg . in Mannheim .
Suche : ebensolche in Karlsruhe od .
Vorort , g unt . 1605 an die BNN .

Transporte

Möbeltransporte - Umzöge
HERM. SCHULTIS

HirschstraBe 20 — Telefon 5SI2

WEIHNACHIs ' AUSSTEUUNG
29. November bis 8. Dezember 1952 ff

IN SÄMTLICHEN AUSSTELLUNGS - RÄUMEN DER KARLSRUHER STADTHALLE

Die Hauswirtschaftlichen Lehrwerkstätten im Karls¬
ruher Hausfrauenverband haben mit ihrer Ausstellung
auch in diesem Jahr den Versuch unternommen , den
Karlsruhern eine gesammelte Schau der mannigfachen
Erzeugnisse zu vermitteln , die Industrie , Handel und
Gewerbe in der Vorweihnachtszeit anbieten . So ist in
den zahlreichen Ständen der über 70 Aussteller neben
altbewährtem Hausrat , neben Wirk- und Strickwaren ,
Kleinmöbel , Spielzeug , Geschirr und kunstgewerblichen
Arbeiten manche Neuheit für Wohnung und Küche zu
sehen , deren Beurteilung durch praktische Vorführung
und Erläuterung erleichtert wird . Auf Anregung der Aus¬
stellungsleiter Max Gehrig und Robert Rützler haben
einige Firmen einen besonderen Gabentisch zusammen¬
gestellt , der all jenen Anregungen geben soll , die in die¬
sem Jahr „mal etwas anderes “ und dennoch praktisch
schenken wollen . Ganz besonders aber hat die Aus¬
stellungsleitung die Kinder bedacht : Wenn sie es fertig¬
bringen , sich von der über zehn Meter langen Modell¬
eisenbahnanlage des Verbandes der Kriegsbeschädigten )
loszureißen , so werden sie doch sicher vor dem kreisenden
Luftkarussell stehenbleiben oder vor dem Kasperle¬
theater der Karlsruher Puppenspiele Neuheller . Die
Märchenschau in der Garderobe, die Adolf Rentschler und
Emst Hummel mit lustigen Figuren von Anna Assfalg
ausgestalteten , wird ebenso wie die Bücherschau , die sich
auf Jugend - und Märchenbücher konzentriert , Erwachse¬
nen und Jugendlichen Freude machen. Das Künstlerhilfs¬
werk im Verband der bildenden Künstler hält in seiner

Westen • Pullover • Wäsche
Strümpfe • Hanc/strickgarne

Karlsruhe Waldstr .65

PFAFF - Nähmaschinen
GEORG MAPPES oK.
Karlsruhe • Am Stadtgarten 13
beim Sehioßhotel Zahlungserleiditening

Besuchen Sie unsere Ausstellung auf der Wethnachtsmesse .

J . Dorer K. G., Waldrtralje 95

RELIGIÖSE KRIPPEN -
l& IMM & ir BOCHER

! c i 7 Wenn Sie jetzt beginnen , kennen
I5T fcd * ! Sie noch bis Weihnachten ein schönes

Geschenk mit der (tüuntiemaciel anfertigen .
Bitte besuchen Sie mich auf Stand 118

HEDWIG GÖRTZ , Stuttgart-West, Weimarstr. 43

HAID & NEU
7l £ fafMl6cAcete '

Das (jeschenk fürs ganze Leben !
Zu haben in allen guten Fachgeschäften

N ÄH MAS CH I NEN FABRIK KÄ RL SRUHE AKTIENOESE LLSCH AFT

vorm . HAID & NEU ’ KARLSRUHEfBaden ,

GAS - GERÄTEkaufen Sie gut und
bei den Mitgliedern

preiswert
der

Beratung und Auskunft Im Ausstellungsraum dar
Stidt . Warfca Karlsruha, Kaisarallaa 11 Gasgemeinschaft Karlsruhe

Tombola manche Überraschung bereit , während Karls¬
ruher Kunsthandwerker handgeschmiedete Leuchter und
formschönes Kleingerät zeigen . Um den Besuchern Ge¬
legenheit zu geben , die ausgestellten Modelle auch nach
ihrer tatsächlichen Wirkung zu beurteilen und um sie
andererseits auf manche nette Weihnachtsüberraschung
hinzuweisen , werden die Mannequins des Studio Behrens
tägliche Modenschauen im Kleinen Saal der Stadthalle
veranstalten , die neben handgewebten und sportlichen
Modellen auch Pelze in billigen Preislagen heraussteilen .
Bei einer derartigen Fülle von Vorschlägen , wie man an
Weihnachten einem lieben Menschen Freude bereiten
kann , ist es gut , daß dort, wo man die Schau verläßt , die
kunsthandwerkliche Ausstellung der Jugendgruppen beider
Konfessionen auf den eigentlichen Sinn und Ursprung
dieser Freude hinweist . Anna Walch und Alfred Krieg
haben hier geschmackvoll zusammengestellt , was die
Jungschar , die katholische Jungenschaft , die Schülerinnen
des St .-Agnes -Seminars und das evangelische Kinder¬
gärtnerinnenseminar an Krippenfiguren , Leuchtern und
Transparenten gebastelt haben . Sie erst rufen die rechte
vorweihnachtliche Stimmung wach , die noch lange nach¬
hallen wird , wie der Klang der Weihnachtsglocken , die
die Glockengießerei Bachert über den Eingang dieser
Weihnachtsschau stellte .

• Gritzner -Kayser •
ttähmaschinen von Weltruf
Besuchen Sie unseren Stand 49/50

Varlührungan und Varkauf täglich von 10 .00 bis 20 .00 durdi :
A. ALLG EIER KG ., Karlsruh», WaldttraBe 11

Der Weihnachtstraum jeder eleganten Frau
ein modischer

Pelzmantel
vom P E LZ .-H AUS LÖSCHE , Kaisersfrafla 58 -60
Auf dar Walhnaditsmesie Stand 46 . Zahlungserlalchterung

FR » RE/SiG SEIT 1863
HEIDELBERG

Weinbrand • Liköre - Essig - Gurkeneinlegerei
Senf - Fabrik
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Wer Amann sagt ,
meint ohne Frage
den Fachmann
für die Funkanlage

Neckarstraße 7 - 9 Marienstraße 11 gegenüber der Schauburg
- STAND NR . 72 -
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Ihr künstliches Gebiß bis zu 12 Stun¬
den mit dem neuartigen Haftpulver
Protefix 0 .50) zuverlässig fest
. . . und während Sie schlafen , reinigt
das Prothesen -Reinlguhgs - Pulver

Protepur £2,—) selbsttätig
Ihr Gebiß gründlich und geruchfrei .

Kostenlos « Proben erhältlich In föhrenden Fachgeschäften
oder von den ttailklora -Werken , Hamburg 19

Doppelte Freude durch günstigen Einkauf !
Nur 6 Beispiele :

3.80
1 .85

Teppiche u . Vorlagen ^ 70

GrSfl « 5/0 ffe
praktisch « Kleidung *-

£
Trainingshosen
dunkelblau und braun , das praktli _ . _ f.cr_stuck für die Kleinsten . Alle Größen vorrätig •

Trenkerhosen
Der Preis eine Sensation i In beige und grau . . .

Skihemden modernes Karo
und Reißverschluß 1.9$, feste Qualität . . . . . .

24.80
8.65

Perlonsocken 100 % Perlon
warm und wefeh wie Wolle , unverwösfrllch .

Nachthemdenstoff
Millfleur 80 cm breit , Meter 2.30 . .

herrliche Persermuster , durchgewebt 60x120 15 .80
190 x 290 125. —, wieder ein großer Posten eingetr .

Malbudl entzückende Bilder - .40, Bildorbudl mit Püppchen zum Ankleiden -.95, Tankstell « m. 4 Auto 1 .95, Kegeispiele 1 -95

Ein Rundgang durch unsere Abteilungen überzeugt auch Sie von den niedrigen Preisen trotz guter Qualität
Ein Besuch lohnt sich immmerl

DAS BILLIGE WARENHAUS Adlerstrafye 33^
zwisdien Markthalle u. Kaiserstr . — Durchgehend geöffnet von 8 bis 18.30 Uhr — sowie Bruchsal , Bahnhofstr . 5

Wie immer

Silberfüchse , Blaufüchse ,
Nerze,llfisse,Fudtskr . ab28 .- 1

Mn « Lodepreis « sondern
Tatsachen

| «sudi «n Si« unser -riesiges
Warenlager

B3B angeschl . Zahlungserleicht .
6MU , Kürschnerimtr . - V«rtr . N«dit I
K'ruhe-Durlach, Ernst-Friedrich - 1
Straße 4, Haitestelfe Bhf.Durtadi [

Für Ihren

WSsche -Schrank
Kissenbezug
80/80 Linon . .

Leintuch
150/250 Linon »

Bettbezug 75
130180 Streifsatin 14.20 1 * •

Bettbezug
130/180 Blumondamast

2 teiiig Feston

Bettwäschegarnitur ni
2tlg . reich bestickt 23 .60

Karlsruhe 8085
rufen Sie an , wenn Sie sich
durch den Abschluß eines
BADENIA - Bausparvertrages
noch rechtzeitig vor Jahres¬
ende neben dem Rechtsan¬
spruch auf Darlehen zu 4Vs %
für ein späteres Hausbau -,
Kauf- oder Instandsetzungs -
yorhaben eine schon im Früh¬
jahr 1953 fällige gesetzliche

Wohnungsbau - Prämie
bis zu DM 400 .-

oder oft noch
viel höhere Steuererspamisse

sichern wollen . Dazu noch
2 V: % Guthabenzins

Verschiedenes

WEIHNACHTEN — NEUJAHR
Fahrgelegenheit nach West -Berlin
gesucht (Dame mit Führerschein ) .

23 unter 957 an BNN Baden -Baden

; Achtung Berliner ! Biete Fahrgele¬
genheit nach Berlin am 14. 12. 52,

; im Pkw , gegen Unkostenbetei -
j ligung . ® unter 1716 an BNN .

: Damenschneidermeisterin
I fertigt rasch , modisch und preis -
; günstig . Telefon 3252 .

!_ _ ___ _ GMelli2keh __ _ _
j Pensianistenpaar , repräs . Kunst-,
j Wander -, Tanzfr . s . eins , berufst ,
i ev . , ausw . Da. um 40 f . Wochen -
l end u . Fasching . (Fände sich Pia¬

nistin o . Geigerin ?) Ged . Fam .-
AnschluB . [S3 unter 1433 an BNN .

Meine «teten Bemühungen um meine
Kunden, garantieren auch Ihnen,
das Gesuchte zu finden . „Juliana "
Eheanbahnungsinstitut , Lorenz -
straBe 2, pari . , Ruf 51 .

Verwaltungsdirektor (aber kein
Bürokrat ) , Anf. 40, schuldl . gesch .,
möchte sich m . gutausseh . Dame
wiederverheiraten . Zuschr . unter
K 1999 K an BNN .

Überall spricht man von der
wunderbaren Tonfülle des

SABA -Meersburg WII
Vor der Brillanz der Musikwiedergabe , die
diesen Klavierfasten - Großsuper mit 2 Laut¬

sprechern auszeichnet , verstummt auch der
anspruchsvollste Kritiker.

Und dann : Störungsfreier UKW-Fernempfang
(Vorstufe und Ratiodetektor ) - 2 eingebaute
Antennen - Klaviertasten - Automatik für Be¬

reichseinstellung , Soforteinstellung von 2 Sen¬
dern und Bandbreiteregelung - prachtvolles
Edelholzgehäuse . Bitte fragen Sie im Fach¬

geschäft nach dem SABA -Meersburg WII .
Preis DM 498 . - Bequem « Teilzahlung

Witwer

BADENIA
BAUSPARKASSE KARLSRUHEiE

Bei Asthma , Bronchitis und
Erkältungskrankheiten kön
nen wir zuverlässig helfen !
Sandholzer - Institut / Aerosol - Station
Karlsruhe , Moltkestraße 37, . Tel. 46.29

Nähmaschinen
GEORG MARPES

K.-G .
KARLSRUHE

Am Stadtgarte « 13
(beim Schloß -Hotel )

Telefon 31983
Zahlunaserfeichterung

i fAutlez ) , 44/178 , su . zw . Ged .-Aust .
int . Dome b . 4d 3. IS) unt . 1573 BNN
Cham». , gepll . Dan» , Rheinland .

| wünscht d . Bekonntsch . ein . geb .
Herrn , nicht unt . 40 Jahre , zwecks

I Gedankenaustausch . KI 1827 BNN
Ehepaar , 39/44 3., hierher verzogen ,

sucht d . Bekanntsch . kultiv . Ehep .
zu netter , vornehmlich häuslicher
Geselligkeit . ESI u . 1730 an BNN .

Witwer , 1,47 , mittl . Alter, wü . die
Bekanntsch . einer hübsch ., solid .
Witwe ohne Anh ., b . z. 40 7., zw .
gemeins . Autofahrten u . Bes . v .
Veranstaltung . IS u . 1728 an BNN .

Heiraten

Künstler , jetzt Angestellt ., 28/183 ,
blonder , lieber junge , wünscht ,
da fremd u . alleinst ., hübsche ,
charm . Eva zw . Heirat k . z . lern .
Nur ernstg . BildiS ! u . 1804 BNN .

Dipl .-Kfm ., 55/165 , mit 2 erw . Kind.,
Gesch . im Aufbau , s . gt . Kame¬
radin zw . Heirat . IS u , 1584 BNN

WKV. BB6.

dkm
Kalserstrafte 191

Bewährt in allen Zeiten s« iH844

die ganz g
KARLSRUHE

Das Kochen nicht schwer fällt
In KUchnn von Ehrleid !

KARLSRUHE-KAISERSTR-100 b-d-HERRENSTR- .

Deutschlands gröStes , vorneh¬
mes Eheanbahnungsinst ., Karls¬
ruhe, LiebigstraSe 2, Ruf 4037,
ist das Institut für alle , die ge -
wlssenhoft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen .

für Weihnachten kaufen
und in Ruhe wählen !
Haarboucleteppiche 350 250 c” 300 200tM

gute Strapazierware 139 . 50 95 . —

Woilplüsditeppiche 350/250cm 300/200 « ■
Perser u . mod . Muster 297 . 50 190 . 50

Bettumrandungen
3tlg . Plüsch u .Boucle 135 . 115 . - 98 . 50

Brucken , Bettvorlagen , Diwan - und
Tischdecken , die beliebten Festgeschenke

PAUL SCHULZ
Kaisentrane 84 , neben Modeln . Vetter

Lieferung frei Haus
Durchgehend geöffnet
WKV. und BBk.

Inteil ., 43jähr. Herr, m . Wirtschafts -
Oberschulbildg . , led ., 170 gr ., br .-
bl . Aug, . r.-kath ., w . Einheirat in
Gesch . od . sonst . Unternehm . , m .
anst ., nett . u . charakl ., r.-kath .
Fräul . od . Wwe bis zu 38 Jahre .
iSI unter 1702 an BNN .

Gut ausseh ., ölt . Herr su . Frau zw .
Heirat (auch v . Lande ) die ihm
einen angen . Lebensabend be¬
reiten kann . ISO unt . 1417 an BNN .

Dipl.-Ing ., 29 J., ledig ,
Chemiker , 34 J., ledig , wünsch .
Heirat durch Eheanbahnungs -Instit .
Frau Dorothea Romba
Karlsruhe , Buntestr . 11 (ab Hbf . m
Straßenbahnlinie 2 bis Gottesauer
Platz ) . Tägl . auch sonntags v . 10—18

Uhr, außer montags .

Frl., 32. J„ gute Vergangenh ., 140 ,
ev ., wü . Lebensk . IS ! 1415 BNN .

Weihnachtswunsch !
Charmante , hellbl . Dame , 23 J., 142
cm , vermögend , einzige Tochter ,
wü . Architekten od . Ing . (H- od .
T-Bau ) zw . sp . Heirat k . z . I. iS
mögt , mit Bild unter 14 444 an
BNN Durlach .

Die individuelle Bearbeitung
eines jeden Auftrages und un¬
sere zahlreichen Filialen , ge¬
leitet von lebenserfahrenen ,
mitfühlenden Mitarbeitern

machten uns bekannt und
bürgen für den Erfolg .

Institut xP(ixi4yu/i
die neuzeitl . Eheanbahnung

mit den vielen Filialen
Karlsruhe , AmalienstraBe 19

(Ecke Karlstraße )
Unverbindf . Beratung täglich —
auch sonntags — (auß . mont .)

ab 14 Uhr.
eines der führenden deutschnn

Eheinstitute

Ev .Eheanbahming , Treuland '
Will». Danl $ fc FMjdjhen 13 BN

wirbt um ihr reTtrauen !
Kosten !. Ausk . oh . Absender

Geschäftl . Verbindungen
Welche Firma übergibt Heimarbeit

in Hasen ? SSJ 2181 BNN Ettlingen .

MV

R ade
Kaiserstr . Ecke Adlerstr . Telefon 5015

_ DUFFNER
äSgs Kaisersfrafce 70 Telefon 6743

GABRIEL
Karlstrafje 56 Telefon 7479

I

I
Telefon 2141

nut IflEUIJB dW

Iß ) KÖNIG
Kaiserstrafje 120

D
KOLBE
Durlach , Pfinztalstr . 59 Telef . 91032

PIASECKI
SdtUteenstrafce 17 Telefon 5592 I

s N !

I

Telefon

Schandelwein
Yorcksfrafje 16 Telefon 1173

Fabrikant , repräsentabler 50er, in
guter Position , möchte sich mit ,
katholischer Dame dus guter Fa - :
milie glücklich verheiraten durch ;
die vornehme Eheanbahnung i
Frau Derendorff , Karlsruhe , Lie -
bigstraße 2, Ruf 4037 . I

Heirats -Zeitung (400 Ehewünsche u . Akad .-Witw« , 33 3ahre , kinderlos , Ubern. : Austieferungslaa Tel Lie-
Einheiraten ) . Ausk . diskr . gegen 1 mit schönem Helm , wü . Beamten ; ferw u pi at7 vJ ?h ra i 7iT‘' ftkiw
D'porto . «Brief -Zirkel " Stuttgart 960 , zw . Heirat k . z . 1. JS3 1820 BNN .

’ 1/ia 0

Übern . Auslieferungslager
, Raum ebenerdig , 40 qm , bei Bed .’ bis 250 qm , Stadtzentrum , vorhan¬

den . Außerdem kann Lkw gestelltwerden . [3 unter 1424 an die BNN

Selbst . Geschäftsmann
(Großhandel ) 42/174 , sucht charm .
Dame mit Sinn f . gemütl . Häuslich¬
keit als Ehepartnerin . (3 unter
K 1998 K an die BNN .

Gebild. Herr
30/175 , feste Anst ., gute Ersch ., wü . j
bald . Heirat m . geb ., verm . Dame
aus erbges ., bester Farn, Näh . dch .

Ernesti A Spott»
Karlsruhe, Bismarcketr 81 , Tel . 7371

Blinder Handwerksmeister sucht i
passd . Lebensgefährtin im Alter ;
von 28—35 Jahren . Nur ernstge¬
meinte !S erbeten unter 1449 anj
die BNN .

Haushalt-u . Zick-Zack-Nähmaschinen
Wichtige Mitteilung I

In welchem Haushalt steht nicht noch eine ältere , unversenk¬
bare , aber immer noch gutgehende Nähmaschine , die schon
lange nicht mehr zur Einrichtung paßt ? —Wir helfen Ihnen
weiter ! Ihre alte Nähmaschine , auch ält . Typen , bauen wir
um in mod .Versenknähmaschinen in Gesteli - u .Schrankmöbel

Nähmaschinen - Vertrieb , Weingarten (Bd .)
L. Henecks

Bahnhofstraße 140 — Telefon 173

Die
Eheanbahnung

au
Kreise

hau Mitmaßruder
Karlsruhe , GiuckstraBe II

Tel . 2545; Sprechzeit 14—18 Uhr.
Entsprechende Partner wünschen

. Dentist , eig . Praxis , evang .

. Ingenieur , 1,74 groß , evang .

. Bankinspektor , 1,78 gr ., kath .

. Studienrat , 1,70 gr ., evang .

WUNDEROFEN
Klein wie ein Stuhl ! Heizleistung bis 5 Zimmer ! 150 cbm ! Für
Wohn - u . Gewerberäume ! 40 • '« Ersparnis ! Allesbrenner ! 149 .50,
Rate 18 — DM , ohne Anzahlung ! In Geschäften nicht erhältlich .
Prospekt gratisl Brennend zu sehen im Neuheiten -D-Zug , Bahn¬
hof K.-Durlach , Samstag , Sonntag , Montag , 10—19 Uhr . Adolf
Martin , Heidelberg , Hauptstr . 29/1. Tel . 4974 . Bez .-Vertretung
und Auslieferungslager für Gebiete Nord -Baden u . Rheinptalz
der Fa . von Arnimsche Werke . Bin ab Sonntag personl . im D-Zug .

Dame , 34 Jahre , kath ., tolerant ,
mit schön . , geptl . Helm und
Existenz , viel Sinn für Kunst ,
Literatur , Natur , sucht gebild .
Herrn in guter Stellung od . Ge¬
schäft , womöglich in Karlsruhe ,
zwecks baid ., glückl . Ehe ken¬
nenzulernen . E3 1818 BNN .

Zum Weihnachttsfest sucht Erna Lanze
bei ERB sich etwas Hübsches aus;
sie ist noch eine junge Pflanze,
mit Sinn für Küche und fürs Haus.
Ein Tischtuch will sie Mutter schenken ,
zum Stichen auch das Garn zugleich .
Die liebe Mutter wird sieh denken,
ist meine Tochter denn so reich?
Doch ERB ist preiswert und erfahret)
in Wolle Wäsche . Strumpf und Knopf .
Die Tante hat für alle Waren
den guten Ratschlag schon im Kopf .
Die Auswahl läßt die Herzen lachen ,
zum Einkauf ist es höchste Zeit.
Mit kleinen Mitteln Freude machen
kann man bei ERB , er ist bereit!

M -
Keittfttrofi «, Eck« AdJ « f «»foBo
OAS » « OSSC IMXfAlNAIS

Autobesitzer
Wer tauscht Pkw, neu od . neuw . gg .
la Gen .-Vertretung mit Aust .-Lager
guten Markenartikels . Warenwert

M 20 Mille u . m . E33 u . 1824 BNN .

Beim Funkberater alle Modelle
stets auf sehr günstige Raten I

Werbung

Beim Radiokauf
denk sfets an

R fl DLQg - BD E
KORIJRUHE TEL . 5015

KAISER- ECKE - ADLERSTR.

Aufgebei «an

• Zifferanzeigen •
Können wie In keinem Falle namentlich onkanntgeben
Wie bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und pereän
liehen Anträgen bei uns Abstand zu nehmen Bel evtl Reklo
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr Nummei
u vermerken aut d . Umschlag : . Reklamation ! 8itte nachsendenr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen Abteilung

Gänselebern
kauft zu höchst . Tagespreisen
Dirk ilnnc Hirsdistr . 31Kien . Haas , u . Markthalle

Puppenwagen über 200 Stück

GUNDLACH
Größt «» Kinderwagenhau *

Kari -Friedr.dwtr . 32, Nahe Rondell-Kino

Ö5ma - {Pe/xe
sind ein Begriff der Qualität und Eleganz
Besichtigen Sie unverbindlich unser reichhaltiges Lager , wir

werden Sie bestens beraten

Bequem« Teilzahlungen ohne jeglichen Aufschlag

Außerdem la Harren - und Damen -LedermBntel

ffMtttcs - öPelae f . m. grüner
Verk .-Büre : K' he -Mühlburg , Steubenstr . 8 (Nordsterngebäude )

hüfesdio Kloinmöboi , das wir ' atwasl

0 « nottof Club- odor Rauditisdi , aint praktisch # Hausbar ,

bequem * Polstonassal odor eins schön « Couch geben da *»

Htim erst di« rechte Behaglichkeit . Wir führen solche Klein -

möbtl - Fremdtrzeugnisse btwährter Qualitäten - in vitlnii

Ausführungen ; Weihnachtsgeschenke die Freude bereite «

und wie unsere großen Möbel gut und besonders preiswert .



Gottesdienste
■«.- lutherische Gemeinde : 1 . Adv . 10 Gottesdienst mit ni . Abendm . , !

Bismarckstraße 1.
Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) , Khe ., Waldstr . 79,

Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 Lesezimmer Karl -
str . 91, Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachriditen

Unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Jakob Heinrich Vetter
ist heute morgen im 76 . Lebensjahr sanit entschlafen .

In tiefer Trauer :
fcichard Vetter
Dr. med . Erich Vetter
Edgar Vetter
und Familien

Karlsruhe , Frankfurt , Bonn , 27 . Nov . 1952 .
Die Beisetzung im Familiengrab findet am Montag , dem
1. Dezember , 1Q Uhr, auf dem Bergfriedhof Durlach statt .

Kunststopfen ist, wie wir alle wissen, wichtig,
wenn unser bestes Kleidungsstück zerrissen und daß ihr's alle wißt ,

G .Wolf dabei der Beste ist
G . WolfKAtSffi-STRASSC

Trostpreis : Richard Schnurr
Karlsruhe, HerrenstraÖe 23
Werbevers aus Preisaus¬

schreiben

Kunststopferei Zirkel 25a , Tel . 45 98 iNebeniusstr . 14
Kleiderinstandsetzung Olf Ecke Rifterstrafce I vorder Wilhelmjtr .Maßschneiderei
( -M- Teppidi-Slopfefei in- o. ausländischer Teppiche • Speiielitäl : EinknQpfen von Perser-Ieppidien -#■)

TODESANZEIGE — DANKSAGUNG
Nach schwerer Krankheit verschied unerwartet rasch mein

lieber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Opa , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Flaig
wohlvorbereitet om 25 . Nov . im Alter von 55 Dohren .Die Beisetzung fand am 27. November 1952 statt .Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim HeimgangUns. ib . Entschlafenen danken wir herzlich . Bes . Dank dem
Geistlichen , dem Vertreter des EAW Karlsruhe , der Werk¬
feuerwehr , der GdED und allen denen , die unserm lieben
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Flaig Wwe .

Karlsruhe , Rüppurrer Str . 37, den 28 . Nov . 1952 .

Danksagung

Für die aufrichtige Teil¬
nahme beim Heimgang
meines lieben Mannes

Alfred Deppe
sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden , nicht
zuletzt für die aufopfernde
Pflege der Ärzte u . Schwe¬
stern des Städt . Kranken¬
hauses , danke ich herzlich .

Hermine Deppe

Schrempp Bierkell ., Sa . 29 . 11., Tanz .
Orig . Kap . Böhmerwald . Beg . 19. i

STATT KARTEN
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen

Maria Hauschwitz
sowie für die vielen Kranz - und Biumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Oank . Besonderen Dank sagen wir
Frau Kimmel -Büchler und Herrn Rapp für den erhebenden
Gesang sowie Herrn Stadtpfarrer Loew für seine trostreichen
Worte und allen denen , welche die Entschlafene auf ihrem
letzten Wege begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Hauschwitz

" '■»rlsruhe , Kaiserstraße 109.

Ihre
sich

Vermählung
anzuzeigen

beehren

Karl Klausmann
Helga Klausmann

geb . Leopold

Karl -Wilhelm -Straße 5
Karlstraße 68

Trauung : Samstag , 29 . 11. 52 ,
13.30 Uhr, St . Elisabeth .

Qäbtidäitg )
. ttr »

Kronenstrafte 44
Heute und Sonntag

TANZ

WALHALLA Samstag
VA UV 7 Kapelle* ** ** * * SILBER STERNE

Morgen
^
) / h KühU ' Kniff

Gute Unterhaltung
mit Charlie Kristory und Sepp Wolf
Kein Eintritt - ff. Köche und Keiler

Herbert Neumann
Dipl.-ing .

Hildegard Neumann
geb . Bratzier

Vermählte
Karlsruhe , den 29. 11. 1952

Leverkusen , Rungestraße 49
Karlsruhe , Brauerstraße 53

Weißes Rößl
Samstag der beliebte

TANZ - ABEND
Eintritt frei*

i Mittwoch , 3 . Dez. , 20 Uhr
Schauspielhaus

Meister -Klavierabend
Moniqua de la

Bruchollerie

i
Vollständig neues

Programm !
Es sind noch Karten von
4.40 bis 6.60 zu haben bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83

Danksagung — Statt Karten
Allen diesen , die meine Hebe Frau

Adelheid Kraetz
zur letzten Ruhe begleitet haben , sage ich auf diesem Wegemeinen herzlichsten Dank .

insbesondere Dank den Schwestern des treuen Vincentius -
Krankenhauses für die liebevolle Pflege , Herrn Stadtpfarrer
Siegele für seine trostreichen Worte , der Wohngemeinschaftder F. W . & S. - Siedlung , Klosterweg , sowie für die vielen
Blumen - und Kranzspenden .

Otto Kraetz
Karlsruhe , Klosterweg 69 , 28. November 1952

J
i

Ganz
unbeschwert

ob schlank, ob stark ,
Thalysia -Edelformer

\ modellieren zwanglos
- sie sitzen wie aus

Veinem Guß, weil sie
persönlich ange-

v Nach langer schwerer
Krankheit ist am 27. 11. 52
mein lb . Mann , uns . guter
treusorgend . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Onkel und
Schwager

Heinrich Sdiöldi
Masch .-Mstr. a . D.

für immer von uns ge¬
gangen .

in tiefer Trauer :
Elisab . Sdiöldi geb . Mayer
Helnr. Sdiöldi jr . u. Farn .
Friedei Kübel geb . Schöich
Georg Sdiöldi und Frau
Wilh. Sdiöldi u . Frau .

Khe .-Rüppurr , Kleiststr . 8
Beerdigung Montag , • 14.30
Uhr , Friedhof Rüppurr .

Am 28. 11. 52 verschied
nach kurzer schwer . Krank¬
heit unser ib . Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und
Cousin

Helmut Neujahr
ijn 34. Lebensjahr .

in stiller Trauer :
Eltern, Geschwister
und Anverwandte .

Karlsruhe , 28. 11 . 52
Viktoriastr . 22.
Beerdigung : Montag , 1. 12 .
1952 , 12.30 U., Hauptfriedh .

Nach schwerer Krankheit
ist am 26. 11. 52 mein Ib.
Mann , uns . gt . Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Kuch
Im 48. Lebensjahr für im¬
mer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Anna Kuch geb . Kraft
nebst Kindern u. Ang .

Khe .-Rüppurr , Langestr . 95 .
Beerdig . : Samstag , 29 . 11 .,
15 Uhr, Friedhof Rüppurr .

messen werden

Sonntag , 7. Dez ., 20 Uhr

■ Bonifatiu «*Saal
Der letzte der greBen
Asienforscher Prof. Dr.

Wilhelm Fildiner
ist von seinem schweren
Autounfall wieder herge¬
stellt . Er wird seine
Lichtbilder aus Nepal
zeigen und einen Vor¬
trag halten „ im Dienste

des Maharadschas " .
Karten von 2.20 bis 4.40
(alle num .) nur bei Kurt

Neufeldt , Waldstr . 83 .

Theater

I Reformhaus . Alpina '
Karlsruhe, Kaiserstraße 145

j Täglich durchgehend geöffnet .
1
! Umstands - Kleider

■ Mantel
- Röcke
- Blusen
- Morgenröcke

iFT RAUPP
Telefon 30907

modern mit persön¬
licher Note in {eder
Stoffa rt.
FACHGESCHiA

Veranstaltungen

Dannksagung
Für die erwiesene Anteil¬
nahme sowie für d . Kranz -
und Blumenspenden , die
wir anläßlich des Heim¬
ganges meines Mannes ,
meines Vaters , Schwieger¬
vaters und Opas

Gottfried Fischer
erfahren durften , sagen
wir uns . herzlichen Dank .

Berfa Fischer
i. FanMax Fischer u . Familie

Karlsruhe , Hirschstr . 87 .

Jeden Samstag von 19 Uhr
TANZ IM ZIEGLER

mit der Stimmungskapelle StrauB .

0KOISCHES
STÄATSTH EÄTEI ?

Opernhaus :

Samstag , 24 Uhr
Neuinszenierung :

Dar Vetter
von Dingsda

Operette von Künneke

Sonntag , 17 Uhr
Götterdämmerung von R. Wagner
Schauspielhaus :

Samstag , 20 Uhr
Ein idenler Gotte, Komödie v. wilde

Sonntag , 14.30 Uhr
Fremden -Sonntags - Abonnement
Schauspielgruppe A und freier Karten - 1
verkauf : Herbert Engelmann 1
Drama von Hauptmann ' Zuckmbyer

Sonntag , 20 Uhr
Europa und der Stier

Komödie von Fodor

Telefon 31806 a . 31807{ Schloss-Hotel Karlsruhe
Unterhaltungs -Konzert ab 20 Uhr

Es spielt Fritz Herz mit seinen Solisten. Eintritt frei .

Danksagung
Für die viel . Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben
Mutter , Schwester u . Tante

Sofie Betsch
geb . Butz

sowie f. die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Stein sowie
Frau Dr. Roßmann und
Schwester Hedwig für die
liebevolle Pflege b . ihrem
schweren Krankenlager .

Jm Namen
der trauernd . Hinterblieb . :
Friedrich Reize und Frau.
Karlsruhe , 29. 11. 1952
Dreisamstraße 9.

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Teil¬

nahme beim Heimgang
meines Ib . Mannes und

Vaters

Hermann Sdirieder
sowie für die Kranz - und
Blumenspenden danken
herzlichst

Frau Henny Sehr!oder
und Kinder.
(Winzerhaus )

Karlsruhe , 28. Nov . 1952 .

B urgerstubl
ürgerstrafje 21 - Telefon <128

Heute Schlachtfest mit tton ^ ed
Spezialität : Wiener Küche u.
Beckh Brauerei ,Pllsner"-Weihnadits -Beck der

Verein von Vogelfreunden Karlsruhe 1888

Vogelausstellung
am 29 . und 30 . November

im Landsknecht (Zirkel )
Reichlich ausgestatt . Glückshafen

mit Kanarien , Exoten und Gebrauchsgegenständen .
Lospreis — .20 DM . Geöffnet an beiden Tagen von
11—19 Uhr. Eintritt — .30 DM . Kinder in Begleitung frei .

r

Ihre Familienanzeige
gehör ! ln di . BNNI

Aus Kanada grüßen als Ver¬
mählte

Flitz Lodener
Inge Lockner

geb . Fuchs
Pfinztalsfr . 7 Tahnstr . 1
Montreal , den 29. November

Unsere beliebte Sport - und Erholungsreise
vom 25. Y12. 52 bis 2. 1. 53 ins bezaubernde Winterparadies der
Schweiz durchs Engadin nach ST . MORITZ 1856 m
schm
Visui
schneesicher - sonnig * kein Nebel . Einschi . best . Vollpension ,Visum - und Devisenbes . (Paß nötig ) . DM 220.—J. MANNHERZ oHG.

Omnibus-Reiseverkehr, Nebeniusstr . 34 . Tel. 31287 -58
und Reisebüro Zimmermann , Karlstraße 13

TViofl' 0* k\ e*
Die Geburt eines kräftigen Stammhalters

#8®* zeigen hocherfreut an

Dr. rer. nat . Reit Pie sch
und Frau Susanne geb . lasch

Karlsruhe , den 27 . 11. 1952
Nowackanlage 3, z . Zt . Vinzentfus -Krankenh ., Dr . Breiter .

MulcutO
n Vor - u . Nachrasur
y Dünn Sehr Dünn Hauchdünn uddehlVm

'
smhi

’ 5Pf - lOPf . 15Pf . 20 Pf .

KANARIENZUCHTVEREIN KARLSRUHE IMO

Kanarien -Ausstellung Vogelschau
am 29 und 30. November und 1. Dezember

in den oberen Raumen der Gaststätte
„ ZUM SALM EN ", am Ludwigsplatz

Reichhaltiger Glückshafen mit gutsingenden Kanarienhähnen ,
Käfigen und sonstigen wertvollen Georauehsgegenständen , Verkauf
von prämiierten Kanariensängern und prachtvollen exotischen Vögeln .
Die Ausstellung ist geöffnet : bamstag , Sonntag u . Montag v. 10 -20 Uhr

Die Ausstellungsieitung
Eintritt : 30 Pfg., Kinder die Hälfte Lospreis : 20 Pfg.

Aktualitäten - Kino 2
W

Min
s£ d

7^Äp ^ *
Täglich 13 bis 23 Uhr (jeden Mittwoch 15—19 Uhr)
Diese Woche wieder ein neuer ausgezeichneter
Spieiplan . in 55 Minuten die Neuesten Wochen¬
schauen sowie «Pyramiden u . Wolkenkratzer “ /
Böse Gäste / Wagehälse . Eintritt 50 Pfg . — Ein¬
laß jederzeit . — Jugendliche zugelossen .

KARLSRUHER ^ &W- THEATEI
1/

^ KURBEL
Sonntag 11.00 Uhr :

4. Wiederholung
Das schönste Naturfilm -Erlebnis
Ein Naturfilm - Programm , von
dem die Fachwelt des In- und

Auslandes spricht

Kampf und Tod in der Natur
Bunter Alltag im Zoo

Bunte Kriechtierwelt
Buntes Leben in der Tiefe
Fleischfressende Pflanzen

sigtunaiäsm ■■
Die Farbfilm - Kamera hat nie
gesehene Aufnahmen in der

freien Natur festgehalten
Normale Preisei

Samstag , Sonntag 28 Uhr

Peggy Cummins - John Dali

Gefährliche
Leidenschaft

ln den Klauen eines gewissen¬
losen Weibes

Normale Eintrittspreise .

Sonntag 13 Uhr
Wiederholung

Ein sehr fröhliches Programm !

1. Der Hampelmann und die
Puppenprinzessin
Ein Modelltrickfilm

2. Das Mädchen mit den Stern¬
talern nach Gebr . Grimm

3. Peter alt Zahnarzt

4. Das Kätzchen mit den
Stricknadeln

Bitte besorgen Sie sich frühzeitig Eintrittskarten .
Benützen Sie den Vorverkauf .

Sa qistag 23' 5
Sonntag 13 Uhr | Luxor * Märchenvorst .

Sonntag 11 Uhr

ERHOL FLYNN
in der Rolle seines Lebens

DIE LIEBES¬
ABENTEUER
DES DON JUAN
Der prunkvollste und
farbenprächtigste aller

Abenteurer - Filme
Eintritt __ _ Legen 1.50

R
E
S
I

Heute 25 Uhr und Sonntag 15 Uhr

„Abenteuer im Harem “
90 Minuten Lochen über Abbott und Costello

Sonntag 11.00 Uhr Matinee
Ein Spitzenwerk französischer Filmkunst

. Talleyrand - Der hinkende Teufel “
in Originalfassung mit deutschen Titeln

Eintritt DM 1.—, Logen DM 1.50

Heute Samstag u. morgen Sonntag , jeweils 25 Uhr
. SITTENPOLIZEI GREIFT EIN '

Durch Leichtsinn und Unerfahrenheit
auf die schiefe Ebene

Sonntag fl und 15 Uhr letztmals
„ DAS WUNDER VON FATIMA '

r* rsPi *v

Sonntag , um 15 Uhr , wiederum der allseits
beliebte Walt -Disney -Farbfilm :

PINOCCHIO "
(Das hölzerne Bengele )

Eintritt 1.—, Logen 1.50, Kinder 0.50 und 1.-

/ /

- . . Sa . 23, So . 13 : »AUFSTAND IN SIDI HAKIM“.
iCnaUDUrg Ein spannendes Abenteuer in Fern -Ost mit* Cary . Grant und Douglas Fairbanks .

_ _ . Samstag , 23, Sonntag 13 Uhr, FarbfilmKnein- „ sindbad , der Seefahrer »
gold Sonntag 11.M UhrBarry

RONDELL „DIE SPUR FUHRT NACH BERLIN“, ein faszinie¬
render Film von Format . 13, 15, 17, 19, 21 u . 23

RESI »HEBE IM FINANZAMT - , Caiola Höhn , Paul
Dahlke . 13 (außer So .) 15, 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg
LUXOR

Gleichzeitig in beiden Theatern : »FERIEN
VOM ICH“, Farbfilm m . Prack , Weiser , Fritsch,Sima , Henckels - Luxor : 12 .30, 14 .40 , 14.50 , 19
u . 21.10 U. Schauburg : 15, 17, 19 und 21.10 Uhr,

PALI »ZWEI MENSCHEN “ nach dem Roman von
Richard Fass . 13 .00 , 15 .00 , 17 .00 , 19 .00 , 21 .00 .

DIE KURBEL»KNALL UND FALL- als Hochstapler . H Rich¬
ter u . R. Carl . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold Uraufführg . : „DIE SPUR FUHRT NACH BERLIN -
15.00, 17.00, 19.00, 21 .00 Uhr.

Atlantik „DER PLÜNDERER VON NEVADA “. Ein Wild¬
wester v . Format . 13 , 15, 17, 19, 21, Hte . a . 23.

Skcllcfe DurladtDieter Corsche in „VATER BRAUCHT EINE
FRAU“. 17, 19 , 21, ab Sonntag auch 15 Uhr .

KALI DurladiTgl . ab 15 U. „Dsdtingi * Khan , die goldene
Horde “. Farbgroßf . Hte . 23 nKäpt'n China “.

Metropol „ARLBERG-EXPRESS ' . Kriminalfilm . Täglich
19, 21 Uhr, Sonntag 15, 17, 19, 21 Uhr.

■ KRONEN - Liditspiele Hte. b. 1. 12 »Dia Geliebte d. Marschalls - . ■
1 DAXLANDEN Die . b . 4 . 12. »SOS, 2 Schwiegermütter “. |

i - _

1 Film - Son d er -Ve ra n sta Itu n g e n |

Eintritt - .5», - .7*,

Das Schicksal eines
Bernhardiner -Hundes

MÖBEL
| Wilhelmstratye 57 • (Haifestelle Augarfensfq
I Klubtische 5<.- bis 65.-
I Blumenstand . 41 .- bis 65.-

Teewagen 59.- bis 95.-
Radiotische 40.- bis 85.-
Leselampen 94.- bis 157.-
Couchtische 98.- bis 175.-

Sessel <5.- bis 54^
Chaiseleng . 95.- bis ij ^
Couches 255.- bis 4J| ,Bettcouches 175.- bis 458»
Doppel¬
bettcouches 525.- bis K | ,

uEckcouch-Doppelbett : Bei Tag eine Eckcouch , bei Nacht zwei
Betten , ein beliebt . »Cut-ruhn “-Erzeugnis , von «48 .— bis 99»,

Ferner unsere bekannt groBe Auswahl :

60 Schlafzimmer von 650 .- bis 2150 .-
80 Kiidienbüfette von 195 .- bis 850 .-
45 Wohnzimmer von 525.- bis 2750 .-

BETTEN
Rifterstratye 6 und Am Werderplatz

Schlafdecken , in vielen Ausführungen . 4.90 bis 89.&
Steppdecken , in elegant . Ausführungen 28.50 bis 98.48
Kopfkissen , gute Aussteuerqualitäten 22.50 bis 484|
Deckbetten , bewährte Qualitäten 76.— bis 178 6̂1
Veilmatratzen , verschiedene Füllungen 59.50 bis 198.| |
„Gut -ruhn"-Federeinlagematratzen 98.— bis 225.—

Für besonder * Anspruchsvolle : Unsere »Gut-ruhn"-Einlage >
matratze in Luxusausführung mit Sommer - und Winterseita .

Unsere 4 Spezialitäten :

Daunendecke , Qual . „Wega " . 169.50
Daunendecke , Qual . „Mira " . 187.—
Daunendecke , Qual . „Orion " . 258.50
Daunendecke , Qual . „Syrius " . 254.60

■ GARDINEN ■
I Am Werderplafz • (Haltestelle Augarfenstr .)
I Spannstoffe m.
] Marquisette m.
I Grobtülle m.
I Druckstoffe m.
I Dekostoffe m.
I Stores m.

-.85 bis 2.90
3.50 bis 13 .80
2.95 bis 9.80
1.75 bis 12J5
3.80 bis 14.-
4.95 bis 16.80

Bettvorlagen
Kokoslaüfer
Boucle-Tepp.
Künstlerdck.
Divandecken
Sofakissen

6.95 bis 21.-
5.25 bis 1940

98.- b« 218.-
7.80 bis 1740

18.50 bis 37.-
5.90 bis 39JO

Denken Sie bitte an unsere groBe Auswahl in Stragula -
Teppichen , Stragula -Läufern und Auslegware .

4 Sonderangebote :

Boucle - Läufer , 67 cm breit . .
Boucle -Läufer , 67 cm breit . .
Bettumrandung , Qualität Mainz
Bettumrandung , Qualität Rom .

7.50 p . Meter
14.50 p . Meter

149.80 p . Stück
298.7— p . Stück

Das groBe Spezialhaus für Alle

BROHM
versorg ! seit Jahrzehnten Sfadf und Landl _

Sie sollten es
nicht versäumen

unsern Stand in der Ausstellung
„ Unterm Weihnachtsbaum "

vom 30 . November bis 8. Dezember 1952, gleichbeim Eingang der Stadthalle , zu besuchen .
Wir stellen aus :

Junker & Ruh -Gasherde
Karlsruher Mafolika

mit vielen formschönen Neuheiten .
Wir führen vor :

Miele Waschmaschinen
weltbekannt , lOOOfach erprobt und bewährt .
(Für großzügige Männer ein Tip , was man schen¬ken könnte )

„ Bratfix "
die Wunderpfanne , das kleine Ding mit der gro¬ßen Wirkung . Ein nützliches Geschenk , das sichschon nach wenigmalem Gebrauch bezahlt macht ,weil „Bratfix" nicht teuer ist . Bratfix -Pfannensind besonders empfehlenswert für die Zuberei¬
tung von Diätkost für Gallen - und Magenkranke .

. Und denken Sie noch an die Ausstellungder 30 schön gedeckten Tische in unseren zweiStockwerken .

Für Weihnachtsfeiern
in Vereinen

Verlesungen , Krabbelsack usw ., haben wirauch in diesem Jahr wieder eine unermeßlicheAuswahl von ansprechenden Geschenkartikein
zu Pfennigpreisen . — Spezialverkäuferinnenberaten Sie gerne und ganz unverbindlich .

erwinJ ^ müller

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatzzwischen Hauptpest und MU.. .burger Ter / Telelon 771«

J-
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